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 de | EG-Konformitatserklarung. Wir erklaren

in alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt
allen ein-schlagigen Bestimmungen der folgenden
Richtlinien einschlieBlich ihrer Anderungen ent-
spricht und mit den folgenden Normen uberein-
stimmt:

KN Ec-Declaration of Conformity. We declare
under our sole responsibility that this product is in
conformity with all relevant provisions of the fol-
lowing directives including their amendments and
complies with the following standards:

CE-Déclaration de conformité communau-
taire. Nous déclarons sous notre propre respons-
abilité que ce produit est conforme aux normes ou
documents de normalisation suivants:

I CE-Declaracién de conformidad. Declaramos
bajo nuestra exclusiva responsabilidad que este
producto corresponde a las siguientes normas o
documentos normalizados:

BTN CE-Dichiarazione di conformita. Dichiariamo
sotto la nostra esclusiva responsabilita che il pre-
sente prodotto e conforme alle norme e ai docu-
menti normativi seguenti:

[ nL EG-conformiteitsverklaring. Wij verklaren op
eigen verantwoordelijkheid dat dit produkt voldoet
aan de volgende normen of normatieve documen-
ten:

| sv | EG-konformitetsforklaring. Vi forklarar i eget
ansvar, att denna produkt stammer overens med
foljande normer och normativa dokument:

I EY-standardinmukaisuusvakuutus. Va-
kuutamme yksinvastuullisina, etta tuote on seu-
raavien standardien ja normatiivisten ohjeiden
mukainen:

 da | EF-konformitetserklaring Vi erklaerer at
have alene ansvaret for, at dette produkt er i over-
ensstemmelse med de fglgende normer eller
normative dokumenter:

[ nb CE-Konformitetserklaering Vi erklaerer pa
eget ansvar at dette produktet er i overensstem-
melse med fglgende normer eller normative doku-
'menter:

[ pt CE-Declaracao de conformidade: Declara-
mos, sob a nossa exclusiva responsabilidade, que
este produto corresponde as normas ou aos docu-
mentos normativos citados a seguir:

m.ueknapau,uﬂ cootBeTcTBUA EC: MbI 3asgBnaem
C UCKJTIOYNTENIbHOM OTBETCTBEHHOCTbIO, YTO JaHHbIN
NPOAYKT COOTBETCTBYET C/lefyoLLMM HOpMaM Un
HOPMaTUBHbIM AOKYMEHTaM:

BN ES prohlageni o shod&: Prohlagujeme s vegk-
erou odpovédnosti, Ze tento vyrobek je ve shodé s
nasledujicimi normami nebo normativnimi doku-
menty:

i Deklaracja o zgodnosci z normami UE: Ninie-
jszym oswiadczamy na wtasna odpowiedzialnosc,
ze produkt ten spetnia nastepujace normy lub
dokumenty normatywne:

2006/42/EG, 2014/30/EU, 2011/65/EU
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1 Symbole

& Warnung vor allgemeiner Gefahr

Warnung vor Stromschlag

Betriebsanleitung, Sicherheitshinweise
lesen!

Gehorschutz tragen!
Schutzhandschuhe tragen!
Atemschutz tragen!

Schutzbrille tragen!

Drehrichtung der Sage und des Sage-
blatts

Sage mit freistehendem Sageblatt,
nicht ablegen

Nicht in den Hausmull geben.

CE-Kennzeichnung: Bestatigt die Kon-
formitat des Elektrowerkzeugs mit den
Richtlinien der Europaischen Gemein-
schaft.

‘e
m

Gerat enthalt einen Chip zur Daten-
speicherung. Siehe Kapitel

Tipp, Hinweis

Handlungsanweisung

g ¥ o v

Schutzklasse Il

Deutsch

Gefahrenbereich! Hande fernhalten!
@ Netzstecker ziehen

<t Netzanschlussleitung trennen

é Quetschgefahr fir Finger und Hande!

G:@ Elektrodynamische Auslaufbremse

2 Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fur
Elektrowerkzeuge

WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheits-

hinweise und Anweisungen. Versaumnis-
se bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise
und Anweisungen konnen elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzungen verursa-
chen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete
Begriff ,Elektrowerkzeug” bezieht sich auf
netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzlei-
tung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeu-
ge (ohne Netzleitung).

2.2 Maschinenspezifische
Sicherheitshinweise fiir
Handkreissagen

Sageverfahren

- & GEFAHR! Kommen Sie mit lhren
Handen nicht in den Sagebereich und an
das Sageblatt. Halten Sie mit lhrer zwei-
ten Hand den Zusatzgriff oder das Motor-
gehause. Wenn beide Hande die Kreissage
halten, kann das Sageblatt diese nicht ver-
letzen.

- Greifen Sie nicht unter das Werkstiick. Die
Schutzhaube kann Sie unterhalb des Werk-
stuckes nicht vor dem Sageblatt schiitzen.

- Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke
des Werkstiicks an. Es sollte weniger als
eine volle Zahnhohe unter dem Werkstiick
sichtbar sein.

- Halten Sie das zu sagende Werkstiick nie-
mals in der Hand oder iiber dem Bein fest.
Sichern Sie das Werkstiick an einer stabi-
len Aufnahme. Es ist wichtig, das Werk-
stick gut zu befestigen, um die Gefahr von
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Korperkontakt, Klemmen des Sageblattes
oder Verlust der Kontrolle zu minimieren.
Halten Sie das Elektrowerkzeug an den
isolierten Griffflachen, wenn Sie Arbeiten
ausfiihren, bei denen das Einsatzwerk-
zeug verborgene Stromleitungen oder die
eigene Anschlussleitung treffen kann.
Kontakt mit einer spannungsfihrenden
Leitung setzt auch die Metallteile des
Elektrowerkzeugs unter Spannung und
fuhrt zu einem elektrischen Schlag.
Verwenden Sie beim Langsschneiden im-
mer einen Anschlag oder eine gerade
Kantenfiihrung. Dies verbessert die
Schnittgenauigkeit und verringert die Mog-
lichkeit, dass das Sageblatt klemmt.
Verwenden Sie immer Sageblatter in der
richtigen GroBe und mit passender Auf-
nahmebohrung (z.B. rautenformig oder
rund). Sageblatter, die nicht zu den Monta-
geteilen der Sage passen, laufen unrund
und fihren zum Verlust der Kontrolle.
Verwenden Sie niemals beschadigte oder
falsche Sageblatt-Spannflansche oder -
Schrauben. Die Sageblatt-Spannflansche
und -Schrauben wurden speziell fur lhre
Sage konstruiert, fur optimale Leistung
und Betriebssicherheit.

Riickschlag - Ursachen und entsprechende Si-
cherheitshinweise

Ein Rickschlag ist die plotzliche Reaktion
eines hakenden, klemmenden oder falsch
ausgerichteten Sageblattes, die dazu fuhrt,
dass eine unkontrollierte Sage abhebt und
sich aus dem Werkstick heraus in Rich-
tung der Bedienperson bewegt;

wenn sich das Sageblatt in dem sich
schlieBenden Sagespalt verhakt oder ver-
klemmt, blockiert es, und die Motorkraft
schlagt das Gerat in Richtung der Bedien-
person zurick;

wird das Sageblatt im Sageschnitt verdreht
oder falsch ausgerichtet, konnen sich die
Zahne des hinteren Sageblattbereiches in
der Oberflache des Werkstlicks verhaken,
wodurch das Sageblatt aus dem Sagespalt
heraus und die Sage in Richtung der Be-
dienperson zurickspringt.

Ein Rickschlag ist die Folge eines falschen
oder fehlerhaften Gebrauchs der Sage. Er kann
durch geeignete Vorsichtsmaf3nahmen, wie
nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

Halten Sie die Sage mit beiden Handen
fest und bringen Sie lhre Arme in eine
Stellung, in der Sie die Riickschlagkrafte

abfangen konnen. Halten Sie sich immer
seitlich des Sageblattes, nie das Sageblatt
in eine Linie mit lhrem Korper bringen.
Bei einem Ruckschlag kann die Kreissage
ruckwarts springen, jedoch kann die Be-
dienperson die Riickschlagkrafte beherr-
schen, wenn geeignete Maf3inahmen getrof-
fen wurden.

Falls das Sageblatt verklemmt oder Sie
die Arbeit unterbrechen, lassen Sie den
Ein-/Ausschalter los und halten Sie die
Sage im Werkstoff ruhig, bis das Sageblatt
vollstandig zum Stillstand gekommen ist.
Versuchen Sie nie, die Sage aus dem
Werkstiick zu entfernen oder sie riick-
warts zu ziehen, solange das Sageblatt
sich bewegt, sonst kann ein Riickschlag
erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die
Ursache fir das Verklemmen des Sage-
blattes.

Wenn Sie eine Sage, die im Werkstiick
steckt, wieder starten wollen, zentrieren
Sie das Sageblatt im Sagespalt und iiber-
priifen Sie, ob die Sagezahne nicht im
Werkstiick verhakt sind. Klemmt das Sa-
geblatt, kann es sich aus dem Werkstick
heraus bewegen oder einen Rickschlag
verursachen, wenn die Sage erneut gestar-
tet wird.

Stiitzen Sie groBe Platten ab, um das Risi-
ko eines Riickschlags durch ein klemmen-
des Sageblatt zu vermindern. Grof3e Plat-
ten konnen sich unter ihrem Eigengewicht
durchbiegen. Platten mussen auf beiden
Seiten, sowohl in Nahe des Sagespalts als
auch an der Kante, abgestitzt werden.
Verwenden Sie keine stumpfen oder be-
schadigten Sageblatter. Sageblatter mit
stumpfen oder falsch ausgerichteten Zah-
nen verursachen durch einen zu engen Sa-
gespalt eine erhohte Reibung, Klemmen
des Sageblattes und Rickschlag.

Ziehen Sie vor dem Sagen die Schnitttie-
fen- und Schnittwinkeleinstellungen fest.
Wenn sich wahrend des Sagens die Einstel-
lungen verandern, kann sich das Sageblatt
verklemmen und ein Rickschlag auftreten.
Seien Sie besonders vorsichtig bei
~Tauchschnitten” in bestehende Wande
oder andere nicht einsehbare Bereiche.
Das eintauchende Sageblatt kann beim Sa-
gen in verborgene Objekte blockieren und
einen Rickschlag verursachen.



Funktion der unteren Schutzhaube

a.

Uberpriifen Sie vor jeder Benutzung, ob
die untere Schutzhaube einwandfrei
schlieft. Verwenden Sie die Sage nicht,
wenn die untere Schutzhaube nicht frei
beweglich ist und sich nicht sofort
schlieit. Klemmen oder binden Sie die un-
tere Schutzhaube niemals in gedffneter
Position fest. Sollte die Sage unbeabsich-
tigt zu Boden fallen, kann die untere
Schutzhaube verbogen werden. Offnen Sie
die Schutzhaube mit dem Rickziehhebel
und stellen Sie sicher, dass sie sich frei be-
wegt und bei allen Schnittwinkeln und -tie-
fen weder Sageblatt noch andere Teile be-
rihrt.

Uberpriifen Sie die Funktion der Feder fiir
die untere Schutzhaube. Lassen Sie die
Sage vor dem Gebrauch warten, wenn un-
tere Schutzhaube und Feder nicht ein-
wandfrei arbeiten. Beschadigte Teile, kleb-
rige Ablagerungen oder Anhaufungen von
Spanen lassen die untere Schutzhaube ver-
zogert arbeiten.

Offnen Sie die untere Schutzhaube von
Hand nur bei besonderen Schnitten, wie
z.B. ,, Tauch- und Winkelschnitten“. Offnen
Sie die untere Schutzhaube mit dem Riick-
ziehhebel und lassen Sie diesen los, so-
bald das Sageblatt in das Werkstiick ein-
taucht. Bei allen anderen Sagearbeiten soll
die untere Schutzhaube automatisch arbei-
ten.

Legen Sie die Sage nicht auf der Werk-
bank oder dem Boden ab, ohne dass die
untere Schutzhaube das Sageblatt be-
deckt. Ein ungeschutztes, nachlaufendes
Sageblatt bewegt die Sage entgegen der
Schnittrichtung und sagt, was ihm im Weg
ist. Beachten Sie dabei die Nachlaufzeit der
Sage.

Funktion des Fiihrungskeils [1-5]

a.

Verwenden Sie, wenn moglich, das fiir den
Fiihrungskeil passende Sageblatt. Bei der
Verwendung von Sageblattern mit einem
dickeren Stammblatt ist die Funktion des
Fiihrungskeils eingeschrankt. Damit der
Fuhrungskeil wirkt, muss das Stammblatt
des Sageblattes diinner als der Fihrungs-
keil sein und die Zahnbreite mehr als die
Fuhrungskeildicke betragen. Rechnen Sie
bei Verwendung eines dickeren Sageblatts
mit erhohter Rickschlaggefahr.

Deutsch

Betreiben Sie die Sage nicht mit verboge-
nem Fiihrungskeil. Bereits eine geringe
Storung kann das Schlief3en der Schutz-
haube verlangsamen.

Weitere Sicherheitshinweise

Dieses Elektrowerkzeug darf nicht in ei-
nen Arbeitstisch eingebaut werden. Durch
den Einbau in einen von einem Fremdher-
steller angebotenen oder selbstgefertigten
Arbeitstisch kann das Elektrowerkzeug un-
sicher werden und zu schweren Unfallen
fuhren.

Greifen Sie nicht mit den Handen in den
Spanauswurf. Sie konnen sich an rotieren-
den Teilen verletzen.

Verwenden Sie geeignete Suchgerate, um
verborgene Versorgungsleitungen aufzu-
spiiren, oder ziehen Sie die ortliche Ver-
sorgungsgesellschaft hinzu. Der Kontakt
des Einsatzwerkzeuges mit einer span-
nungsfihrenden Leitung kann zu Feuer
und einem elektrischem Schlag fihren.
Beschadigung einer Gasleitung kann zur
Explosion fihren. Eindringen in eine Was-
serleitung verursacht Sachbeschadigung.
Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum
Stillstand gekommen ist, bevor Sie es ab-
legen. Das Einsatzwerkzeug kann sich ver-
haken und zum Verlust der Kontrolle Uber
das Elektrowerkzeug fihren.

Das Gerit nicht fiir Uberkopf-Arbeiten an-
wenden.

Beim Arbeiten konnen schiadliche/giftige
Staube entstehen (z.B. bleihaltiger An-
strich, einige Holzarten oder Metalle). Das
Berihren oder Einatmen dieser Staube
kann fur die Bedienperson oder in der Na-
he befindliche Personen eine Gefahrdung
darstellen. Beachten Sie die in lhrem Land
gultigen Sicherheitsvorschriften.

Tragen Sie zum Schutz Ihrer Gesundheit
eine P2-Atemschutzmaske.

Sorgen Sie in geschlossenen Raumen fur aus-
reichende Beluftung und schlief3en Sie ggf. ein
Absaugmobil an.

2.3

Restrisiken

Trotz Einhaltung aller relevanter Bauvorschrif-
ten konnen beim Betreiben der Maschine noch
Gefahren entstehen, z.B. durch:

Berihren des Sageblattes im Bereich der
Anfahroffnung unterhalb des Sagetisches,
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- BerlUhren des unterhalb des Werkstucks
vorstehenden Teils des Sageblattes beim
Schneiden,

- BeruUhren von sich drehenden Teilen von
der Seite: Sageblatt, Spannflansch,
Flansch-Schraube,

- Ruckschlag der Maschine beim Verklem-
men im Werkstuck,

- Berlhren spannungsfihrender Teile bei
geoffnetem Gehause und nicht gezogenem
Netzstecker,

- Wegfliegen von Werkstickteilen,

- Wegfliegen von Werkzeugteilen bei bescha-
digten Werkzeugen,

- Gerauschemission,

- Staubemission.

2.4 Aluminiumbearbeitung

& Bei der Bearbeitung von Aluminium sind

aus Sicherheitsgrinden folgende Mafinahmen

einzuhalten:

- Vorschalten eines Fehlerstrom- (FI-,
PRCD-] Schutzschalters.

- Elektrowerkzeug an ein geeignetes Ab-
sauggerat anschlief3en.

- Elektrowerkzeug regelmafiig von Staubab-
lagerungen im Motorgehause reinigen.

- Verwenden Sie ein Aluminium-Sageblatt.

Schutzbrille tragen!

- Beim Sagen von Platten muss mit Petrole-
um geschmiert werden, dinnwandige Pro-
file (bis 3 mm) kénnen ohne Schmierung
bearbeitet werden.

2.5 Emissionswerte

Die nach 62841 ermittelten Werte betragen ty-
pischerweise:

Schalldruckpegel Lpa = 89 dB(A)
Schallleistungspegel Lwa = 100 dB(A)
Unsicherheit K=3dB

/N @  vorsicHT

Beim Arbeiten eintretender Schall
Schadigung des Gehors
» Gehorschutz benutzen.

Schwingungsemissionswert a;, (Vektorsumme
dreier Richtungen) und Unsicherheit K ermittelt
entsprechend 62841:

10

Sagen von Holz ap = < 2,5 m/s?

K =3 m/s?
Sagen von Metall a, = 3,0 m/s?
K=3m/s?

Die angegebenen Emissionswerte (Vibration,
Gerausch)

- dienen dem Maschinenvergleich,

- eignen sich auch fur eine vorlaufige Ein-
schatzung der Vibrations- und Gerauschbe-
lastung beim Einsatz,

- reprasentieren die hauptsachlichen An-
wendungen des Elektrowerkzeugs.

/N VORSICHT

Emissionswerte konnen von den angegebe-
nen Werten abweichen. Dies hangt ab von
der Verwendung des Werkzeugs und der Art
des bearbeiteten Werkstiicks.

» Die tatsachliche Belastung wahrend des
gesamten Betriebszyklus muss beurteilt
werden.

» Abhangig von der tatsachlichen Belastung
mussen geeignete Sicherheitsmafinahmen
zum Schutz des Bedieners festgelegt wer-
den.

3 Bestimmungsgemafe
Verwendung

Handkreissage bestimmt zum Sagen von

- Holz und holzahnlichen Werkstoffen,

- gips- und zementgebundenen Faserstoffen,

- Kunststoffen,

- Aluminium (nur mit einem von Festool an-
gebotenen Spezialsageblatt fir Aluminium)

Es diirfen nur Sageblatter mit folgenden Daten
verwendet werden:

- Sageblatter gemal EN 847-1

- Sageblattdurchmesser 160 mm

- Schnittbreite empfohlen 1,8 mm, max. 2,2
mm mit eingeschrankter Funktion des
Fihrungskeils

- Aufnahmebohrung 20 mm

- Stammblattdicke empfohlen 1,5 mm, max.
1,8 mm

- geeignet fir Drehzahlen bis 9500 min-'’

Keine Schleifscheiben einsetzen. Nur Werkstof-

fe sagen, fir welche das jeweilige Sageblatt be-

stimmungsgemaf vorgesehen ist.



Dieses Elektrowerkzeug darf ausschlief3lich von
Fachkraften oder unterwiesenen Personen ver-
wendet werden.

Bei nicht bestimmungsgemallem Ge-
brauch haftet der Benutzer.

4  Technische Daten

Handkreissage HK 55
Leistung 1200 W
Drehzahl (Leerlauf) 2000 - 5400 min!
Schragstellung 0-50°
Schnitttiefe bei 0° 0-55mm
Schnitttiefe bei 50° 38 mm
Sageblattabmessung 160 x 1,8 x 20 mm
Gewicht (ohne Netzkabel) 4,4 kg

5 Gerateelemente

[1-1]1 Handgriffe

[1-2] Einschaltsperre

[1-31 Hebel fir Werkzeugwechsel

[1-4]1 Rickziehhebel fir Pendelschutzhau-
be

[1-5]1 Fihrungskeil

[1-6] Pendelschutzhaube

[1-71 Ein-/Ausschalter

[1-8] Hebel fir Tauchfunktion

[1-91 zweigeteilte Skala fiir Schnitttiefen-

anschlag (mit/ohne Fiihrungsschiene)
[1-10] Absaugstutzen
[1-11]1 Winkelskala
[1-12] Drehknopf zur Winkeleinstellung
[1-13]
[1-14]
[1-15]
[1-16]

Die angegebenen Abbildungen befinden sich
am Anfang und am Ende der Betriebsanleitung.

Schnitttiefeneinstellung
Netzanschlussleitung
Stellbacken

Drehzahlregelung

Deutsch

6 Inbetriebnahme

/N /A WARNUNG

Unzulassige Spannung oder Frequenz!

Unfallgefahr

» Die Netzspannung und die Frequenz der
Stromquelle missen mit den Angaben auf
dem Typenschild Ubereinstimmen.

» In Nordamerika durfen nur Festool-Ma-
schinen mit der Spannungsangabe 120
V/60 Hz eingesetzt werden.

/N VORSICHT

Erhitzung des Plug it Anschlusses bei un-

vollstandig verriegeltem Bajonettverschluss

Verbrennungsgefahr

» Vor dem Einschalten des Elektrowerk-
zeugs vergewissern, dass der Bajonettver-
schluss an der Netzanschlussleitung kom-

plett geschlossen und verriegelt ist.

Maschine vor dem Anschlie3en und Lo-
sen der Netzanschlussleitung stets aus-
schalten!

Anschlieflen und Losen der Netzanschlusslei-
tung [1-14] siehe Bild [2].
6.1 Ein-/Ausschalten
= Einschaltsperre [1-2] nach oben schieben.
= Ein-/Ausschalter [1-7] driicken.

dricken = Ein

loslassen = AUS

7 Einstellungen

/N /AN  WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag

» Vor allen Arbeiten an der Maschine stets
den Netzstecker aus der Steckdose ziehen!

7.1 Elektronik

Sanftanlauf

Der elektronisch geregelte Sanftanlauf sorgt
fur ruckfreien Anlauf des Elektrowerkzeugs.

Drehzahlregelung

Die Drehzahl ldsst sich mit dem Stellrad [1-16]
stufenlos im Drehzahlbereich (siehe Kapitel 4 )
einstellen. Dadurch konnen Sie die Schnittge-
schwindigkeit der jeweiligen Oberflache opti-
mal anpassen (siehe Kapitel ).

"
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Strombegrenzung

Die Strombegrenzung verhindert bei extremer
Uberlastung eine zu hohe Stromaufnahme. Dies
kann zu einer Verringerung der Motordrehzahl
fihren. Nach Entlastung lauft der Motor sofort
wieder an.

Bremse

Die HK 55 EBQ besitzt eine elektronische
Bremse. Nach dem Ausschalten wird das Sage-
blatt in ca. 2 s elektronisch zum Stillstand ab-
gebremst.

Wiederanlaufschutz

Der eingebaute Wiederanlaufschutz verhindert,
dass das Elektrowerkzeug nach einer Span-
nungsunterbrechung bei gedriicktem Ein-/
Ausschalter wieder selbstandig anlauft. Das
Elektrowerkzeug muss in diesem Fall zuerst
aus- und danach wieder eingeschaltet werden.

Temperatursicherung

Bei zu hoher Motortemperatur werden Strom-
zufuhr und Drehzahl reduziert. Das Elektro-
werkzeug lauft nur noch mit verringerter Leis-
tung, um eine rasche Abkthlung durch die Mo-
torliftung zu ermadglichen. Nach Abkihlung
lauft das Elektrowerkzeug wieder selbststandig
hoch.

7.2  Schnitttiefe einstellen
Die Schnitttiefe lasst sich von 0 - 55 mm ein-
stellen.

= Schnitttiefeneinstellung [3-1] zusammen-
dricken.

» Sageaggregat am Haupthandgriff nach oben
ziehen oder unten driicken.

%— Schnitttiefe ohne Fithrungs-/Kapp-
schiene

max. 95 mm

Schnitttiefe mit Fiihrungs-/Kappschie-
ne

max. 5T mm

7.3  Schnittwinkel einstellen

Bei der Einstellung des Schnittwin-
kels muss der Sagetisch auf einer
ebenen Flache stehen.

zwischen 0° und 50°:

= Drehknopf [4-2] 6ffnen.

» Sageaggregat bis zum gewiinschten
Schnittwinkel [4-1]schwenken.

» Drehknopf [4-2] schlieBen.
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Die beiden Stellungen (0° und 50°)
sind von Werk aus eingestellt und
konnen vom Kundendienst nachjus-
tiert werden.

®

Bei Winkelschnitten ist die Schnitttie-
fe kleiner als der angezeigte Wert auf
der Schnitttiefenskala.

®

7.4 Pendelschutzhaube verstellen

Verletzungsgefahr! Scharfe Kanten! Bei
plotzlichem Loslassen schwingt die Pen-
delschutzhaube schnell zuriick.

Die Pendelschutzhaube [1-6] darf ausschlieB-
lich mit dem Riickziehhebel [1-4] geoffnet wer-
den.

7.5 Sageblatt auswahlen
Festool-Sageblatter sind mit einem farbigen
Ring gekennzeichnet. Die Farbe des Rings steht
fur den Werkstoff, fur den das Sageblatt geeig-
net ist.

Farbe Werkstoff Symbol
Gelb Holz
Rot Laminierte Holzplatten
Grin Faserzementplatten

Eternit
Blau Aluminium, Kunststoff

7.6 Sdgeblatt wechseln

/N /A WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag

» Vor allen Arbeiten an der Maschine stets
den Netzstecker aus der Steckdose ziehen!

AN vorsicht

Verletzungsgefahr durch heifles und schar-

fes Werkzeug

» Keine stumpfen und defekten Einsatzwerk-
zeuge verwenden.

» Schutzhandschuhe tragen.

» Sdge vor dem Sageblattwechsel auf 0°-
Stellung schwenken und maximale Schnitt-
tiefe einstellen.

» Sadge zum Wechseln auf Motordeckel [5-2]
legen.

» Hebel [5-4] bis zum Anschlag umlegen.

» Schraube [5-10] mit dem Innensechskant-
schlissel [5-3] offnen.




» Pendelschutzhaube [5-11] ausschlieBlich
mit Riickziehhebel [5-5] geoffnet halten.

= Sdgeblatt [5-9] entnehmen.

» Neues Sageblatt einsetzen.

& Die Drehrichtung vom Sageblatt [5-71
und S&ge [5-6] miissen Gibereinstimmen!

= AuBeren Flansch [5-8] so einsetzen, dass
die Mitnahmezapfen in die Aussparung des
inneren Flansches eingreift.

» Rickziehhebel [6-5] loslassen und Pendel-
schutzhaube [5-11]in ihre endgliltige Stel-
lung zurtick schwenken lassen.

= Schraube [5-10] fest anziehen.

= Hebel [5-4] zuriicklegen.

/N WARNUNG

Verletzungsgefahr

Durch einen lockeren Spannflansch konnen

die Schneiden des Sageblattes ausbrechen,

durch eine lockere Schraube kann sich das

Sageblatt losen.

» Kontrollieren Sie nach jedem Sageblatt-
wechsel den festen Sitz des Sageblattes.

7.7 Absaugung

/N WARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch Staube

» Nie ohne Absaugung arbeiten.
» Nationale Bestimmungen beachten.

Festool Absaugmobil

An das Winkelstiick am Absaugstutzen [1-10]

kann ein Festool Absaugmobil mit einem Ab-

saugschlauchdurchmesser von 27 mm oder

36 mm (36 mm wegen geringerer Verstop-

fungsgefahr empfohlen) angeschlossen wer-

den.

- Wird kein Antistatik-Saugschlauch verwen-
det, kann es zu statischer Aufladung kom-
men. Der Anwender kann einen elektri-
schen Schlag bekommen.

Eigenabsaugung

» Anschlussstiick [6-2] des Staubfangbeu-
tels [6-3] mit einer Rechtsdrehung am Ab-
saugstutzen [6-1] anschlieBen.

» Zum Entleeren Anschlussstiick [6-2] des
Staubfangbeutels [6-3] mit einer Linksdre-
hung vom Absaugstutzen [6-1] abnehmen.

Deutsch

8 Arbeiten mit dem
Elektrowerkzeug

Beachten Sie beim Arbeiten alle ein-
gangs eingeflihrten Sicherheitshinweise
sowie folgende Regeln:

- Fdhren Sie das Elektrowerkzeug nur im
eingeschalteten Zustand gegen das Werk-
stick.

- Kontrollieren Sie vor jedem Einsatz die
Funktion der Pendelschutzhaube und ver-
wenden Sie das Elektrowerkzeug nur,
wenn diese ordnungsgemal funktioniert.

- Befestigen Sie das Werkstlck stets so,
dass es sich beim Bearbeiten nicht bewe-
gen kann.

- Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Ar-
beiten immer mit beiden Handen an den
Handgriffen [1-1]. Dies vermindert die Ver-
letzungsgefahr und ist die Voraussetzung
fur exaktes Arbeiten.

- Schieben Sie die Sage stets nach vor-
ne [8-9], keinesfalls riickwarts zu sich he-
ranziehen.

- Vermeiden Sie durch eine angepasste Vor-
schubgeschwindigkeit eine Uberhitzung
der Schneiden des Sageblattes, und beim
Schneiden von Kunststoffen ein Schmelzen
des Kunststoffes.

- Vergewissern Sie sich vor dem Arbeiten,
dass der Drehknopf [1-12] fest angezogen
ist.

- Arbeiten Sie nicht mit der Maschine, wenn
die Elektronik defekt ist, da dies zu Uber-
hohten Drehzahlen fihren kann. Eine feh-
lerhafte Elektronik erkennen Sie am feh-
lenden Sanftanlauf oder wenn keine Dreh-
zahlregelung maoglich ist.

8.1 Sdgen nach Anriss

Die Schnittanzeiger zeigen den Schnittverlauf
ohne Fihrungsschiene an:

0°-Schnitte: [7-1]
45°-Schnitte: [7-2]
8.2 Abschnitte sdagen

Die Sage mit dem vorderen Teil des Sageti-
sches auf das Werkstlck aufsetzen, Sage ein-
schalten und in Schnittrichtung vorschieben.

8.3 Ausschnitte sdgen (Tauchschnitte)
& Um Riickschlage zu vermeiden sind bei

Tauchschnitten folgende Hinweise unbedingt zu
beachten:

13
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- Sage stets mit der hinteren Kante des Sa-
getisches gegen einen festen Anschlag an-
legen.

- Beim Arbeiten mit der Fihrungsschiene die
S&ge an den Rickschlagstopp FS-RSP (Zu-
behor) [8-6] anlegen, der auf der Fiih-
rungsschiene festgeklemmt wird.

AWA

VORSICHT

Quetschgefahr

» Beider Einstellung von Tauchschnitten mit
der freien Hand immer die Maschine fest-
halten.

» Positionieren Sie die Finger nie hinter oder
unter dem Sageblatt!

Vorgehensweise
» Schnitttiefe einstellen, siehe Kap.
8.4 Drehzahleinstellung je Material

» Hebel [8-1] nach unten dricken.

Sageaggregat schwenkt nach oben in
Tauchposition.

» Rickziehhebel [8-2] bis zum Anschlag nach
unten gedruckt halten.

Pendelschutzhaube [8-4] 6ffnet sich und
legt das Sageblatt frei.

» Sdge auf das Werkstlck aufsetzen und an
einen Anschlag (Rickschlagstopp) anlegen.

» Sage einschalten.

» Sdge langsam auf die eingestellte Schnitt-
tiefe bis zum einrasten nach unten driicken,
Riickziehhebel [8-2] loslassen und in
Schnittrichtung [8-9] vorschieben.

Die Kerbe [8-3] zeigt bei maximaler Schnitttiefe

und Verwendung der Fihrungsschiene den hin-

tersten Schnittpunkt des Sageblattes (0

160 mm] an.

Material Drehzahlstufe
ﬁ? Vollholz (hart, weich) 6
Span- und Hartfaserplatten 3-6
Schichtholz, Tischlerplatten, furnierte und beschichtete Platten 6
T K Kunstsoffe, faserverstarkte Kunststoffe (GfK), Papier und Gewebe 3-5
Acrylglas 4-3
N\ ummmm, | Gips- und zementgebundene Faserplatten 1-3
=0 Al Aluminiumplatten und -profile bis 15 mm 4-6

9 Wartung und Pflege

/N /A WARNUNG

Verletzungsgefahr, Stromschlag

» Vor allen Wartungs- und Pflegearbeiten
stets den Netzstecker aus der Steckdose
ziehen!

» Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, die
ein Offnen des Motorgehauses erfordern,
durfen nur von einer autorisierten Kunden-
dienstwerkstatt durchgefiihrt werden.

Kundendienst und Reparatur
nur durch Hersteller oder durch
Servicewerkstatten. Nachstge-
legene Adresse unter:
www.festool.de/service

FESTOOL
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EKAT Nur original Festool Ersatzteile
_ a4 verwenden! Bestell-Nr. unter:
= T www.festool.de/service

FESTOOL

Eine regelmafige Reinigung der Maschi-

ne, vor allem der Verstelleinrichtungen
und der Fihrungen, stellt einen wichtigen Si-
cherheitsfaktor dar.

Folgende Hinweise beachten:

» Zur Sicherung der Luftzirkulation die Kuhl-
luftoffnungen im Gehause stets frei und
sauber halten.

» Um Holzsplitter und -spane aus dem Elekt-
rowerkzeug zu entfernen, saugen Sie alle
Offnungen ab.

» Die Pendelschutzhaube muss sich immer
frei bewegen und selbststandig schlief3en
konnen. Den Bereich um die Pendelschutz-
haube stets sauber halten. Staub und Spane



durch Ausblasen mit Druckluft oder mit ei-
nem Pinsel reinigen.

10 Zubehor

Die Bestellnummern fir Zubehor und Werkzeu-
ge finden Sie in Ihrem Festool Katalog oder im
Internet unter ,www.festool.de”.

Zusatzlich zu dem beschriebenen Zubehor bie-
tet Festool weiteres umfangreiches System-Zu-
behor an, das Ihnen einen vielfaltigen und ef-
fektiven Einsatz lhrer Sage gestattet, z.B.:

e Parallelanschlag, Tischverbreiterung PA-
HKC 55

e Rickschlagstopp FS-RSP

e Parallelanschlag FS-PA und Verlangerung
FS-PA-VL

e Seitliche Abdeckung, Schattenfugen ABSA-
TS 55

10.1 Sageblatter, sonstiges Zubehor

Um unterschiedliche Werkstoffe rasch und sau-
ber schneiden zu konnen, bietet Ihnen Festool
fur alle Einsatzfalle speziell auf Ihre Festool
Handkreissage abgestimmte Sageblatter an.

10.2 Fihrungsschiene

Die Fihrungsschiene ermaglicht prazise, sau-
bere Schnitte und schitzt gleichzeitig die Werk-
stickoberflache vor Beschadigungen.

In Verbindung mit dem umfangreichen Zubehor
lassen sich mit dem Fihrungssystem exakte
Winkelschnitte, Gehrungsschnitte und Einpass-
arbeiten erledigen. Die Befestigungsmaglich-
keit mittels Zwingen [8-7] sorgt fiir einen fes-
ten Halt und sicheres Arbeiten.

» Fulhrungsspiel des Sagetisches auf der Fih-
rungsschiene mit den beiden Stellba-
cken [8-8] einstellen.

Vor dem ersten Einsatz der Flihrungsschiene

den Splitterschutz [8-5] einsdgen:

» Sage mit der gesamten Fuhrungsplatte am
hinteren Ende der Fihrungsschiene aufset-
zen,

» Sage auf 0°-Stellung schwenken und maxi-
male Schnitttiefe einstellen,

» Sdge einschalten.

» Splitterschutz langsam ohne abzusetzen
auf der ganzen Lange zusagen.

Die Kante des Splitterschutzes entspricht nun

exakt der Schnittkante.

10.3 Kappschiene

Die Kappschiene ist bestimmungsgemaf zum
Sagen von Holz und Plattenwerkstoffen geeig-
net.

Deutsch

Sie ermoglicht prazise und saubere Schnitte,
besonders Winkelschnitte lassen sich einfach
und wiederholgenau durchfiihren. Die Sage be-
wegt sich nach dem Sagevorgang automatisch
zurick in die Ausgangsposition.

Beachten Sie die Betriebsanleitung der Kapp-
schiene FSK

11 Umwelt

Gerat nicht in den Hausmiill werfen!
E Gerate, Zubehor und Verpackungen ei-

ner umweltgerechten Wiederverwertung
zufiuhren. Geltende nationale Vorschriften be-
achten.

Nur EU: Gemal3 Europaischer Richtlinie Uber
Elektro- und Elektronik-Altgerate und Umset-
zung in nationales Recht, missen verbrauchte
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und ei-
ner umweltgerechten Wiederverwertung zuge-
fuhrt werden.

Informationen zur REACh: www.festool.com/
reach

12 Allgemeine Hinweise

12.1 Informationen zum Datenschutz

Das Elektrowerkzeug enthalt einen Chip zur
automatischen Speicherung von Maschinen-
und Betriebsdaten. Die gespeicherten Daten
enthalten keinen direkten Personenbezug.

Die Daten konnen mit speziellen Geraten kon-
taktlos ausgelesen werden, und werden von
Festool ausschlief3lich zur Fehlerdiagnose, Re-
paratur- und Garantieabwicklung sowie zur
Qualitatsverbesserung bzw. Weiterentwicklung
des Elektrowerkzeugs verwendet. Eine daruber
hinausgehende Nutzung der Daten - ohne aus-
drickliche Einwilligung des Kunden - erfolgt
nicht.
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& Warning of general danger

Warning of electric shock

Read the operating manual and safety
instructions.

Wear ear protection.
Wear protective gloves.

Wear a dust mask.

(]
@

Wear protective goggles.
Direction of rotation of saw and the
saw blade

Do not place down any saws with ex-
posed saw blades

Do not dispose of it with domestic
waste.

C € CEmarking: Confirms the conformity
of the power tool with the European
Community directives.

Tool contains a chip which stores data.
See section

M
@ Tip or advice
>

]

Handling instruction

Safety class I

Danger area! Keep hands away!
@ Pull out the mains plug

<E3> Disconnecting the mains power cable

é Risk of pinching fingers and hands!

G:@ Electro-dynamic run-down brake

2 Safety warnings

2.1 General safety instructions for power
tools

& WARNING! Read all safety warnings, in-
structions, illustrations and specifica-
tions provided with this power tool. Failure to
follow all instructions listed below may result in
electric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future
reference.

The term “"power tool” used in the safety in-
structions refers to mains-powered power tools
(with power cable) or battery-powered power
tools (without power cable).

2.2 Safety instructions for specific circular
saws

- Only for AS/NZS: The tool shall always be
supplied via residual current device with a
rated residual current of 30 mA or less.

Cutting procedures

& DANGER: Keep hands away from
cutting area and the blade. Keep your sec-
ond hand on auxiliary handle, or motor
housing. If both hands are holding the saw,
they cannot be cut by the blade.

- Do not reach underneath the workpiece.
The guard cannot protect you from the
blade below the workpiece.

- Adjust the cutting depth to the thickness of
the workpiece. Less than a full tooth of the
blade teeth should be visible below the
workpiece.

- Never hold the workpiece in your hands or
across your leg while cutting. Secure the
workpiece to a stable platform. It is impor-
tant to support the work properly to mini-
mise body exposure, blade binding, or loss
of control.

- Hold the power tool by insulated gripping

surfaces, when performing an operation



where the cutting tool may contact hidden
wiring or its own cord. Contact with a "live”
wire will also make exposed metal parts of
the power tool “live” and could give the op-
erator an electric shock.

When ripping, always use a rip fence or
straight edge guide. This improves the ac-
curacy of cut and reduces the chance of
blade binding.

Always use blades with correct size and
shape (diamond versus round) of arbour
holes. Blades that do not match the mount-
ing hardware of the saw will run off-centre,
causing loss of control.

Never use damaged or incorrect blade
washers or bolt. The blade washers and
bolt were specially designed for your saw,
for optimum performance and safety of op-
eration.

Kickback causes and related warnings

kickback is a sudden reaction to a pinched,
jammed or misaligned saw blade, causing
an uncontrolled saw to lift up and out of the
workpiece toward the operator;

when the blade is pinched or jammed tight-
ly by the kerf closing down, the blade stalls
and the motor reaction drives the unit rap-
idly back toward the operator;

if the blade becomes twisted or misaligned
in the cut, the teeth at the back edge of the
blade can dig into the top surface of the
wood causing the blade to climb out of the
kerf and jump back toward the operator.

Kickback is the result of saw misuse and/or in-
correct operating procedures or conditions and
can be avoided by taking proper precautions as
given below.

Maintain a firm grip with both hands on
the saw and position your arms to resist
kickback forces. Position your body to ei-
ther side of the blade, but not in line with
the blade. Kickback could cause the saw to
jump backwards, but kickback forces can
be controlled by the operator, if proper pre-
cautions are taken.

When blade is binding, or when interrupt-
ing a cut for any reason, release the trig-
ger and hold the saw motionless in the
material until the blade comes to a com-
plete stop. Never attempt to remove the
saw from the work or pull the saw back-
ward while the blade is in motion or kick-
back may occur. Investigate and take cor-

English

rective actions to eliminate the cause of
blade binding.

When restarting a saw in the workpiece,
centre the saw blade in the kerf so that
the saw teeth are not engaged into the
material. If a saw blade binds, it may walk
up or kickback from the workpiece as the
saw is restarted.

Support large panels to minimise the risk
of blade pinching and kickback. Large pan-
els tend to sag under their own weight.
Supports must be placed under the panel
on both sides, near the line of cut and near
the edge of the panel.

Do not use dull or damaged blades. Un-
sharpened or improperly set blades pro-
duce narrow kerf causing excessive fric-
tion, blade binding and kickback.

Blade depth and bevel adjusting locking
levers must be tight and secure before
making the cut. If blade adjustment shifts
while cutting, it may cause binding and
kickback.

Use extra caution when sawing into exist-
ing walls or other blind areas. The pro-
truding blade may cut objects that can
cause kickback.

Lower guard function

a.

Check the lower guard for proper closing
before each use. Do not operate the saw if
the lower guard does not move freely and
close instantly. Never clamp or tie the
lower guard into the open position. If the
saw is accidentally dropped, the lower
guard may be bent. Raise the lower guard
with the retracting handle and make sure it
moves freely and does not touch the blade
or any other part, in all angles and depths
of cut.

Check the operation of the lower guard
spring. If the guard and the spring are not
operating properly, they must be serviced
before use. Lower guard may operate slug-
gishly due to damaged parts, gummy de-
posits, or a build-up of debris.

The lower guard may be retracted man-
ually only for special cuts such as "plunge
cuts” and "compound cuts”. Raise the low-
er guard by the retracting handle and as
soon as the blade enters the material, the
lower guard must be released. For all oth-
er sawing, the lower guard should operate
automatically.

Always observe that the lower guard is
covering the blade before placing the saw
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down on bench or floor. An unprotected,
coasting blade will cause the saw to walk
backwards, cutting whatever is in its path.
Be aware of the time it takes for the blade
to stop after switch is released.

Function of the guide wedge [1-5]

a. Use the correct saw blade for the guide
wedge, where possible. The function of the
guide wedge is restricted if using saw
blades with a thicker blade core. To en-
sure that the guide wedge functions prop-
erly, make sure the blade core of the saw
blade is thinner than the guide wedge and
that the tooth width is greater than the
thickness of the guide wedge. Expect in-
creased risk of kickback when using a
thicker saw blade.

b. Do not operate the saw if the guide wedge
is bent. Even the slightest problem can
cause the guard to close more slowly.

Further safety instructions

- This electric power tool cannot be instal-
led in a work bench. The electric power
tool may become unsafe and cause serious
accidents if installed in benches from other
manufacturers or self-manufactured work
benches.

- Never place your hands into the chip ejec-
tor. You may injure yourself on rotating
parts.

- Use suitable detectors to determine if util-
ity lines are hidden in the work area or
call the local utility company for assis-
tance. Aontact with electric lines can lead
to fire and electric shock. Damaging a gas
line can lead to explosion. Penetrating a
water line causes property damage or may
cause an electric shock.

- Wait until the power tool stops completely
until placing it down. The tool can become
entangled and lead to a loss of control of
the power tool.

- Do not use the machine for overhead work.

- Harmful/toxic dust may be produced dur-
ing your work (e.g. paint containing lead,
certain types of wood and metal). Inhaling
or coming into contact with this dust may
represent a hazard for operating personnel
or persons in the vicinity. Comply with the
safety regulations that apply in your coun-
try.

Wear a P2 dust mask to protect your

health.
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Ensure that enclosed spaces are adequately
ventilated and, if necessary, connect a mobile
dust extractor.

2.3 Residualrisks

In spite of compliance with all relevant design
regulations, hazzards while operating the ma-
chine still occur e.g.:

- Touching the saw blade in the area of the
front opening below the saw table,

- Touching the parts of the saw blade that
protrude below the saw table while cutting,

- Touching rotating parts from left and right
sides: saw blade, clamping flange, flange
screw.,

- Kickback of machine due to jamming in the
workpiece,

- Touching live parts when the casing is
opened and the mains plug is in the socket,

- the flying off of parts,

- the flying off of machine parts from a dam-
aged machine,

- noise emission,

- dust emission.

2.4 Aluminium processing

& When sawing aluminium, the following

measures must be taken for safety reasons:

- Install an upstream residual-current circuit
breaker (FIG, PRCD).

- Connect the machine to a suitable dust ex-
tractor.

- Regularly remove dust deposits from the
motor housing.

- Use an aluminium saw blade.

- Close the viewing window/chipguard.

Wear protective goggles.

- When sawing panels, they must be lubrica-
ted with paraffin but thin-walled profiles
(up to 3 mm) can be sawed without lubrica-
tion.

2.5 Emission levels

The levels determined in accordance with
62841 are typically:

Sound pressure level Lps = 89 dB(A)
Sound power level Lwa = 100 dB(A)
Uncertainty K=3dB



N @® CAUTION

Noise generated when working
Risk of damage to hearing
» Use ear protection.

Vibration emission level a;, (vector sum for

three directions) and uncertainty K measured in
accordance with 62841:

Sagen von Holz ap = < 2.5 m/s?

K=3 m/s?
a, = 3.0 m/s?
K =3 m/s?

The specified emission levels (vibration, noise)

- are used to compare machines.

- Theyare also used for making preliminary
estimates regarding vibration and noise
load during operation.

- They represent the primary applications of
the power tool.

Sagen von Metall

/N CAUTION

The emission values may deviate from the
specified values. This is dependent on how
the tool is used and the type of workpiece
being machined.

» The actual load during the entire operating
cycle must be evaluated.

» Depending on the actual load, suitable pro-
tective measures must be defined in order
to protect the operator.

3 Intended use

Portable circular saw designed for sawing

- wooden materials and wood-based materi-
als,

- plaster and cement compoud fibres,

- plastic materials,

- aluminium (only with a special saw blade
for aluminium offered by Festool)

Only saw blades with the following

specifications can be used:

- saw blades according to EN 847-1

- saw blade diameter 160 mm

- recommended cutting width 1,8 mm, max.
2.2 mm with restricted function of guide
wedge

- locating bore 20 mm

- recommended steel blade thickness
1,5 mm, max. 1.8 mm

- suitable for speeds up to 9500 rpm"!

English

Never use machine with any abrasive wheels.
Only saw materials for which the relevant saw
blade has been designed.

This power tool may only be used by experts or
instructed persons.

The user is liable for improper or non-in-
tended use.

4  Technical data

Portable circular saw HK 55
Power 1200 W
No-load speed 2000 - 5400 rpm
Inclination 0 -50°
Cutting depth at 0° 0-55mm
Cutting depth at 50° 38 mm
Saw blade measurement 160 x 1,8 x 20 mm
Weight (without mains ca- 4,4 kg

ble)

5 Machine features

[1-1] Handles

[1-2] Switch-on lock

[1-31 Lever for changing blades

[1-4]1 Retractor lever for pendulum guard

[1-5] Guide wedge

[1-61 Pendulum guard

[1-71 On/Off switch

[1-8] Lever for plunge function

[1-91 Split scale for cutting depth stop
(with/without guide rail)

[1-10] Extractor connector

[1-111 Angle scale

[1-12] Knob for angle setting

[1-13] Cutting depth adjuster

[1-14] Mains power cable

[1-15] Adjustable jaws

[1-16] Speed control

The illustrations specified are located at the be-
ginning and end of the operating instructions.
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6 Operation

/N /AN WARNING

Unauthorised voltage or frequency.
Risk of accidents

» The mains voltage and the frequency of the
power source must correspond to the
specifications on the machine's name
plate.

» In North America, only Festool machines
with the voltage specifications 120 V/60 Hz
must be used.

/N CAUTION

Heating of the Plug it connection if bayonet

fitting is not completely locked

Risk of burns

» Before switching on the power tool, make
sure that the bayonet fitting at the mains
cable is closed fully and locked.

Always switch the machine off before
connecting or disconnecting the mains
power cable!

Connecting and detaching the mains power ca-
ble [1-14] see Fig. [2].
6.1  Switch on/off
= Slide switch-on lock [1-2] upwards.
= Press the ON/OFF switch [1-71.
Press = ON
Release = OFF

7  Settings

/N /AN WARNING

Risk of injury, electric shock

» Always pull the mains plug out of the sock-
et before performing any type of work on
the machine!

71 Electronics

Smooth start-up

The electronically controlled smooth start-up
function ensures that the power tool starts up
smoothly.

Speed control

You can regulate the speed steplessly within
the speed range using the adjusting

wheel [1-16] (see chapter 4 ). This enables you
to optimise the cutting speed to suit the surface
(see chapter ).
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Current limiting

Current limiting prevents excessive current
consumption under extreme overload, which
can lead to a decrease in the motor speed. The
motor immediately restarts after the load is re-
moved.

Brake

The HK 55 EBQ is fitted with an electronic
brake. When the saw is switched off, the saw
blade slows to a stop electronically within ap-
prox. 2 seconds.

Restart protection

The integral restart protection prevents the
electric power tool from automatically starting
up again after an interruption in power when
the ON/OFF switch is pressed. In this case the
electric power tool must be switched off and
then switched back on again.

Temperature cut-out

When exceeding a certain engine temperature
level, the machine power supply and speed are
capped. The power tool continues operating at
reduced power to allow the ventilator to cool
the motor rapidly. The power tool resumes to
full performance automatically once the motor
has cooled sufficiently.

7.2  Adjusting the cutting depth
The cutting depth can be set at 0 - 55 mm.

» Press cutting depth adjustment [3-1].
» Pull up or push down saw at main handle.

% Cutting depth without guide rail/track
rail
max. 55 mm
Cutting depth with guide rail/track rail
max. 5T mm

7.3 Adjusting the cutting angle

The saw table must be on an even
surface when adjusting the cutting
angle.

between 0° and 50°:

= Open knob [4-2]

» Swivel sawing unit to the desired cutting an-
gle [4-1].

= Close knob [4-2].

(D Both positions (0° and 50°) are set at
the factory and can be readjusted by
the after-sales service team.



For angled cuts, the cutting depth is
smaller than the value displayed on
the cutting depth scale.

7.4 Adjust pendulum guard

Risk of injury! Sharp edges! The pendu-
lum guard swings back quickly in the
event of sudden release.
The pendulum guard [1-6] must only be opened
with the retractor lever [1-4].

7.5 Selecting the saw blade

Festool saw blades are identified by a coloured
ring. The colour of the ring represents the ma-
terial for which the saw blade is suited.

Colour Material

Yellow Wood

Symbol

Red Laminated wooden pan-
els

Green Eternit fibre cement Bl ===
panels

Blue Aluminium, plastic ww Al

7.6 Changing the saw blade
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= Insert the outer flange [5-8]so that the pin
engages in the recess on the inner flange.

= Release retractor lever [5-5] and allow the
pendulum guard to swivel back [5-11] to its
final position.

= Tighten screw [5-10].

= Reposition lever [5-4].

/N WARNING

Risk of injury

If a clamping flange is loose, the cutting
edges of the saw blade may break off, and if
a screw is loose, the saw blade may become
detached.

» Whenever you replace a saw blade, always
check that it is securely in place.

7.7 Dust extraction

/N WARNING

/N /A WARNING

Risk of injury, electric shock

» Always disconnect the mains plug from the
socket before performing any work on the
machine.

N D CAUTION

Risk of injury from hot and sharp tool

» Do not use any blunt or faulty tools.
» Wear protective gloves.

» Swivel saw to 0° position before replacing
the saw blade and set maximum cutting
depth.

» Position saw on motor cover when replac-
ing [5-2].

» Turn lever [5-4] as far as stop.

= Open the screw [5-10] using the Allen
key[5-3].

= Hold the pendulum guard open [5-11] only
with retractor lever [5-5].

= Remove saw blade [5-9].

» Insert new saw blade.

& The direction of rotation of the saw
blade [5-7] and saw [5-6] must match.

Heath hazard posed by dust

» Always work with an extractor.
» Comply with national regulations.

Festool mobile dust extractor

A Festool mobile dust extractor with an extrac-

tor hose diameter of 27 mm or 36 mm (36 mm

is recommended due to the reduced risk of

clogging) can be connected to the extractor

connector [1-10] at the elbow.

- Static charge may occur if an anti-static
suction hose is not used. The user may suf-
fer an electric shock.

Independent extraction

= Secure the connection piece [6-2] of the
dust collection bag [6-3] at the extractor
connector with a clockwise rotation [6-1].
» To empty remove the connection
piece [6-2]of the dust collection
bag [6-3]from the extractor connector with
an anti-clockwise rotation [6-1].

8 Working with the electric
power tool

Please observe all mentioned safety in-
formations and the following rules when
working:

- Only guide the machine against the work-
piece when it is switched on.

- Check the function of the pendulum guard
prior to use and do not use the electric
power tool if it does not slide in and out
easily.
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- Always secure the workpiece in such a
manner that it cannot move while being
processed.

- Always hold the machine with two hands at
the handles [1-1] when performing work.
This reduces the risk of injury and is a pre-
requisite for precise work.

- Always push the saw forwards [8-9], and
never towards yourself.

- Adapt the infeed speed to prevent the cut-
ters on the saw blade from overheating and
prevent plastic materials from melting dur-
ing cutting.

- Make sure that the knob [1-12] is tightened
before starting work.

- Do not use the machine when the electron-
ics are faulty because the machine may op-
erate at excessive speeds. An absence of
the smooth start-up function or speed con-
trol indicates that the electronics are faul-

ty.
8.1 Sawing along the scribe mark

The cut indicators display the cutting sequence
without a guide rail:

0° cuts: [7-1]
45° cuts: [7-2]
8.2 Cutting sections

Position the saw with the front part of the saw
table on the workpiece, switch on saw and push
forward in cutting direction.

8.3 Sawing cut-outs (plunge cuts)

& In order to avoid kickbacks, the following
instructions must be observed without fail when
plunge cutting:

8.4 Speed setting for each material

- Always position saw with the rear edge of

the saw table against a fixed stop.

- When working with the guide rail, place the

saw against the kickback stop FS-RSP (ac-
cessories) [8-6] clamped to the guide rail.

/\ /A  CAUTION

Danger of crushing

» Always keep a firm grip on the machine
with your free hand when adjusting plunge
cuts.

» Never position your fingers behind or be-
low the saw blade.

Procedure

» Adjusting cutting depth, see section

= Press lever [8-1] down.
Sawing unit swivels upwards to plunge-cut
position.

= Hold retractor lever [8-2] downwards as far
as stop.

Pendulum guard [8-4] opens and the saw
blade is exposed.

» Position saw on workpiece and position
against a stop (kickback stop).

» Switch on saw.

» Slowly press down saw to the set cutting
depth until the saw engages, release re-
tractor lever [8-2] and push forward in cut-
ting direction [8-91.

The notch [8-3] indicates the absolute rear cut-

ting point of the saw blade (@ 160 mm] when

using the saw at maximum cutting depth with
the guide rail.

Material Speed range
ﬁ o Solid wood (hard, soft] b
Chipboard and hardboard 3-6
Laminated wood, blockboard, veneered and laminated panels 6
K Plastics, fibre-reinforced plastics (FRP), paper and mesh 3-5
Acrylic glass 4-5
3\ o=m=m=, | Gypsum and cement-bonded fibreboard 1-3
=0 Al Aluminium panels and profiles up to 15 mm 4-6
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9 Service and maintenance

/N /A WARNING

Risk of injury, electric shock

» Always pull the mains plug from the socket
before performing any servicing and main-
tenance work.

» All maintenance and repair work which re-
quires the motor housing to be opened
should always be carried out by an author-
ised service workshop.

Customer service and repairs
must only be carried out by the
manufacturer or service work-
shops. Find the nearest address
at: www.festool.co.uk/service

Always use original Festool
spare parts. Order no. at:
www.festool.co.uk/service

Cleaning the machine regularly, espe-
cially the adjusting devices and guides, is
an important safety factor.

Observe the following instructions:

» To ensure constant air circulation, always
keep the cooling air openings in the housing
clean and free of blockages.

» Use an extractor on all openings of the pow-
er tool to remove wood chips and splinters.

» The pendulum guard must always be able to
move freely and close independently. Al-
ways keep the area around the pendulum
guard clean. Clear from dust and chippings
by blowing out with compressed air or using
a brush.

10 Accessories

The PO numbers of the accessories and tools
can be found in the Festool catalogue or online
at "www.festool.co.uk”.

In addition to the accessories described,
Festool also provides a comprehensive range of
system accessories that allow you to use your
saw more effectively and in diverse applica-
tions, e.g.:

e Parallel stop, extension table PA-HKC 55

e Kickback stop FS-RSP

English

e Parallel stop FS-PA and guide extension
FS-PA-VL

e Side-mounted cover, false joint ABSA-TS
55

10.1 Saw blades, other accessories

In order to saw different materials quickly and
cleanly, Festool offers saw blades for all appli-
cations and these are specially designed for
your Festool portable circular saw.

10.2 Guide rail

The guide rail enables you to make clean, accu-
rate cuts while simultaneously protecting the
surface of the workpiece from damage.

In conjunction with the extensive range of ac-
cessories, exact angled cuts, mitre cuts and fit-
ting work can be completed with the guide sys-
tem. The option of attaching the guide rail se-
curely using clamps [8-7] ensures safer work-
ing conditions.

» Adjust the guide play between the saw table
and the guide rail using the two adjustable
jaws [8-8].

Bed in the splinter guard before using the

guide rail for the first time[8-5]:

» Position saw with the entire guide plate at
the rear end of the guide rail.

» Swivel saw to 0° position and set maximum
cutting depth.

» Switch on saw.

» Slowly drop the splinter guard across the
entire length without setting down.

The edge of the splinter guard now corresponds

exactly to the cutting edge.

10.3 Cross cutting guide rail

The cross cutting guide rail is designed for saw-
ing wood and panel materials.

It enables precise and clean cuts, in particular
angled cuts can be performed simply and with
repeat accuracy. The saw automatically moves
back to the initial position after the sawing
process.

Observe the instructions in the operating man-
ual for the FSK cross cutting guide rail

11 Environment

Do not dispose of the device in the
household waste! Recycle devices, ac-
cessories and packaging. Observe appli-
cable national regulations.
EU only: In accordance with the European Di-
rective on waste electrical and electronic
equipment and implementation in national law,
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used power tools must be collected separately
and handed in for environmentally friendly re-
cycling.

Information on REACH: www.festool.com/reach

12 General information

12.1 Information on data protection

The power tool contains a chip which automati-
cally stores machine and operating data. The
data saved cannot be traced back directly to an
individual.

The data can be read using special (contactless)
devices and shall only be used by Festool for
fault diagnosis, repair and warranty processing
and for quality improvement or enhancement of
the power tool. The data shall not be used in
any other way without the express consent of
the customer.
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1 Symboles

Avertit d'un danger général

Avertit d'un risque de décharge électri-
que

Lire le mode d’emploi et les consignes
de sécurité !

Porter une protection auditive !

Porter des gants de protection !

Porter une protection respiratoire !

@

Porter des lunettes de protection !

Sens de rotation de la scie et de la la-
me de scie

Scie a lame directement accessible. Ne
pas poser l'appareil

Ne pas jeter avec les ordures ménage-
res.

Marquage CE : confirme la conformité
de U'outil électroportatif aux directives
de la Communauté européenne.

‘e
m

L'outil contient une puce permettant
'enregistrement des données. Voir
chapitre

Conseil, information

Instruction

g¥ o ¥

Classe de protection I

Francais

Zone de danger ! Ne pas mettre les
mains !

Débrancher la fiche secteur
Débrancher le cable de raccordement
secteur

Risque d'écrasement des doigts et des
mains !

> 0@

Frein électrodynamique

2 Consignes de sécurité
2.

1 Consignes générales de sécurité pour
outils électroportatifs

AVERTISSEMENT ! Veuillez lire toutes

les consignes de sécurité et instructions.
Le non-respect des consignes de sécurité et
des instructions peut provoquer une décharge
électrique, un incendie et/ou des blessures
graves.

Conserver l'ensemble des consignes de sécu-
rité et des instructions afin de pouvoir les con-
sulter ultérieurement.

Le terme « outil électroportatif » utilisé dans
les consignes de sécurité se rapporte aux outils
électroportatifs fonctionnant sur secteur (avec
cable) et aux outils électroportatifs fonction-
nant sur batterie (sans céble).

2.2 Consignes de sécurité spécifiques aux
scies circulaires

Sciage

& DANGER ! N'approchez pas vos
mains de la zone de sciage et de la lame
de scie. Tenez la poignée supplémentaire
ou le carter moteur a l'aide de votre deu-
xiéme main. Vous éviterez tout risque de
blessure avec la lame de scie si vous tenez
la scie circulaire a deux mains.

- Netouchez pas le dessous de la piéce. Le
capot de protection ne peut pas vous proté-
ger de la lame de scie dans la zone située
au-dessous de la piece.

- Adaptez la profondeur de coupe a l'épais-
seur de la piéce. Les dents ne doivent pas
étre completement visibles sous la piece.

- Ne tenez jamais la piece a scier dans la

main ou sur la jambe. Fixez la piéce sur un

support stable. Il est important de bien fi-
xer la piece a travailler afin de réduire les
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risques de contact corporel, de blocage de
la lame de scie ou de perte de controle.

Si lU'outil monté risque d'entrer en contact
avec des cables invisibles ou son propre
cable de raccordement, tenez l'outil élec-
troportatif par les parties isolées. Le con-
tact avec un cable sous tension met égale-
ment les pieces métalliques de l'outil élec-
troportatif sous tension et peut provoquer
une décharge électrique.

Pour les coupes en longueur, utilisez tou-
jours une butée ou une aréte de guidage
droite. Ceci permet d'améliorer la préci-
sion de la coupe et de réduire les risques
de blocage de la lame de scie.

Utilisez toujours des lames de scie pré-
sentant une taille et un trou de fixation
adaptés (par ex. trou en forme de losange
ou rond). Les lames de scie qui ne sont pas
adaptées aux pieces de montage de la scie
tournent de maniere excentrique et entrai-
nent une perte de controle.

N'utilisez jamais de brides ou de vis de
serrage détériorées ou inadaptées. Les
brides et les vis de serrage de la lame de
scie ont été concues spécialement pour vo-
tre scie afin de garantir une performance
optimale ainsi que la sécurité de fonction-
nement.

Causes du recul et consignes de sécurité cor-
respondantes

Le recul est un mouvement soudain qu'ef-
fectue la lame de scie quand elle s'accro-
che, se coince ou est mal alignée. La scie
se souleve alors de maniére incontrolée,
sort du matériau et se déplace en direction
de l'utilisateur ;

quand la lame de scie s'accroche ou se co-
ince dans la fente de coupe qui se resserre,
elle reste bloquée et la force générée par
le moteur repousse 'appareil en direction
de l'utilisateur ;

Si la lame de scie se tord ou est mal ali-
gnée dans la ligne de coupe, les dents de
sa partie arriere peuvent s'accrocher dans
la surface de la piece. Dans ce cas, la lame
de scie est éjectée de la fente de coupe et
la scie est repoussée en direction de l'utili-
sateur.

Le recul résulte d'une utilisation incorrecte ou
inappropriée de la scie. Il peut étre évité en ap-
pliquant les mesures de précaution adéquates,
comme décrit ci-apres.
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Tenez fermement la scie des deux mains
et placez vos bras a une position dans la-

quelle vous serez en mesure de résister a
la force du recul. Tenez-vous toujours a
coté de la lame de scie et ne placez jamais
cette derniére dans l'axe de votre corps.
En cas de recul, la scie circulaire peut étre
projetée en arriere. Toutefois, l'utilisateur
peut maitriser la force du recul s'il a pris
les mesures appropriées.

Si la lame de scie se coince ou que vous
souhaitez interrompre votre travail, rela-
chez l'interrupteur marche/arrét et main-
tenez la scie dans le matériau jusqu'a ce
qu‘elle soit complétement immobile. Ne
tentez jamais de sortir la scie de la piece
ou de la tirer vers l'arriéere tant que la la-
me de scie est en mouvement. Ceci pour-
rait provoquer un recul. Déterminez la
cause du blocage de la lame de scie et
prenez les mesures nécessaires poury re-
médier.

Si vous souhaitez remettre en marche une
scie enfoncée dans la piece, centrez la la-
me de scie dans la fente de coupe et véri-
fiez que les dents de la scie ne se sont pas
accrochées dans la piéce. Si la lame de
scie est bloquée, il est possible qu'elle sor-
te de la piece ou provoque un recul au re-
démarrage de la scie.

Placez des appuis sous les panneaux de
grande taille afin de réduire le risque blo-
cage de la lame de scie et de recul. Les
panneaux de grande taille peuvent fléchir
sous leur propre poids. Les panneaux doi-
vent étre soutenus des deux cotés, pres de
la fente de coupe tout comme sur les
bords.

N'utilisez pas de lames de scie émoussées
ou endommagées. En raison d'une fente de
coupe trop étroite, les lames de scie dont
les dents sont émoussées ou tordues pro-
voquent une friction plus importante, un
blocage de la lame de scie et un recul.
Avant le sciage, serrez les éléments de
réglage de la profondeur et de l'angle de
coupe. En cas de changement des réglages
pendant le sciage, la lame de scie peut se
bloquer et provoquer un recul.

Soyez particulierement prudent lors des
coupes plongeantes dans des parois ou
d'autres zones sans visibilité. Lors du
sciage, la lame de scie peut se bloquer
dans des objets invisibles et provoquer un
recul.



Fonction du capot de protection inférieur

a.

Vérifiez, avant chaque utilisation, que le
capot de protection inférieur est parfaite-
ment fermé. N'utilisez pas la scie si le ca-
pot de protection n'est pas mobile et s'il
ne se ferme pas instantanément. Ne ser-
rez ou n'attachez jamais le capot de pro-
tection inférieur en position ouverte. Si la
scie tombait sur le sol de maniere involon-
taire, le capot de protection inférieur pour-
rait se déformer. Ouvrez le capot de pro-
tection a 'aide du levier de rappel, assu-
rez-vous qu'il est bien mobile et qu'il n'en-
tre ni en contact avec tous les angles et
profondeurs de coupe, ni avec la lame de
scie.

Vérifiez le fonctionnement des ressorts du
capot de protection inférieur. N'utilisez
pas l'appareil si le capot de protection in-
férieur et les ressorts ne fonctionnent pas
parfaitement. Les pieces endommagées,
les dépots ou les tas collants de copeaux
peuvent retarder le fonctionnement du ca-
pot de protection.

Ouvrez uniquement le capot de protection
inférieur pour des coupes particulieres a
la main, comme les coupes plongeantes et
les coupes en biais. Ouvrez le capot de
protection inférieur a l'aide du levier et
relachez-le dés que la lame de scie a pé-
nétré dans la piéce a usiner. Pour tous les
autres travaux de sciage, le capot de pro-
tection inférieur doit fonctionner de manie-
re automatique.

Ne posez pas la scie sur l'établi ou sur le
sol sans que le capot de protection infé-
rieur ne recouvre la lame de scie. Une la-
me de scie non protégée ou fonctionnant au
ralenti bouge la scie dans le sens inverse
du sens de coupe et scie tout ce qui se
trouve sur son chemin. Il est donc indis-
pensable de tenir compte de la durée de
ralentissement de la scie.

Fonction du sabot de guidage [1-5]

a.

Utilisez si possible la lame de scie adaptée
au sabot de guidage. Si vous utilisez des
lames de scie avec une base plus épaisse,
la fonction du sabot de guidage est limi-
tée. Pour que le sabot de guidage puisse
fonctionner, la lame de base de la lame de
scie doit étre plus mince que le sabot de
guidage et la largeur de dent doit étre su-
périeure a l'épaisseur du sabot de guidage.
Sivous utilisez une lame de scie plus
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épaisse calculez avec un risque de choc en
retour plus élevé.

b. N'utilisez pas la scie avec un sabot de gui-
dage déformé. La moindre perturbation
peut ralentir la fermeture du capot de pro-
tection.

Consignes de sécurité additionnelles

- Cet outil électroportatif ne doit pas étre
intégré dans une table de travail. Le mon-
tage sur une table de travail d'un autre fa-
bricant ou des tables réalisées par soi-mé-
me peut rendre l'outil électroportatif insta-
ble et conduire a de graves accidents.

- Ne placez jamais vos mains dans l'éjection
de copeaux. Vous pourriez étre blessé par
des pieces rotatives.

- Utilisez des appareils de détection appro-
priés pour repérer des cables d'alimenta-
tion dissimulés ou consultez 'entreprise
de distribution locale. Le contact de l'outil
monté avec un cable sous tension peut pro-
voquer un feu ou un choc électrique. Une
conduite de gaz endommagée peut condui-
re a une explosion.La pénétration dans une
conduite d'eau provoque des dégats maté-
riels.

- Attendez l'immobilisation compleéte de la
machine électrique avant de la déposer.
L'outil peut se bloquer et conduire a une
perte de contrdle de la machine électrique.

- Ne pas utiliser U'appareil pour des travaux
au-dessus de la téte.

- Au cours du travail, des poussiéres noci-
ves/toxiques peuvent étre générées (com-
me les poussiéeres de peintures au plomb
ou certaines poussieres de bois ou de mé-
tal). Le contact ou l'inhalation de ces pous-
sieres peut présenter un danger pour l'uti-
lisateur ou les personnes se trouvant a
proximité. Veuillez respecter les prescrip-
tions de sécurité en vigueur dans votre

pays.

Pour votre santé, portez un masque de

protection respiratoire de classe P2.

Dans les espaces clos, assurez une ventilation
suffisante et branchez le cas échéant un aspi-
rateur.

2.3 Autresrisques

Certains risques restent inhérents a la conduite

de la machine, malgré le respect de toutes les

prescriptions de sécurité, comme par exemple :

- contact avec la lame de scie dans la zone
de l'ouverture sous la table de sciage,
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- contact de la piece en saillie de la lame de
scie située sous la piece a usiner au mo-
ment de la coupe,

- contact de pieces en rotation sur le coté :
lame de scie, bride de serrage, vis de bride,

- recul de la machine en cas de blocage dans
la piece a usiner,

- contact de piéces sous tension quand le
boitier est ouvert et que la fiche secteur
n'est pas retirée,

- projection de morceaux de piece,

- projection de morceaux de piece en cas
d'outils endommagés,

- émission acoustique,

- émission de poussieres.

2.4 Traitement de U'aluminium

& Pour des raisons de sécurité, respecter
les mesures suivantes dans le cas du traite-
ment de l'aluminium :

- Installez en amont de l'appareil un disjonc-
teur a courant de défaut (FI, PRCD).

- Raccordez l'outil a un aspirateur approprié.

- Nettoyez régulierement les dépdts de
poussiéres accumulés dans le carter mo-
teur.

- Utilisez une lame de scie pour aluminium.

- Fermez la fenétre d'inspection/ le protec-
teur contre les projections de copeaux.

Portez des lunettes de protection !

- Pour scier des panneaux, la lame doit étre
graissée avec de la graisse de pétrole, des
profilés aux parois minces (3 mm max.)
peuvent étre traités sans graissage.

2.5 Valeurs d'émission

Les valeurs typiques déterminées selon 62841
sont les suivantes :

Niveau de pression acousti- Lpy = 89 dB(A)
que

Niveau de puissance acous- Ly, = 100 dB(A)
tique

Incertitude K=3dB

/N @  ATTENTION

Emission de bruit lors de l'utilisation
Lésions auditives
» Utiliser une protection auditive.
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Valeur d'émission vibratoire a, [somme vecto-

rielle tridirectionnelle) et incertitude K détermi-
nées conformément a 62841 :

Sciage du bois ap = < 2,5 m/s?

K =3 m/s?
Sciage du métal a, = 3,0 m/s?
K=3m/s?

Les valeurs d'émission indiquées (vibrations,
bruit)

- sont fournies a des fins de comparaison
avec d'autres appareils,

- permettent également une estimation pro-
visoire des nuisances sonores et vibratoi-
res lors de l'utilisation,

- sont représentatives des principales appli-
cations de l'outil électroportatif.

/N ATTENTION

Les valeurs d'émissions peuvent diverger
des valeurs indiquées. Ceci dépend de l'utili-
sation de l'outil et du type de piéce a travail-
ler.

» |l est nécessaire d'évaluer les nuisances
sonores réelles sur toute la durée du cycle
d'utilisation.

» Déterminer ensuite des mesures de sécu-
rité adaptées aux nuisances sonores réel-
les afin de protéger l'utilisateur.

3 Utilisation conforme

Scie circulaire portative destinée au sciage de

- matériaux en bois et similaires,

- matiéres fibreuses a liant platre et a liant
ciment,

- matieres plastiques,

- l'aluminium (uniquement avec une lame de
scie spéciale Festool pour ['aluminium)

Seules des lames de scie conformes aux
caractéristiques suivantes sont autorisées :

- Lames de scie selon EN 847-1

- Diameétre de lame de scie 160 mm

- Largeur de coupe recommandée 1,8 mm,
max. 2,2 mm avec restrictions de fonction-
nement du couteau diviseur

- Trou de fixation 20 mm

- Epaisseur de lame de base recommandée
1,5 mm, max. 1,8 mm

- Concues pour une vitesse maximale de
9500 tr/min



N'utilisez pas de disques abrasifs. Scier uni-
quement des matériaux pour lesquels la lame
de scie utilisée est concue.

Cet outil électroportatif doit uniqguement étre
utilisé par des personnes qualifiées ou ayant
recu les informations et instructions nécessai-
res.

L utilisateur est responsable des dom-
mages provoqués par une utilisation non
conforme.

4 Caractéristiques techniques

Scie circulaire portative HK 55
Puissance 1200 W
Vitesse de rotation (a vide) 2000 -

5400 tr/min
Position inclinée 0 -50°
Profondeur de coupe a 0° 0-55mm
Profondeur de coupe a 50° 38 mm
Dimensions de la lame de 160 x 1,8 x
scie 20 mm
Poids (sans cable secteur] 4,4 kg

5 Eléments de l'appareil

[1-1]1 Poignées

[1-2] Bouton de sécurité anti-déclenche-
ment

[1-31 Levier de changement d'outil

[1-4]1 Levier de rappel pour le capot de pro-
tection pendulaire

[1-5]1 Couteau diviseur

[1-6] Capot de protection pendulaire
[1-7]1 Interrupteur marche/arrét

[1-8] Levier pour la fonction plongeante

[1-91 Graduation double pour la butée de
profondeur de coupe (avec/sans rail
de guidage)

[1-10] Raccord d'aspiration
[1-11]1 Graduation angulaire

[1-12] Bouton rotatif pour le réglage de l'an-
gle

[1-13] Réglage de la profondeur de coupe

[1-14] Cable de raccordement secteur
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[1-15] Touches de réglage
[1-16] Régulation de la vitesse

Les illustrations indiquées se trouvent au début
et a la fin du mode d'emploi.

6 Mise en service

/N /A\ AVERTISSEMENT

Tension ou fréquence non admissible !

Risque d'accident

= Latension et la fréquence d'alimentation
électrique doivent étre conformes aux indi-
cations de la plaque signalétique.

» En Amérique du nord, utiliser uniquement
les machines Festool fonctionnant sous
une tension de 120 V/60 Hz.

/N ATTENTION

Echauffement du raccord plug-it si le rac-

cord a baionnette n'est pas complétement

verrouillé

Risque de brilures

» Avant de mettre en marche l'outil électro-
portatif, assurez-vous que le raccord a
balonnette sur le cable de raccordement
secteur est completement fermé et ver-
rouillé.

Toujours éteindre la machine avant de
brancher ou débrancher le cable de rac-
cordement secteur !
Branchement et débranchement du cable de
raccordement secteur [1-14], voir figure [2].

6.1 Marche/Arrét

» Tirer l'enclenchement [1-2] vers le haut.
= Enfoncer linterrupteur [1-7] marche/arrét.

Enfoncer = EIN
Relacher = AUS

7 Réglages

/N /A\ AVERTISSEMENT

Risque de blessures, décharge électrique

» Débrancher la fiche de la prise de courant
avant toute intervention sur la machine !

7.1 Systéme électronique
Démarrage progressif

Le démarrage progressif a régulation électro-
nique assure un démarrage sans a-coups de
l'outil électroportatif.

29



Francais

Régulation de la vitesse

La molette [1-16] permet un réglage progressif
dans la plage de vitesse (voir chapitre 4 ). Vous
pouvez ainsi adapter de maniere optimale la vi-
tesse a la surface concernée (voir chapitre

).

Limitation de courant

La limitation de courant empéche une consom-
mation électrique excessive en cas de tres forte
surcharge, susceptible d'entrainer une baisse
de régime du moteur. Dées la disparition de la
surcharge, le moteur se remet en route.

Frein

La HK 55 EBQ dispose d'un frein électronique.
Apres la mise a l'arrét, le systeme électronique
freine et stoppe la lame de scie en 2 s environ.

Protection contre le redémarrage

La protection contre le redémarrage intégrée
empéche un redémarrage automatique de l'ou-
til électroportatif apres une coupure d'alimen-
tation lorsque l'interrupteur marche/arrét est
enfoncé. Dans ce cas, l'outil électroportatif doit
tout d'abord étre éteint puis remis en marche.

Fusible thermique

En cas de température excessive du moteur,
'alimentation électrique et la vitesse sont ré-
duites. L'outil électroportatif fonctionne a puis-
sance réduite afin de permettre un refroidisse-
ment rapide grace a la ventilation du moteur.
Apres refroidissement, l'outil électroportatif re-
démarre automatiquement.

7.2 Régler la profondeur de coupe

La profondeur de coupe se regle de 0 a 55 mm :

= Effacer le réglage de la profondeur [3-1] de
coupe.

» Tirer vers le haut ou appuyer sur la poignée
principale du groupe de sciage.

=

Profondeur de coupe sans rail de gui-
dage/ coupe d'onglet
95 mm max.

Profondeur de coupe avec rail de gui-
dage/ coupe d'onglet
51 mm max.

7.3 Réglage de l'angle de coupe
Lors du réglage de l'angle de coupe,
la table de sciage doit reposer sur

une surface plane.

Entre 0° et 50° :

» Desserrer le bouton rotatif [4-2].
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» Basculer le bloc de sciage jusqu'a l'angle
de coupe [4-1] souhaité.
= Serrer le bouton rotatif [4-2].

®
®

Les deux positions (0° et 50°) sont ré-
glées en usine et peuvent étre réajus-
tées par le service apres-vente.

Lors des coupes en biais, la profon-
deur de coupe est plus petite que la
valeur indiquée sur la graduation de
profondeur de coupe.

7.4 Décaler le capot de protection
pendulaire

Risques de blessures ! Bords acérés !

En cas de relachement subit, le capot de
protection pendulaire bascule rapidement en
arriere.

Ouvrir le capot de protection pendulaire [1-6]
uniquement avec le levier de rappel [1-4].

7.5 Selectionner la lame de scie

Les lames de scie Festool sont marquées d'un
anneau de couleur. La couleur de l'anneau cor-
respond a la matiere a laquelle convient la la-
me de scie.

Coloris Matériau Icone
Jaune Bois
Rouge Panneaux de bois lami-
nés
Vert Panneaux en fibroci-
ment Eternit
Bleu Aluminium, plastique ww Al

7.6 Remplacement de la lame de scie

/N /\ AVERTISSEMENT

Risque de blessures, décharge électrique

» Débrancher la fiche de la prise de courant
avant toute intervention sur la machine !

/AN @  ArtenTiON

Risque de blessures di a U'outil chaud et

tranchant

» Ne pas monter d'outils émoussés ou dé-
fectueux.

» Porter des gants de protection.

» Avant le remplacement de la lame de scie,
basculer la scie en position 0° et la régler
sur la profondeur de coupe maximale.




» Pour procéder au remplacement, poser la
scie sur le capot du [5-2] moteur.

= Rabattre le levier [5-4] jusqu’en butée.

= Desserrer la vis [5-10] avec la clé Allen
[5-31.

» Maintenir le capot de protection pendulaire
[5-11]ouvert uniquement au moyen du le-
vier de rappel [5-5].

= Retirer la lame de scie [5-9].

» Insérer une nouvelle lame de scie.

& La lame de scie [5-7] et la machine
[5-6] doivent avoir le méme sens de rota-
tion !

= Insérer la bride extérieure [5-8] de sorte
que l'ergot d'entrainement s'accroche dans
'évidement de la bride intérieure.

= Relacher le levier de rappel [5-5] et laisser
le capot de protection pendulaire [5-11] re-
venir a sa position définitive.

= Serrer la vis [5-10].

= Remettre le levier [5-4] a sa position d'ori-
gine.

& AVERTISSEMENT

Risque de blessures

Si la bride de serrage est mal fixée, les aré-

tes de coupe de la lame de scie peuvent se

casser. Si la vis est mal serrée, la lame de

scie peut se détacher.

» Controler la bonne fixation de la lame de
scie apres chaque remplacement de cette
derniere.

7.7 Aspiration

/N AVERTISSEMENT

Risques pour la santé dus aux poussiéres

» Ne jamais travailler sans aspiration.
» Respecter les dispositions nationales.

Aspirateur Festool

La piece coudée du raccord d'aspiration [1-10]

permet de raccorder un aspirateur Festool

équipé d'un tuyau de 27 ou 36 mm de diametre

(conseil : un tuyau de 36 mm réduit le risque de

colmatage).

- Sivous n'utilisez pas de tuyau d'aspiration
antistatique, une accumulation d'électricité
statique est possible. Vous risquez de rece-
voir une décharge électrique.

Aspiration intégrée

= Fixer la piece de raccordement [6-2] du sac
récupérateur de poussiére [6-3] sur le rac-
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cord d'aspiration [6-1] en la tournant vers
la droite.

» Pour le vidage, tourner vers la gauche la
piece de raccordement [6-2] du sac récupé-
rateur de poussiere [6-3] pour la retirer du
raccord d'aspiration [6-1].

8 Utilisation de loutil
électroportatif

Pendant l'utilisation, respectez toutes les
consignes de sécurité fournies ci-avant
ainsi que les regles suivantes :

- Ne placez l'outil électroportatif sur la piece
qu'apres l'avoir mis en marche.

- Vérifiez avant chaque utilisation le bon
fonctionnement du capot de protection
pendulaire et utilisez l'outil électroportatif
uniquement si celui-ci fonctionne correcte-
ment.

- Fixez toujours la piece de maniere a ce
qu'elle ne puisse pas bouger pendant l'uti-
lisation de l'outil électroportatif.

- Pendant l'utilisation, tenez toujours l'outil
électroportatif des deux mains par les poi-
gnées [1-1]. Ceci réduit le risque de bles-
sures et est indispensable a un travail pré-
cis.

- Poussez toujours la scie vers 'avant [8-9],
jamais vers l'arriere/vers vous.

- Ensélectionnant une vitesse d'avance
adaptée, vous évitez une surchauffe des
arétes de coupe de la lame de scie et, dans
le cas de coupes de matieres plastiques,
une fusion du plastique.

- Assurez-vous avant l'utilisation que le bou-
ton rotatif [1-12] est serré.

- N'utilisez pas la machine si le systeme
électronique est défectueux. Ceci peut pro-
voquer des vitesses excessives. Une absen-
ce de démarrage progressif ou une défail-
lance de la régulation de vitesse est un si-
gne que le systeme électronique est défec-
tueux.

8.1 Sciage d'apreés tracé

Les indicateurs de coupe présentent le schéma
de coupe sans rail de guidage :

Coupe 0° : [7-1]
Coupe 45° : [7-2]
8.2 Réalisation de coupes droites

Posez la scie avec la partie avant de la table de
travail sur la piece a usiner, mettez-la en mar-
che et poussez-la dans le sens de la coupe.
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8.3 Réalisation de découpes [coupes
plongeantes)

& Afin d'éviter tout risque de recul, il est im-
pératif d'appliquer les consignes suivantes lors
des coupes plongeantes :

- Toujours placer le bord arriere de la table
de sciage de la scie contre une butée soli-
dement fixée.

- Pour travailler avec le rail de guidage, pla-
cer la scie contre la butée anti-recul FS-
RSP (accessoire][8-61, a fixer sur le rail de
guidage.

/\ /o  ATTENTION

Risque d'écrasement

= Pour le réglage des coupes plongeantes
sans guide, toujours tenir la machine.

= Ne jamais placer les doigts derriere ou
sous la lame de scie !

Procédure a appliquer

» Régler la profondeur de coupe ; voir chap.

» Abaisser le levier [8-1].

Le bloc de sciage bascule vers le haut en
position plongeante.

= Maintenir le levier de rappel [8-2] enfoncé
jusqu’en butée.
Le capot de protection pendulaire [8-4]
s'ouvre et libere la lame de la scie.

= Poser la scie sur la piece et la placer contre
une butée (butée anti-recul).

» Mettre la scie en marche.

= Abaisser lentement la scie jusqu’a ce qu'el-
le s’enclenche a la profondeur de coupe ré-
glée, relacher le levier de rappel [8-2] et
avancer dans le sens de coupe [8-9].

A la profondeur de coupe maximale et en com-

binaison avec le rail de guidage, l'encoche [8-3]

indigue le point de coupe de la lame de scie [0

160 mm)] situé le plus en arriére.

8.4 Réglage de la vitesse en fonction du matériau

Matériau Niveau de vitesse
ﬁ ® Bois massif (dur, tendre) b
Panneaux d'aggloméré et panneaux durs 3-6
Bois stratifié, panneaux lattés, contreplaqués et revétus 6
T K Plastiques, plastiques renforcés de fibres (PRV), papier et tissu | 3-5
Verre acrylique 4-5
3\ .=m=m=, | Panneaux de fibres a liant platre et a liant ciment 1-3
=0 Al Panneaux et profilés d'aluminium jusqu‘a 15 mm 4-6

9 Entretien et maintenance

/N /A\ AVERTISSEMENT

Risque de blessures, décharge électrique

= Avant toute opération de maintenance ou
d'entretien, toujours débrancher la fiche
secteur de la prise de courant !

» Toutes les opérations de maintenance et
de réparation nécessitant l'ouverture du
boitier du moteur doivent uniquement étre
effectuées par un atelier de service apres-
vente agréé.
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Service aprés-vente et répara-
tion uniquement par le fabri-
cant ou des ateliers homolo-
gués. Pour trouver l'adresse la
plus proche : www.festool.fr/
services

Utiliser uniqguement des pieces
détachées Festool d'origine !
Réf. sur : www.festool.fr/servi-
ces

Le nettoyage régulier de la machine, no-

tamment des dispositifs de réglage et de
guidage, constitue un facteur de sécurité im-
portant.



Respecter les consignes suivantes :

» Pour garantir la circulation de l'air, les
oules de ventilation sur le boitier doivent
toujours rester propres et dégagées.

» Nettoyer tous les orifices avec un aspirateur
afin de retirer les copeaux et les éclats de
bois de l'outil électroportatif.

» Le capot de protection pendulaire doit tou-
jours pouvoir se fermer de lui-méme et
bouger sans étre géné dans son mouve-
ment. La zone entourant le capot de protec-
tion pendulaire doit toujours rester propre.
Retirer la poussiere et les copeaux a l'air
comprimé ou avec un pinceau.

10 Accessoires

Les références des accessoires et des outils fi-
gurent dans le catalogue Festool ou sur Inter-
net, a l'adresse « www.festool.fr ».

Outre les accessoires décrits, Festool propose
une vaste palette d'accessoires systéeme per-

mettant une utilisation polyvalente et efficace

de la scie, par ex. :

e Guide parallele, extension de table PA-
HKC 55

e Butée anti-recul FS-RSP

e Guide parallele FS-PA et rallonge FS-PA-
VL

e Cache latéral, joints d'ajourages ABSA-TS
55

10.1 Lames de scie, autres accessoires

Afin de pouvoir découper rapidement et propre-
ment différents matériaux, Festool vous propo-
se des lames de scie spécialement adaptées a
votre scie circulaire a main Festool et a tous les
cas d'utilisation.

10.2 Rail de guidage

Le rail de guidage permet d'obtenir des coupes
précises et nettes. Il protege par ailleurs la
surface de la piece contre tout dommage.

En combinaison avec les nombreux accessoires
proposeés, le systeme de guidage permet d'ef-
fectuer des coupes en biais, des coupes d'on-
glet et des opérations d'ajustage précises. La
possibilité de fixation au moyen de serre-joints
[8-7] garantit un maintien fiable et un travail en
toute sécurité.

= Régler le jeu de guidage de la table de scia-
ge sur le rail de guidage avec les deux tou-
ches de réglage [8-81.
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Avant la premiére utilisation du rail de guida-

ge, scier le pare-éclats [8-5] :

» Placer la plaque de guidage entiere de la
machine sur l'extrémité arriere du rail de
guidage,

» basculer la scie en position 0° et la régler
sur la profondeur de coupe maximale,

» mettre la scie en marche.

» Scier lentement le pare-éclats sur toute la
longueur sans s'arréter.

L ‘aréte du pare-éclats correspond alors exac-

tement a l'aréte de coupe.

10.3 Rail de coupe d'onglet

Le rail de coupe d'onglet est destiné au sciage
de bois et de panneaux.

Il permet des coupes précises et nettes. Les
coupes en biais, notamment, sont réalisables
facilement et avec une grande précision de ré-
pétabilité. La scie revient automatiquement
dans sa position de départ une fois la coupe
terminée.

Respecter la notice d'utilisation du rail de cou-
pe d'onglet FSK

11 Environnement

Ne pas jeter l'appareil avec les ordures

meénageres ! Veiller a un recyclage éco-

logique des appareils, accessoires et
emballages. Respecter les reglements natio-
naux en vigueur.

Uniquement UE : selon la directive européenne
relative aux appareils électriques et électroni-
ques usageés et sa transposition en droit natio-
nal, les outils électroportatifs usagés doivent
étre collectés a part et recyclés de maniere
écologique.

Informations a propos de REACh : www.fes-
tool.com/reach

12 Remarques générales

12.1 Informations relatives a la protection
des données

L'outil électroportatif contient une puce per-
mettant l'enregistrement automatique des don-
nées d'outil et de fonctionnement. Les données
enregistrées ne contiennent aucune référence
directe aux personnes.

Les données peuvent étre lues sans contact a
"aide d'appareils spéciaux. Elles sont utilisées
par Festool uniquement pour le diagnostic d'er-
reurs, la gestion des réparations et de la garan-
tie, ainsi que pour l'amélioration de la qualité
et/ou le perfectionnement de l'outil électropor-
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tatif. Toute utilisation des données dépassant
ce cadre - sans l'accord expres du client - est
exclue.
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1 Simbolos

Aviso de peligro general

Peligro de electrocucion

iLeer el manual de instrucciones y las
indicaciones de seguridad!

Usar proteccion para los oidos
Utilizar guantes de proteccion

Utilizar proteccion respiratoria.

@

Utilizar gafas de proteccion
Sentido de giro de la sierray de la hoja
de sierra

No dejar la sierra con la hoja de sierra
al descubierto

No depositar en la basura doméstica.

Marcado CE: Certifica la conformidad
de la herramienta eléctrica con las di-
rectivas de la Comunidad Europea.

‘e
m

La herramienta cuenta con un chip pa-
ra el almacenamiento de datos. Ver
apartado

Consejo, indicacion

Guia de procedimiento

g¥ o ¥

Clase de proteccion Il

Espanol

iZona peligrosa! {Mantener alejadas
las manos!

Desenchufar
Desconexion del cable de conexidn a
red

iPeligro de aplastamiento de dedos y
manos!

> 0@

Freno electrodinamico de marcha por
inercia

2 Indicaciones de seguridad
2.

1 Indicaciones de seguridad generales
para herramientas eléctricas

ADVERTENCIA. Leer todas las indicacio-

nes de seguridad y instrucciones. Si no
se cumplen debidamente las indicaciones de
seguridad y las instrucciones, pueden producir-
se descargas eléctricas, quemaduras o lesio-
nes graves.

Guardar todas las indicaciones de seguridad e
instrucciones para que sirvan de futura refe-
rencia.

El término "herramienta eléctrica” empleado
en las indicaciones de seguridad hace referen-
cia a herramientas eléctricas conectadas a la
red eléctrica (con un cable de red) o a herra-
mientas eléctricas alimentadas con bateria (sin
cable de red).

2.2 Indicaciones de seguridad especificas
para sierras circulares

Procedimiento de corte

- & iPELIGRO! No introduzca las manos
en la zona de serrado ni las acerque a la
hoja de sierra. Sujete el mango adicional o
la carcasa del motor con la mano que que-
da libre. Si se sujeta la sierra circular con
ambas manos, la hoja de sierra no podra
danarlas.

- No agarre la pieza de trabajo por debajo.
La caperuza de proteccidn no puede prote-
gerle de la hoja de sierra por debajo de la
pieza de trabajo.

- Ajuste la profundidad de corte segun el
grosor de la pieza de trabajo. Por debajo
de la pieza de trabajo debe quedar a la vista
menos que una altura completa de diente.

- Nunca sujete la pieza de trabajo que va a
serrar con la mano o sobre la pierna. Fije
la pieza de trabajo en un alojamiento esta-
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ble. Es muy importante fijar correctamente
la pieza de trabajo para minimizar los ries-
gos de contacto con el cuerpo, los atascos
de la hoja de sierra o la pérdida de control.
Al realizar trabajos en los que la herra-
mienta pudiera entrar en contacto con ca-
bles eléctricos ocultos o con el propio ca-
ble de conexidn, sujete la herramienta
eléctrica por las superficies de agarre ais-
ladas. El contacto con una linea electrifica-
da hace que las piezas metalicas de la he-
rramienta eléctrica se vean sometidas a
tension y que se produzca una descarga
eléctrica.

Utilice siempre un tope o una guia de can-
to recta cuando realice cortes longitudina-
les. Esto mejora la precision del corte y re-
duce las posibilidades de que la hoja de
sierra se atasque.

Utilice siempre hojas de sierra con el de-
bido tamano y con un taladro de aloja-
miento adecuado (p. ej. romboidal o re-
dondo). Las hojas de sierra no compatibles
con las piezas de montaje de la sierra tie-
nen una marcha descentrada y causan pér-
dida de control.

Nunca utilice bridas tensoras o tornillos
de hojas de sierra danados o incorrectos.
Las bridas tensoras y los tornillos de hojas
de sierra han sido fabricados especialmen-
te para su sierra con el proposito de obte-
ner un rendimiento y una seguridad de ser-
vicio dptimos.

Contragolpe: causas e indicaciones de seguri-
dad al respecto

Un contragolpe es una reaccion inesperada
de una hoja de sierra que se engancha, se
bloquea o se ha alineado incorrectamente,
lo cual puede producir que la sierra se sal-
ga de la pieza de trabajo de manera des-
controlada y se desvie hacia el operario;

la hoja de sierra se bloquea al engancharse
o0 atascarse en la ranura de serrado que se
va estrechando y la fuerza del motor sacu-
de la maquina hacia atras en direccion al
operario;

si la hoja de sierra se tuerce o se alinea in-
correctamente, los dientes de la parte pos-
terior de la hoja de la sierra pueden engan-
charse en la superficie de la pieza de tra-
bajo, de manera que la hoja de sierra sale
de la ranuray salta hacia atras en direccion
al operario.

El contragolpe es la consecuencia de un uso in-
correcto o inapropiado de la sierra. Puede evi-
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tarse si se siguen unas medidas de precaucion
adecuadas como las que se describen a conti-
nuacion.

Sujete la sierra con ambas manos y colo-
que los brazos de tal modo que le permi-
tan hacer frente a la fuerza de un posible
contragolpe. Coloquese siempre en un la-
teral de la hoja de sierra, no la situe en li-
nea con su cuerpo. En caso de contragolpe
la sierra circular puede saltar hacia atras;
sin embargo, el operario puede controlar la
fuerza del contragolpe si aplica unas medi-
das adecuadas.

Si la hoja de sierra se engancha o desea
interrumpir el trabajo, suelte el interrup-
tor de conexion y desconexion y sujete la
sierra dentro del material tranquilamente
hasta que la hoja de sierra se detenga
completamente. No intente retirar la sie-
rra de la pieza de trabajo o tirar de la sie-
rra hacia atras mientras la hoja de sierra
se esté moviendo, pues podria producirse
un contragolpe. Averigie y subsane el mo-
tivo por el que la hoja de sierra se ha en-
ganchado.

Cuando desee reanudar el trabajo con una
sierra que se encuentre dentro de una
pieza de trabajo, centre la hoja de sierra
en la ranura de serrado y compruebe que
los dientes de la sierra no se hayan en-
ganchado en la pieza de trabajo. Si la hoja
de sierra se hubiera enganchado, puede
salirse de la pieza de trabajo u ocasionar
un contragolpe al volver a arrancarla.
Cuando trabaje con paneles grandes,
apuntalelos para reducir el riesgo de que
se produzca un contragolpe por el engan-
che de una hoja de sierra. Los paneles
grandes pueden combarse por su propio
peso. Los paneles deben apuntalarse por
ambos lados, tanto cerca de la ranura de
serrado como en el canto.

No utilice hojas de sierra romas o dana-
das. Las hojas de sierra con dientes romos
o mal alineados producen, a causa de una
ranura de serrado demasiado estrecha, un
rozamiento mayor, el bloqueo de la hoja de
sierray contragolpes.

Antes de comenzar a serrar, fije los ajus-
tes de profundidad y los angulos de corte.
Sidurante las tareas de serrado se modifi-
can los ajustes, la hoja de sierra puede blo-
quearse y podria causar un contragolpe.
Tenga especial precaucion al realizar cor-
tes de incision en muros o en otras zonas



que no pueda examinar. La hoja de sierra
que realiza la incision puede bloquearse al
serrar objetos ocultos y causar un contra-

golpe.

Funcion de la caperuza inferior de proteccion

a.

Antes de cada uso, comprobar que la ca-
peruza inferior de proteccion se cierra co-
rrectamente. No utilizar la sierra si la ca-
peruza inferior de proteccion no ofrece
movilidad y no se cierra de inmediato. No
bloquear nunca ni sujetar la caperuza in-
ferior de proteccion cuando esté en posi-
cion abierta. Si la sierra cae al suelo por
accidente, la caperuza inferior de protec-
cidon puede deformarse. Abrir la caperuza
de proteccion mediante la palanca de re-
troceso y asegurarse de que se mueve sin
dificultad y que no entra en contacto con la
hoja de serrar ni con otras piezas en todos
los angulos y profundidades de corte.
Comprobar el funcionamiento del resorte
de la caperuza inferior de proteccion. No
utilizar la sierra si la caperuza inferior de
protecciony el resorte no funcionan co-
rrectamente. Las piezas danadas, los resi-
duos pegajosos o la acumulacidn de virutas
hacen que la caperuza de proteccion infe-
rior funcione de forma retardada.

Abrir la caperuza inferior de proteccion a
mano solo en el caso de cortes especiales,
como pueden ser los «cortes de incision o
angulares». Abrir la caperuza inferior de
proteccion mediante la palanca de retro-
ceso y soltarla en cuanto la hoja de serrar
haya penetrado en la pieza de trabajo. En
el resto de tareas de serrado la caperuza
inferior de proteccién debe funcionar de
forma automatica.

No apoyar la sierra en el banco de trabajo
o en el suelo sin haber comprobado que la
caperuza inferior de proteccion cubre la
hoja de serrar. Una hoja de serrar sin pro-
teccidon que marcha por inercia mueve la
hoja de serrar en sentido contrario al corte
y sierra todo lo que esta en su camino. Te-
ner en cuenta el tiempo de marcha por
inercia de la sierra.

Funcionamiento de la cuiia de guia [1-5]

a.

Cuando sea posible, utilizar la hoja de se-
rrar apropiada para la cuia de guia. Si se
utilizan las hojas de sierra con un disco de
soporte grueso, se limita la funcion de la
cuna de guia. Para que la cuia de guia
cumpla su funcion, el disco de soporte de
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la hoja de serrar debe ser mas fino que la
cuna de guia y el ancho del dentado debe
ser mayor que el grosor de la cuna de guia.
Si se utiliza una hoja de serrar gruesa, hay
mayor riesgo de contragolpes.

No poner la sierra en funcionamiento con
la cuia de guia torcida. Incluso una averia
sin importancia podria ralentizar el cierre
de la caperuza de proteccion.

Indicaciones de seguridad adicionales

-  Esta herramienta eléctrica no se debe
montar en una mesa de trabajo. El monta-
je en mesas de trabajo de otros fabricantes
o de fabricacion propia puede mermar la
seguridad de la herramienta eléctricay
provocar accidentes graves.

- No colocar las manos en la expulsion de
virutas. Podria danarse con las piezas gira-
torias.

- Utilice herramientas de exploracion ade-
cuadas para detectar tuberias de abaste-
cimiento ocultas o consulte a la compania
local de abastecimiento de energia. El
contacto de la herramienta con cables
eléctricos puede provocar fuego y descar-
gas eléctricas. Si se dana una tuberia de
gas, puede provocar una explosion. La pe-
netracion en una tuberia de agua ocasiona
danos materiales.

- Espere a que la maquina esté completa-
mente parada antes de guardarla. La he-
rramienta giratoria podria engancharse, lo
que podria causar la pérdida de control de
la maquina.

- No hacer uso del aparato para trabajos por
encima de la cabeza.

- Altrabajar puede generarse polvo perju-
dicial/toxico (p. ej., de pintura de plomo,
algunos tipos de madera y metal). El con-
tacto o la inhalacion de este polvo puede
suponer una amenaza para la persona que
realiza el trabajo o para aquellas que se
encuentren cerca. Observe las normativas
de seguridad vigentes en su pais.

Utilice por el bien de su salud una masca-

rilla de proteccidn respiratoria con filtro P2.

En espacios cerrados asegurese de que haya
suficiente ventilacion y, en caso necesario, co-
necte un sistema movil de aspiracion.

2.3 Riesgos residuales

A pesar de cumplir todas las normas de cons-
truccion relevantes, al usar la maquina pueden
derivarse peligros, p. ej. debidos a:
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- contacto con la hoja de serrar en la zona de
la abertura de arranque debajo de la mesa
de serrar;

- contacto con la parte de la hoja de serrar
que sobresale por debajo de la pieza de
trabajo al cortar;

- contacto lateral con piezas giratorias: hoja
de serrar, brida de sujecidn, brida-tornillo;

- contragolpe de la maquina al atascarse con
la pieza de trabajo;

- contacto con piezas en tensidn al estar la
carcasa abierta y el enchufe conectado;

- partes de la pieza de trabajo que salgan
despedidas;

- partes de la pieza de trabajo que salgan
despedidas como consecuencia de herra-
mientas danadas;

- emision de ruidos;

- emision de polvo.

2.4 Trabajos con aluminio

& Al trabajar con aluminio debera tener pre-
sente las siguientes medidas por motivos de
seguridad:

- Preconecte un interruptor de corriente de
defecto (FI, PRCD).

- Conecte la maquina a un aparato de aspira-
cién apropiado.

- Limpie regularmente el polvo que se acu-
mula en la carcasa del motor de la maqui-
na.

- Utilice una hoja de serrar de aluminio.

- Cierre la mirilla/la proteccion contra el
vuelo de virutas.

jUtilizar gafas de proteccion!

- Alserrar placas hay que lubricar con pe-
tréleo; los perfiles de capa delgada (hasta 3
mm) pueden trabajarse sin lubricacion.

2.5 Emisiones

Los valores tipicos obtenidos de acuerdo con la
norma 62841 son:

Nivel de intensidad sonora Lps = 89 dB(A)
Nivel de potencia sonora Lwa = 100 dB(A)
Incertidumbre K=3dB

/N @®  ATENCION

Ruido producido durante el trabajo
Danos en los oidos
» Utilizar proteccion de oidos.
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Valor de emision de vibraciones en a;, [suma
vectorial de tres direcciones) e incertidumbre K
determinada segun 62841:

Serrado de madera ap =< 2,5 m/s?

K=3m/s?
Serrado de metal ap = 3,0 m/s?
K=3m/s?

Las emisiones especificadas (vibracion, ruido)

- sirven para comparar maquinas,

- son adecuadas para una evaluacion provi-
sional de los valores de vibracion y ruido en
funcionamiento

- yrepresentan las aplicaciones principales
de la herramienta eléctrica.

/N ATENCION

Los valores de emision pueden diferir de los

valores indicados. Esto depende del uso que

se le dé a la herramienta y del tipo de pieza

de trabajo procesado.

» Debe valorarse el nivel de carga real a lo
largo de todo el ciclo de funcionamiento.

» Dependiendo de la carga real, deberan de-
terminarse medidas de seguridad adecua-
das para proteger al usuario.

3 Uso conforme a lo previsto

Sierra circular apta para serrar

- maderay materiales derivados de la made-
ra,

- materiales de aglomerado de cemento o
yeso,

- plasticos,

- aluminio (solo con hojas de sierra de Fes-
tool especiales para aluminio)

Solo deben utilizarse hojas de sierra con los
siguientes datos:

- Hojas de sierra segun EN 847-1

- Diametro hoja de sierra 160 mm

- Anchura de corte recomendada 1,8 mm,
max. 2,2 mm con funcion limitada de la cu-
ha de guia

- Taladro de alojamiento 20 mm

- Grosor de disco de soporte recomendado
1,5 mm, max. 1,8 mm

- apto para n.® de revoluciones de hasta
9500 rpm

No utilizar discos de lijar. Serrar Unicamente

materiales adecuados para la hoja de sierra en

cuestion.



Esta herramienta eléctrica solo debe ser utili-
zada por personal especializado o por personas
que hayan recibido la formacidn adecuada.

El usuario responde de cualquier uso in-
debido.

4  Datos tecnicos

Sierra circular HK 55
Potencia 1200 W
Numero de revoluciones 2000 -
(marcha en vacio) 5400 rpm
Inclinacion 0 -50°
Profundidad de corte a 0° 0-55mm
Profundidad de corte a 50° 38 mm
Medidas de la hoja de sierra 160 x 1,8 x

20 mm
Peso (sin cable de red] 4,4 kg

5 Componentes de la

herramienta

[1-11 Empunaduras

[1-2] Bloqueo de conexidn

[1-31 Palanca para cambio de herramienta

[1-4] Palanca de retroceso para la cubierta
protectora basculante

[1-5]1 Cuna de partir

[1-6] Cubierta protectora basculante

[1-7] In’Eerruptor de conexion y descone-
xion

[1-8] Palanca para la funcién de incision

[1-9]1 Escala dividida en dos para el tope de
profundidad de corte (con/sin riel de
guia)

[1-10] Racor de aspiracion

[1-11] Escala

[1-12] Boton giratorio para el ajuste del an-

gulo
[1-13] Ajuste de la profundidad de corte
[1-14]
[1-15]
[1-16]

Cable de conexion a la red
Mordazas de ajuste

Regulacién del numero de revolucio-
nes
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Las figuras indicadas se encuentran al principio
y al final del manual de instrucciones.

6 Puesta en servicio

/\ /\ ADVERTENCIA

Tension o frecuencia no permitida

Peligro de accidente

» Latension de redy la frecuencia de la red
eléctrica deben coincidir con los datos que
figuran en la placa de tipo.

» En Norteamérica solo pueden utilizarse las

magquinas Festool con una tension de
120 V/60 Hz.

/N ATENCION

Calentamiento de la conexion plug-it porque

el cierre de bayoneta no esta completamen-

te blo-queado

Peligro de quemaduras

» Antes de conectar la herramienta eléctrica,
ase-gurarse de que el cierre de bayoneta
del cable de conexion a la red eléctrica es-
té completamente cerrado y bloqueado.

Apagar siempre la maquina antes de co-
nectar y desconectar el cable de conexidn
a la red eléctrica.

Conexidn y desconexion del cable de conexidn a
la red [1-14], véase la imagen [2].
6.1 Conexiony desconexion
» Subir el bloqueo de conexion [1-2].
» Pulsar el interruptor de conexiony desco-
nexion [1-7].
pulsar = conectado
soltar = desconectado

7 Ajustes

/\ /\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y electrocucion

» Desconectar el enchufe de la red antes de
realizar cualquier trabajo en la maquina.

7.1 Sistema electronico

Arranque suave

El arranque suave regulado electréonicamente
garantiza un arranque sin sacudidas de la he-
rramienta eléctrica.

Regulacion del nimero de revoluciones

El nimero de revoluciones puede ajustarse con
la rueda de ajuste [1-16] de modo continuo
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dentro de la gama de revoluciones (véase el ca-
pitulo 4 ). De esta forma, puede adaptar la velo-
cidad de corte de forma dptima a cada superfi-

cie (véase el capitulo 8.4 ).

Limitacion de corriente

La limitacion de corriente evita un consumo de
corriente excesivo en caso de sobrecarga ex-
trema. Esto puede causar una reduccion de la
velocidad del motor. Tras aliviarse la carga, el
motor vuelve a ponerse en marcha inmediata-
mente.

Freno

La HK 55 EBQ cuenta con un freno electronico.
Después de desconectarla, la hoja de sierra se
frena electronicamente en aprox. 2 s hasta que
se detiene.

Proteccion contra rearranque

La proteccion contra rearranque integrada im-
pide que la herramienta eléctrica se vuelva a
poner en funcionamiento de forma automatica
tras una caida de la tension si el interruptor de
conexidn y desconexidn esta accionado. En ese
caso, la herramienta eléctrica debe desconec-
tarse y después volver a conectarse.

Protector contra sobretemperatura

Si el motor alcanza una temperatura excesiva,
se reducen la alimentacion de corriente y el nu-
mero de revoluciones. La herramienta eléctrica
seguira funcionando a potencia reducida para
permitir que el motor se enfrie rapidamente
mediante el sistema de ventilacion. Una vez en-
friada, la herramienta eléctrica arranca auto-
maticamente.

7.2  Ajuste de la profundidad de corte
La profundidad de corte puede ajustarse entre
Oy 55 mm.

» Apretar el ajuste de profundidad de cor-
te [3-11].

» Tirar hacia arriba o empujar hacia abajo la
empunadura principal del grupo de serrado.

Profundidad de corte sin riel de

%' guia/de tronzado

max. 55 mm

Profundidad de corte con riel de
guia/de tronzado

max. 51 mm
7.3 Ajuste de angulo de corte

Al ajustar el angulo de corte, la mesa
de serrar debe estar colocada sobre
una superficie plana.
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entre 0° y 50°:

» Abrir el botdn giratorio [4-2].

» Inclinar el grupo de la sierra hasta el angu-
lo de corte deseado [4-11.

= Cerrar el botdn giratorio [4-2].

®

Las dos posiciones (0° y 50°) vienen
ajustadas de fabrica y pueden ser
reajustadas por el servicio de aten-
cion al cliente.

En los cortes angulares, la profundi-
dad de corte es menor al valor indica-
do en la escala de la profundidad de
corte.

®

7.4  Ajuste de la cubierta protectora
basculante

iRiesgo de lesiones! jBordes cortantes!
Si se suelta de repente, la cubierta pro-
tectora basculante vuelve hacia atras rapida-
mente.
La cubierta protectora basculante [1-6] debe
abrirse Unicamente con la palanca de retroce-
so [1-4].

7.5 Seleccion de la hoja de sierra

Las hojas de sierra Festool estan identificadas
con un anillo en color. El color del anillo indica
el material para el que es apta la hoja de sierra.

Color Material Simbolo
Amarillo Madera
Rojo Tableros de madera

laminada
Verde Placas de cemento re-

forzadas con fibra

Eternit
Azul Aluminio, plastico

7.6 Cambio de la hoja de sierra

/\ /\ ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y electrocucion

» Desconectar el enchufe de la red antes de
realizar cualquier trabajo en la maquina.




/AN @  Atencion

Peligro de lesiones por herramienta caliente

y afilada

» No utilizar herramientas romas o defec-
tuosas.

» Utilizar guantes de proteccion.

» Colocar la sierra en la posicion de 0° y ajus-
tar la profundidad de corte maxima antes
de cambiar la hoja de sierra.

» Apoyar la sierra sobre la tapa del motor
[5-2] para el cambio.

= Mover la palanca [5-4] hasta el tope.

= Desenroscar el tornillo [5-10] con la llave
de macho hexagonal [5-3].

» Mantener la cubierta protectora basculante
[5-11] abierta Unicamente con la palanca
de retroceso [5-5].

» Retirar la hoja de sierra [5-9].

» Colocar la hoja de sierra nueva.

& El sentido de giro de la hoja de sierra
[5-7]y de la sierra [5-6] debe coincidir.

» Colocar la brida exterior [5-8] de manera
que el taco de arrastre encaje en la entalla-
dura de la brida interior.

= Soltar la palanca de retroceso [5-51 y dejar
que la cubierta protectora basculante
[5-11] vuelva a inclinarse en su posicion de-
finitiva.

= Apretar el tornillo [5-10].

» Hacer retroceder la palanca [5-4].

/N ADVERTENCIA

Peligro de lesiones

Si la brida de sujecion presenta holgura, po-

drian romperse las cuchillas de la hoja de

sierray si el tornillo esta flojo, podria sol-

tarse dicha hoja de sierra.

» Tras cada cambio de la hoja de sierra com-
pruebe que quede bien sujeta.

7.7 Aspiracion

/N ADVERTENCIA

Consecuencias perjudiciales para la salud a

causa del polvo

» No trabajar nunca sin sistema de aspira-
cion.

» Observar las disposiciones nacionales.

Sistema movil de aspiracion Festool

En el codo del racor de aspiracion [1-10] se
puede conectar un sistema movil de aspiracion
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de Festool con un diametro de tubo flexible de
27 mm o de 36 mm (se recomienda 36 mm, ya
que el riesgo de obstruccion es menor).

- Sino se utiliza un tubo flexible de aspira-
cion antiestatico, puede cargarse de ener-
gia estatica. Como consecuencia, el usuario
podria sufrir una descarga eléctrica.

Aspiracion propia

= Unir la pieza de conexién [6-2] de la bolsa
colectora [6-3] con un giro a la derecha del
racor de aspiracion [6-11.

» Para el vaciado, extraer la pieza de cone-
xion [6-2] de la bolsa colectora [6-3] con un
giro a la izquierda del racor de aspiracion
[6-11.

8 Trabajo con la herramienta
eléctrica

Durante el trabajo tenga en cuenta todas
las indicaciones de seguridad especifica-
das al principio, asi como las siguientes reglas:

- Dirija la herramienta eléctrica hacia la pie-
za de trabajo solo cuando esté conectada.

- Verificar antes de cada uso el funciona-
miento de la cubierta protectora basculan-
te y utilizar la herramienta eléctrica Unica-
mente si funciona correctamente.

- Fije la pieza de trabajo siempre de forma
que no se pueda mover cuando se trabaje
con ella.

- Altrabajar con la herramienta eléctrica,
sujétela siempre por las empunadu-
ras [1-1] con ambas manos. De este modo,
evitara posibles accidentes y conseguira
aumentar la precision del trabajo.

- Empujar la sierra siempre hacia delante
[8-91; no tirar en ningln caso hacia atras.

- Adaptar la velocidad de avance para evitar
que se sobrecalienten los filos de la hoja de
sierra o que se derrita el plastico al serrar-
lo.

- Antes de empezar a trabajar, cerciorarse
de que el botdn giratorio [1-12] esté fija-
mente enroscado.

- No trabaje con la maquina cuando la elec-
tronica esté defectuosa, pues podrian pro-
ducirse velocidades excesivas. Sabra que el
sistema electrdnico esta defectuoso cuan-
do el arranque no sea suave o cuando no
sea posible regular el nimero de revolu-
ciones.

41



Espanol

8.1 Serrado por linea de corte

Los indicadores de corte indican el trazado de
corte sin riel de guia

cortes a 0°: [7-1]
cortes a 45°: [7-2]

8.2 Serrar cortes

Colocar la sierra con la parte delantera de la
mesa de serrar sobre la pieza de trabajo, co-
nectar la maquina y avanzar en el sentido del
corte.

8.3 Serrar segmentos (cortes de incision)

& A fin de evitar contragolpes al efectuar
cortes de incision, deberan observarse obliga-
toriamente las siguientes indicaciones:

- Colocar la sierra siempre con el canto pos-
terior de la mesa de serrar contra un tope
fijo.

- Altrabajar con el riel de guia, apoyar la sie-
rra en la parada de contragolpe FS-RSP
(accesorio)[8-6] que, a su vez, va fijada al
riel de guia.

/\ /o  ATENCION

Peligro de aplastamiento

= Al ajustar cortes de incision a mano alzada,
siempre sujetar la maquina firmemente.

» Nunca poner los dedos detras ni debajo de
la hoja de sierra.

Procedimiento

» Ajustar la profundidad de corte, véase el
cap.

» Pulsar hacia abajo la palanca [8-1].
El grupo de serrado se inclina hacia arriba
hasta la posicion de insercion.

» Mantener presionada la palanca de retroce-
so [8-2] hacia abajo, hasta el tope.

La cubierta protectora basculante [8-4] se
abrey libera la hoja de sierra.

» Apoyar la sierra sobre la pieza de trabajoy
colocarla sobre un tope (parada de contra-
golpel.

» Conectar la sierra.

» Empujar la sierra hacia abajo poco a poco
sobre la profundidad de corte ajustada has-
ta que encaje, soltar la palanca de retroce-
so [8-2] y desplazarla en el sentido del cor-
te [8-91.

La muesca [8-3] muestra, a la profundidad de

corte maxima y si se utiliza el riel de guia, el

punto de corte mas atrasado de la hoja de se-

rrar (160 mm &j.

8.4 Ajuste de la velocidad en funcion del material

Material Velocidad
ﬁ? Madera maciza (dura, blanda) b
Placas de viruta y de fibra dura 3-6
Madera laminada, tableros de ebanisteria, placas enchapadas y revesti- | 6
das
T K Plasticos, plasticos de fibra de vidrio reforzada (GfK], papel y tejidos 3-5
Vidrio acrilico 4-5
{3\ .=mm=, | Placas de fibras de yeso y aglomerado de cemento 1-3
=0 Al Placas y perfiles de aluminio de hasta 15 mm 4-6
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9 Mantenimiento y cuidado

/\ /\  ADVERTENCIA

Peligro de lesiones y electrocucion

» Desconectar el enchufe de la red antes de
realizar cualquier trabajo de mantenimien-
to o de conservacion.

» Todos los trabajos de mantenimientoy re-
paracion que exijan abrir la carcasa del
motor tan solo pueden ser llevados a cabo
por un taller autorizado.

El servicio de atencion al clien-
te y de reparaciones solo esta
disponible a través del fabrican-
te o de los talleres de repara-
cion. Direccion mas cercana en:
www.festool.es/servicio

Utilice Unicamente piezas de
recambio Festool originales.
Referencia en: www.festool.es/
servicio

Una limpieza regular de la maquina, so-

bre todo de los dispositivos de ajuste y de
las guias, representa un importante factor de
seguridad.

Tener en cuenta las siguientes advertencias:

» Con el fin de garantizar una correcta circu-
lacion del aire, las aberturas para el aire de
refrigeracién de la carcasa deben mante-
nerse despejadas y limpias.

» Aspirar en todos los orificios para limpiar
astillas y virutas de la herramienta eléctri-
ca.

» La cubierta protectora basculante debe mo-
verse siempre libremente y poderse cerrar
por si sola. Mantener limpia la zona que ro-
dea la cubierta protectora basculante. Lim-
piar el polvo y las virutas con una brocha o
aplicando aire comprimido.

10 Accesorios

Los nimeros de pedido de los accesorios y las
herramientas figuran en el catalogo Festool o
en la direccion de internet www.festool.es.
Ademas de los accesorios descritos, Festool
ofrece una amplia gama de accesorios de siste-
ma que le permiten hacer un uso versatily
efectivo de la sierra, p. ej.:

Espanol

e Tope paralelo, ampliacidon de mesa PA-
HKC 55

e Parada de contragolpe FS-RSP

e Tope paralelo FS-PAy prolongacion FS-
PA-VL

e Proteccion lateral, machihembrados ABSA-
TS 55

10.1 Hojas de sierra, otros accesorios

Para cortar diversos materiales de forma rapi-
day limpia, Festool le ofrece hojas de sierra
compatibles con su sierra circular Festool y
adecuadas para cualquier aplicacion.

10.2 Riel de guia

El riel de guia permite realizar cortes precisos
y limpios y, al mismo tiempo, protege la super-
ficie de la pieza de trabajo de posibles danos.
En combinacion con el extenso conjunto de ac-
cesorios, con el sistema de guia es posible
efectuar unos cortes angulares, a ingletey
unos trabajos de adaptacion con gran exactitud.
La posibilidad de fijacidon mediante mordazas
[8-71 garantiza una sujecién y un trabajo segu-
ros.

= Ajustar el juego de la guia de la mesa de se-
rrar en el riel de guia con las dos mordazas
de ajuste [8-8].

Antes de usar el riel de guia por primera vez,

serrar la proteccion antiastillas [8-5]:

» colocar la sierra con toda la placa guia en el
extremo posterior del riel de guia;

= situar la sierra en la posicion de 0° y ajustar
la profundidad de corte maxima;

» Conectar la sierra.

» Serrar la proteccidn antiastillas poco a poco
por toda la longitud sin levantarla.

El canto de la proteccion antiastillas se corres-

ponde exactamente con el canto de corte.

10.3 Riel de guia de corte transversal

El riel de guia de corte transversal esta disena-
do para serrar madera y materiales de table-
ros.

Permite obtener unos cortes precisos y limpios;
en concreto, los cortes angulares se pueden
realizar con facilidad y repetir con precision. La
sierra retrocede automaticamente hasta la po-
sicion de inicio después del proceso de serrado.

Respetar el manual de instrucciones del riel
de guia de corte transversal FSK
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11 Medio ambiente

No desechar con la basura doméstica.

Reciclar las herramientas, los acceso-

rios y los embalajes de forma respetuo-
sa con el medio ambiente. Respetar las disposi-
ciones nacionales vigentes.

Solo UE: De acuerdo con la Directiva europea
sobre residuos de aparatos eléctricos y electroé-
nicos y su transposicion a la legislacidon nacio-
nal, las herramientas eléctricas usadas deben
recogerse por separado y reciclarse de forma
respetuosa con el medio ambiente.

Informacion sobre REACh: www.festool.com/
reach

12 Observaciones generales

12.1 Informacion relativa a la proteccion de
datos

La herramienta eléctrica contiene un chip que
almacena automaticamente los datos de servi-
cioy de la maquina. Los datos guardados no
pueden estar directamente relacionados con
ninguna persona.

Los datos pueden leerse sin contacto con dis-
positivos especiales, y Festool los utiliza exclu-
sivamente para el diagnostico de fallos, la ges-
tion de las reparaciones y de la garantia, asi co-
mo para la mejora de la calidad o el perfeccio-
namiento de la herramienta eléctrica. Los da-
tos no se utilizan para otros fines sin el consen-
timiento expreso del cliente.
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Avvertenza di pericolo generico

Avvertenza sulle scariche elettriche

Leggere le istruzioni d'uso e le avver-
tenze di sicurezza.

Indossare dispositivi di protezione del-
l"udito.

Indossare guanti protettivi.

Indossare un dispositivo di protezione
delle vie respiratorie.

@

Indossare gli occhiali protettivi.

Senso di rotazione della sega e della
lama

Non posare la sega con la lama non
protetta

Non smaltire tra i rifiuti domestici.

Contrassegno CE: attesta la conformita
dell’elettroutensile alle Direttive della
Comunita Europea.

‘e
m

Il dispositivo contiene un chip per il
salvataggio dei dati. vedi capitolo

Consiglio, avvertenza

Indicazione operativa

g ¥ 7

Classe di protezione |l

Italiano
Q'm Area esposta a pericolo. Non avvicina-
b re le mani.
@ Estrarre la spina di rete.

<3 Rimozione del cavo di alimentazione

Pericolo di schiacciamento per mani e
dita!

C«@ Freno graduale di sicurezza elettrodi-
-~ namico

2 Avvertenze per la sicurezza

2.1 Avvertenze di sicurezza generali per
elettroutensili

& AVVERTENZA. Leggere tutte le avverten-
ze per la sicurezza e le indicazioni. Even-
tuali errori nell'osservanza delle avvertenze di
sicurezza e delle istruzioni d'uso possono pro-
vocare scosse elettriche, incendi e/o gravi le-
sioni.
Conservare tutte le avvertenze di sicurezza e
le istruzioni d'uso per riferimenti futuri.
[l termine “elettroutensile” utilizzato nelle av-
vertenze di sicurezza indica elettroutensili sia a
filo (con cavo di rete), sia a batteria (senza cavo
di rete).

2.2 Avvertenze di sicurezza specifiche per
la macchina per seghe circolari portatili

Procedura di taglio

& PERICOLO! Tenere le mani lontane

dalla zona di lavoro della sega e della la-

ma. Con la mano libera afferrare l'impu-
gnatura supplementare oppure l'alloggia-
mento del motore. Se si usano entrambe le
mani per afferrare la sega a disco, queste
non possono essere ferite dalla lama stes-
sa.

- Non fate presa sotto al pezzo in lavorazio-
ne. La calotta protettiva non puo protegge-
re l'operatore dalla lama al di sotto del
pezzo in lavorazione.

- Adeguare la profondita di taglio allo spes-
sore del pezzo in lavorazione. Al di sotto
del pezzo in lavorazione la lama dovrebbe
essere visibile per un tratto inferiore all'in-
tera altezza di un dente.

- Non tenere mai con la mano o sopra una

gamba il pezzo in lavorazione. Fissare il

pezzo in lavorazione sopra un piano di ap-

poggio stabile. E importante fissare bene il
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pezzo in lavorazione, in modo da ridurre al
minimo il rischio di un contatto con il corpo,
oppure che la lama della sega si blocchi o
che si perda il controllo della macchina.
Quando si eseguono lavori durante i quali
e possibile che l'utensile entri in contatto
con linee elettriche nascoste o la propria
linea di alimentazione. Il contatto con una
linea elettrica sotto tensione trasferisce la
tensione anche ai componenti metallici del-
'utensile, provocando cosi una scossa elet-
trica.

Quando si eseguono tagli longitudinali,
utilizzare sempre un riscontro oppure una
guida per profili diritta. In questo modo si
ottiene una maggiore precisione di taglio e
si riducono le possibilita che la lama si
blocchi.

Utilizzare sempre lame di misura corretta
e foro di inserimento adatto (ad es. a rom-
bo o rotondo). Lame che non siano adatte
per componenti di montaggio della sega
funzionano in modo irregolare e portano ad
una perdita del controllo della macchina.
Non utilizzare mai flange di bloccaggio la-
ma né viti danneggiate o errate. Le flange
di bloccaggio della lama e le viti sono state
realizzare specificamente per la sega in
dotazione, in modo da ottenere prestazioni
ottimali e sicurezza di funzionamento.

Contraccolpo: cause e avvertenze di sicurezza
specifiche

Un contraccolpo € la reazione improvvisa di
una lama che viene agganciata, si incastra
o é disallineata, il che fa si che una sega in-
controllata si sollevi e si sposti dal pezzo in
direzione dell'operatore;

se la lama si aggancia o incastra nella fes-
sura di taglio che si chiude, si blocca e la
potenza del motore spinge l'apparecchio in
direzione dell'operatore;

se la lama viene contorta o disallineata nel
taglio, i denti della parte posteriore della
lama possono rimanere impigliati nella su-
perficie del pezzo, facendo saltar fuori la
lama dalla fessura di taglio e la sega balza-
re indietro in direzione dell'operatore.

Un contraccolpo rappresenta la conseguenza di
un utilizzo errato o improprio della sega. Puo
essere evitato ricorrendo ad adeguate misure
precauzionali, come di seguito specificato.
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Tenete ferma la sega con entrambe le ma-
ni e posizionate le vostre braccia in modo
tale da poter assorbire le forze derivanti
dal contraccolpo. Mantenersi sempre late-

ralmente rispetto alla lama, non portarla
mai in linea con il corpo. In caso di con-
traccolpo, la sega circolare puo balzare al-
l'indietro; tuttavia, l'operatore puo contra-
stare le forze derivanti adottando le idonee
misure preventive.

- Selalama siinceppa o dovete interrom-
pere il lavoro, rilasciate l'interruttore
on/off e, senza esercitare sforzi, tenete la
sega nel materiale fino all'arresto com-
pleto della lama. Mai tentare di rimuovere
la sega dal pezzo in lavorazione o tirarla
all'indietro finché la lama e in movimento;
in caso contrario puo verificarsi un con-
traccolpo. Determinare ed eliminare la
causa di inceppamento della lama.

- Sevolete riavviare una sega inserita nel
pezzo in lavorazione, centrate la sega nel-
la fessura di taglio e controllate che i denti
della sega non siano agganciati al pezzo in
lavorazione. Se la lama & inceppata puo
fuoriuscire dal pezzo o causare un contrac-
colpo al momento di riavviare la sega.

- Puntellare i pannelli di grandi dimensioni
per prevenire il rischio di un contraccolpo
provocato da una lama inceppata. | pan-
nelli di grandi dimensioni tendono a fletter-
si sotto il loro stesso peso. | pannelli devo-
no essere puntellati da entrambi i lati, non-
ché in prossimita della fessura di taglio e
del bordo.

- Mai utilizzare lame smussate o danneg-
giate. Lame con denti smussati o disalli-
neati causano un maggiore attrito, inceppa-
mento della lama e contraccolpi.

- Primadi tagliare serrare le regolazioni
della profondita di taglio e dell’angolo di
taglio. Se durante il taglio le impostazioni
cambiano, la lama puo incastrarsi e provo-
care un contraccolpo.

- Prestare particolare attenzione durante
l'esecuzione di "tagli dal pieno” in pareti
esistenti o altre zone cieche. La lama che
affonda, durante il taglio di oggetti nasco-
sti, puo bloccarsi e provocare un contrac-
colpo.

Funzione della cappa di protezione inferiore

a. Primadell'uso, controllare il corretto fun-
zionamento della cappa di protezione infe-
riore. Non utilizzare la sega nel caso in cui
la calotta protettiva inferiore non si possa
muovere liberamente e non si chiuda subi-
to. Non bloccare né fissare mai la calotta
protettiva inferiore in posizione aperta.
Nel caso in cui la sega dovesse cadere



inavvertitamente sul pavimento, e possibile
che la calotta protettiva inferiore si pieghi a
causa dell'urto. Aprire la calotta protettiva
mediante la leva di ritorno ed accertarsi
che si sposti liberamente e che con qual-
siasi angolo e profondita di taglio, non ven-
ga in contatto con altre parti della macchi-
na.

Controllare la funzione della molla per la
calotta protettiva inferiore. Prima dell'u-
so, se la cappa di protezione inferiore e la
molla non funzionano correttamente, far
controllare la sega. Parti danneggiate, de-
positi collosi o trucioli accumulati possono
essere la causa di un funzionamento ritar-
dato della calotta protettiva inferiore.
Aprire la calotta protettiva inferiore a ma-
no solamente per eseguire tagli particola-
ri, come “tagli ad affondamento e tagli ad
angolo retto”. Aprire la calotta protettiva
inferiore mediante la leva di ritorno e rila-
sciarla non appena la lama é penetrata nel
pezzo in lavorazione. Durante tutti gli altri
lavori di taglio la calotta protettiva inferiore
deve lavorare in modo automatico.

Non riporre la sega sul banco di lavoro né
sul pavimento senza che la cappa di prote-
zione inferiore ne copra la lama. Se |a la-
ma non & protetta ed in movimento, la sega
si spostera in direzione opposta rispetto al-
la direzione di taglio, tagliando cio che si
trova sul suo cammino. A questo proposito,
tenere presente il tempo di post-funziona-
mento della sega.

Funzione del cuneo di guida [1-5]

a.

Se possibile, utilizzare la lama adatta al
cuneo di guida. Se si utilizzano lame con
un disco piu spesso, la funzione del cuneo
di guida e limitata. Per il funzionamento
del cuneo di guida, il disco della lama deve
essere piu sottile del cuneo di guida e lo
spessore dei denti deve superare quello del
cuneo. Se si utilizza una lama piu spessa, si
dovra considerare un rischio di contraccol-
po piu elevato.

Non azionare la sega con un cuneo di gui-
da piegato. Una piccola anomalia e gia suf-
ficiente per ritardare la chiusura della ca-
lotta protettiva.

Altre avvertenze di sicurezza

Questo elettroutensile non puo essere
montato su un banco da lavoro. Con il
montaggio su un banco da lavoro di un al-
tro costruttore o fabbricato in proprio, l'e-
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lettroutensile puo diventare poco sicuro e
provocare incidenti gravi.

Non introdurre le mani nello scarico dei
trucioli. Le parti rotanti possono provocare
lesioni.

Utilizzare strumenti opportuni per localiz-
zare tubi o cavi nascosti o consultare la
societa di approvvigionamento della zona.
Il contatto dell’attrezzo con un cavo condut-
tore di tensione puo causare scariche elet-
triche e incendi. Il danneggiamento di un
tubo del gas puo causare esplosioni. La pe-
netrazione in un tubo dell’acqua e causa di
danni materiali.

Prima di smontarlo, aspettare che l'uten-
sile elettrico si sia arrestato. L'innesto puo
essere trascinato, causando la perdita di
controllo dell’utensile elettrico.

Non impiegare l'apparecchio per lavori so-
pra testa.

Durante la lavorazione vengono prodotte
polveri dannose/tossiche (ad es. pitture
contenenti piombo, alcuni tipi di legno e
metallo). Il contatto o l'inalazione di tali
polveri possono costituire un pericolo per
l'operatore o per le persone nelle vicinan-
ze. Osservare le disposizioni di sicurezza in
vigore nei rispettivi paesi.

Indossare una maschera di protezione

delle vie respiratorie di livello P2.

Negli ambienti chiusi € necessaria la presenza
di una sufficiente aerazione, collegando even-
tualmente un'unita mobile di aspirazione.

2.3

Rischi residui

Nonostante siano state rispettate tutte le prin-
cipali prescrizioni costruttive, & possibile che
durante l'utilizzo della macchina insorgano dei
pericoli, come ad esempio:

Contatto della lama nella zona dell'apertu-
ra di avviamento sotto il piano di taglio,
Contatto della parte della lama sotto il pez-
zo durante il taglio,

Contatto di parti in rotazione dal lato: lama,
flangia di serraggio, vite flangia,
Contraccolpo della macchina in caso di
bloccaggio nel pezzo,

Contatto con parti conduttive con alloggia-
mento aperto e spina elettrica non estratta,
Distacco di parti del pezzo in lavorazione;
Distacco di parti del pezzo in lavorazione a
causa di un utensile danneggiato;
Emissioni acustiche;

Emissione di polvere.
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2.4 Lavorazione dell'alluminio

& Durante la lavorazione dell’alluminio &
necessario osservare le seguenti misure di si-
curezza:

- Attivare preventivamente un interruttore di
sicurezza per correnti di guasto (FI, PRCD).

- Collegare la macchina ad un aspiratore
adeguato.

- Pulire regolarmente la macchina rimuo-
vendo gli eventuali residui di polvere nel-
'alloggiamento del motore.

- Utilizzare una lama per alluminio.

- Chiudere la visiera/ la protezione trucioli.

Indossare gli occhiali protettivi!

- Peril taglio di pannelli, lubrificare i pannel-
li con petrolio, mentre i profili sottili (fino a
3 mm) possono essere lavorati senza lubri-
ficazione.

2.5 Emissioni

| valori determinati in base a 62841 sono tipica-
mente:

Livello di pressione acustica  Lp, = 89 dB(A]
Livello di potenza acustica Lwa = 100 dB(A)
Tolleranza K=3dB

/N PRUDENZA

I valori di emissione possono differire dai va-

lori specificati. Questo dipende dall'uso del-

l'utensile e dal tipo di pezzo da lavorare.

» Deve essere valutato il carico effettivo du-
rante l'intero ciclo operativo.

= A seconda del carico effettivo, devono es-
sere definite misure di sicurezza adeguate

per proteggere l'operatore.

/N @  PruDENZA

Suono risultante dal lavoro
Danneggiamento dell'udito
» Utilizzare la protezione per l'udito.

Valore dell'emissione di vibrazioni a, (somma

vettoriale di tre direzioni) e tolleranza K rilevati
secondo la norma 62841:

Taglio del legno ap = < 2,5 m/s?

K =3 m/s?
Taglio del metallo ap, = 3,0 m/s?
K=3m/s?

| valori di emissione indicati (vibrazioni, rumo-

rosita)

- hanno valore di confronto tra le macchine,

- permettono una valutazione provvisoria del
carico di rumore e di vibrazioni durante l'u-
S0,

- rappresentano l'attrezzo elettrico nelle sue
applicazioni principali.
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3 Utilizzo conforme

Sega circolare destinata al taglio di

- legno e materiali simili al legno,

- materiali in fibra legati a gesso e cemento,

- materiali plastici,

- alluminio (solo con una lama speciale Fe-
stool per alluminio)

Possono essere utilizzate solo lame con i

seguenti dati:

- Lame ai sensi della EN 847-1

- Diametro lama 160 mm

- Spessore lama consigliato 1,8 mm, max.
2,2 mm con funzione limitata del cuneo di
guida

- Foro dialloggiamento 20 mm

- Spessore del disco consigliato 1,5 mm,
max. 1,8 mm

- adatto per numero di giri fino a 9500 min-!

Mai impiegare dischi abrasivi. Segare solo quei

materiali per i quali e prevista la relativa lama

per gli usi consentiti.

Questo utensile elettrico deve essere utilizzato
esclusivamente da personale specializzato o
persone appositamente addestrate.

A Il proprietario risponde dei danni in caso
di uso non appropriato dell'attrezzo.

4 Dati tecnici

Sega circolare portatile HK 55
Potenza 1200 W
Numero di giri (a vuoto) 2000 - 5400 min™'
Inclinazione 0 - 50°
Profondita di taglio a 0° 0-55mm
Profondita di taglio a 50° 38 mm
Dimensione della lama 160 x 1,8 x 20 mm
Peso (senza cavo) 4,4 kg




5 Elementi dell'utensile

[1-11 Impugnature

[1-2] Blocco diinserimento

[1-31 Leva per cambio utensile

[1-4]1 Leva diritorno per calotta di protezio-
ne oscillante

[1-51 Cuneo diguida

[1-6] Calotta protettiva oscillante

[1-71 Interruttore On/Off

[1-8] Leva per funzione di affondamento

[1-91 Scala in due parti per il meccanismo
di arresto della profondita di taglio
con/senza binari di guida)

[1-10] Bocchettone d'aspirazione

[1-11] Scala angolare

[1-12] Manopola per regolazione angolo

[1-13] Impostazione della profondita di ta-

glio
[1-14] Cavo di alimentazione
[1-15]
[1-16]

Le illustrazioni indicate si trovano all'inizio ed
alla fine delle istruzioni per l'uso.

Dispositivi di fermo

Regolazione del numero di giri

6 Messa in funzione

[taliano

Spegnere sempre la macchina prima di
collegare e staccare il cavo di alimenta-
zione!

Collegamento e rimozione del cavo di alimenta-
zione [1-14] v. immagine [2].

6.1 Accensione/spegnimento

» Spingere verso l'alto il blocco del tasto di

accensione [1-2].
» Premere l'interruttore ON/OFF [1-7].

premere = 0n
rilasciare = OFF

7 Impostazioni

/N /A  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

» Prima di eseguire qualsiasi operazione sul-
la macchina disinnestare sempre la spina

dalla presa.

/N /A  AVVERTENZA

Tensione o frequenza non ammesse.

Pericolo di incidenti

» Latensione direte e la frequenza della
sorgente elettrica devono coincidere con le
indicazioni sulla targhetta.

= In America settentrionale e consentito
esclusivamente l'impiego di macchine Fe-
stool con tensione 120 V/60 Hz.

/N PRUDENZA

Surriscaldamento dell'attacco plug it in caso

di attacco a baionetta non chiuso corretta-

mente

Pericolo di incendio

» Prima di accendere la macchina, accertarsi
che 'attacco a baionetta del cavo di ali-
mentazione sia chiuso correttamente e
bloccato in posizione.

7.1 Elettronica

Partenza dolce

L'avviamento graduale regolato elettronica-
mente assicura un avviamento senza strappi
dell'utensile elettrico.

Regolazione del numero di giri

Il numero di giri puo essere variato in modo
continuo mediante l'apposita rotella [1-16] (ve-
di capitolo 4 ]. In tal modo sara possibile ade-
guare in maniera ottimale la velocita di taglio
alla superficie di volta in volta utilizzata (vedi
capitolo 8.4 .

Limitazione di corrente

La limitazione di corrente impedisce, in caso di
estremo sovraccarico, il raggiungimento di un
assorbimento di corrente eccessivo. Questo puo
portare a una riduzione del numero di giri del
motore. Dopo la scarica, il motore riprende a
girare nuovamente.

Freno
La HK 55 EBQ é dotata di un freno elettronico.

Dopo lo spegnimento, la lama viene rallentata
elettronicamente in ca. 2 sec. fino all'arresto.

Protezione contro il riavvio

Il dispositivo di protezione contro il riavvio im-
pedisce all'elettroutensile di riavviarsi automa-
ticamente dopo linterruzione della tensione
con interruttore ON/OFF premuto. L'elettrou-
tensile in questo caso deve essere prima spen-
to e poi riacceso.
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Protezione contro il surriscaldamento

In caso di temperatura motore eccessiva, l'ali-
mentazione della corrente e il numero di giri
vengono ridotti. L'utensile elettrico funziona
ancora soltanto a potenza ridotta per consenti-
re un rapido raffreddamento mediante le venti-
lazione del motore. Dopo il raffreddamento, 'u-
tensile elettrico riparte autonomamente.

7.2 Regolazione della profondita di taglio

La profondita di taglio & regolabile da 0 a 55
mm.

» Comprimere la regolazione della profondita
di taglio [3-11.

» Tirare verso l'alto o premere in basso l'ag-
gregato sega dall'impugnatura principale.

=

Profondita di taglio senza binario di
guida / di troncatura

max. b5 mm

Profondita di taglio con binario di gui-
da / ditroncatura

max. b1 mm

7.3 Regolazione dell'angolo di taglio
Durante la regolazione dell’angolo di
taglio, il piano di taglio deve poggiare

su un piano orizzontale.

tra 0° a 50°:

= Aprire la manopola [4-2].

» Orientare l'aggregato sega sull’angolo di ta-
glio [4-1] desiderato.

= Chiudere la [4-2] manopola.

®

La taratura dei due valori (0° e 50°) &
eseguita dal produttore e puo essere
modificata presso un centro di Assi-
stenza clienti.

Nei tagli angolari, la profondita di ta-
glio e inferiore rispetto al valore indi-
cato sulla relativa scala.

®

7.4 Spostare la calotta di protezione
oscillante

& Pericolo di lesioni! Bordi taglienti! Rila-
sciandola improvvisamente, la calotta di
protezione oscillante torna rapidamente indie-

tro.

La calotta di protezione oscillante [1-6] puo es-

sere aperta esclusivamente con la leva di ritor-
no [1-4].
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7.5 Selezionare la lama

Le lame Festool sono contrassegnate da un
anello colorato. Il colore dell’anello indica il
materiale per il quale la lama & adatta.

Colore Materiale Simbolo
Giallo Legno
Rosso Pannelli di legno lami-
nati
Verde Piastre in fibrocemento
Eternit
Blu Alluminio, plastica W Al

7.6 Sostituzione della lama

/N /A  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

» Prima di eseguire qualsiasi operazione sul-
la macchina disinnestare sempre la spina
dalla presa.

/AN ®  Prubenza

Pericolo di lesioni a causa dell'utensile caldo

e tagliente

» Non utilizzare utensili con denti smussati o
difettosi.

» Indossare guanti protettivi.

» Prima della sostituzione della lama, orien-
tare la sega a 0° e regolare la profondita di
taglio massima.

= Per la sostituzione, posizionare la sega sul
coperchio del motore [5-2].

= Girare la leva [5-4] fino a battuta.

= Allentare la vite [6-10] con la chiave a bru-
gola [5-3].

» Tenere aperta la calotta di protezione oscil-
lante [5-11] esclusivamente con la leva di
ritorno [5-51].

= Rimuovere la lama [5-9].

» Inserire la nuova lama.

& Il senso di rotazione della lama [5-7] e
della segal[5-6] devono corrispondere!

= Inserire la flangia esterna [5-8] in modo ta-
le che il perno di trascinamento si innesti
nell'incavo della flangia interna.

= Rilasciare la leva di ritorno [5-5] e far tor-
nare indietro la calotta di protezione oscil-
lante [5-11] nella sua posizione definitiva.

= Stringere saldamente [5-10] la vite.

= Riporre la leva [5-4].




/N AVVERTENZA

Pericolo di lesioni

Con una flangia di bloccaggio allentata e
possibile che i taglienti della lama si rompa-
no, con una vite allentata potrebbe staccarsi
la lama.

» Dopo ogni cambio della lama, controllare
che la lama sia correttamente in sede.

7.7 Aspirazione

/N AVVERTENZA

Pericolo per la salute provocato dalle polve-

ri

» Non lavorare mai senza impianto di aspira-
zione.

» Rispettare le disposizioni nazionali.

Unita mobile di aspirazione Festool

All'angolare del manicotto di aspirazione [1-10]
puo essere collegata un'unita mobile di aspira-
zione Festool mediante un apposito tubo con
diametro di 27 mm o 36 mm (si consiglia da

36 mm per ridurre il rischio di otturazione).

- Senon viene utilizzato un tubo flessibile
per 'aspirazione antistatico, puo crearsi
una carica statica. L'utente puo ricevere
una scossa elettrica.

Aspirazione propria

» Collegare l'attacco [6-2] del sacco raccogli-
polvere [6-3] alla bocca di aspirazione [6-1]
compiendo una rotazione in senso orario.

» Per lo svuotamento, togliere l'attacco [6-2]
del sacco raccoglipolvere [6-3] dalla bocca
di aspirazione [6-1] compiendo una rotazio-
ne in senso antiorario.

8 Lavoro con l'elettroutensile

Durante il lavoro rispettare sempre le
avvertenze di sicurezza indicate inizial-
mente e le seguenti regole:

- guidare l'utensile elettrico verso il pezzo in
lavorazione soltanto a motore acceso.

- Prima di ogni utilizzo controllare il funzio-
namento della calotta di protezione oscil-
lante e utilizzare U'elettroutensile solo in
caso di funzionamento regolare.

- Fissare sempre il pezzo in lavorazione in
modo che non possa spostarsi durante il
lavoro.

- Durante il lavoro tenere sempre l'utensile
elettrico con entrambi le mani sulle impu-
gnature [1-1]. Cosi si evita il rischio di le-
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sioni e si creano | presupposti per un lavoro
preciso.

- Spingere sempre in avanti la sega [8-9];
non tirare indietro verso di sé in alcun caso.

- Utilizzando una velocita di avanzamento
adeguata, evitare il surriscaldamento dei
taglienti della lama e durante il taglio di
materie plastiche evitare che la plastica si
fonda.

- Primadiintraprendere i lavori, accertarsi
che la manopola [1-12] sia serrata salda-
mente.

- Non lavorare con la macchina se l'elettro-
nica e difettosa, potrebbe causare un ec-
cessivo aumento del numero di giri. L'elet-
tronica difettosa puo essere riconosciuta
dal fatto che l'avviamento non € graduale o
se non e possibile il controllo della velocita.

8.1 Taglio secondo la traccia

Gli indicatori di taglio indicano l'andamento del
taglio senza binario di guida:

Tagli 0°: [7-1]

Tagli 45°: [7-2]

8.2 Taglio di settori

Applicare la parte anteriore del piano di taglio

della sega sul pezzo, accendere la sega e farla
avanzare in direzione di taglio.

8.3 Taglio di particolari (tagli ad
affondamento)

& Per evitare contraccolpi, nei tagli a im-

mersione osservare i seguenti suggerimenti:

- Applicare sempre la sega con il bordo po-
steriore del piano di taglio contro un ri-
scontro fisso.

- Quando si lavora con il binario di guida, av-
vicinare la sega al dispositivo di eliminazio-
ne del contraccolpo FS-RSP (accesso-
rio) [8-6] che viene bloccato sul binario di
guida.

/\ /A  PRUDENZA

Pericolo di schiacciamento

» Qualora si regolino tagli ad immersione a
mano libera, trattenere sempre l'utensile.

» Non posizionare in alcun caso le dita dietro
o al di sotto della lamal!

Procedimento

» Regolare la profondita di taglio, vedere cap.

» Premere la leva [8-1] verso il basso.
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L'aggregato sega oscilla verso l'alto in posi-
zione di affondamento.

» Tenere la leva di ritorno premuta verso il
basso [8-2] fino a battuta.

La calotta di protezione oscillante [8-4] si
apre, sbloccando la lama.

» Applicare la sega sul pezzo e avvicinarla a
un riscontro (dispositivo di eliminazione del
contraccolpo).

» Accendere la sega.

» Premere lentamente la sega verso il basso
sulla profondita di taglio impostata finché
non s'innesta, rilasciare la leva di ritor-
no [8-2] e fare avanzare la sega in direzione
di taglio [8-91.

Lavorando con profondita di taglio massima e

con il binario di guida, lintaccatura [8-3] indica

i punti di taglio piu indietro della lama [0 160

mm).

8.4 Regolazione del numero di giri a seconda del materiale

Materiale Range velo-
cita
s R Legno pieno (duro, morbido) 6
Pannelli truciolari e rigidi 3-6
Legno compensato, banchi da falegname, lastre impiallacciate e rive- | 6
stite
K Plastiche, plastiche con fibre rinforzate (GfK], carta e tessuto 3-5
Plexyglass 4-5
{3\ .=m=m=, | Pannelli di gesso o cemento rinforzati con fibre 1-3
=0 Al Lastre e profili in alluminio finoa 15 mm 4-6

9 Manutenzione e cura

/N A\  AVVERTENZA

Pericolo di lesioni, scossa elettrica

» Prima di eseguire qualsiasi operazione di
manutenzione e cura, disinnestare sempre
la spina dalla presa.

» Tutte le operazioni di manutenzione e ripa-
razione per le quali € necessario aprire
'alloggiamento del motore, devono essere
eseguite solamente da un'officina per l'As-
sistenza Clienti autorizzata.

Assistenza Clienti e riparazio-
ne esclusivamente a cura del
costruttore o di officine di assi-
stenza autorizzate. Per l'indiriz-
zo piu vicino alla vostra zona:
www.festool.it/service

Utilizzare esclusivamente ri-
cambi originali Festool. Per il
codice prodotto: www.festool.it/
service

Una pulizia regolare della macchina, in

particolare dei dispositivi di regolazione e
delle guide, € un importante fattore di sicurez-
za.
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Rispettare le seguenti avvertenze:

» Per garantire la circolazione dell’aria, tene-
re sempre sgombre e pulite le aperture per
l'aria di raffreddamento sul corpo.

» Al fine di rimuovere schegge e trucioli di le-
gno dall'elettroutensile, aspirarne tutte le
aperture.

» La calotta di protezione oscillante deve
sempre muoversi liberamente e potersi
chiudere automaticamente. Mantenere
sempre pulita la zona attorno alla calotta di
protezione oscillante. Eliminare polvere e
trucioli soffiando con aria compressa o uti-
lizzando un pennello.

10 Accessori

| numeri d'ordine per accessori e utensili si tro-
vano nel catalogo Festool o su Internet alla pa-
gina "www.festool.it".

In aggiunta a quelli descritti, Festool offre una

vasta gamma di accessori realizzata per garan-

tire un impiego versatile ed efficace della vostra

sega, ad es.:

e Riscontro parallelo, ampliamento del piano
di lavoro PA-HKC 55

e blocco posteriore FS-RSP

e Riscontro parallelo FS-PA e prolunga FS-
PA-VL




e Coperchio laterale, taglio delle fughe AB-
SA-TS 55

10.1 Lame, altri accessori

Per poter tagliare in modo rapido e pulito diver-
si materiali, Festool propone per tutte le appli-
cazioni lame studiate appositamente per ogni
sega circolare Festool.

10.2 Binari di guida

Il binario di guida consente di eseguire tagli
precisi e puliti, proteggendo allo stesso tempo
le superfici in lavorazione da danneggiamenti.

Con il sistema di guida, corredato dall’'ampio si-
stema di accessori, e possibile ottenere tagli
angolari, tagli smussati e adattamenti precisi. Il
fissaggio mediante morsetti [8-7] consente una
presa salda e permette di lavorare in tutta sicu-
rezza.

» Regolare il gioco del piano di taglio sul bi-
nario di guida con entrambi i dispositivi di
fermo [8-8].

Prima del primo utilizzo del binario di guida,

serrare il paraschegge [8-5] :

» Applicare la sega con l'intera piastra di gui-
da sull'estremita posteriore del binario di
guida,

» Orientare la sega a 0° e regolare la profon-
dita di taglio massima,

» Accendere la sega.

» Far passare lentamente il paraschegge sul-
l'intera lunghezza senza deporlo.

Il bordo del paraschegge corrisponde ora esat-

tamente allo spigolo di taglio.

10.3 Binario di troncatura

Il binario di troncatura e destinato al taglio con-
forme di legno e materiali pannellati.

Consente tagli precisi e puliti, in particolare &
possibile eseguire tagli angolari con facilita e
precisione di ripetizione. Dopo l'operazione di
taglio, la sega ritorna automaticamente indietro
nella posizione di partenza.

Leggere attentamente le istruzioni d'uso del
binario di troncatura FSK

11 Ambiente

Non gettare l'utensile fra i rifiuti dome-
stici! Avviare utensili, accessori ed im-
ballaggi ad un riciclo rispettoso dell’'am-
biente. Attenersi alle disposizioni di legge na-
zionali in vigore.
Solo UE: nel rispetto della direttiva europea in
materia di apparecchiature elettriche ed elet-
troniche usate e delle rispettive leggi nazionali
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derivatene, gli elettroutensili devono essere
raccolti separatamente e introdotti nell'apposi-
to ciclo di smaltimento e recupero a tutela del-
'ambiente.

Informazioni su REACh: www.festool.com/
reach

12 Indicazioni generali

12.1 Informazioni sulla protezione dei dati

L'elettroutensile contiene un chip per il salva-
taggio automatico dei dati della macchina e di
funzionamento. | dati salvati non contengono ri-
ferimenti personali diretti.

| dati possono essere letti con strumenti spe-
ciali senza contatto e vengono utilizzati da Fe-
stool esclusivamente per la diagnostica errori,
per avvalersi della garanzia e a scopo di ripara-
zione, nonché per il miglioramento della qualita
e/o l'ulteriore sviluppo dell'elettroutensile. Non
e previsto un utilizzo diverso dei dati, senza
previa autorizzazione esplicita del cliente.
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1 Symbolen

Waarschuwing voor algemeen gevaar

Waarschuwing voor elektrische schok

Lees de gebruiksaanwijzing en veilig-
heidsvoorschriften!

Draag gehoorbescherming!

Draag veiligheidshandschoenen!

Draag een zuurstofmasker!

@
]

Draag een veiligheidsbril!

Draairichting van de zaag en het zaag-
blad

Zaag met vrijstaand zaagblad, niet af-
leggen

Niet met het huisvuil meegeven.

CE-markering: Bevestigt de conformi-
teit van het elektrische gereedschap
met de richtlijnen van de Europese
Unie.

m
M

Apparaat bevat een chip voor de opslag
van gegevens. zie hoofdstuk

Tip, aanwijzing
Handelingsinstructie

Beveiligingsklasse |l

(@3]

Gevarenzone! Handen weghouden!

@ Stekker uit het stopcontact trekken

<E3F> Netkabel loskoppelen

Gevaar van beknelling voor vingers en
handen!

G:@ Elektrodynamisch uitloopremsysteem

2 Veiligheidsvoorschriften

2.1 Algemene veiligheidsinstructies voor
elektrische gereedschappen

& WAARSCHUWING! Lees alle veiligheids-

voorschriften en aanwijzingen. Worden
de veiligheidsinstructies en aanwijzingen niet in
acht genomen, dan kan dit een elektrische

schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg
hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en aanwij-
zingen om ze later te kunnen raadplegen.

Het begrip “elektrisch gereedschap” dat in de
veiligheidsinstructies gebruikt wordt, heeft be-
trekking op elektrisch gereedschap met net-
voeding (met netsnoer) of elektrisch gereed-
schap met accuvoeding (zonder netsnoer).

2.2 Machinespecifieke
veiligheidsvoorschriften voor
handcirkelzaagmachines

Zaagmethode

& Gevaar! Kom met uw handen niet in
het zaagbereik en raak het zaagblad niet
aan. Houd met uw tweede hand de extra
greep of de motorbehuizing vast. Wanneer
u de cirkelzaag vasthoudt met beide han-
den, kunnen ze niet gewond raken door het
zaagblad.

- Kom niet met uw handen onder het werk-
stuk. De beschermkap kan u onder het
werkstuk niet beschermen tegen het zaag-
blad.

- Pas de zaagdiepte aan de dikte van het
werkstuk aan. Er moet minder dan een
volledige tandhoogte zichtbaar zijn onder
het werkstuk.

- Houd het werkstuk dat gezaagd moet wor-

den nooit in de hand of boven uw been

vast. Zet het werkstuk vast op een stabiele
opname. Het is belangrijk het werkstuk

goed te bevestigen, om het gevaar van li-



chaamscontact, beklemming van het zaag-
blad of controleverlies tot een minimum te-
rug te brengen.

Houd het elektrische gereedschap aan de
geisoleerde greepvlakken vast als u
werkzaamheden uitvoert waarbij het in-
zetgereedschap verborgen stroomleidin-
gen of de eigen aansluitkabel kan raken.
Contact met een spanningvoerende leiding
zet ook de metalen onderdelen van het
elektrisch gereedschap onder spanning en
veroorzaakt een elektrische schok.
Gebruik bij het in de lengte zagen altijd
een aanslag of een geleiding langs een
rechte kant. Hierdoor wordt de zaagnauw-
keurigheid verbeterd en de kans op be-
klemming van het zaagblad verminderd.
Gebruik altijd zaagbladen die de juiste
grootte en een geschikt opnamegat (bijv.
ruitvormig of rond) hebben .Zaagbladen
die niet bij de montagedelen van de zaag
passen, lopen onregelmatig en leiden tot
controleverlies.

Gebruik nooit beschadigde of verkeerde
zaagblad-spanflenzen of -schroeven. De
zaagblad-spanflenzen en -schroeven zijn
speciaal voor uw zaag ontworpen, voor op-
timale prestaties en gebruiksveiligheid.

Terugslag - oorzaken en bijbehorende veilig-
heidsinstructies

Een terugslag is de plotselinge reactie van
een hakend, klemmend of verkeerd uitge-
richt zaagblad, die tot gevolg heeft dat de
zaag zich ongecontroleerd van het werk-
stuk af en in de richting van de gebruiker
beweegt

wanneer het zaagblad zich in de sluitende
zaagspleet vasthaakt of klem komt te zit-
ten, raakt het geblokkeerd en wordt het ap-
paraat door de kracht van de motor in de
richting van de gebruiker teruggeslagen;
wordt het zaagblad in de zaagsnede ver-
draaid of verkeerd uitgericht, dan kunnen
de tanden van het achterste zaagbladge-
bied zich vasthaken in het oppervlak van
het werkstuk, waardoor het zaagblad uit de
zaagspleet en de zaag in de richting van de
gebruiker terugspringt.

Een terugslag is het gevolg van een onjuist of
verkeerd gebruik van de zaag. Door passende
voorzorgsmaatregelen die hierna worden be-
schreven, kan dit echter worden voorkomen.

Houd de zaag met beide handen vast en
breng uw armen in zo'n positie dat u de te-
rugslagkrachten kunt opvangen. Blijf al-
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tijd aan de zijkant van het zaagblad en
breng het zaagblad nooit in één lijn met
uw lichaam. Bij een terugslag kan de cir-
kelzaag naar achteren springen, maar
wanneer de juiste maatregelen zijn getrof-
fen kan de gebruiker de terugslagkrachten
beheersen.

Indien het zaagblad klem komt te zitten of
u het werk onderbreekt, laat dan de aan-/
uit-schakelaar los en houd de zaag in het
materiaal rustig tot het zaagblad geheel
tot stilstand is gekomen. Probeer zolang
het zaagblad zich beweegt nooit om de
zaag uit het werkstuk te halen of naar
achteren te trekken, anders kan er een te-
rugslag plaatsvinden. Bepaal de oorzaak
voor het afklemmen van het zaagblad en
los deze op.

Wanneer u een zaag die in het werkstuk
steekt weer wilt starten, centreert u het
zaagblad in de zaagspleet en controleert u
of de zaagtanden niet in het werkstuk zijn
blijven haken. Is het zaagblad beklemd ge-
raakt, dan kan het zich bij het opnieuw
starten van de zaag uit het werkstuk bewe-
gen of een terugslag veroorzaken.
Ondersteun grote platen om het risico van
een terugslag door een klemmend zaag-
blad te verminderen. Grote platen kunnen
onder het eigen gewicht doorbuigen. Platen
dienen aan beide kanten, zowel bij de
zaagspleet als bij de rand, te worden ge-
stut.

Gebruik geen stompe of beschadigde
zaagbladen. Zaagbladen met stompe of
verkeerd uitgerichte tanden leiden door de
te nauwe zaagspleet tot een grotere wrij-
ving, beklemming van het zaagblad en te-
rugslag.

Draai voor het zagen de zaagdiepte- en
zaaghoekinstellingen vast. Wanneer de in-
stellingen tijdens het zagen gewijzigd wor-
den, kan het zaagblad beklemd raken en
een terugslag optreden.

U dient bijzonder voorzichtig te zijn bij ,,in-
valzaagsneden” in bestaande wanden of
andere plaatsen waar geen waarneming
mogelijk is. Het invallende zaagblad kan bij
het zagen in verborgen objecten geblok-
keerd raken en een terugslag veroorzaken.

Functie van de onderste beschermkap

a.

Controleer voor gebruik altijd of de onder-
ste beschermkap goed sluit. Gebruik de
zaag niet wanneer de onderste bescherm-
kap niet vrij bewogen kan worden en niet
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direct sluit. Klem of bind de onderste be-
schermkap nooit vast in een geopende po-
sitie. Mocht de zaag per ongeluk op de
grond vallen, dan kan de onderste be-
schermkap worden verbogen. Open de be-
schermkap met de terugtrekhendel en zorg
ervoor dat hij vrij beweegt en bij alle zaag-
hoeken en -dieptes noch het zaagblad noch
andere delen raakt.

b. Controleer de werking van de veer van de
onderste beschermkap. Wanneer de on-
derste beschermkap en de veer niet fout-
loos werken, dient onderhoud te worden
gepleegd aan de zaag alvorens hem te ge-
bruiken. Beschadigde delen, plakkerige af-
zettingen of ophopingen van spaanders lei-
den tot een vertraagde werking van de on-
derste beschermkap.

c. Open de onderste beschermkap alleen
handmatig bij bijzondere zaagsnedes,
zoals ,.inval- en hoekzaagsnedes”. Open
de onderste beschermkap met de terug-
trekhendel en laat deze los zodra het
zaagblad in het werkstuk valt. Bij alle an-
dere zaagwerkzaamheden moet de onder-
ste beschermkap automatisch werken.

d. Legde zaag niet op de werkbank of op de
grond zonder dat de onderste bescherm-
kap het zaagblad bedekt. Een onbe-
schermd, nalopend zaagblad beweegt de
zaag tegen de zaagrichting in en zaagt wat
het op zijn weg tegenkomt. Houd hierbij re-
kening met de nalooptijd van de zaag.

Werking van de geleidenok [1-5]

a. Gebruik indien mogelijk het voor de gelei-
denok passende zaagblad. Bij gebruik van
zaagbladen met een dikker zaagblad is de
werking van de geleidenok beperkter. Om
ervoor te zorgen dat de geleidenok werkt,
moet het stamblad van het zaagblad dun-
ner zijn dan de geleidenok en de tand-
breedte dikker zijn dan de geleidenok.
Houd bij gebruik van een dikker zaagblad
rekening met een groter terugslaggevaar.

b. Gebruik de zaag niet met een verbogen
geleidenok. Door een kleine storing kan
vertraging optreden bij het sluiten van de
beschermkap.

Bijkomende veiligheidsvoorschriften

- Dit elektrisch gereedschap mag niet wor-
den ingebouwd in een werktafel. Door in-
bouw in een zelfgemaakte of door een an-
dere fabrikant aangeboden werktafel kan
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het elektrisch gereedschap onveilig worden
en tot ernstige ongevallen leiden.

- Kom niet met uw handen bij de spaanaf-
voer. U kunt gewond raken als gevolg van
ronddraaiende onderdelen.

- Gebruik geschikte sensoren om verborgen
toevoerleidingen op te sporen of raad-
pleeg het plaatselijke nutsbedrijf. Aontact
van inzetgereedschap met een spanning-
voerende leiding kan brand veroorzaken of
tot een elektrische schok leiden. Beschadi-
ging van een gasleiding kan een explosie
veroorzaken. Het penetreren van een wa-
terleiding veroorzaakt materiéle schade.

- Wacht tot het elektrische gereedschap tot
stilstand gekomen is voor u het neerlegt.
Het inzetgereedschap kan zich vasthaken
en tot het verlies van de controle over het
elektrische gereedschap leiden.

- De machine niet voor bovenhandse werk-
zaamheden gebruiken.

- Tijdens het werken kunnen schadelijke/
giftige stoffen ontstaan (bijv. bij loodhou-
dende verf, enkele houtsoorten en me-
taal). Voor degene die de machine bedient
of voor personen die zich in de buurt van de
machine bevinden kan het aanraken of in-
ademen van deze stoffen gevaarlijk zijn.
Neem de veiligheidsvoorschriften in acht
die in uw land van toepassing zijn.

Draag ter bescherming van uw gezond-

heid een P2-mondmasker.

Zorg in gesloten ruimtes voor voldoende ver-
lichting en sluit eventueel een mobiele stofaf-
zuiger aan.

2.3 Restrisico's

Ook wanneer men zich aan alle relevante
bouwvoorschriften houdt, kunnen zich bij ge-
bruik van de machine nog gevaarlijke situaties
voordoen, bijv. als gevolg van:

- aanraking van het zaagblad nabij de aan-
zetopening onder de zaagtafel,

- aanraking van het onder het werkstuk uit-
stekende deel van het zaagblad bij het za-
gen,

- aanraking van draaiende delen van de zij-
kant: zaagblad, spanflens, flensschroef,

- terugslag van de machine bij vastlopen in
het werkstuk,

- aanraking van spanningvoerende delen bij
geopende behuizing en niet-ontkoppelde
netstekker,

- het wegvliegen van werkstukdelen,



- het wegvliegen van werkstukdelen bij be-
schadigd gereedschap,

- geluidsemissie,

- stofemissie.

2.4 Aluminiumbewerking

& Bij de bewerking van aluminium dient
men zich uit veiligheidsoverwegingen te houden
aan de volgende maatregelen:

- Voorschakelen van een differentiaal- (Fl-,
PRCD-) veiligheidsschakelaar.

- Machine aansluiten op een geschikt afzuig-
apparaat.

- Machine regelmatig ontdoen van stofafzet-
tingen in het motorhuis.

- Gebruik een aluminium zaagblad.

- Sluit het kijkvenster/ de bescherming tegen
stof en spanen.

Draag een veiligheidsbril!

- Bij het zagen van platen dienen de zaagbla-
den met petroleum te worden ingesmeerd,
dunwandige profielen (tot 3 mm) kunnen
zonder smeren worden bewerkt.

2.5 Emissiewaarden

De volgens 62841 bepaalde waarden bedragen
gewoonlijk:

Nederlands

- om tijdens het gebruik een voorlopige in-
schatting van de trillings- en geluidsbelas-
ting te maken

- engelden voor de belangrijkste toepassin-
gen van het elektrische gereedschap.

/N VOORZICHTIG

Emissiewaarden kunnen van de aangegeven
waarden afwijken. Dit hangt af van het ge-
bruik van het gereedschap en de soort van
het bewerkte werkstuk.

» De werkelijke belasting tijdens de gehele
bedrijfscyclus moet beoordeeld worden.

» Afhankelijk van de werkelijke belasting
moeten passende veiligheidsmaatregelen
ter bescherming van de bediener worden
vastgelegd.

Geluidsdrukniveau Lps = 89 dB(A)
Geluidsvermogensniveau Lwa = 100 dB(A)
Onzekerheid K=3dB
/N\ @ voorzicHTI

Geluid dat bij het werk optreedt
Beschadiging van het gehoor
» Gehoorbescherming gebruiken.

Trillingsemissiewaarde a, (vectorsom van drie

richtingen) en onzekerheid K bepaald volgens
62841:

Zagen van hout ap = < 2,5 m/s?

K=3m/s?
Zagen van metaal ap=3,0 m/s?
K=3m/s?

De aangegeven emissiewaarden (trilling, ge-
Luid)
- zijn geschikt om machines te vergelijken,

3 Gebruik volgens de
voorschriften

Handcirkelzaag bestemd voor het zagen van

- hout en houtachtig materiaal,

- gips- en cementgebonden vezelstoffen,

- kunststoffen,

- aluminium (alleen met een door Festool
aangeboden speciaal zaagblad voor alumi-
nium)

Er mogen alleen zaagbladen met de volgende
gegevens worden gebruikt:

- Zaagbladen conform EN 847-1

- Zaagbladdiameter 160 mm

- Aanbevolen zaagbreedte 1,8 mm, max. 2,2
mm met beperkte werking van de geleide-
nok

- Opnameboorgat 20 mm

- Aanbevolen stambladdikte 1,5 mm, max.
1,8 mm

- Geschikt voor toerentallen tot 9500 min-!

Geen schuurschijven gebruiken. Zaag alleen

materialen die conform de bepalingen voor het

betreffende zaagblad bestemd zijn.

Dit elektrische gereedschap mag uitsluitend

door vakmannen of goed opgeleide personen

worden gebruikt.

De gebruiker is aansprakelijk bij gebruik
dat niet volgens de voorschriften plaats-
vindt.
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4 Technische gegevens

Handcirkelzaag HK 55
Service 1200 W
Toerental (onbelast) 2000 - 5400 min”'
Verstek 0 -50°
Zaagdiepte bij 0° 0-55mm
Zaagdiepte bij 50° 38 mm
Zaagbladafmeting 160x 1,8 x 20 mm
Gewicht (zonder netkabel) 4,4 kg

5 Apparaatelementen

[1-1]
[1-2]
[1-3]
[1-4]

[1-5]
[1-6]
[1-7]
[1-8]
[1-9]

[1-10]
[1-11]
[1-12]
[1-13]
[1-14]
[1-15]
[1-16]

De vermelde afbeeldingen staan aan het begin

Handgrepen
Inschakelblokkering
Hendel voor gereedschapwisseling

Terugtrekhendel voor pendelbe-
schermkap

Geleidenok
Pendelbeschermkap
Aan-/uit-schakelaar
Hendel voor invalfunctie

Tweedelige schaal voor zaagdiepte-
aanslag (met/zonder geleiderail)

Afzuigaansluiting

Hoekschaal

Draaiknop voor hoekinstelling
Instelling van de zaagdiepte
Aansluitkabel

Instelgeleiders

Toerentalregeling

en aan het einde van de gebruiksaanwijzing.
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6 Ingebruikneming

/N /A\ WAARSCHUWING

Ontoelaatbare spanning of frequentie!

Risico van ongevallen

» De netspanning en de frequentie van de
stroombron dienen met de gegevens op het
typeplaatje overeen te stemmen.

» In Noord-Amerika mogen alleen Festool-

machines met een spanningsopgave van
120 V/60 Hz worden gebruikt.

/N VOORZICHTIG

Verhitting van de plug it-aansluiting bij on-

volledig vergrendelde bajonetsluiting

Verbrandingsgevaar

» Voor het inschakelen van het elektrisch ge-
reedschap controleren of de bajonetslui-
ting van de aansluitkabel geheel is geslo-
ten en vergrendeld.

De machine altijd uitschakelen alvorens
de netkabel aan te sluiten of uit het stop-
contact te trekken!

Aansluiten en losmaken van de netkabel [1-14]
zie afbeelding [2].
6.1 In-/Uitschakelen

» Inschakelblokkering [1-2] omhoog bewe-
gen.
» In-/uitschakelaar [1-7] indrukken.

indrukken= AAN
loslaten = UIT

7 Instellingen

/N /A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel, elektrische schokken

» Trek voor alle werkzaamheden aan de ma-
chine altijd de stekker uit het stopcontact!

7.1 Elektronica

Zachte aanloop

De elektronisch geregelde zachte aanloop zorgt
ervoor dat het elektrische gereedschap stootvrij
aanloopt.

Toerentalregeling

Het toerental kan met de stelknop [1-16] trap-
loos in het toerentalbereik (zie hoofdstuk 4 )
worden ingesteld. Hierdoor kunt u de zaagsnel-
heid optimaal aan het betreffende oppervlak
aanpassen (zie hoofdstuk 8.4 ).



Stroombegrenzing

De stroombegrenzing voorkomt bij extreme
overbelasting een te hoge stroomopname. Dit
kan leiden tot een lager motortoerental. Na

ontlasting komt de motor direct weer op toeren.

Rem

De HK 55 EBQ bezit een elektronische rem. Na
het uitschakelen wordt het zaagblad in ca. 2
sec. elektronisch tot stilstand afgeremd.

Herstartbeveiliging

De ingebouwde herstartbeveiliging voorkomt
dat het elektrisch gereedschap na een span-
ningsonderbreking weer automatisch start
wanneer de aan-/uit-schakelaar nog is inge-
drukt. Het elektrisch gereedschap moet in dit
geval eerst worden uitgeschakeld en vervol-
gens weer ingeschakeld.

Temperatuurbeveiliging

Bij een te hoge motortemperatuur worden
stroomtoevoer en toerental gereduceerd. Het
elektrische gereedschap draait alleen nog met
verminderd vermogen om een snelle afkoeling
door de motorventilatie mogelijk te maken. Na
afkoeling komt het elektrische gereedschap
weer automatisch op gang.

7.2 Zaagdiepte instellen
De zaagdiepte kan van 0 - 55 mm worden inge-
steld.

= Zaagdiepte-instelling [3-1] samendrukken.
» Zaagaggregaat aan hoofdhandgreep omh-
oog trekken of omlaag drukken.

% Zaagdiepte zonder geleide-/afkortrail
max. 95 mm

Fs% Zaagdiepte met geleide-/afkortrail
max. 51 mm

7.3 Zaaghoek instellen

@ Bij de instelling van de zaaghoek
moet de zaagtafel op een plat vlak
staan.

Tussen 0° en 50°:

» Draaiknop [4-2] losdraaien.

» Zaagaggregaat in de gewenste zaaghoek
[4-1] draaien.

» Draaiknop [4-2] vastdraaien.

@ De beide standen (0° en 50°) zijn
standaard ingesteld en kunnen door
de klantenservice worden aangepast.

Nederlands

Bij hoekzaagsneden is de zaagdiepte
minder dan de aangegeven waarde op
de zaagdiepteschaal.

7.4 Pendelbeschermkap instellen

Gevaar voor letsel! Scherpe randen!
Wanneer de pendelbeschermkap plotse-
ling wordt losgelaten, springt hij snel terug.

De pendelbeschermkap [1-6] mag uitsluitend
met de terugtrekhendel [1-4] geopend worden.
7.5 Zaagblad selecteren

Festool-zaagbladen zijn met een gekleurde ring
gemarkeerd. De kleur van de ring staat voor het
materiaal waarvoor het zaagblad geschikt is.
Verf Materiaal

Geel Hout

Symbool

Rood Gelamineerde houten

platen

Groen Vezelcementplaten Eter-
nit

Blauw Aluminium, kunststof

7.6 Zaagblad wisselen

/N /A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel, elektrische schokken

» Trek voor alle werkzaamheden aan de ma-
chine altijd de stekker uit het stopcontact!

/N @  voorzichTic

Letselgevaar door heet en scherp gereed-

schap

» Geen stomp of defect inzetgereedschap ge-
bruiken.

» Veiligheidshandschoenen dragen.

» Voor de zaagbladwissseling de zaag in de
0°-stand draaien en de maximale zaagdiep-
te instellen.

» Zaag voor het wisselen op het motordek-
sel [5-2] leggen.

» Hendel [5-4] tot aan de aanslag omdraaien.

= Schroef [5-10] met de inbussleutel [5-3]
openen.

» Pendelbeschermkap [5-11] uitsluitend met
terugtrekhendel[5-5] geopend houden.

» Zaagblad [5-9] afnemen.

» Nieuw zaagblad inbrengen.
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& De draairichting van zaagblad [5-7] en
zaag [5-6] moeten overeenkomen!

» De buitenste flens [5-8] zo inbrengen dat de
meeneempennen in de uitsparing van de
binnenste flens grijpen.

= Terugtrekhendel [5-5] loslaten en pendel-
beschermkap [5-111 in zijn definitieve stand
laten terugdraaien.

» Schroef [6-10] stevig aandraaien.

» Hendel [5-4]terugslaan.

/N WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel

Door een losse spanring kunnen de zaagkan-

ten van het zaagblad uitbreken, door een

losse schroef kan het zaagblad losraken.

» Controleer na de zaagbladwisseling of het
zaagblad stevig is bevestigd.

7.7 Afzuiging

/N WAARSCHUWING

Gevaar voor de gezondheid door stof

» Nooit zonder afzuiging werken.
» Nationale voorschriften in acht nemen.

Festool mobiele stofzuiger

Op het hoekstuk van de afzuigaansluiting [1-10]

kan een Festool mobiele stofzuiger worden

aangesloten met een afzuigslangdiameter van

27 mm of 36 mm (36 mm aanbevolen vanwege

geringer verstoppingsgevaar).

- Als er geen antistatische afzuigslang wordt
gebruikt, kan een statische oplading ont-
staan. De gebruiker kan een elektrische
schok krijgen.

Geintegreerde afzuiging

= Het aansluitstuk [6-2] van de stofopvangzak
[6-3] op de afzuigaansluiting [6-1] bevesti-
gen door het naar rechts te draaien.

= Voor het leegmaken, het aansluitstuk [6-2]
van de stofopvangzak [6-3] van de afzuig-
aansluiting [6-1] verwijderen door het naar
links te draaien.

8 Werken met het elektrisch
gereedschap

Bij het werken alle aan het begin vermel-
de veiligheidsvoorschriften en de volgen-
de regels in acht nemen:
- Geleid de machine alleen in ingeschakelde
toestand tegen een werkstuk.
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- Controleer voor gebruik altijd of de pendel-
beschermkap goed functioneert en neem
het elektrisch gereedschap alleen in ge-
bruik wanneer het functioneert volgens de
voorschriften.

- Bevestig het werkstuk altijd zo, dat het tij-
dens de bewerking niet kan bewegen.

- Houd het elektrische gereedschap tijdens
de werkzaamheden altijd met beide handen
aan de handgrepen [1-1] vast. Dit vermin-
dert de kans op letsel en vormt de voor-
waarde voor exact werken.

- Beweeg de zaag altijd naar voren [8-9] en
trek hem in geen geval achteruit naar u toe.

- Voorkom oververhitting van de snijkanten
van het zaagblad door de snelheid aan te
passen en zorg er bij het zagen van kunst-
stof voor dat dit niet smelt.

- Verzeker u er voor aanvang van de werk-
zaamheden van dat draaiknop [1-12] stevig
Is aangedraaid.

- Werk niet met de machine wanneer de
elektronica defect is, omdat dit tot een te
hoog toerental kan leiden. Defecte elektro-
nica herkent u aan een gebrekkige zachte
aanloop of wanneer er geen toerentalrege-
ling mogelijk is.

8.1 Zagen volgens aftekenlijn

De zaagindicaties geven het zaagverloop zonder

geleiderail aan:

0°-snede: [7-1]

45°-snede: [7-2]

8.2 Delen afzagen

De zaag met het voorste gedeelte van de zaag-
tafel op het werkstuk zetten, inschakelen enin
de zaagrichting vooruit bewegen.

8.3 Delen uitzagen (invallend zagen)

& Om bij invallend zagen een terugslag te

voorkomen dienen de volgende aanwijzingen

beslist in acht te worden genomen:

- De zaag altijd met de achterkant van de
zaagtafel tegen een vaste aanslag zetten.

- De zaag bij het werken met de geleiderail
tegen de terugslagstop FS-RSP (accessoi-
res) [8-6] plaatsen, die op de geleiderail
wordt vastgeklemd.



/\ /A  VOORZICHTIG

Gevaar voor beknelling

» Bij de instelling van invalzaagsneden moet
met de vrije hand de machine altijd worden
vastgehouden.

» Plaats uw vingers nooit achter of onder het
zaagblad!

Handelwijze
» Zaagdiepte instellen, zie hoofdstuk
= Hendel [8-1] omlaag drukken.

Het zaagaggregaat draait omhoog in de
stand voor invallend zagen.

8.4 Toerentalinstelling per materiaal

Nederlands

» Terugtrekhendel [8-2] tot aan de aanslag
omlaag gedrukt houden.

Pendelbeschermkap [8-4] gaat open en het
zaagblad komt vrij.

» De zaag op het werkstuk en tegen een aan-
slag (terugslagstop) zetten.

» De zaag inschakelen.

» De zaag langzaam tot de ingestelde zaag-
diepte omlaag drukken tot hij inklikt, terug-
trekhendel [8-2] loslaten en in de zaagrich-
ting [8-91 vooruit bewegen.

De inkeping [8-3] geeft bjj maximale zaagdiepte

en gebruik van de geleiderail het achterste

zaagpunt van het zaagblad (@ 160 mm] aan.

Materiaal Toerentalniveau
N R Massief hout (hard, zacht) 6
Spaan- en hardvezelplaten 3-6
Gelaagd hout, meubelplaat, gefineerd en geplastificeerd plaatma- | 6
teriaal
T K Kunststof, vezelversterkte kunststof (GFK], papier en weefsel 3-5
Acrylglas 4-5
3\ ===, | Gips- en cementgebonden vezelplaten 1-3
=0 Al Aluminiumplaten en -profielen tot 15 mm 4-6

9 Onderhoud en verzorging

/N /A\ WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel, elektrische schokken

» Voor alle onderhouds- en reinigingswerk-
zaamheden de stekker altijd uit het stop-
contact trekken!

» Alle onderhouds- en reparatiewerkzaam-
heden, waarvoor het vereist is om de mo-
torbehuizing te openen, mogen alleen in
een geautoriseerde onderhoudswerkplaats
worden uitgevoerd.

Klantenservice en reparatie al-
leen door fabrikant of door ser-
vicewerkplaatsen. Adres bij u in
de buurt op: www.festool.nl/
service

Alleen originele Festool-reser-
veonderdelen gebruiken! Be-
stelnr. op: www.festool.nl/
service

Een regelmatige reiniging van de machi-

ne, vooral van de afstelinrichtingen en de
geleiders, vormt een belangrijke veiligheidsfac-
tor.

De volgende aanwijzingen in acht nemen:

» Zorg ervoor dat de koelluchtopeningen in de
motorbehuizing altijd vrij en schoon zijn om
de luchtcirculatie te waarborgen.

» Om houtsplinters en -spanen uit het elek-
trisch gereedschap te verwijderen, moeten
alle openingen schoongezogen worden.

» De pendelbeschermkap moet altijd vrij kun-
nen bewegen en zelfstandig kunnen sluiten.
De ruimte om de pendelbeschermkap altijd
schoonhouden. Stof en spanen met behulp
van perslucht uit de beschermkap blazen of
verwijderen met een kwast.

10 Accessoires

De bestelnummers voor accessoires en ge-
reedschappen vindt u in uw Festool-catalogus
of op het internet op www.festool.com.

Naast de beschreven toebehoren biedt Festool
nog uitgebreide systeemaccessoires aan, waar-
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mee u uw zaag op veel manieren en effectief

kunt gebruiken, bijv.:

e Parallelaanslag, tafelverbreding PA-HKC
55

e Terugslagstop FS-RSP

e Parallelaanslag FS-PA en verlenging FS-
PA-VL

e Afdekking aan de zijkant, schaduwvoegen
ABSA-TS 55

10.1 Zaagbladen, overige accessoires

Om uiteenlopend materiaal snel en zuiver te
kunnen zagen biedt Festool voor alle werk-
zaamheden zaagbladen aan die speciaal op
Festool handcirkelzaagmachines zijn afge-
stemd.

10.2 Geleiderail

De geleiderail maakt precieze, zuivere zaag-
sneden mogelijk en beschermt tegelijkertijd het
oppervlak van het werkstuk tegen beschadi-
ging.

In combinatie met de omvangrijke accessoires
kunnen met het geleidesysteem exacte hoek-
zaagsneden, verstekzaagsneden en inpaswerk-
zaamheden worden uitgevoerd. De bevesti-
gingsmogelijkheid met behulp van lijmklem-
men [8-7] zorgt voor een stevig houvast en voor
veilig werken.

» Speling van de zaagtafel op de geleiderail
met de beide instelgeleiders [8-8] instellen.

Voor het eerste gebruik van de geleiderail de

splinterbescherming [8-5] inzagen:

» zaag met de gehele geleideplaat aan het
achtereinde van de geleiderail plaatsen,

» de zaag in de 0°-stand draaien en de maxi-
male zaagdiepte instellen,

» De zaag inschakelen.

» De splinterbescherming langzaam zonder
onderbreking over de gehele lengte aanza-
gen.

De rand van de splinterbescherming komt nu

precies overeen met de snijrand.

10.3 Afkortrail

De afkortrail is conform de bepalingen geschikt
voor het zagen van hout en plaatmateriaal.

De afkortrail maakt precieze en schone sneden
mogelijk, met name hoekzaagsneden kunnen
eenvoudig en telkens opnieuw worden uitge-
voerd. De zaag beweegt na het zagen automa-
tisch terug in de uitgangspositie.

Neem de gebruiksaanwijzing van de afkortrail
FSKin acht.
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11 Milieu

Geef het apparaat niet met het huisvuil

mee! Voer de apparaten, accessoires en

verpakkingen op milieuvriendelijke wijze
af. Neem de geldende nationale voorschriften in
acht.

Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake
gebruikte elektrische en elektronische appara-
ten en de omzetting hiervan in de nationale
wetgeving dienen oude elektrische apparaten
gescheiden te worden ingezameld en op milieu-
vriendelijke wijze te worden afgevoerd.

Informatie voor REACH: www.festool.com/
reach

12 Algemene aanwijzingen

12.1 Informatie over gegevensbescherming

Het elektrisch gereedschap bevat een chip voor
de automatische opslag van machine- en ge-
bruiksgegevens. De opgeslagen gegevens heb-
ben geen betrekking op personen.

De gegevens kunnen met speciale apparaten
contactloos uitgelezen worden en worden door
Festool uitsluitend gebruikt voor de storingsdi-
agnose, reparatie- en garantieafwikkeling als-
mede voor de verbetering van de kwaliteit of de
verdere ontwikkeling van het elektrische ge-
reedschap. Zonder uitdrukkelijke toestemming
van de klant worden de gegevens niet voor an-
dere doeleinden gebruikt.
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1 Symboler

& Varning for allman risk

Varning for elstotar

Las bruksanvisningen och sakerhets-
anvisningarna!

Anvand horselskydd!
Anvand skyddshandskar!
Anvand andningsskydd!
Anvand skyddsglasogon!

Sagens och klingans rotationsriktning

Lagg inte ifran dig sdgen med sag-
klingan frilagd

Kasta den inte i hushallssoporna.

CE-markning: Bekraftar att elverktyget
uppfyller kraven i Europeiska gemens-
kapens direktiv.

‘e
m

Maskinen har ett chip for datalagring.
Se kapitel

Tips, information

Bruksanvisning

g ¥ 7

Skyddsklass Il

Svenska

Riskomrade! Akta handerna!
@ Dra ut natkontakten

<3 Dra ur natkabeln

é Risk att klamma fingrar och hander!
G:@ Elektrodynamisk sédkerhetsbroms

2 Sakerhetsanvisningar

2.1 Allmanna sakerhetsanvisningar for
elverktyg

& VARNING! Las alla sakerhetsanvisningar

och andra anvisningar. Foljs inte saker-
hetsanvisningarna och andra anvisningar kan
det leda till elstotar, brand och/eller allvarliga
personskador.

Spara alla sakerhetsanvisningar och andra an-
visningar for framtida bruk.

Med begreppet "Elverktyg” som anvands i sa-
kerhetsanvisningarna menas natdrivna elverk-
tyg (med natkabel) och batteridrivna elverktyg
(utan natkabel).

2.2 Maskinspecifika sakerhetsanvisningar
for sinksagar

Sagning

& FARA! Hall handerna utanfor sag-

ningsomradet och ifran sagklingan. Hall

med andra handen i extrahandtaget eller

motorns holje. Om bdda handerna héaller i

sanksagen, kan sagklingan inte skada dem.

- Stick inte in fingrarna under arbetsobjek-
tet. Skyddskapan kan inte skydda mot sag-
klingan nedanfor arbetsobjektet.

- Anpassa sagdjupet till arbetsobjektets
tjocklek. Man bor se mindre an en hel
tandhojd under arbetsobjektet.

- Hall aldrig fast arbetsobjektet med hin-
derna eller over benet. Sakra arbets-
objektet pa ett stabilt stod. Det &r viktigt
att satta fast arbetsobjektet ordentligt for
att minimera risken for kroppskontakt, att
sagklingan fastnar eller att man tappar
kontrollen.

- Hall hinderna pa elverktygets isolerade

handtagsytor nir du arbetar pa stillen dar

insatsverktyget kan skada dolda elled-
ningar eller sin egen kabel. Kontakt med
en stromforande ledning satter aven el-

63



Svenska

verktygets metalldelar under spanning och
leder till elstotar.

Anvand alltid ett anslag eller en rak styr- -
kant vid langskapning. Det forbattrar sag-
precisionen och minskar risken for att sag-
klingan fastnar.

Anvind alltid sagklingor i ritt storlek och

med passande fisthal (t.ex. rombformat -
eller runt). Sagklingor som inte passar till
sagens monteringsdelar gar ojamnt och

gor sa att man forlorar kontrollen dver ar-

betet. -
Anvand aldrig skadade eller felaktiga
spannflidnsar eller -skruvar till sagkling-

orna. Sagklingans spannflansar och -skru-

var har specialkonstruerats fér sagen for -
optimal effekt och driftssakerhet.

Rekyl - orsaker och sakerhetsanvisningar

En rekyl ar den plotsliga reaktion som upp-
star nar en sagklinga hakar i, klams fast

eller ar felinstalld s3 att sagen hoppar ur a.

arbetsobjektet okontrollerat och slar upp
mot anvandaren.

Om sagklingan fastnar i snittet blockeras
den, och sagen slar tillbaka mot anvénda-
ren av motorkraften.

Om sagklingan forvrids eller justeras fel i
snittet kan tanderna i bakre omradet av
klingan haka fast i arbetsobjektets yta, vil-
ket gor att klingan hoppar ur och slar upp
mot anvandaren.

En rekyl beror alltsa pa att sdgen har anvénts

eller hanterats felaktigt. Rekyler kan forhindras

genom att lampliga forsiktighetsatgarder vidtas
enligt beskrivningen nedan.
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Hall fast sagen med bada hidnderna och
hall armarna i en stillning som kan ta upp
rekylens kraft. Sta alltid vid sidan av sag-
klingan, aldrig direkt framfor den. Vid en

rekyl kan sdgen sl bakat, men anvéndaren C.

kan parera rekylens kraft genom lampliga
atgarder.

Om sagklingan fastnar eller nir arbetet
avbryts, slapp strombrytaren och hall
kvar sagen i materialet tills den har stan-
nat helt. Forsok aldrig att ta bort sagen
fran arbetsobjektet eller dra den bakat

medan den fortfarande roterar - det kan d.

leda till en rekyl. Ta reda pa varfor sag-
klingan fastnat och atgarda problemet.

For att aterstarta en sag som sitter fast i
arbetsobjektet, centrera klingan i snittet
och kontrollera att sagtinderna inte har
hakat fast i arbetsobjektet. Om klingan har

fastnat kan den hoppa ur arbetsobjektet el-
ler orsaka en rekyl ndr sagen startas igen.
Stotta stora skivor for att minska risken
for rekyl om sagklingan fastnar. Stora ski-
vor kan bdja sig av sin egen vikt. Skivorna
maste stottas pa bada sidor, bade vid sags-
nittet och utmed kanten.

Anviand inte sloa eller skadade sagklingor.
Klingor med sloa eller felriktade tander i
ett for smalt snitt okar risken for friktion,
att klingan fastnar och att en rekyl uppstar.
Dra at instédllningarna for sagdjup och -
vinkel fore sagningen. Om instillningarna
andras under arbetet kan sagklingan fast-
na och orsaka en rekyl.

Var extra forsiktigt vid "sanksnitt” i vag-
gar eller andra omraden som inte syns.
Klingan kan fastna i dolda objekt och orsa-
ka en rekyl

Nedre skyddskapans funktion

Fore varje anvandning ska man kontrolle-
ra att den nedre skyddskapan stings kor-
rekt. Anvind inte sdgen om den nedre
skyddskapan in kan rora sig fritt och inte
stangs omedelbart. Klam eller bind aldrig
fast den nedre skyddskapan i oppet ldge.
Om sagen ramlar ned, kan den nedre
skyddskapan deformeras. Oppna skyddska-
pan med returspaken, och kontrollera att
den kan rora sig fritt vid alla skarvinklar
och skardjup samt att den inte vidror vare
sig sagklingan eller andra delar.
Kontrollera att den nedre skyddskapans
fijader fungerar. Anvind inte sagen den om
nedre skyddskapan eller fjadern inte fun-
gerar felfritt. Skadade delar, klibbiga av-
lagringar eller ansamling av span gor sa att
den nedre skyddskapan arbetar med for-
drojning.

Oppna bara den nedre skyddskapan for
hand vid sarskilda snitt, som "sank- och
vinkelsnitt”. Oppna den nedre skyddska-
pan med returspaken och sliapp den sa
snart sagklingan sdnks ner i arbetsobjek-
tet. Vid alla andra sagningsarbeten maste
den nedre skyddskapan arbeta automa-
tiskt.

Ldgg inte sdgen pa arbetsbinken eller
golvet utan att nedre skyddskapan tacker
sagklingan. En oskyddad, efterroterande
sagklinga flyttar sdgen mot skarriktningen
och sagar allt som finns i vagen. Beakta sa-
gens efterrotering.



Styrkilens funktion [1-5]

a. Anvidnd om méjligt en sagklinga som pas-
sar styrkilen. Om sagklingor med tjockare
huvudklinga anvands, fungerar inte styr-
kilen lika bra. For att styrkilen ska funge-
ra, maste sagklingans huvudklinga vara
tunnare an styrkilen och tanderna bredare
an styrkilens tjocklek. Rakna med okad risk
for rekyl om du anvander en tjockare sag-
klinga.

b. Anvind inte sdgen om styrkilen &r defor-
merad. Aven mycket sma stérningar kan f8
skyddskapan att arbeta langsammare.

Ytterligare sdakerhetsanvisningar

- Detta elverktyg far inte monteras i ett ar-
betsbord. Om elverktyget monteras i ett
arbetsbord fran en annan tillverkare eller
ett hembyggt bord, kan det bli instabilt och
orsaka svara skador.

- Hallinte i spanutkastet. Du kan skada dig
pa de roterande delarna.

- Anvand lamplig sokutrustning for att hitta
dolda forsorjningsledningar, eller kontak-
ta den lokala leverantoren. Om verktyget
kommer i kontakt med en stromforande
ledning kan det leda till brand och elstotar.
Skador pa en gasledning kan orsaka explo-
sion. Traffar man en vattenledning kan ma-
terialskador uppsta.

- Vanta tills elverktyget har stannat innan
du lagger ner det. Insatsverktyget kan
fastna och du kan forlora kontrollen over
elverktyget.

- Verktyget ska inte anvandas ovanfor huvud-
hojd.

- Det kan uppsta skadligt/giftigt damm nar
du jobbar (t.ex. pa grund av blyfirg, vissa
traslag och metall). Att komma i kontakt
med eller andas in detta damm, kan utgora
en risk for anvandaren eller for personer
som befinner sig i narheten. Folj saker-
hetsforeskrifterna som galler for resp land.

Anvénd en P2-andningsskyddsmask som
skydd for halsan.

Sorj for tillracklig ventilation i slutna utrymmen

och anslut en dammsugare om sa behovs.

2.3  Ovriga risker

Aven om man foljer alla monteringsféreskrifter

kan vissa faror uppsta nar man hanterar ma-

skinen, till exempel genom att:

- man vidror sagklingan inom éppningsom-
radet under sagbordet.

Svenska

- manvidror den under arbetsobjektet ut-
stickande delen av sagklingan under sag-
ning.

- man vidror roterande delar fran sidan:
Sagbladet, spannflansen, flansskruven.

- maskinen rekylerar, om arbetsobjektet ar
fastklamt.

- man vidror spanningsforande komponenter
nar huset ar oppet och natkontakten inte ar
utdragen.

- Arbetsobjektet slungas ivag

- Verktygsdelar slungas ivag vid defekta
verktyg

- Hoga ljud

- Dammbildning

2.4 Aluminiumbearbetning

& Vid bearbetning av aluminium ska man

vidta foljande sékerhetsatgarder:

- Forkoppla en sdkerhetsbrytare (FI, PRCD).

- Anslut maskinen till ett lampligt utsug.

- Rengor regelbundet motorhdljet fran dam-
mavlagringar.

- Anvand en sagklinga for aluminiumsag-
ning.

- Stang siktfonstret/spansprutskyddet.

Anvand skyddsglasogon!

- Vid sagning i skivor maste man smorja med
lampligt medel, tunnvéggiga profiler (upp
till 3 mm) kan bearbetas utan smarjning.

2.5 Emissionsvarden

De enligt 62841 faststallda vardena uppgar van-
ligtvis till:

Ljudtrycksniva Lpa = 89 dB(A)
Ljudeffektniva Lwa = 100 dB(A)
Osakerhet K=3dB

N ®

Buller vid arbetet
Horselskador
» Anvand horselskydd.

OBS!

Vibrationsemissionsvarde a;, (vektorsumma for

tre riktningar) och osédkerhet K faststélls enligt

62841:
Sagning i tra ap =< 2,5 m/s?

K =3 m/s?
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Sagning i metall

De angivna emissionsvardena (vibration, oljud)

- anvands for maskinjamfaorelse,
- kan aven anvandas for preliminar upp-

skattning av vibrations- och bullernivan un-

der arbetet,
- representerar elverktygets huvudsakliga
anvandningsomraden.

ap = 3,0 m/s?

K =3 m/s?

/N 0BS!

Emissionsvidrdena kan avvika fran de angiv-

na vardena. Det beror pa hur verktyget an-

vands och typen av arbetsobjekt.

= Man maste bedoma den faktiska belas-
tningen under hela driftcykeln.

= Beroende pa den faktiska belastningen
maste lampliga sakerhetsatgéarder vidtas
for att skydda anvandarna.

3 Avsedd anvandning

Sanksag for sagning av

- tra och traliknande material,

- gips- och cementbundna fibermaterial,

- plast,

- aluminium (endast med en specialsag-
klinga for aluminium fran Festool)

Endast sagklingor med dessa specifikationer

far anvindas:

- Sagklingor enligt EN 847-1

- Sagklingans diameter 160 mm

- Rekommenderad snittbredd 1,8 mm, max.
2,2 mm med begransad funktion i klyvkni-
ven

- Fasthal 20 mm

- Rekommenderad tjocklek huvudklinga
1,5 mm, max. 1,8 mm

- Lamplig for varvtal upp till 9500 varv/min

Anvand inte slipskivor.Saga endast material

som respektive sagklinga ar avsedd for.

Detta elverktyg far uteslutande anvandas av

fackman eller dartill undervisade personer.

Vid felaktig anvandning ligger ansvaret
pa anvandaren.

4 Tekniska data

Cirkelsag
Effekt

HK 55
2000-5400 varv/min

Varvtal (tomgang)
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Cirkelsag HK 55
Snedstallning 0-50°
Sagdjup vid 0° 0-55 mm
Sagdjup vid 50° 38 mm
Sagklingans matt 160 x 1,8 x 20 mm
Vikt (utan natkabel) 4,4 kg

5 Delar

[1-1] Handtag

[1-2] Tillkopplingssparr

[1-31 Spak for verktygsbyte

[1-4] Returspak for pendelskyddskapa
[1-5]1 Klyvkniv

[1-6] Pendelskyddskapa

[1-7]1 Strombrytare

[1-8]1 Spak for sankfunktion

[1-91 Tvadelad skala for djupanslag (med/
utan styrskenal)

[1-10] Sugadapter

[1-11] Vinkelskala

[1-12] Vred for vinkelinstallning
[1-13]1 Sagdjupsinstéllning
[1-14] Natkabel

[1-15] Backar

[1-16] Varvtalsreglering

De angivna bilderna finns i borjan och slutet av
bruksanvisningen.

6 Driftstart

/N /A VARNING!

Otillaten spanning eller frekvens!

Olycksrisk

» Stromkallans natspanning och frekvens
maste stamma Gverens med uppgifterna
pa markplaten.

» | Nordamerika far bara Festool-maskiner
med markspanning 120 V/60 Hz anvandas.

1200 W




/N 0BS!

plug it-anslutningen blir mycket varm om

bajonettlaset inte dr ordentligt last

Risk for brannskador

= Innan man startar elverktyget maste man
kontrollera att bajonettlaset till natkabeln
ar helt stangt och last.

Stang alltid av maskinen innan natkabeln
ansluts eller kopplas loss!

Ansluta och koppla loss natkabeln [1-14], se
bild [2].
6.1 Start/avstiangning
= Skjut tillkopplingsspéarren [1-2] uppat.
= Tryck pa strombrytaren [1-71.
Tryck = Till
Slapp = Fran

7 Installningar

/N /A VARNING!

Risk for personskador, elstotar

» Dra alltid ut natkontakten ur eluttaget fore
alla arbeten pa maskinen!

7.1 Elektronik

Mjukstart

Elektroniskt styrd mjukstart for ryckfri start av
elverktyget.

Varvtalsreglering

Varvtalet kan stallas in steglost med rat-

ten [1-16] inom varvtalsomradet (se kapitel 4 ).
Pa sa satt kan saghastigheten anpassas perfekt
till ytan (se kapitel ).

Strombegransning

Strombegransningen forhindrar otillatet hog
stromupptagning i samband med extrem over-
belastning. Detta kan leda till en minskning av
motorvarvtalet. Efter avlastning kommer mo-
torn genast upp i varvigen.

Broms

HK 55 EBQ har en elektronisk broms. Efter
frankoppling bromsas klingan ner elektroniskt
helt och hallet pa ca 2 sek.

Omstartsparr

Den inbyggda omstartsparren forhindrar att el-
verktyget startar av sig sjalvt om strombrytaren
rakar vara intryckt efter ett stromavbrott. Man
maste da forst koppla fran elverktyget och se-
dan koppla till det igen.

Svenska

Temperatursakring

Om motortemperaturen blir for hog reduceras

stromtillforseln och varvtalet. Elverktyget gar

pa lagre effekt for att snabbt kunna kylas ner av

motorflakten. Nar elverktyget har svalnat ater-

gar det automatiskt till normal effekt igen.

7.2  Still in sagdjupet

Sagdjupet kan stallas in mellan 0 och 55 mm.

= Tryck ihop sagdjupsinstéllningen [3-11.

= Dra upp eller tryck ner sdgen med huvud-
handtaget.

=2

Sagdjup utan styr-/kapskena
max 55 mm

Sagdjup med styr-/kapskena
max 91 mm

7.3  Stilla in sagvinkel

®

Mellan 0° och 50°:

= Lossa vredet [4-2].
= Svang sagen till onskad sagvinkel [4-1].
= Dra atvredet [4-2].

@ De bada lagena (0° och 50°) ar fabrik-
sinstéllda och kan efterjusteras av var

service.
7.4 Justera pendelskyddskapan

Bordet maste sta pa en jamn yta nar
sagvinkeln stéalls in.

Vid vinkelsnitt ar sagdjupet mindre &n
det varde som visas pa sagdjupsska-
lan.

Risk for skador! Vassa kanter! Om man

plotsligt slapper taget svanger pendels-
kyddskapan snabbt tillbaka.
Pendelskyddskapan [1-6] far uteslutande 6pp-
nas med returspaken [1-4].

7.5 Vilja sagklinga

Festools sagklingor ar méarkta med en fargad
ring. Fargen pa ringen visar vilket material sag-
klingan passar for.

Farg Material

Gul Tra

Symbol

Rod Laminerade traskivor
Fibercementskivor eternit  E= g

Bla  Aluminium, plast W Al
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7.6 Byta sagklingan

/\ /AN VARNING!

Risk for personskador, elstotar

» Dra alltid ut natkontakten ur eluttaget fore
alla arbeten pa maskinen!

N O 0BS!

Risk for skador pa grund av. hett och vasst
verktyg

» Anvand inte sloa eller defekta verktyg.
= Bar arbetshandskar.

= Svang sagen till 0°-laget innan klingan ska
bytas, och stall in maximalt sagdjup.

= L&gg sagen pa motorlocket [5-2] for att ut-
fora bytet.

= Fall spaken [5-4] &nda till anslaget.

= Lossa skruven [5-10] med insexnyckeln
[5-31.

= Hall pendelskyddskapan [5-11] 6ppen ute-
slutande med returspaken [5-5].

= Ta av sagklingan [5-91.

= Sattiden nya sagklingan .

& Rotationsriktningen pa sagkling-
an [5-7] och sagen [5-6] maste stamma
overens!

= Sattiden yttre flansen [5-8] pa sa satt att
medbringaren greppar i den inre flansens
ursparning.

= Slapp returspaken [5-5] och lat pendels-
kyddskapan [5-11] svénga tillbaka till ur-
sprungslaget.

= Dra at skruven [5-10] ordentligt.

= Falltillbaka spaken [5-4].

/N VARNING!

Risk for personskador

Om spannflansen ar los kan klingans skar

lossna, och om en skruv &r los kan hela sag-

klingan lossna.

= Kontrollera att sagklingan sitter fast or-
dentligt efter varje byte.

7.7 Utsug

/N VARNING!

Halsorisk pa grund avdamm

» Arbeta aldrig utan utsug.
» Folj de nationella bestammelserna.
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Festool-dammsugare

Till vinkelstycket pa sugadaptern [1-10] kan
man ansluta en Festool-dammsugare med
slangdiameter 27 mm eller 36 mm (36 mm re-
kommenderas eftersom risken for igensattning
ar mindre).

- Om man inte anvander antistatisk utsugss-
lang kan statisk uppladdning forekomma.
Anvandaren kan fa en elstét.

Eget utsug

= Anslut kopplingsstycket [6-2] pa dammp-
asen [6-3] till sugadaptern [6-1] genom att
vrida at hoger.

= Nar pasen ska témmas, vrid kopplings-
stycket [6-2] pa dammpasen [6-3] at vans-
ter och ta av den fran sugadaptern [6-11.

8 Arbeta med elverktyg

Folj alla sakerhetsanvisningar och dessa
regler:

- Elverktyget maste vara tillkopplat nar det
fors mot arbetsobjektet.

- Kontrollera alltid att pendelskyddskapan
fungerar fore anvandningen och anvand
bara elverktyget om det fungerar felfritt.

- Satt alltid fast arbetsobjektet sa att det inte
kan rora sig under arbetet.

- Hall alltid elverktyget med bada handerna
pa handtagen [1-1] under arbetet. Det
minskar risken for skador och ar forutsatt-
ningen for ett exakt arbete.

- Skjut alltid sagen framat [8-9], dra den
aldrig bakat mot dig.

- Anpassa alltid matningshastigheten for att
undvika att klingans skar overhettas och att
plast smalter vid sagning av plastmaterial.

- Kontrollera att vredet [1-12] &r atdraget
fore anvandningen.

- Anvand inte maskinen om elektroniken ar
defekt eftersom det kan leda till for hoga
varvtal. Att elektroniken ar defekt marker
man pa att mjukstarten inte fungerar eller
att varvtalet inte kan regleras.

8.1 Sagning utmed ritsning

Snittmarkaoren visar snittets riktning utan styr-
skena:

0°-snitt: [7-11
45°-snitt: [7-2]
8.2 Saga snitt

Satt an sagen med framre delen av sagbordet
pa arbetsobjektet, koppla till sdgen och skjut
den framat i sagriktningen.



8.3 Saga urtag (sanksnitt)

& For att undvika rekyler vid sanksnitt mas-

te dessa anvisningar foljas:

- Saga alltid med bakre kanten av sagbordet
mot ett fast anslag.

- Vid arbete med styrskena ska sagen laggas
an mot rekylstoppet FS-RSP [(tillbe-
hor) [8-6] som klams fast pa styrskenan.

AVAS

OBS!

Klamrisk

» Hall alltid fast maskinen med den fria han-
den nar du staller in sanksnitt.

= Hall aldrig fingrarna bakom eller under
sagklingan!

Tillvigagangssitt
= Stallin sagdjupet, se kapitel
8.4 Varvtalsinstallning for olika material

Svenska

= Tryck ner spaken [8-1].
Sagen svanger uppat till sanklaget.
= Hall returspaken [8-2] helt nedtryckt.

Pendelskyddskapan [8-4] 6ppnas och fri-
lagger sagklingan.

= Placera sagen pa arbetsobjektet och lagg
den mot ett anslag (langdstopp).

= Koppla till sagen.

= Tryck [angsamt ned sagen till det installda
sagdjupet tills den spérras, slapp returspa-
ken [8-2] och skjut sagen framat i snittrikt-
ningen [8-91.

Vid maximalt sagdjup, om styrskenan anvands,

visar skaran [8-3] sagklingans (@ 160 mm] ba-

kersta snittpunkt.

Material Varvtalssteg

ﬁ? Massivt tra (hart, mjukt) b
Span- och hardfiberskivor 3-6
Tralaminat, lamelltra, fanerade och ytbelagda skivor 6

K Plast, fiberforstarkta plastmaterial (glasfiberforstérkt), papp och vav | 3-5
Akrylglas 4-5

3\ ===, | Gips- och cementbundna fiberskivor 1-3

=0 Al Aluminiumplattor och -profiler t.o.m. 15 mm 4-6

9 Underhall och skotsel

/N A\  VARNING!

Risk for personskador, elstotar

» Dra alltid ut natkontakten fore alla under-
halls- och servicearbeten pa produkten!

= Allt underhalls- och reparationsarbete
som kraver att motorns hélje 6ppnas far
endast utforas av behoriga serviceverksta-
der.

Service och reparation far en-
dast utforas av tillverkaren eller
serviceverkstader. Hitta nar-
maste adress pa: www.festo-
ol.se/service

EKAT Anvand bara Festools original-
reservdelar! Art.nr pa: www.fe-

=) ;///
; T stool.se/service

1

FESTOOL

Det ar viktigt for sakerheten att maskin-
en rengors regelbundet - framfor allt ju-
steranordningarna och styrningarna.

Observera foljande:

» For att luftcirkulationen ska kunna garante-
ras maste kylluftoppningarna i héljet alltid
hallas 6ppna och rena.

= Rengor elverktyget fran traflisor och span
genom att suga ur alla 6ppningar.

= Pendelskyddskapan maste alltid kunna réra
sig fritt och stdngas automatiskt. Hall alltid
omradet runt pendelskyddskapan rent. Ta
bort damm och span genom att blésa med
tryckluft eller med hjalp av en pensel.
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10 Tillbehor

Artikelnummer for tillbehor och verktyg hittar

du i Festool-katalogen eller pa "www.festo-

ol.se”.

Forutom de beskrivna tillbehoren erbjuder Fe-

stool manga systemtillbehdr som kan utrusta

din sag for effektivt och varierande arbete, t.ex.:

e Parallellanslag, bordsbreddare PA-HKC 55

e Rekylstopp FS-RSP

e Parallellanslag FS-PA och forlangning FS-
PA-VL

e Tackplat pa sidan, skugglister ABSA-TS 55

10.1 Sagklingor, dvriga tillbehor

For snabb och enkel sagning i olika material
kan Festool erbjuda speciella sagklingor for
alla anvandningsomraden for sanksagen.

10.2 Styrskena

Med hjalp av styrskenan kan man lagga precisa,
exakta snitt och samtidigt skydda arbetsobjek-
tets yta mot skador.

| kombination med det breda tillbehorssorti-
mentet klarar man enkelt av exakta vinkelsnitt,
geringssnitt och inpassningsarbeten med styr-
ningssystemet. Med hjalp av tvingar [8-7] kan
man halla arbetsobjektet i ett fast grepp och ar-
beta sakert.

= Stall in sagbordets styrningsspel pa styr-
skenan med de bada backarna [8-8].

Innan styrskenan anvinds forsta gangen mas-

te man saga in splitterskyddet [8-5]:

= Placera sagen med hela styrplattan langst
bak pa styrskenan.

= Svang sagen till 0°-l&get och stall in maxi-
malt sagdjup.

= Koppla till sagen.

= Sdga splitterskyddet langsamt utmed hela
langden, utan att satta ner sagen.

Splitterskyddets kant motsvarar nu exakt snitt-

kanten.

10.3 Kap- och gerskena

Kap- och gerskenan &r avsedd for sagning av
tra och skivmaterial.

Den ger snygga och exakta snitt och passar ex-
tra bra for upprepade, exakta vinkelsnitt. Sagen
gar automatiskt tillbaka till utgangsléaget efter
sagningen.

Observera bruksanvisningen for kap- och ger-
skenan FSK
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11 Miljo
Sldng inte maskinen i hushallssoporna!
Se till att verktyg, tillbehor och forpack-
ningar lamnas till miljovanlig atervin-
ning. Folj den nationella foreskrifterna.
Endast EU: Enligt EU-direktivet om uttjant el-
och elektronikutrustning och omsattning till
nationell lagstiftning maste forbrukade elverk-
tyg kéllsorteras och atervinnas pa ett miljévan-
ligt satt.

Information om REACh: www.festool.com/
reach

12 Allmanna anvisningar

12.1 Information om dataskydd

Elverktyget innehaller ett chip for automatisk
lagring av maskin- och driftdata. Dessa data in-
nehaller ingen information som &r direkt per-
sonrelaterad.

Data fran chipet kan avlésas tradlést med spe-
ciella enheter och anvands hos Festool endast
for feldiagnos, reparations- och garantianda-
mal samt for kvalitetsforbattring resp. vidareu-
tveckling av elverktyget. Datainformationen ut-
nyttjas inte for ytterligare andamal - savida
kunden inte uttryckligen har godkant det.
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1 Tunnukset 2.1 Sahkot_yokalul.‘;_i koskevat yleiset
turvallisuusohjeet

& Varoitus yleisests vaarasta & VAROITUS!Lue kaikki turvallisuus- ja

kayttoohjeet. Turvallisuusohjeiden ja

kayttoohjeiden noudattamisen laiminlyonti voi
Sahkoiskuvaara aiheuttaa sihkoiskun, tulipalon ja/tai vakavia
vammoja.
Sailyta kaikki turvallisuusohjeet ja kayttooh-
jeet myohempaa tarvetta varten.
o Turvallisuusohjeissa kaytetty termi “sahkotyo-
Kayta kuulosuojaimia! kalu" tarkoittaa verkkokayttdisid sahkotyokalu-
ja [verkkojohdon kanssa) tai akkukayttoisia sah-
kotyokaluja (ilman verkkojohtoa).

Lue kayttoopas, turvallisuusohjeet!

Kayta tyokasineita!
2.2 Konekohtaiset turvallisuusohjeet

. : .. kasipyorosahoille
Kayta hengityssuojainta!
Sahaus
Kayta suojalasejal - & VAARA! Al3 tyonna kisidsi sahausa-
lueen tai sahanteran lahelle. Pida toisella
Sahan ja sahanteran pydrintésuunta kadella kiinni lisakahvasta tai moottorin
rungosta. Kadet ovat suojassa sahanteral-
Saha terd suojaamattomana, &la laske ta, kun pidat molemmilla kasilla kiinni pyo-
konetta sailytysalustalle rosahan kadensijoista.

- Al3 kosketa tyokappaleen alapuolta. Suo-
jus ei suojaa sinua sahanteralta tyokappa-
leen alapuolella.

- Saada sahaussyvyys tyokappaleen pak-
suuden mukaan. Terasta pitaisi nakya tyo-
kappaleen alapuolella alle yksi kokonainen

Al havita kotitalousjatteiden mukana.

CE-tunnus: vahvistaa, etta sahkotyoka-
lu tayttaa Euroopan yhteison direktii-

‘e
m

vien maaraykset. hammaskorkeus.

'\ Laitteessa on tietojen tallennukseen - Ala missaan tapauksessa pida sahauksen

N kaytettava siru. Katso luku aikana tyokappaletta kadessa tai jalan
paalla. Kiinnita tyokappale tukevasti. Tyo-

@ Ohje, vihje kappale on ehdottomasti kiinnitettava huo-
lellisesti, jotta saat estettya vartaloon kos-

> Kasittelyohje ketuksen, sahateran jumiutumisen tai hal-
linnan menettamisen mahdollisimman luo-

@ Suojausluokka [l tettavasti.

- Pida kiinni sahkotyokalun eristetyista
kahvapinnoista, kun teet sellaisia toita,
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joissa kayttotarvike saattaa koskettaa pii-
lossa olevia sahkojohtoja tai koneen
omaan verkkovirtajohtoa. Kosketus jannit-
teiseen johtoon tekee myos sahkotyokalun
metalliosat jannitteen alaisiksi ja aiheuttaa
sahkoiskun.

Kayta pitkittaissahauksessa aina ohjainta
tai suoraa ohjausta reunaa pitkin. Se pa-
rantaa sahaustarkkuutta ja pienentaa sa-
hanteran jumittumisvaaraa.

Kayta aina oikean kokoisia ja sopivalla
kiinnitysreialla varustettuja sahanteria
(esim. vinonelion muotoinen tai pyorea).
Sahanterat, jotka eivat sovi sahan asennu-
sosiin, pyorivat epakeskisesti ja johtavat
hallinnan menetykseen.

Al3 missaan tapauksessa kayta vaurioitu-
neita tai virheellisia sahanteran kiristys-
laippoja tai -ruuveja. Sahanteran kiristys-
laipat ja -ruuvit on suunniteltu varta vasten
kyseiselle sahalle ja ne takaavat optimaali-
sen tehokkuuden ja kayttoturvallisuuden.

Takaisku - aiheuttajat ja vastaavat turvalli-
suusohjeet

Takaisku on akillinen reaktio, jonka aiheut-
taa jumittunut tai vinossa oleva sahantera.
Talloin saha tempautuu hallitsemattomasti
irti tyokappaleesta ja sinkoutuu kayttajan
suuntaan;

kapenevaan sahausuraan jumittuva sahan-
tera pysahtyy ja moottorin vaantovoima
tempaisee laitteen kayttajan suuntaan;
vinossa tai vaarin sahausurassa olevan sa-
hanteran takaosan hampaat saattavat ta-
kertua tyokappaleen pintaan, jolloin sahan-
tera tempautuu irti sahausurasta ja saha
sinkoutuu taaksepain kayttajan suuntaan.

Takaisku johtuu sahan virheellisesta tai epaa-
sianmukaisesta kaytosta. Sen voi estaa sopivilla
varotoimenpiteilla, kuten seuraavana on kuvat-

tu.
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Ota molemmin kasin kiinni sahan kadensi-
joista ja pida kasivarsia sellaisessa asen-
nossa, jossa pystyt hallitsemaan takaisku-
voimia. Seiso aina sahanteran kyljen puo-
lella, dla missaan tapauksessa oleskele
samalla linjalla sahanteran sahausuraan
nahden. Takaiskun yhteydessa pyordsaha
saattaa tempautua taaksepain. Oikein toi-
mimalla kayttaja pystyy kuitenkin hallitse-
maan takaiskuvoimia.

Jos sahantera jumittuu tai keskeytat tyos-
kentelyn, vapauta kayttokytkin ja pida sa-
haa liikuttamatta tyokappaleessa, kunnes
sahanteri on pysidhtynyt paikalleen. Al3

missaan tapauksessa yrita irrottaa sahaa
tyokappaleesta tai vetaa sahaa taakse-
pain, kun sahantera ei ole viela pysahty-
nyt, koska muuten voi tapahtua takaisku.
Selvita ja poista sahanteran jumittumisen
Syy.

Kun haluat kaynnistaa tyokappaleessa
olevan sahan uudelleen, keskita sahante-
ra sahausuraan ja tarkista, etteivat sen
hampaat ole jumissa tyokappaleessa. Jos
sahantera jumittuu, se saattaa tempautua
irti tyokappaleesta, tai tera voi aiheuttaa ta-
kaiskun, kun kaynnistat sahan uudelleen.
Tue suuret levyt, jotta saat vahennettya
sahanteran jumittumisesta johtuvaa ta-
kaiskuvaaraa. Suuret levyt voivat taipua
omasta painostaan. Levyt taytyy tukea mo-
lemmilla puolilla, seka sahausuran lahelta
etta myos reunoistaan.

Al3 kayta tylsia tai vaurioituneita sahante-
rid. Jos sahanterien hampaat ovat tylsia tai
vaantyneita, sahausurasta tulee liian ka-
pea. Tama lisaa kitkaa ja johtaa sahanteran
jumittumiseen ja takaiskuun.

Kirista ennen sahausta sahaussyvyyden ja
sahauskulman saatimet. Jos saadot muut-
tuvat sahauksen aikana, sahantera saattaa
jumittua ja johtaa takaiskuun.

Noudata erityista varovaisuutta, kun teet
upotussahauksia seiniin tai piilossa ole-
vien kohteisiin. Materiaaliin sahaava sa-
hantera voi jumittua piilossa oleviin osiin ja
johtaa takaiskuun.

Alasuojuksen toiminta

a.

Tarkasta ennen jokaista kayttokertaa, etta
alasuojus sulkeutuu moitteettomasti. Ald
kayta sahaa, jos alasuojus ei liiku vapaasti
ja ei sulkeudu vilittomasti. Ald missdian
tapauksessa lukitse tai kiinnita alasuojus-
ta jatkuvasti avoimeen asentoon. Jos saha
putoaa vahingossa lattialle, alasuojus voi
vaantya. Avaa suojus vetovivusta ja varmis-
ta, etta se paasee lilkkumaan vapaasti ja
ettei se missaan sahauskulmassa tai -sy-
vyydessa kosketa sahateraa tai muita osia.
Tarkasta alasuojuksen jousen toiminta.
Al3 ota sahaa kayttoon, jos alasuojus ja
jousi eivat toimi moitteettomasti. Alasuo-
Juksen toiminta hidastuu vioittuneiden
osien, tahmeiden kerrostumien tai purujen
kertymisen takia.

Avaa alasuojus kadella vain erityisissa sa-
haustoissa, kuten "upotus- ja kulmasa-
hauksissa". Avaa alasuojus vetovivusta ja
vapauta se heti kun sahantera uppoaa tyo-



kappaleeseen. Kaikissa muissa sahaus-
toissa alasuojuksen tulee toimia automaat-
tisesti.

d. Al3 laita sahaa tyopoydalle tai lattialle il-
man ettad alasuojus peittaa sahanteran.
Suojamaton ja jalkikayva sahantera liikut-
taa sahaa sahaussuuntaa vastaan ja sahaa
kaikkea tielleen osuvaa. Huomioi siksi sa-
han jalkikayntiaika.

Halkaisupuukon toiminta [1-5]

a. Kayta mahdollisuuksien mukaan halkaisu-
puukolle sopivaa sahanteraa. Rungoltaan
paksumpien sahanterien kaytto rajoittaa
halkaisupuukon toimivuutta. Jotta halkai-
supuukko toimisi toivotulla tavalla, sahan-
teran rungon taytyy olla halkaisupuukkoa
ohuempi ja hammasleveyden halkaisupuu-
kon vahvuutta suurempi. Varaudu suurem-
paan takaiskuvaaraan, jos kaytat paksum-
paa sahanteraa.

b. Ali kayta sahaa, jos halkaisupuukko on
vaantynyt. Jo vahainen hairid voi hidastut-
taa suojuksen sulkeutumista.

Lisaturvallisuusohjeet

- Tata sahkotyokalua ei saa asentaa tyopoy-
taan. Jos kone asennetaan muun valmista-
jan myymaan tai itsetehtyyn tyopoytaan,
sahkotyokalusta voi tulla epaturvallinen.
Silloin se voi aiheuttaa vakavia onnetto-
muuksia.

- Al3 kosketa kisilld purujen poistoau-
kkoon. Muuten voit loukata itsesi pyoriviin
osiin.

- Kayta soveltuvia rakenneilmaisimia piilos-
sa olevien johtojen etsimiseen, tai kysy
neuvoa paikalliselta energia-/vesijohtolai-
tokselta. Sahkotyokalun kosketus jannitet-
ta johtavaan johtoon voi aiheuttaa tulipalon
ja sahkoiskun. Kaasujohdon vaurioituminen
vol aiheuttaa rajahdyksen. Vesijohdon rik-
koutuminen aiheuttaa esinevahinkoja.

- Odota, kunnes sahkotyokalu on pysahtynyt
kokonaan, ennen kuin laitat koneen syr-
jaan. Muuten sahkotyokalu voi koskettaa
alustaa ja atheuttaa sahkotyokalun hallin-
nan menettamisen.

- Laitetta el saa kayttaa paan ylapuolella teh-
taviin toihin.

- Tyoston yhteydessa saattaa syntya tervey-
delle haitallista / myrkyllista polya (esim.
lyijypitoisten maalien, tiettyjen puulaatu-
jen ja metallien yhteydessa). Kyseisen po-
lyn kanssa kosketuksiin joutuminen tai po-
lyn hengittaminen saattaa aiheuttaa vaaran

Suomi

koneen kayttajalle ja tyopisteen lahella
oleskeleville henkildille. Noudata maakoh-
taisia turvallisuus- ja tyoturvallisuusmaa-
rayksia.

Kayta oman terveytesi vuoksi P2-luokan
hengityssuojainta.

Huolehdi suljetuissa tiloissa riittavasta ilman-
vaihdosta ja kytke tyokaluun tarvittaessa mar-
kakuivaimuri.

2.3 Jaannosriskit

Kaikkien asiaankuuluvien rakennusalan maa-
raysten noudattamisesta huolimatta koneen
kaytossa voi syntya viela vaaroja, joita voivat ai-
heuttaa esimerkiksi:

- Sahanteran koskettaminen sahapoydan
alapuolella olevan sisaanmenoaukon koh-
dalla

- Tyokappaleen alapuolella nakyvan sahante-
ran osan koskettaminen sahauksen yhtey-
dessa

- Pyorivien osien koskettaminen sivulta: sa-
hantera, kiinnityslaippa, laipparuuvi

- Koneen takaisku tyokappaleeseen jumittu-
misen yhteydessa

- Jannitetta johtavien osien koskettaminen,
kun kotelo on avattu ja verkkopistoketta ei
ole viela vedetty irti

- Tyokappaleesta sinkoutuvat osat

- Vaurioituneista terista sinkoutuvat teran
osat

- Tyossa syntyva melu

- Tyossa syntyva poly

2.4  Alumiinin tyosto

& Alumiinia tyostettaessa on noudatettava

seuraavia toimenpiteita turvallisuussyista:

- Kytke eteen vikavirta- (FI-, PRCD-) suoja-
kytkin.

- Kytke kone sopivaan imuriin.

- Puhdista saannollisesti koneen moottorin
kotelo sinne kertyneesta polysta.

- Kayta alumiinisahanteraa.

- Sulje ikkuna / lastusuojus.

Kayta suojalaseja!

- Levyja sahattaessa on kaytettava petrolivoi-
telua, ohutseinéisia profiileja (maks. 3 mm)
voidaan tyostaa ilman voitelua.

2.5 Paastoarvot

62841 mukaan maaritetyt arvot ovat tyypillises-
ti:
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Ainenpainetaso Lps = 89 dB(A)
Ainentehotaso Lya = 100 dB(A)
Epavarmuus K=3dB

N @® HUOMIO

Tyoskenneltaessa syntyy melua
Kuulovaurioiden vaara
» Kayta kuulosuojaimia.

Tarinaarvo a, (kolmen suunnan vektorisumma)

ja epavarmuus K standardin mukaan maaritet-
tyna62841:

Sahaus puuhun ap = < 2,5 m/s?

K=3m/s?
Sahaus metalliin ap = 3,0 m/s?
K =3 m/s?

[lmoitetut paastoarvot (tarina, melu)

- ovat koneiden keskinaiseen vertailuun,

- soveltuvat myos kayton yhteydessa synty-
van tarina- ja melukuormituksen alusta-
vaan arviointiin,

- edustavat sahkotyokalun paaasiallisia kayt-
tosovelluksia.

/N HUOMIO

Paastoarvot saattavat poiketa ilmoitetuista
arvoista. Ne riippuvat tyokalun kayttotavasta
ja tyokappaleen laadusta.

» Todellinen kuormitus taytyy arvioida koko
kayttojakson puitteissa.

» Todellisesta kuormituksesta riippuen tay-
tyy maarittaa asiaankuuluvat varotoimenpi-
teet kayttoturvallisuuden takaamiseksi.

3 Maaraystenmukainen kaytto

Kasipyorosaha on tarkoitettu seuraavien mate-

riaalien sahaamiseen:

- Puuja puunkaltaiset materiaalit

- Kipsi- ja sementtisidonnaiset kuitumateri-
aalit

- Muovit

- Alumiini (vain Festoolin valikoimaan kuulu-
valla alumiinin erikoissahanteralld)

Tyokalussa saa kayttaa vain seuraavien
tietojen mukaisia sahanteria:

- Sahanterat standardin EN 847-1 mukaan
- Sahanteran halkaisija 160 mm
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- Suositeltu sahausuran leveys 1,8 mm,
maks. 2,2 mm ohjauspuukon rajoitetulla
toiminnalla

- Kiinnitysreika 20 mm

- Suositeltu terarungon paksuus 1,5 mm,
maks. 1,8 mm

- Soveltuu maks. 9500 min™" kierrosluvulle

Ala kiyta hiomalaikkoja. Sahaa vain sellaisia

materiaaleja, joille kyseinen sahantera on tar-

koitettu.

Tama sahkotyokalu on tarkoitettu vain ammat-

tityontekijoiden tai koneen kayttoopastuksen

saaneiden henkiloiden kayttoon.

Laitteen kayttaja vastaa maaraystenvas-
taisesta kaytosta aiheutuneista vahin-
goista.

4  Tekniset tiedot

Kasipyorosaha HK 55
Teho 1200 W
Kierrosluku (kuormitta- 2000-5400 min™'
matta)

Kallistuskulma 0-50°
Sahaussyvyys kun 0° 0-55 mm
Sahaussyvyys kun 50° 38 mm
Sahanteran mitat 160 x 1,8 x 20 mm
Paino (ilman verkkovirta- 4,4 kg

johtoal)

5 Laitteen osat

[1-11 Kahvat

[1-2]1 Kaynnistyssalpa

[1-3] Kayttotarvikkeen vaihtovipu

[1-4]1 Pendelsuojuksen vetovipu

[1-5] Halkaisupuukko

[1-6] Pendelsuojus

[1-7]1 Kayttokytkin

[1-8] Upotustoiminnon vipu

[1-91 Syvyydenrajoittimen kaksiosainen as-
teikko (ohjainkiskon kanssa / ilman
ohjainkiskoal)

[1-10] Poistoimuliitéanta

[1-11] Kulma-asteikko

[1-12] Kulmasaadon kiertonuppi



[1-13] Sahaussyvyyden saadin
[1-14] Verkkovirtajohto
[1-15] Sé&atoleuat

[1-16]

Ilmoitetut kuvat ovat kayttooppaan alussa ja lo-
pussa.

Kierrosluvun saato

6 Kayttoonotto

/N\ A\  VAROITUS

Kielletty jannite tai taajuus!
Onnettomuusvaara

» Virtalahteen verkkojannitteen ja taajuuden
taytyy vastata konekilvessa annettuja tieto-
ja.

» Pohjois-Amerikassa saa kayttaa vain sel-
laisia Festool-koneita, joiden jannite on 120
V/60 Hz.

/N HUOMIO

Plug it -liitanta voi kuumeta, jos bajonetti-

kiinnitysta ei ole lukittu kunnolla Kkiinni

Palovammavaara

» Varmista ennen sahkotyokalun kaynnista-
mista, etta verkkovirtajohdon bajonettikiin-
nitys on liitetty ja lukittu kunnolla kiinni.

Sammuta tyokalu aina ennen verkkovir-
tajohdon kiinnittamista tai irrottamista!

Verkkovirtajohdon kiinnitys ja irrotus [1-14]
katso kuva [2].
6.1 Paaille-/poiskytkenta
= Tyonna paallekytkentisalpa [1-2] yléspain.
= Paina kayttokytkinta [1-71.

paina = paalle

vapauta = pois paalta

7  Asetukset

/N /A\  VvARoOITUS

Loukkaantumisvaara, sahkoiskuvaara

» Irrota aina sahkopistoke pistorasiasta, en-
nen kuin alat tehda koneeseen kohdistuvia
toital

7.1 Elektroniikka

Pehmea kaynnistyminen

Elektronisesti saadetty pehmea kaynnistys var-
mistaa sahkotyokalun nykaisemattoman kayn-
nistyksen.

Suomi

Kierrosluvun saato

Kierroslukua voi saataa portaattomasti saato-
pyoran [1-16] avulla kierroslukualueella (katso

). Taméan ansiosta voit saataa optimaalisen
sahausnopeuden tyostettavan pinnan mukaan
(katso luku ).

Virran rajoitus

Virran rajoitus estaa aarimmaisessa ylikuormi-
tuksessa lilan suuren virranoton. Tama voi pie-
nentaa moottorin kierroslukua. Moottori kiihtyy
heti uudelleen kuormituksen keventamisen jal-
keen.

Jarru

HK 55 EBQ -mallissa on elektroninen jarru.
Moottorin sammutuksen jalkeen elektroninen
jarru pysayttaa sahanteran n. 2 sekunnin sisal-
la.

Uudelleenkaynnistyssuoja

Kun kayttokytkin on painettuna, integroitu uu-
delleenkaynnistyssuoja estaa sahkotyokalua
kaynnistymasta automaattisesti uudelleen jan-
nitekatkoksen jalkeen. Sahkotyokalu taytyy tas-
sa tapauksessa kytkea ensin pois paalta ja sen
jalkeen uudelleen paalle.

Ylikuumenemissuojaus

Jos moottori kuumenee liikaa, virransyottoa ja

kierroslukua alennetaan. Sahkotyokalu kay

edelleen matalammalla teholla, jotta moottorin

tuuletin jaahdyttaa koneen nopeasti. Kun moot-

tori on jaahtynyt, sahkotyokalun kierrosnopeus

nousee jalleen automaattisesti.

7.2 Sahaussyvyyden saato

Sahaussyvyydeksi voidaan saataa 0 - 55 mm.

= Purista sahaussyvyyden saadinta [3-1] yh-
teen.

» Veda sahauslaitetta paakahvasta ylospain
tai paina alaspain.

%— Sahaussyvyys ilman ohjain-/katkaisu-
kiskoa

maks. 55 mm

Sahaussyvyys ohjain-/katkaisukiskon
kanssa

maks. 51 mm
7.3 Sahauskulman sdato

Sahauskulman saadon yhteydessa
sahauspoydan taytyy olla tasaiselle
alustalla.

0° ja 50° valilla:
» Avaa kiertonuppi [4-2].
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= Kaanna sahauslaitetta, kunnes sahauskul-
ma [4-1] on halutun suuruinen.
= Sulje kiertonuppi [4-2].

(D Molemmat asennot (0° ja 50°) ovat
tehdasasetuksia ja ne voi tarvittaessa
saadattaa huoltopisteessa.

@ Kulmasahauksissa sahaussyvyys on
pienempi kuin sahaussyvyysasteikolla
naytetty arvo.

7.4 Pendelsuojuksen saato

Loukkaantumisvaara! Teravat reunat!
Akillisesti vapautettaessa pendelsuojus
kaantyy nopeasti takaisin.
Pendelsuojuksen [1-6] saa avata vain vetovi-
vun [1-4] avulla.

7.5 Sahanteran valinta

Festool-sahanterat on merkitty varillisella ren-
kaalla. Vari tarkoittaa materiaalia, jolle sahan-
tera soveltuu.

Tunnus

Maalit Materiaali

Keltainen Puu

Punainen Laminoidut puulevyt

Vihrea Kuitusementtilevyt i
Eternit
Sininen  Alumiini, muovi ww Al

7.6 Sahanteran vaihto

» Pid& pendelsuojusta [5-11] auki vain vetovi-
vun [5-5] avulla.

» Ota sahantera [5-9] pois.

» Asenna uusi sahantera.

& Sahanteran [5-7] ja sahan [5-6] py6-
rintasuunnan taytyy vastata toisiaan!

» Asenna ulompi laippa [5-8] paikalleen niin,
etta vaantiotappi tarttuu sisemman laipan
aukkoon.

= Vapauta vetovipu [5-5] ja anna pendelsuo-
juksen [5-11] k&antya takaisin paateasen-
toonsa.

» Kirista ruuvi [5-10] pitavasti paikalleen.

= Ka&anna vipu [5-4]takaisin.

/N VAROITUS

Loukkaantumisvaara

Loystyneen kiinnityslaipan takia sahanteran

hampaat saattavat murtua. Loystyneen ruu-

vin takia sahantera voi irrota.

» Tarkista sahanteran jokaisen vaihdon jal-
keen sahanteran kunnollinen kiinnitys.

7.7 Polynpoisto

/N VAROITUS

Poly aiheuttaa vaaraa terveydelle

= Al3 missaan tapauksessa tyoskentele il-
man imuria.
» Noudata maakohtaisia maarayksia.

/N\ A\  VAROITUS

Loukkaantumisvaara, sahkodiskuvaara

» Irrota aina sahkopistoke pistorasiasta, en-
nen kuin alat tehda koneeseen kohdistuvia
toita!

N D HUOMIO

Kuumasta ja terdvasta tyokalusta aiheutuva

loukkaantumisvaara

= Al3 kayta tylsia tai viallisia kayttotarvikkei-
ta.

» Kayta tyokasineita.

» Ka&anna saha ennen sahanteran vaihtoa 0°-
asentoon ja saada suurin sahaussyvyys.

» Aseta saha vaihtoa varten moottorikannen
[5-2] varaan.

= Kaanna vipu [5-4] rajoittimeen asti.

» Avaa ruuvi [6-10] kuusiokoloavaimel-
la [6-3].
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Festool-jarjestelmaimuri

Poistoimuliitdnnan [1-10] kulmakappaleeseen

voi kytkea Festool-jarjestelmaimurin, jossa on

halkaisijaltaan 27 mm:n tai 36 mm:n imuletku

(suosittelemme kokoa 36 mm vahdisemman

tukkeutumisvaaran takia).

- Jos et kayta antistaattista imuletkua, tyoka-
luun voi varautua staattista sahkoa. Kaytta-
ja voi saada sahkoiskun.

Tyokalun oma polynpoisto

= Kiinnita polypussin [6-3] liitantdkappa-
le [6-2] kiertamalla oikealle poistoimulii-
tannan [6-1] kohdalta.

» Tyhjennysta varten irrota polynkeruupussin
[6-3] liitantakappale [6-2] kiertamalla va-
semmalle poistoimuliitannan [6-1] kohdal-
ta.



8 Tyoskentely sahkotyokalulla

Noudata toissa kaikkia taman oppaan
alussa annettuja turvallisuusohjeita ja
seka seuraavia maarayksia:

- Ohjaa sahkotyokalu tyokappaletta vasten
vain, kun moottori on kaynnissa.

- Tarkasta ennen jokaista kayttokertaa pen-
delsuojuksen toiminta ja kayta sahkotyoka-
lua vain, jos se toimii asianmukaisesti.

- Kiinnita tyokappale aina niin, ettei se paase
liikkumaan tyoston aikana.

- Pida tyoskentelyn aikana aina molemmin
kasin kiinni sahkotyokalun kadensijois-
ta [1-1]. Tama vahentaa loukkaantumis-
vaaraa ja varmistaa tarkan tyoskentelyn.

- Tyonné sahaa aina eteenpain [8-9], 4la
missaan tapauksessa veda sita taaksepain
itseasi kohti.

- Sahaa sopivalla vauhdilla, niin etta saat es-
tettya sahanterasarmien ylikuumenemisen
ja muovia sahatessa muovin sulamisen.

- Varmista ennen toiden aloittamista, etta
kiertonuppi [1-12] on kiristetty pitdvasti
paikalleen.

- Al3 kayta tyckalua, jos sen elektroniikka on
vioittunut, koska muuten moottori voi kayda
ylikierroksilla. Elektroniikka on viallinen,
jos pehmea kaynnistysominaisuus puuttuu
tai jos kierroslukua ei voi saataa.

8.1 Sahaaminen viivaa pitkin

Sahauslinjan osoittimet nayttavat sahauslinjan
ilman ohjainkiskoa sahattaessa:

0°-sahaukset: [7-1]
45°-sahaukset: [7-2]

8.2 Palojen sahaaminen

Aseta saha sahauspoydan etuosa edella tyokap-
paleelle, kytke saha paalle ja tyonna eteenpain
sahaussuuntaan.

Suomi

8.3 Aukkojen sahaaminen (upotussahaus)

& Takaiskujen valttamiseksi upotussahauk-

sessa on ehdottomasti noudatettava seuraavia

ohjeita:

- Aseta koneen sahauspoydan takareuna ai-
na kiinteaa rajoitinta vasten.

- Aseta ohjainkiskon kanssa tehtavissa toissa
saha takaiskujarrua FS-RSP (lisatarvi-
ke) [8-6] vasten, joka lukitaan ohjainkis-
koon.

AWA

HUOMIO

Puristumisvaara

» Pida vapaalla kadella aina kiinni laitteesta,
kun teet saadon upotussahauksia varten.

= Al3 missaan tapauksessa aseta sormia sa-
hanteran taakse tai alle!

Menettelyohjeet

» S3aada sahaussyvyys, katso luku

= Paina vipu [8-1] alas.
Sahauslaite kallistuu ylospain upotusasen-
toon.

= Pida vetovipua [8-2] rajoittimeen asti alas-
painettuna.

Pendelsuojus [8-4] avautuu ja paljastaa sa-
hanteran.

= Aseta saha tyokappaleelle ja rajoitinta (ta-
kaiskujarru) vasten.

» Kytke saha paalle.

» Paina sahaa hitaasti alaspain saadettyyn sa-
haussyvyyteen asti, vapauta vetovipu [8-2]
ja tyonna sahaa eteenpain sahaussuuntaan
[8-91.

Lovi [8-3] nayttad suurimmassa sahaussyvyy-

dessa ja ohjainkiskoa kaytettaessa sahanteran

[0 160 mm) takimmaisen sahauskohdan.

8.4 Kierrosluvun saato tyostettavan materiaalin mukaan

Materiaali Kierroslukuporras
N R Tayspuu (kova, pehmed) 6
Lastu- ja kovakuitulevyt 3-6
Kerrospuu, kimpilevyt, viilulevyt ja pinnoitetut levyt 6
T K Muovit, lasikuitu, paperi ja kangas 3-5
Akryylilasi 4-5
3\ mmmm, | Kipsi- ja sementtisidonnaiset kuitulevyt 1-3
=0 Al Alumiinilevyt ja -profiilit maks. 15 mm 4-6
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9 Huolto ja hoito

/N\ A\  VAROITUS

Loukkaantumisvaara, sahkodiskuvaara

» Irrota aina sahkopistoke pistorasiasta en-
nen kaikkia huolto- ja puhdistustoita!

» Kaikki moottorin rungon avaamista edellyt-
tavat huolto- ja korjaustyot saa antaa vain
valtuutetun huoltokorjaamon tehtavaksi.

Anna vain valmistajan tai val-
tuutetun huoltokorjaamon teh-
da huolto- ja korjaustyot. La-
himman huoltopisteen voit kat-
soa nettiosoitteesta: www.fes-
tool.fi/huolto

Kayta vain alkuperaisia Festool-
varaosia! Tuotenumerot voit
katsoa nettiosoitteesta:
www.festool.fi/huolto

Koneen s&anndllinen puhdistus (etenkin
saatimet ja ohjaimet) on tarkea turvalli-
suustekija.

Noudata seuraavia ohjeita:

= Pida ilmankierron varmistamiseksi kotelon
jaahdytysilmaraot aina esteettomina ja puh-
taina.

» Imuroi sirut ja purut pois sahkotyokalun
kaikista aukoista.

» Pendelsuojuksen taytyy lilkkkua vapaasti ja
sen tulee sulkeutua automaattisesti. Pida
pendelsuojuksen alue aina puhtaana. Puh-
dista polysta ja puruista paineilmalla puhal-
tamalla tai siveltimella.

10 Lisavarusteet ja tarvikkeet

Tarvikkeiden ja terien/tyokalujen tuotenumerot

voit katsoa Festoolin tuoteoppaasta tai nettio-

soitteesta "www.festool.fi".

Kuvattujen lisatarvikkeiden lisaksi Festoolin

tarvikeohjelma sisaltaa kattavan valikoiman

muitakin jarjestelmatarvikkeita, joilla pystyt

kayttamaan sahaa monipuolisesti ja tehokkaas-

ti, esimerkiksi:

e Suuntausohjain, poydan levennysosa PA-
HKC 55

e Takaiskurajoitin FS-RSP

e Suuntausohjain FS-PA ja jatke FS-PA-VL

e Sivusuojus, varjosaumaohjain ABSA-TS 55
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10.1 Sahanterat, muut tarvikkeet

Festoolin valikoimissa on kaikille kayttokohteil-
le ja Festool-kasipyorosahoille raataloityja sa-
hanteria, joilla pystyt sahaamaan erilaisia ma-
teriaaleja nopeasti ja siististi.

10.2 Ohjainkisko

Ohjainkisko mahdollistaa tarkat ja siistit sa-
haukset ja estaa samalla tyokappaleen pinta-
vauriot.

Laajan tarvikevalikoiman avulla ohjainjarjestel-
malla voi tehda tarkkoja kulmasahauksia, jiiri-
sahauksia ja sovitustehtavia. Kiinnitysmahdolli-
suus ruuvipuristimilla [8-7] takaa pitavén asen-
nuksen ja turvallisen tyoskentelyn.

» Saada sahauspoydan ohjausvalys ohjainkis-
kolla kahdella saatdleualla [8-8].

Sahaa ennen ohjainkiskon ensimmaista kayt-

tokertaa murtosuoja [8-5] sopivaksi:

» Aseta saha koko ohjauslaatan kanssa oh-
jainkiskon takapaatyyn,

» kaanna saha 0°-asentoon ja saada suurin
sahaussyvyys,

» Kytke saha paalle.

» Sahaa murtosuoja hitaasti asentoa muutta-
matta koko pituudeltaan sopivaksi.

Taman jalkeen murtosuojan reuna vastaa tas-

malleen sahausreunaa.

10.3 Katkaisukisko

Katkaisukisko on tarkoitettu puun ja levymate-
riaalien sahaukseen.

Se mahdollistaa tasmalliset ja siistit sahaukset,
etenkin kulmasahaukset saadaan tehtya hel-
posti ja toistotarkasti. Saha siirtyy sahaustoi-
menpiteen jalkeen automaattisesti takaisin lah-
toasentoon.

Noudata FSK-katkaisukiskon kayttoohjeita

11 Ymparisto

Al3 heita kaytosta poistettua konetta ta-
E lousjatteiden joukkoon! Toimita kaytos-

ta poistetut laitteet, tarvikkeet ja pak-
kaukset ymparistoystavalliseen kierratykseen.
Noudata voimassaolevia kansallisia maarayk-
sia.

Vain EU: kaytosta poistettuja sahko- ja elektro-
niikkalaitteita koskevan eurooppalaisen direk-
tiivin ja sita vastaavan kansallisen lainsaadan-
non mukaan loppuun kaytetyt sahkotyokalut
taytyy kerata erikseen talteen ja toimittaa ym-
paristoa saastavaan kierratykseen.

REACHh:iin liittyvat tiedot: www.festool.com/
reach



12 Yleisia ohjeita

12.1 Tietosuojaa koskevat tiedot
Sahkotyokalu sisaltaa sirun, joka tallentaa au-
tomaattisesti kone- ja kayttotiedot. Tallenne-
tuista tiedoista ei voi paatella suoraan henkilol-
lisyytta.

Tiedot voidaan lukea erikoislaitteilla ilman kos-
ketusta. Festool kayttaa naita tietoja yksin-
omaan sahkotyokalun vianmaaritykseen, kor-
jJaus- ja takuutoihin seka laadunparannus- ja
edelleenkehitystarkoituksiin. Tietoja ei kayteta
tata pidemmalle ilman asiakkaan erikseen an-
tamaa lupaa.

Suomi
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C)

Advarsel om elektrisk stgd

Brugsanvisning, laes sikkerhedsanvis-
ningerne!

Brug hgreveaern!

Brug beskyttelseshandsker!
Brug andedratsvaern!

Brug beskyttelsesbriller!

Savens og savklingens rotationsretning

Laeg aldrig saven til side med fritlig-
gende savklinge

M3 ikke bortskaffes sammen med al-
mindeligt husholdningsaffald.

€ CE-meaerkning: Bekraefter, at el-vaerk-

tgjet er i overensstemmelse med EU-
direktiverne.

Maskinen har en chip til lagring af da-
ta. se kapitel

Tip, Bemaerk

Handlingsanvisning

Sikkerhedsklasse Il

Fareomrade! Hold haenderne pa sikker
afstand!

@ Traek ledningen ud

<«E3> Udtraekning af ledningen

é Klemningsfare for fingre og haender!
G:@ Elektrodynamisk udlgbsbremse

2 Sikkerhedsanvisninger

2.1 Generelle sikkerhedsanvisninger for

el-vaerktgj

ADVARSEL!L&s alle sikkerhedsanvisnin-
ger og vejledninger. Overholdes sikker-
hedsanvisningerne og vejledningerne ikke, er
der risiko for elektrisk stgd, brand og/eller al-
vorlige kvaestelser.
Opbevar alle sikkerhedsanvisninger og vejled-
ninger til senere brug.
Med begrebet “el-vaerktg)”, som anvendes i sik-
kerhedsanvisningerne, menes ledningsdrevet
el-vaerktgj (med netkabel) og batteridrevet el-
veerktgj (uden netkabel).

2.2 Maskinspecifikke
sikkerhedsanvisninger for rundsave
Savning

& FARE! Hold handerne vk fra sav-
omradet og savklingen. Hold fast i det
ekstra handgreb eller motorhuset med
den anden hand. N&r begge haender holder
rundsaven, kan de ikke komme til skade pa
savklingen.

- Hold ikke haenderne under emnet. Beskyt-
telseskappen giver ingen beskyttelse mod
savklingen under emnet.

- Tilpas skaeredybden til emnets tykkelse.
Der bgr kunne ses mindre end en hel tand-
hgjde under arbejdsemnet.

- Hold aldrig det emne, der skal saves, i
handen eller over benet. Sorg for at sikre
emnet i en stabil holder. Det er vigtigt at
fastgere emnet godt, sa risikoen for krops-
kontakt, fastklemning af savklingen eller
tab af kontrol minimeres.

- Hold el-vaerktgjet i de isolerede grebsfla-

der under udfgrelse af arbejde, hvor der

er risiko for, at indsatsveaerktgjet kan ram-
me skjulte stremledninger eller maskin-
ledningen. Kontakt med en spaendingsfg-



rende ledning seetter ogsa strgm til de me-
talliske maskindele og medfgrer elektrisk
stgd.

Anvend altid et anslag eller en lige fgring-
skant ved laengdesnit. Dette forbedrer
snitngjagtigheden og mindsker muligheden
for, at savklingen seetter sig fast.

Anvend altid savklinger i den rigtige stor-
relse og med passende holdeboring (f.eks.
rudeformet eller rund). Savklinger, der ik-
ke passer til savens monteringsdele, lgber
skaevt og medfgrer tab af kontrol.

Anvend aldrig beskadigede eller forkerte
savklingespaendeflanger eller -skruer.
Savklingespandeflangerne og -skruerne er
konstrueret specielt til din sav med henblik
pa optimal ydelse og driftssikkerhed.

Tilbageslag - arsager og tilsvarende sikker-
hedsanvisninger

Et tilbageslag er en pludselig reaktion fra
en fastsiddende, fastklemt eller forkert
placeret savklinge, der medfgrer, at en
ukontrolleret sav lgfter sig ud af emnet og
bevaeger sig i retning af brugeren.

Hvis savklingen saetter sig fast i savsnittet,
blokerer den, og motorkraften slar maski-
nen tilbage i retning af brugeren.

Hvis savklingen placeres forkert i savsnit-
tet, kan teenderne bagerst pa savklingen
saette sig fast i emnets overflade, sa savk-
lingen springer ud af savsnittet og bevaeger
sig i retning af brugeren.

Et tilbageslag er falge af en forkert brug af sa-
ven. Det kan forhindres ved hjaelp af passende
forsigtighedsforanstaltninger som beskrevet |
det fglgende.

Hold saven fast med begge hander, og
bring dine arme i en stilling, hvor du kan
sta imod tilbageslagskraften. Sta altid ved
siden af savklingen, og placer aldrig krop-
pen pa linje med savklingen. Ved tilbage-
slag kan rundsaven springe tilbage, bruge-
ren kan dog beherske tilbageslagskreefter-
ne, hvis der er truffet egnede foranstaltnin-
ger.

Hvis savklingen sidder fast, eller du afbry-
der arbejdet, skal du slippe start-stop-
kontakten og holde saven roligt i emnet,
indtil savklingen er standset helt. Prov
aldrig at fjerne saven fra emnet eller
traekke den tilbage, sa laenge savklingen
bevaeger sig, da der ellers er risiko for til-
bageslag. Find og afhjeelp arsagen til, at
savklingen sidder fast.

Dansk

Hvis du vil starte en sav, som sidder i em-
net, skal du centrere savklingen i savsnit-
tet og kontrollere, at savtaenderne ikke
sidder fast i emnet. Sidder savklingen fast,
kan den bevaege sig ud af emnet eller med-
fgre tilbageslag, nar saven startes igen.
Understgt store plader for at mindske ri-
sikoen for tilbageslag pa grund af en sav-
klinge, der sidder fast. Store plader kan
bgje ned pa grund af deres egenvaegt. Pla-
der skal understgttes pa begge sider, bade
I neerheden af savsnittet og ved kanten.
Brug aldrig stumpe og beskadigede savk-
linger. Savklinger med stumpe eller for-
kert placerede teender medfgrer gget frikti-
on, fastklemning af savklingen og tilbage-
slag.

Fastlas skaeredybde- og skaerevinkelind-
stillingerne, fgr du saver. Hvis indstillin-
gerne @&ndrer sig under savningen, kan
savklingen saette sig fast og medfgre et til-
bageslag.

Vaer sarligt forsigtig med "dyksnit" i eksi-
sterende vaegge eller andre omrader, som
ikke kan overskues. Den neddykkende sav-
klinge kan blokere ved savning i skjulte ob-
jekter og medfgre tilbageslag.

Funktion af den nederste beskyttelseskappe

a.

Kontroller for hver brug, at den nederste
beskyttelseskappe lukker korrekt. Brug
ikke saven, hvis den nederste beskyttel-
seskappe ikke kan bevages frit og ikke
lukkes straks. Sat aldrig den nederste
beskyttelseskappe fast i aben position.
Hvis saven utilsigtet falder pa gulvet, kan
den nederste beskyttelseskappe bgjes. Abn
beskyttelseskappen med tilbagetraeks-
handtaget og kontroller, at den bevaeger
sig frit, og at den ved alle snitvinkler og -
dybder hverken rgrer savklingen eller an-
dre dele.

Kontroller funktionen af fjederen til den
nederste beskyttelseskappe. Fa foretaget
vedligeholdelse af saven fgr brug, hvis
den nederste beskyttelseskappe og fjede-
ren ikke arbejder korrekt. Beskadigede
dele, klaebrige rester og ophobninger af
spaner far den nederste beskyttelseskappe
til at arbejde med forsinkelse.

Abn den nederste beskyttelseskappe ma-
nuelt ved seerlige snit som f.eks. "dyk- og
vinkelsnit". Abn den nederste beskyttel-
seskappe med tilbagetraekshandtaget, og
slip det, sa snart savklingen dykker ned i
emnet. Ved alt andet savearbejde skal den
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nederste beskyttelseskappe arbejde auto-
matisk.

d. Laegikke saven fra dig pa arbejdsbanken
eller gulvet, uden at den nederste beskyt-
telseskappe skaermer savklingen af. En
ubeskyttet, efterlgbende savklinge bevaeger
saven mod snitretningen og saver i det, den
stgder pa. Vaer opmaerksom pa savens ef-
terlgbstid.

Spalteknivens funktion [1-5]

a. Brug sa vidt muligt den passende savklin-
ge til spaltekniven. Anvendes der savklin-
ger med en tykkere stamklinge, er spal-
teknivens funktion forringet. Spaltekniven
fungerer kun, hvis stamklingen er tyndere
end spaltekniven, og hvis tandbredden er
stgrre end spalteknivens tykkelse. Ved an-
vendelse af en tykkere savklinge er der
stgrre risiko for tilbageslag.

b. Brug ikke saven, hvis spaltekniven er
bgjet. Blot en ringe fejl kan forsinke luk-
ningen af beskyttelseskappen.

Yderligere sikkerhedsanvisninger

- Dette el-vaerktsj ma ikke monteres pa et
savbord. Hvis el-vaerktgjet monteres pa et
savbord fra en anden leverandgr eller et
selvlavet savbord, kan det blive ustabilt og
forarsage alvorlige ulykker.

- Stik ikke handerne ind i spanudkastet. Du
kan komme til skade pa grund af roterende
dele.

- Anvend egnede detektorer for at identifi-
cere skjulte forsyningsledninger, eller
sporg det lokale forsyningsselskab. Hvis
indsatsveerktgjet far kontakt med en spaen-
dingsfgrende ledning kan de medfgre
brand og elektrisk stgd. Beskadigelse af en
gasledning kan medfgre en eksplosion.
Gennemtrangning af et vandrgr medfgrer
materielle skader.

- Vent med at legge el-vaerktgjet til side, til
det er standset. Varktgjet kan saette sig
fast, og man kan miste kontrollen over el-
vaerktgjet.

- Anvend ikke apparatet til opgaver over ho-
vedhgjde.

- Under arbejdet kan der dannes skadeligt/
giftigt stov (f.eks. blyholdig maling, visse
traesorter og metal). Bergring eller indan-
ding af dette stgv kan veere til fare for bru-
geren eller personer, som opholder sig i
naerheden. Overhold de til enhver tid gael-
dende nationale sikkerhedsforskrifter.
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Brug en P2-andedratsmaske for at undga
skade pa helbredet.

Sarg for tilstraekkelig udluftning i lukkede rum,
og tilslut evt. en stgvsuger.

2.3 Resterende risici

Pa trods af overholdelse af alle relevante byg-
geforskrifter kan der opsta faresituationer, nar
maskinen betjenes, f.eks. som fglge af:

- bergring af savklingen i omradet af startab-
ningen under arbejdsbordet

- bergring af den del af savklingen, der rager
ud under emnet under skaring

- bergring af roterende dele fra siden: sav-
klinge, spaendeflange, flangeskrue

- tilbageslag af maskinen, hvis den sidder
fast i emnet

- bergring af spandingsfgrende dele, nar
huset er dbnet og ledningsstikket ikke
trukket ud

- vaekflyvende materialedele

- vakflyvende vaerktgjsdele ved defekt vaerk-
tgj

- lydemissioner

- stgvemission

2.4 Aluminiumsbearbejdning

& Af hensyn til sikkerheden skal fglgende

sikkerhedsforanstaltninger overholdes ved be-

arbejdning af aluminium:

- Tilslut maskinen via et fejlstremsrela (FI-,
PRCD-relee).

- Slut maskinen til en egnet stgvsuger.

- Renggr regelmaessigt maskinen for stgvaf-
lejringer i motorhuset.

- Brug en aluminiumssavklinge.

- Luk inspektionsruden/spanfangeren.

Beskyttelsesbriller pabudt!

- Ved savning af plader skal der smgres med
petroleum, tynde profiler (indtil 3 mm) kan
saves uden smgring.

2.5 Emissionsvardier

Veaerdierne, som er fundet i henhold til 62841 er
typisk:

Lydtrykniveau Lps = 89 dB(A)
Lydeffekt Lys = 100 dB(A)
Usikkerhed K=3dB



/N ®  ForsicTic

Stgj, der opstar ved arbejdet
Beskadigelse af hgrelsen
» Brug hgrevaern.

Vibrationsemissionsvaerdi a, (vektorsum fra tre
retninger) og usikkerhed K malt iht. 62841:

Savning af trae ap =< 2,5m/s?

K=3m/s?
Savning af metal ap = 3,0 m/s?
K=3m/s?

De angivne emissionsvaerdier (vibration, stgj)

- bruges til sammenligning af maskiner,

- men kan ogsa bruges til en forelgbig be-
dgmmelse af vibrations- og stgjbelastnin-
gen ved brug

- ogreprasenterer de vigtigste anvendel-
sesformal for el-vaerktgjet.

/N FORSIGTIG

Emissionsvardierne kan afvige fra de angiv-
ne vaerdier. Dette afhanger af, hvordan
varktgjet anvendes og hvilken type emne,
der bearbejdes.

» Der skal tages hgjde for den faktiske be-
lastning i hele driftscyklussen.

» Alt efter den faktiske belastning skal der
traeffes egnede sikkerhedsforanstaltninger
for at beskytte brugeren.

3 Bestemmelsesmaessig brug

Rundsav beregnet til savning af

- trae og tralignende materialer

- gips- und cementbundne fibermaterialer

- kunststof

- aluminium (kun med Festool special-sav-
klinge til aluminium)

Der ma kun anvendes savklinger med
folgende specifikationer:

- Savklinger iht. EN 847-1

- Savklingediameter 160 mm

- Anbefalet skeerebredde 1,8 mm, maks. 2,2
mm med begranset funktion af spaltekniv

- Holdeboring 20 mm

- Anbefalet stamklingetykkelse 1,5 mm,
maks. 1,8 mm

- egnet til omdrejningstal op til 9500 o/min

Brug ikke slibeskiver. Sav kun materialer, som

savklingen er beregnet til.

Dansk

Dette el-vaerktgj ma kun bruges af fagpersona-
le eller instruerede personer.

Ved ikke-bestemmelsesmaessig anven-
delse haefter brugeren.

4  Tekniske data

Rundsav HK 55
Ydelse 1200 W
Omdrejningstal (ubela- 2000-5400 o/min
stet]

Geringssnit 0-50°
Skeaeredybde ved 0° 0-55 mm
Skaeredybde ved 50° 38 mm
Savklingemal 160x 1,8 x 20 mm
Vaegt (uden ledning]) 4,4 kg

5 Produktets elementer

[1-11 Greb

[1-2] Startspaerre

[1-31 Greb til skift af vaerktgj

[1-4] Tilbagetraekshandtag til pendulbe-
skyttelseskappe

[1-5] Spaltekniv

[1-6] Pendulbeskyttelseskappe

[1-7] Start-stop-kontakt

[1-8]1 Handtag til dykfunktion

[1-91 Todelt skala til dybdeanslag (med/

uden fgringsskinne)
[1-10] Udsugningsstuds
[1-11] Vinkelskala
[1-12] Drejeknap til vinkelindstilling
[1-13] Skaeredybdeindstilling
[1-14] Maskinledning
[1-15] Stilleskruer
[1-16] Hastighedsregulering

De billeder, der henvises til, findes i starten og
slutningen af brugsanvisningen.
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6 Ibrugtagning

/\ /A\  ADVARSEL

Ikke-tilladt spanding eller frekvens!

Fare for ulykke

= Forsyningsspandingen og stremkildens
frekvens skal stemme overens med angi-
velserne pa typeskiltet.

» | Nordamerika ma der kun bruges Festool-

maskiner med spaendingsangivelsen 120
V/60 Hz.

/N FORSIGTIG

Opvarmning af plug it-tilslutningen, hvis ba-

jonetlukningen ikke er last helt

Fare for forbraending

» Fgr du tender for el-vaerktgjet, skal du
forsikre dig om, at bajonetlukningen pa
ledningen er lukket og last helt.

Sluk altid for maskinen, fgr ledningen til-
sluttes og traeekkes ud!

Tilslutning og udtraekning af ledningen [1-14],
se figur [2].
6.1 Til-/frakobling
= Skub indkoblingsspaerren [1-2] op.
= Tryk pa teend/sluk-knappen [1-7].
Tryk = teend
Slip = sluk

7 Indstillinger

/N\ /A ADVARSEL

Risiko for kvaestelser, elektrisk stod

» Traek altid stikket ud af stikkontakten fgr
arbejde pa maskinen!

7.1 Elektronik

Blgd opstart

Den elektronisk regulerede blgde opstart sgr-
ger for rykfri start af el-veerktgjet.

Hastighedsregulering

Omdrejningstallet kan indstilles trinlgst med
indstillingshjulet [1-16] i omdrejningstalomra-
det (se kapitel 4 ). Derved kan du foretage en
optimal tilpasning af skarehastigheden til den
pagaldende overflade (se kapitel ).

Strembegransning

Ved ekstrem overbelastning forhindrer strgm-
begraensningen et for hgjt stremforbrug. Det
kan medfgre en reduktion af motoromdrej-
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ningstallet. Efter aflastning kgrer motoren
straks igen med fulde omdrejninger.

Bremse
HK 55 EBQ har en elektronisk bremse. Savklin-

gen stoppes elektronisk ca. 2 sekunder efter, at
saven er blevet slukket.

Beskyttelse mod genstart

Den indbyggede genstartsbeskyttelse forhin-
drer, at el-vaerktgjet starter af sig selv efter en
strgmafbrydelse, nar start-stop-kontakten er
trykket ind. El-veaerktgjet skal i sa fald fgrst
slukkes og derefter taendes igen.

Temperatursikring

Stregmtilferslen og omdrejningstallet reduceres
i tilfelde af en for hgj motortemperatur. El-
veerktgjet kgrer med nedsat effekt, s motoren
kan kgle af hurtigst muligt. Efter afkgling kerer
el-vaerktgjet automatisk op i omdrejninger igen.

7.2 Indstilling af skaeredybde

Skaeredybden kan indstilles mellem 0-55 mm.

= Tryk skaeredybdeindstillingen [3-1] sam-
men.

» Traek saveaggregatet opad med hovedgre-
bet, eller tryk det ned.

=2

FS% Skeredybde med fgrings-/savskinne
maks. 51 mm

Skaeredybde uden fgrings-/savskinne
maks. 55 mm

7.3 Indstilling af skaerevinkel

(D Nar skarevinklen indstilles, skal ar-
bejdsbordet sta pa et jeevnt underlag.

mellem 0° og 50°:

~ Abn drejeknappen [4-2].

» Drej saven til den gnskede skarevin-
kel [4-1].

» Spand [4-2] drejeknappen.

(D De to slutpositioner (0° og 50°) er ind-
stillet fra fabrikken og kan efterjuste-
res af vores kundeservice.

@ Ved vinkelsnit er skaeredybden min-
dre end den viste vaerdi pa skaeredyb-
deskalaen.



7.4 Justering af pendulbeskyttelseskappen

Risiko for kvaestelser! Skarpe kanter!
Slippes tilbagetraeekshandtaget pludse-
ligt, fjedrer pendulbeskyttelseskappen hurtigt
tilbage.
Pendulbeskyttelseskappen [1-6] ma kun abnes
med tilbagetraekshdndtaget [1-4].

7.5 Valg af savklinge

Festool savklinger er markeret med en farvet
ring. Ringens farve star for det materiale, som
savklingen er beregnet til.

Maling Materiale Symbol

Gul Tra

Rad Laminerede traeplader

Gregn Fibercementplader eter- E=\ g
nit

Bla Aluminium, kunststof

7.6  Skift af savklinge

/N\ /A\  ADVARSEL

Risiko for kvaestelser, elektrisk stod

» Traek altid stikket ud af stikkontakten fgr
arbejde pa maskinen!

AN @  ForsieTic

Risiko for kvaestelser pa grund af varmt og
skarpt vaerktgj

» Brug ikke slgve eller defekte indsatsvaerk-
tgjer.
» Brug beskyttelseshandsker.

» St saven i 0°-position, fgr savklingen ud-
skiftes, og indstil den maksimale skaere-
dybde.

= Lag saven pa motordaekslet [5-2] for at ud-
skifte savklingen.

= Vip grebet [5-4] ned indtil anslag.

= Abn skruen [5-10] med unbrakongg-
len [5-3].

= Pendulbeskyttelseskappen [5-111 mé& kun
holdes abnet med tilbagetraekshandta-
get [5-5].

= Tag savklingen [5-9] af.

» |saet en ny savklinge.

& Savklingens [5-7] og savens [5-6] rota-
tionsretning skal passe sammen!

Dansk

= Indsat den udvendige flange [5-8], s& med-
bringertappen griber ind i udsparingen i den
indvendige flange.

= Slip tilbagetraekshandtaget [5-5], og lad
pendulbeskyttelseskappen [5-11] fjedre til-
bage i sin endelige position.

» Spaend skruen [5-10] fast.

= Laeg handtaget [5-4] tilbage.

/N ADVARSEL

Risiko for personskader

Hvis spandeflangen sidder lgs, kan savklin-

gens skar knakke af, og savklingen kan

legsne sig, hvis der er en lgs skrue.

» Kontroller, at savklingen sidder ordentligt
fast, hver gang du har udskiftet savklingen.

7.7 Udsugning

/N ADVARSEL

Sundhedsfare fra stgv

» Arbejd aldrig uden udsugning.
» QOverhold nationale bestemmelser.

Festool stgvsuger

Pa vinkelstykket pa udsugningsstudsen [1-10]

er det muligt at tilslutte en Festool stgvsuger

med en slangediameter pa 27 mm eller 36 mm

(36 mm anbefales pa grund af lavere risiko for

tilstopning).

- Anvendes der ikke en antistatisk stgvsu-
gerslange, kan der opsta statisk elektrici-
tet. Brugeren kan fa elektrisk stgd.

Egen udsugning

= Tilslut tilslutningsstykket [6-2] til stgvpo-
sen [6-3] ved at dreje udsugningsstud-
sen [6-1]1 mod hgijre.

= Nar stgvposen skal tammes, tages tilslut-
ningsstykket [6-2] af stgvposen [6-3] ved at
dreje udsugningsstudsen [6-1] til venstre.

8 Arbejde med el-vaerktgjet

Under arbejdet skal alle ovennavnte sik-
kerhedsanvisninger samt fglgende regler
overholdes:

- Fer kun el-veerktgjet mod emnet, nar der
er teendt for maskinen.

- Kontroller altid pendulbeskyttelseskappens
funktion fgr brug, og brug kun el-veerktgjet,
nar pendulbeskyttelseskappen fungerer,
som den skal.

- Fastger altid emnet, sa det ikke kan bevae-
ge sig under bearbejdningen.
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- Hold altid el-veerktgjet fast med begge
haender pa grebene [1-1] under arbejdet.
Det mindsker risikoen for skader og er en
forudsaetning for, at man kan arbejde pree-
cist.

- Skub altid saven fremad [8-9], traek den
aldrig tilbage imod dig selv.

- Undga som fglge af en tilpasset fremfg-
ringshastighed, at savklingens skaer over-
ophedes, og at kunststoffet smelter ved
skeaering af kunststoffer.

- Kontroller, fgr arbejdet pabegyndes, at dre-
jeknappen [1-12] er spaendt ordentligt.

- Arbejd ikke med maskinen, hvis elektronik-
ken er defekt, da det kan medfgre for hgje
omdrejningstal. En defekt elektronik kan
kendes pa, at blgd opstart ikke er mulig, og
at det ikke er muligt at regulere omdrej-
ningstallet.

8.1 Savning efter afmaerkning
Snitmarkgrerne viser skareforlgbet uden fg-
ringsskinne:

0°-snit: [7-1]

45°-snit: [7-2]

8.2 Savning af afsnit

Seet saven med forreste del af arbejdsbordet pa
emnet, taend for saven, og skub den i skaereret-
ning.

8.3 Savning af udskaringer (dyksnit)

& For at forhindre at maskinen slar tilbage

skal fglgende anvisninger overholdes ved dyk-
snit:

- Leeg altid saven med den bagerste kant af

arbejdsbordet mod et fast anslag.

- Ved arbejde med fgringsskinnen skal saven

ligge an mod stopbeslaget FS-RSP (tilbe-
hgr) [8-61, som klemmes fast pa farings-
skinnen.

/\ /A  FORSIGTIG

Fare for klemning

= Hold altid fast i maskinen, nar dyksnit ind-
stilles med fri hand.

» Placer aldrig fingrene bag ved eller under
savklingen!

Fremgangsmade

» Indstil skaeredybden, se kap.

= Tryk handtaget [8-1] ned.
Saven svinger op i dykposition.

= Hold tilbagetraekshandtaget [8-2] ned mod
anslaget.

Pendulbeskyttelseskappen [8-4] dbnes og
frilaegger savklingen.

= Szt saven pa emnet, og laeg den mod et an-
slag (stopbeslag).

» Tand for saven.

» Tryk langsomt saven ned til den indstillede
skaeredybde, indtil den gariindgreb, slip
tilbagetraekshandtaget [8-2], og skub saven
i skeereretning [8-91.

Kaerven [8-3] viser det bageste snitounkt for

savklingen (@ 160 mm)] ved maks. skaeredybde

og brug af feringsskinnen.

8.4 Indstilling af omdrejningstal alt efter materiale

Materiale Omdrejningstrin
N R Massivt trae (hardt, blgdt) b
Spanplader og harde fiberplader 3-6
Limtrae, mgbelplader, finerede og laminerede plader 6
T K Kunststoffer, fiberforstaerkede kunststoffer (GFK], papir og tekstil | 3-5
Akrylglas 4-5
3\ ===, | Gips- 0g cementbundne fiberplader 1-3
=0 Al Aluminiumsplader og -profiler indtil 15 mm 4-6
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9 Vedligeholdelse og service

/N\ /A\  ADVARSEL

Risiko for kvaestelser, elektrisk stod

» Traek altid stikket ud af stikkontakten far
alle service- og vedligeholdelsesarbejder!

» Vedligeholdelses- og reparationsarbejde,
der kraever, at motorhuset abnes, ma kun
foretages af et autoriseret servicevaerk-
sted.

Kundeservice og reparation ma
kun udfgres af producenten el-
ler servicevaerksteder. Naerme-
ste adresse findes pa: www.fe-
stool.dk/service

Brug kun originale Festool-re-
servedele! Artikelnr. findes pa:
www.festool.dk/service

Regelmaessig renggring af maskinen,
isaer af indstillingsudstyr og fgringer, er
vigtig for sikkerheden.

Folg felgende anvisninger:

= Hold altid keleluftabningerne i huset frie og
rene for at sikre luftcirkulationen.

= For at fjerne traesplinter og -spaner fra el-
veerktgjet skal du saette stgvsugeren pa alle
abninger.

» Pendulbeskyttelseskappen skal altid kunne
bevaege sig frit og kunne lukke af sig selv.
Hold altid omradet omkring pendulbeskyt-
telseskappen rent. Fjern stgv og spaner
med trykluft eller med en pensel.

10 Tilbehor

Artikelnumrene for tilbehgr og veerktgj kan du

finde i dit Festool-katalog eller pa internettet

under "www.festool.dk".

Ud over det beskrevne tilbehgr har Festool et

omfattende systemtilbehgrsprogram, som mu-

ligger en alsidig og effektiv anvendelse af sa-

ven, f.eks.:

e Parallelanslag, sidebord PA-HKC 55

e Stopbeslag FS-RSP

e Parallelanslag FS-PA og forleenger FS-PA-
VL

e Sideafdaekning, skyggefuger ABSA-TS 55

Dansk

10.1 Savklinger, andet tilbehgr

For at kunne skaere hurtigt og optimalt i for-
skellige materialer leverer Festool savklinger
til alle anvendelsesformal og tilpasset specielt
til din Festool rundsav.

10.2 Fgringsskinne

Faringsskinnen muligger praecise, rene snit og
beskytter samtidig emnets overflade mod be-
skadigelse.

| forbindelse med det omfattende tilbehgr kan
der ved hjaelp af fearingssystemet udfgres ngjag-
tige vinkelsnit, geringssnit og indfgjningsarbej-
der. Muligheden for fastggrelse ved hjaelp af
skruetvinger [8-7] sgrger for stabilt hold og
sikkert arbejde.

= Indstil arbejdsbordets fgringsspillerum pa
faringsskinnen med de to stilleskruer [8-8].

Sav overfladebeskytteren [8-5] til for forste

ibrugtagning af fgringsskinnen:

» Saet saven med hele fgringspladen i den ba-
geste ende af fgringsskinnen

» Seet saven i 0°-position, og indstil den mak-
simale skaeredybde.

» Taend for saven.

» Sav overfladebeskytteren langsomt til i hele
laeengden uden pauser.

Overfladebeskytterens kant svarer nu ngjagtigt

til snitkanten.

10.3 Kap-/geringsskinne
Kap-/geringsskinnen er beregnet til savning af
tree og plademateriale.

Den ggr det muligt at lave praecise og paene
snit. Det er hermed isa&r nemt at lave flere ens
vinkelsnit. Saven gar automatisk tilbage i ud-
gangsposition efter savningen.

Laes brugsanvisningen til kap-/geringsskinnen
FSK

11  Miljg
Maskinen ma ikke bortskaffes med al-
mindeligt husholdningsaffald! Udstyr,
tilbehgr og emballage skal bortskaffes
miljgmaessigt korrekt pa en kommunal gen-
brugsstation. Gaeldende nationale forskrifter
skal overholdes.
Kun EU: Ifglge Radets direktiv om affald af
elektrisk og elektronisk udstyr og gennemfg-
relse i national ret skal gammelt el-vaerktg
indsamles separat og afleveres til miljgvenlig
genvinding.
Informationer om REACh: www.festool.com/
reach
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12 Generelle henvisninger

12.1 Informationer om databeskyttelse
El-veerktgjet indeholder en chip, der automatisk
gemmer maskin- og driftsdata. De gemte data
indeholder ingen direkte personoplysninger.
Dataene kan udlaeses kontaktlgst med specielle
apparater og anvendes udelukkende af Festool
til fejldiagnose, reparationer og garantiafvikling
samt til kvalitetsforbedring og videreudvikling
af el-vaerktgjet. Dataene anvendes ikke til an-
dre formal uden kundens udtrykkelige tilladel-
se.
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1 Symboler

& Advarsel om generell fare

Advarsel om elektrisk stgt

Brukerhandbok, les sikkerhetsinfor-
masjonen!

Bruk hgrselvern!
Bruk vernehansker.
Bruk andedrettsvern!
Bruk vernebriller!

Sagens og sagbladets dreieretning

Ikke legg fra deg sagen nar sagbladet
er frittstaende

M3 ikke kastes i husholdningsavfallet.

CE-merking: Bekrefter at elektroverk-
tgyet er i samsvar med EU-direktivene.

Verktgyet inneholder en chip for data-
lagring. Se kapittel

Tips, merknad

Veiledning
Beskyttelsesklasse Il

Fareomrade! Hold hendene pa av-
stand!

@070 Y R

Norsk

@ Trekk ut stgpselet

<t Koble fra strgmledningen

é Klemfare for fingre og hender!

G:@ Elektrodynamisk stoppbrems

2 Sikkerhetsinformasjon

2.1 Generell sikkerhetinformasjon for
elektroverktgy

ADVARSEL!Les alle sikkerhetsregler og
anvisninger. Hvis sikkerhetsinformasjo-
nen og anvisningene ikke fglges, kan det fgre til
elektrisk stgt, brann og/eller alvorlige persons-
kader.
Oppbevar all sikkerhetsinformasjon og alle
anvisninger for fremtidig bruk.
| sikkerhetsinformasjonen brukes uttrykket
“elektroverktgy”. Det viser til nettdrevet elek-
troverktgy (med ledning) eller batteridrevet
elektroverktgy (uten ledning].

2.2 Maskinspesifikk sikkerhetsinformasjon
for handsirkelsager

Saging

& Fare! Hold hendene unna sageomra-
det og sagbladet. Hold i ekstrahandtaket
eller motorhuset med den andre handen.
Hvis du holder begge hendene pa sirkelsa-
gen, kan ikke sagbladet skade dem.

- Grip ikke under arbeidsemnet. Verne-
skjermen kan ikke beskytte deg mot sag-
bladet under emnet.

- Tilpass skjeredybden til tykkelsen pa em-
net. Det skal vaere mindre enn en full tann-
hgyde synlig under emnet.

- Hold aldri emnet som skal sages i handen
eller over beinet. Sikre emnet i en stabil
holder. Det er viktig & feste emnet godt,
slik at faren for kroppskontakt, fastklem-
ming av sagbladet eller tap av kontroll mi-
nimeres.

- Elektroverktgyet ma bare holdes i de iso-

lerte gripeflatene nar du utferer arbeid

der elektroverktgyet kan komme i berg-
ring med skjulte stremledninger eller sin
egen stromledning. Kontakt med en spen-
ningsfgrende ledning setter ogsa metallde-
lene pa elektroverktgyet under spenning og
gir elektrisk stgt.

89



Norsk

Bruk alltid et anslag eller en rett kantfg-
ring ved skjaering pa langs. Dette forbed-
rer skjeerengyaktigheten og reduserer mu-
ligheten for at sagbladet kommer i klem.
Bruk alltid sagblad i riktig sterrelse og
med passende festeapning (f.eks. stjerne-
formet eller rund). Sagblader som ikke
passer til monteringsdelene pa sagene, vil
rotere ujevnt og fgre til tap av kontroll.
Bruk aldri skadde eller feil sagbladspenn-
flenser eller -skruer. Sagbladspennflen-
sene og -skruene er konstruert spesielt til
din sag for & gi optimal ytelse og driftssik-
kerhet.

Tilbakeslag - arsaker og sikkerhetsanvisnin-

ger

En rekyl er en plutselig reaksjon fra et sag-
blad som har huket eller klemt seg fast el-
ler er i feilstilling. Rekyl fgrer til at sagen
lgfter seg ukontrollert fra arbeidsemnet og
mot brukeren;

hvis sagbladet setter seg fast i en sages-
palte som opphgrer, blokkeres det og mo-
torkraften slar apparatet mot brukeren;
hvis sagbladet blir fordreid i kuttet eller
kommer i feil stilling, kan tennene i det
bakre omradet av sagbladet sette seg fast i
arbeidsemnet, noe som fgrer til at sagbla-
det fyker ut av sagespalten og mot bruke-
ren

Rekyl skyldes feil bruk av sagen. Det kan unn-
gas ved at man fglger egnede sikkerhetstiltak
som de nedenfor.

90

Hold sagen med begge hender og hold ar-
mene i en stilling som kan motvirke rekyl-
kreftene. Hold alltid sagbladet litt til siden
for deg, aldri pa linje med kroppen din.
Ved rekyl kan sirkelsagen sprette bakover,
men brukeren kan gjennom egnede tiltak
takle rekylkreftene.

Hvis sagbladet kommer i klem eller du ma
avbryte arbeidet, ma du slippe pa/av-bry-
teren og holde sagen stodig i arbeidsem-
net til sagbladet star helt stille. Prov aldri
a ta sagen ut av arbeidsemnet eller trekke
den bakover sa lenge sagbladet er i beve-
gelse, ellers kan det oppsta rekyl. Finn og
utbedre arsaken til at sagbladet kom i
klem.

Hvis du vil starte en sag som star i ar-
beidsemnet, ma du sentrere sagbladet i
sagesporet og kontrollere at sagtennene
ikke star fast i arbeidsemnet. Hvis sagbla-
det er i klem, kan det bevege seg ut av

verktgyet eller forarsake rekyl nar sagen
startes pa nytt.

Stott opp store plater for a unnga fare for
tilbakeslag pa grunn av et sagblad som
kommer i klem. Store plater kan bgye seg
under sin egen vekt. Stgtt derfor opp plate-
ne pa begge sider, bade i naerheten av sag-
esporet og langs kanten.

Ikke bruk slgve eller skadde sagblader.
Sagblader med slagve eller feiljusterte ten-
ner forarsaker gkt friksjon, at sagbladet
kommer i klem og rekyl pa grunn av for
smalt sagespor.

For sagingen ma du stramme til skjzere-
dybde- og skjaerevinkelinnstillingene.
Dersom innstillingene endrer seg under
sagingen, kan sagbladet sette seg fast og
forarsake rekyl.

Var spesielt forsiktig ved "dykkutt” i eksi-
sterende vegger eller andre omrader du
ikke kan se. Sagblader som dykker ned i
arbeidsemnet, kan blokkeres av skjulte ob-
jekter i omrader du ikke kan se, og forarsa-
ke rekyl.

Funksjon til nedre verneskjerm

a.

Hver gang fgr bruk ma du kontrollere at at
den nedre verneskjermen lukkes som den
skal. Ikke bruk sagen hvis den nedre ver-
neskjermen ikke beveges fritt og ikke luk-
kes umiddelbart. Du ma aldri klemme el-
ler binde fast nedre verneskjerm mens
den er apen. Hvis du uforvarende mister
sagen i gulvet, kan den nedre verneskjer-
men bli bgyd. Apne verneskjermen med
hendelen og forsikre deg om at den beve-
ger seg fritt og verken bergrer sagblad el-
ler andre deler i noen skjaerevinkler eller -
dybder.

Kontroller tilstanden til fjeren i den ned-
re verneskjermen og at den fungerer som
den skal. Reparer sagen fgr bruk dersom
nedre verneskjerm og fjaer ikke fungerer
feilfritt. Skadde deler, klebrige avleiringer
eller sponansamlinger gjgr at den nedre
verneskjermen fungerer langsommere.

Du ma kun apne den nedre verneskjermen
for hdnd ved spesielle kutt, som f.eks.
dykk- og vinkelkutt. Apne den nedre ver-
neskjermen med hendelen og slipp opp
hendelen med en gang sagbladet gar inn i
arbeidsstykket. P3 alle andre sagejobber
skal den nedre verneskjermen fungere au-
tomatisk.

Ikke legg sagen pa arbeidsbenken eller
gulvet uten at den nedre verneskjermen



dekker sagbladet. Et ubeskyttet sagblad
som ikke har stanset helt, beveger sagen
mot sageretningen og sager det som star i
veien for den. Ta hensyn til sagens etter-
lgpstid.

Styrekilens funksjon [1-5]

a. Hvis det er mulig, bruk et sagblad som
passer til styrekilen. Hvis det brukes sag-
blader med tykkere stamblad, vil ikke sty-
rekilen fungere like godt. For at styrekilen
skal fungere, ma stambladet vaere tynnere
enn styrekilen og tannbredden vaere stgrre
enn styrekiletykkelsen. Nar du bruker et
tykkere sagblad, ma du ta gkt fare for rekyl
med | beregningen.

b. Ilkke bruk sagen hvis styrekilen er bgyd.
Selv et svakt avvik kan fgre til at verne-
skjermen lukker seg langsommere.

@vrige sikkerhetsanvisninger

- Dette elektroverktgyet ma ikke monteres i
et arbeidsbord. Montering i andre eller
hjemmelagde arbeidsbord eller arbeids-
bord fra andre produsenter kan fgre til at
elektroverktgyet blir mindre sikkert a bru-
ke. Det kan fgre til alvorlige ulykker.

- lkke stikk hendene inn i sponutkastet. Du
kan bli skadet av roterende deler.

- Bruk sgkeutstyr for a lokalisere skjulte
ledninger/ror eller henvend deg til din
strom-, vann- eller gassleverandgr. Der-
som verktgyet kommer i kontakt med en
stremfgrende ledning, kan dette fgre til
brann og elektrisk stgt. Skader pa gassled-
ninger kan fgre til eksplosjoner. Boring i
vannrgr kan fgre til materielle skader.

- Vent til elektroverktgyet har stanset for
du legger det fra deg. Innsatsverktgyet kan
feste seg og fgre til at du mister kontrollen
over elektroverktgyet.

- Bruk ikke apparatet ved arbeider over ho-
dehgyde.

- Nar du arbeider, kan det avgis skadelig/
giftig stev (for eksempel fra blyholdig ma-
ling, enkelte treslag og metall). Bergring
eller innanding av dette stgvet kan utgjgre
en fare for operatgren eller personer som
befinner seg i naerheten. Fglg sikkerhets-
forskriftene som gjelder for ditt land.

Bruk P2-andedrettsvern som beskyttelse.
Ved arbeid i lukkede rom ma du sgrge for til-
strekkelig ventilasjon. Koble eventuelt til en
tgrr-/vatsuger.

Norsk

2.3 Restrisiko

Selv om alle gjeldende byggeforskrifter over-

holdes, kan det oppsta farlige situasjoner nar

maskinen er i bruk, for eksempel pa grunn av

- bergring av sagbladet ved inngangsapnin-
gen under sagbordet

- bergring av den sagbladdelen som stikker
ut under arbeidsemnet ved saging

- bergring av roterende deler fra siden: sag-
blad, spennflens, flensskrue

- rekyl fra maskinen ved fastkjgring i ar-
beidsemnet

- bergring av spenningsfgrende deler nar
huset er dpent og stgpselet ikke er trukket
ut av kontakten

- emnedeler som slynges vekk

- verktgydeler som slynges vekk fordi verk-
tgyet er defekt

- stgyutslipp

- stgvutslipp

2.4 Bearbeidelse av aluminium

& Nar du arbeider med aluminium, ma du av

sikkerhetsgrunner ta hensyn til dette:

- Forkoble en jordfeilbryter (FI, PRCD-).

- Koble maskinen til et egnet avsug.

- Rengjgr maskinen for stgv i motorhuset
med jevne mellomrom.

- Bruk et aluminium-sagblad.

- Lukk vinduet/sponbeskyttelsen.

' Bruk vernebriller!
i

- Ved saging av plater ma du smgre med pe-
troleum. Tynnveggede profiler (inntil 3 mm)
kan bearbeides uten smgring.

2.5 Stgyemisjonsverdier
De registrerte verdiene iht. 62841 er vanligvis
pa:

Lydtrykkniva Lpa = 89 dB(A)
Lydeffektniva Lys = 100 dB(A)
Usikkerhet K=3dB

/N ®  ForsikTic

Stgy under arbeidet
Hgrselsskadelig
» Bruk hgrselvern.

Svingningsemisjonsverdi a;, (vektorsum fra tre
retninger) og usikkerhet K beregnet iht. 62841:

91



Norsk

Saging av trevirke ap =< 2,5m/s?
K=3m/s?
ap = 3,0 m/s?

K =3 m/s?

Saging av metall

De angitte emisjonsverdiene (vibrasjon, stgy)

- brukes til & sammenligne maskiner,

- men kan ogsa brukes til en forelgpig vur-
dering av vibrasjons- og stgybelastning ved
bruk,

- ogrepresenterer de viktigste bruksomra-
dene for elektroverktgyet.

/N FORSIKTIG

Utslippsverdiene kan avvike fra de verdiene

som er oppgitt. Dette avhenger av hvordan

verktgyet brukes og hvilken type arbeidsem-

ne som bearbeides.

» Den faktiske belastningen under den totale
arbeidssyklusen ma evalueres.

= Avhengig av den faktiske belastningen ma
det gjennomfgres egnede sikkerhetstiltak
for & beskytte brukeren.

3  Riktig bruk

Handsirkelsag, beregnet til saging av

- treverk og lignende materialer

- gips- og sementbundet fiberstoff

- plast

- aluminium (kun med spesialsagblad for
aluminium fra Festool)

Bare sagblad med fglgende spesifikasjoner

ma brukes:

- Sagblader iht. EN 847-1

- Sagbladdiameter 160 mm

- Anbefalt skjeerebredde 1,8 mm, maks. 2,2
mm med begrenset funksjon pa styrekilen

- Festehull 20 mm

- Anbefalt stambladtykkelse 1,5 mm, maks.
1,8 mm

- Egnet for turtall opptil 9500 o/min

Sett ikke inn slipeskiver. Sag bare | materialer

som det aktuelle sagbladet er beregnet for.

Dette elektroverktgyet skal bare brukes av fag-
folk og oppleerte personer.

Ved ikke-forskriftsmessig bruk beaerer
brukeren ansvaret.
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4 Tekniske data

Handsirkelsag HK 55
Effekt 1200 W
Turtall {tomgang] 2000 - 5400 o/min
Skrastilling 0-50°
Skjaeredybde ved 0° 0-55 mm
Skjeeredybde ved 50° 38 mm
Sagbladmal 160 x 1,8 x 20 mm
Vekt (uten ledning) 4,4 kg

5 Apparatets deler

[1-1]1 Handtak

[1-2] Innkoblingssperre

[1-3] Hendel til verktgyskifte

[1-41 Hendeltil pendelverneskjerm

[1-5] Fgringskile

[1-61 Pendelverneskjerm

[1-71 Pa/av-knapp

[1-8] Hendel til dykkfunksjon

[1-91 Todelt skala for skjeeredybdeanlegg

(med/uten styreskinne)
[1-10] Avsugshette
[1-11] Vinkelskala
[1-12] Vrider for vinkelinnstilling
[1-13] Skjeeredybdeinnstilling
[1-14] Strgmledning
[1-15] Kjeve
[1-16] Turtallsregulering

Bildene det henvises til, finnes foran og bak i
bruksanvisningen.

6 lgangsetting

/N /A ADVARSEL

Ikke tillatt spenning eller frekvens!

Fare for ulykker

= Nettspenning og frekvens ma stemme
overens med angivelsene pa typeskiltet.

» | Nord-Amerika er det kun tillatt & bruke

Festool-maskiner med spenningsangivelse
120 V/ 60 Hz.




/N FORSIKTIG

Plug it-tilkoblingen blir varm hvis bajonett-

lasen ikke er helt last

Fare for brannskader

= Fogr du slar pa elektroverktgyet, ma du pa-
se at bajonettlukkingen pa strgmledningen
er helt lukket og last.

Maskinen ma alltid slas av fgr du kobler
til og tar ut stremledningen!

Tilkobling og frakobling av strgmledning [1-14]
se bilde [2].
6.1 Sla paogav
= Skyv opp innkoblingssperren [1-2].
= Trykk inn pa/av-knappen [1-71].
trykk inn = PA
slipp opp = AV

7 Innstillinger

/N /A ADVARSEL

Skaderisiko, elektrisk stgt

» Trekk stgpselet ut av stikkontakten fgr alle
typer arbeid pa maskinen!

7.1 Elektronikk

Mykstart

Den elektronisk styrte mykstarten sgrger for
rykkfri start av elektroverktgyet.

Turtallsregulering

Turtallet kan stilles inn trinnlgst med dreiebry-
teren [1-16] i turtallsomradet (se kapittel 4 ).
Dermed kan du tilpasse kuttehastigheten opti-
malt til hver overflate (se kapittel ).

Strembegrensning

Strgmbegrensningen hindrer for hgye strgm-
mer ved ekstrem overbelastning. Dette kan fgre
til redusert motorturtall. Etter at maskinen er
avlastet, starter motoren igjen med en gang.

Brems

HK 55 EBQ har elektronisk brems. Nar den ak-
tiveres, stanser sagbladet helt innen ca. 2 se-
kunder.

Selvstartvern

Det innebygde selvstartvernet hindrer at elek-
troverktgyet starter av seg selv igjen etter
strembrudd nar pa/av-knappen holdes inne.
Elektroverktgyet ma i tilfelle fgrst slas av og sa
paigjen.

Norsk

Temperatursikring

Ved for hgy motortemperatur reduseres strgm-

forsyningen og turtallet. Elektroverktgyet gar

med redusert effekt for @ muliggjere rask av-

kjgling via motorventilasjonen. Etter avkjglin-

gen starter elektroverktgyet automatisk igjen.

7.2  Stille inn skjaeredybde

Du kan stille inn skjeredybden fra 0 - 55 mm.

» Trykk sammen skjaredybdeinnstillin-
gen [3-11.

» Dra sagaggregatet opp eller trykk det ned
med hovedhandtaket.

=

Skjeeredybde uten styre-/kappeskinne
maks. 55 mm

Skjeeredybde med styre-/kappeskinne
maks. 5T mm

7.3 Stille inn skjaerevinkel

Ved innstilling av skjeerevinkel ma
sagbordet sta pa et jevnt underlag.

mellom 0° og 50°:

= Skru lgs vrideren [4-2].

» Sving sagaggregatet i gnsket skjaerevin-
kel [4-1].

= Skru til vrideren [4-2].

®
®

7.4 Regulering av pendelverneskjerm

De to posisjonene (0° og 50°) er inn-
stilt fra fabrikken og kan etterjusteres
av kundeservice.

Ved vinkelkutt er skjeeredybden min-
dre enn verdien pa skjeeredybdeska-
laen.

Fare for ulykker! Skarpe kanter! Der-

som du plutselig slipper opp, svinger
pendelvernedekselet raskt tilbake.
Pendelverneskjermen [1-6]skal utelukkende
apnes med hendelen [1-4].

7.5 Velge sagblad

Festool-sagblader er merket med en fargelagt
ring. Fargen pa ringen angir hvilket materiale
sagbladet egner seg for.

Farge Materiale

Gult Treverk

Symbol

Radt Laminerte treplater
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Norsk

7.7 Oppsugning

/N ADVARSEL

Helsefare pa grunn av stgv

» Arbeid aldri uten avsug.
» Overhold gjeldende nasjonale bestemmel-

Farge Materiale Symbol
Grgnt  Eternittplater il ==
Blatt  Aluminium, plast W Al
7.6 Bytte sagblad

/N /A  ADVARSEL

ser.

Skaderisiko, elektrisk stgt
» Trekk stgpselet ut av stikkontakten fgr alle
typer arbeid pad maskinen!

AN @D  rorsiktic

Fare for personskader pa grunn av skarpt og
varmt verktoy

» l|kke bruk slgvt eller defekt verktay.

» Bruk vernehansker.

= Fgr du skifter sagblad, ma du svinge sagen i
0°-stilling og stille inn maksimal skjzere-
dybde.

= Legg sagen pa pa motordekselet [5-2] nar
du skal skifte sagblad.

= Legg hendelen [5-4] helt ned til stopp.

~ Apne skruen [5-10] med unbrakongkkelen
[5-31.

= Hold pendelverneskjermen [5-11] &pen
med hendelen [5-5].

= Ta av sagbladet [5-9].

= Sett pa det nye sagbladet .

& Pass pa at dreieretningen til sagbladet
[5-7]1 og sagen [5-6] stemmer overens!

= Settiden ytre flensen [5-8] slik at tappene
griper inn i utsparingen pa den indre flen-
sen.

= Slipp opp hendelen [5-5] og sving pendel-
verneskjermen [5-11] i den endelige stillin-
gen.

= Stram skruen [5-10] godt.

= Legg tilbake hendelen [5-4].

/N ADVARSEL

Fare for personskade

Hvis spennflensen er lgs, kan sagbladskjae-

rene lgsne, og hvis en skrue er lgs, kan sag-

bladet lgsne.

» Kontroller at det nye sagbladet sitter or-
dentlig fast hver gang du har byttet sag-
blad.
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Festool stgvsuger

Pa vinkelstykket pa avsugsstussen [1-10] kan

det kobles til en Festool-stgvsuger med en dia-

meter pa avsugsslangen pa 27 mm eller 36 mm

(36 mm anbefales pa grunn av redusert fare for

tilstopping].

- Dersom man ikke benytter antistatisk su-
geslange, kan det oppsta statisk elektrisi-
tet. Brukeren kan fa elektrisk stgt.

Egenavsug

» Fest koblingsstykket [6-2] til stgvposen
[6-3] pa avsugsstussen ved a dreie det mot
hgyre [6-1].

» Ved tgmming fjerner du koblingsstykket
[6-2] til stgvposen [6-3] fra avsugsstussen
ved & dreie det mot venstre [6-1].

8 Arbeide med
elektroverktgyet

Under arbeidet skal alle nevnte sikker-
hetsanvisninger og reglene nedenfor
overholdes:

- Elektroverktgyet ma alltid veere slatt pa nar
du fgrer det mot emnet.

- For bruk ma du alltid kontrollere at pen-
delverneskjermen fungerer som den skal.
Bare bruk elektroverktgyet dersom det
fungerer som det skal.

- Festemnet slik at det ikke kan bevege seg
under bearbeidingen.

- Nar du arbeider med elektroverktgyet, ma
du alltid holde det med begge hender pa
handtakene [1-1]. Dette reduserer faren
for personskader og er en forutsetning for
ngyaktig arbeid.

- Skyv alltid sagen forover [8-9], trekk den
aldri bakover mot deg.

- Ved a tilpasse fremfgringshastigheten unn-
gar du at skjeerene pa sagbladet blir varme
og ved saging av plast unngar du at plasten
smelter.

- Fegr du begynner & arbeide, ma du forsikre
deg om at vrideren [1-12] er strammet.

- |kke bruk maskinen dersom elektronikken
er defekt ettersom dette kan fgre til for



hgye turtall. Du merker at det er feil pa
elektronikken ved at mykstart mangler el-
ler at det ikke er mulig & requlere turtallet.

8.1 Saging etter riss

Sageindikatoren viser skjaringen uten styre-
skinne:

0°-kutt: [7-1]

45°-kutt: [7-2]

8.2 Kapping

Plasser sagen pa arbeidsstykket pa fremre del
av sagebordet, sla pa sagen og skyv den i skjae-
reretningen.

8.3 Saging av utsnitt (dykkutt)

& For a unnga rekyl ved dykkutt ma du alltid

falge disse anvisningene:

- Legg alltid sagen med arbeidsbordets bak-
re kant mot en fast stopper.

- Nar du arbeider med styreskinne, ma ma-
skinen plasseres mot rekylstopperen FS-
RSP (tilbehgr) [8-6] som klemmes fast pa
styreskinnen.

FORSIKTIG

AVAS

Klemfare

» Ved innstilling av dykkutt skal du alltid hol-
de fast i maskinen med den ledige handen.

» Plasser aldri fingerne bak eller under sag-
bladet!

8.4 Turtallsinnstilling per materiale

Norsk

Fremgangsmate

» Still inn skjaeredybde, se kap.

= Trykk ned hendelen [8-1].

Sagaggregatet svinger opp og i dykkposi-
sjon.

» Hold hendelen [8-2] helt nede.
Pendelverneskjermen [8-4] apnes og blott-
legger sagbladet.

= Plasser sagen pa arbeidsstykket og legg
den mot en stopper (rekylstopper).

= Sla pa sagen.

» Trykk sagen sakte ned i innstilt skjeeredyb-
de til den gar i inngrep, slipp opp hende-
len [8-2] og skyv sagen i skjaereretnin-
gen [8-9].

Sporet [8-3] viser det fremste og bakerste kutt-

punktet pa sagbladet [0 160 mm)] ved maksimal

skjeeredybde og bruk av styreskinne.

Materiale Turtallstrinn

ﬁ? Heltre (hardt, mykt) b
Sponplater og harde fiberplater 3-6
Laminert tre, mgbelplater, finerte og belagte plater 6

T K Plast, fiberarmert plast, papir og vevd stoff 3-5
Akrylglass 4-5

3\ mmm=, | Gips- 0g sementbundne fiberplater 1-3

=0 Al Aluminiumsplater og -profiler inntil 15 mm 4-6
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9 Vedlikehold og pleie

/\ /A\  ADVARSEL

Skaderisiko, elektrisk stgt

» Trekk stgpselet ut av kontakten fgr alle ty-
per vedlikeholds- og reparasjonsarbeid pa
apparatet!

» Alle vedlikeholds- og reparasjonsarbeider
som krever at motorhuset apnes, skal kun
gjennomfgres av et autorisert kundeservi-
ce-verksted.

Kundeservice og reparasjon
skal bare utfgres av produsent
eller autoriserte verksteder.
Naermeste representant eller
verksted, se: www.festool.com/
service

Bruk kun originale Festool-re-
servedeler! Best.-nr. finner du
under: www.festool.com/servi-
ce

1
FESTOOL

Regelmessig rengjgring av maskinen,
spesielt reguleringsanordningene og fgr-
ingene, utgjer en viktig sikkerhetsfaktor.

Var obs pa falgende:

= Hold alltid kjgleluftapningene pa huset apne
og rene for a sikre luftsirkulasjonen.

= Stgvsug alle apninger pa maskinen for a
flerne tresplinter og -spon fra elektroverk-
toyet.

= Pendelverneskjermen ma alltid kunne be-
veges fritt og lukkes av seg selv. Omradet
rundt pendelverneskjermen ma alltid hol-
des rent. Fjern stgv og spon ved 3 blase
med trykkluft eller rengjgre med en pensel.

10 Tilbehor

Bestillingsnumrene til tilbehgr og verktgy fin-

ner du i Festool-katalogen eller pa Internett

under "www.festool.de".

| tillegg til det beskrevne tilbehgret tilbyr Fe-

stool omfattende systemtilbehgr som gir deg

muligheten til 3 bruke sagen din effektivt og pa

mange omrader, f.eks.:

e Parallelanlegg, utvidelse av bord PA-HKC
95

e Rekylstopper FS-RSP

e Parallellanlegg FS-PA og forlengelse FS-
PA-VL
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e Sidedeksel, skyggefuger ABSA-TS 55

10.1 Sagblad, annet tilbehgr

For at du skal kunne skjeere forskjellige mate-
rialer raskt og ngyaktig, har Festool sagblad for
alle bruksomrader, og de er spesielt tilpasset
din handsirkelsag.

10.2 Styreskinne

Styreskinnene gjgr det mulig med presise, rene
kutt og beskytter samtidig emneoverflaten mot
skader.

| kombinasjon med det omfangsrike tilbehgret
kan du utfgre ngyaktige vinkelkutt, gjaeringskutt
og tilpasningsarbeider med fgringssystemet.
Festemuligheten med tvinger [8-7] sgrger for
godt feste og sikkert arbeid .

= Stillinn fgringsklaringen pa sagbordet pa
styreskinnen med de to kjevene [8-8l.

Sag inn splintbeskyttelsen [8-5] far farste

gangs bruk av styreskinnen:

= Plasser sagen med hele styreplaten pa bak-
re ende av styreskinnen,

» Sving sagen i 0°-stilling og still inn maksi-
mal kuttedybde.

= Sl3 pa sagen.

» Sag splintbeskyttelsen sakte inn i hele leng-
den uten avbrudd.

Kanten pa splintbeskyttelsen svarer na helt

nayaktig til kuttkanten.

10.3 Kappeskinne

Kappeskinnen er beregnet pa saging av trevirke
og platematerialer.

Den muliggj@r ngyaktige og rene kutt, szerlig
vinkelkutt kan gjgres enkelt og gjentas ngyak-
tig. Sagen gar automatisk tilbake til utgangs-
stillingen etter sagingen.

Se bruksanvisningen for kappeskinnen FSK
11  Miljg
Apparatet skal ikke kastes i restavfal-
E let! Apparater, tilbehgr og emballasje
skal leveres til gjenvinning. Ta hensyn til
gjeldende nasjonale forskrifter.
Bare EU: | henhold til EU-direktivet om kasser-
te elektriske og elektroniske produkter og di-
rektivets implementering i nasjonal rett ma
elektroverktgy som ikke lenger skal brukes,
samles separat og leveres til miljgvennlig gjen-
vinning.
Informasjon om REACh: www.festool.com/
reach



12 Generell informasjon

12.1 Informasjon om personvern
Elektroverktgyet inneholder en brikke som la-
grer maskin- og driftsdata automatisk. Data la-
gret pa minnebrikken inneholder ingen perso-
nopplysninger om kunden.

Data pa minnebrikken kan leses av uten kon-
takt med spesielle apparater, og brukes uteluk-
kende til feildiagnoser, reparasjons- og garan-
tiavviklinger, og kvalitetsikring eller videreut-
vikling av elektroverktgyet av Festool. Dataene
vil ikke brukes pa noen annen mate, med min-
dre det er gitt uttrykkelig samtykke fra kunden.

Norsk
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& Adverténcia de perigo geral

DSOO>

Adverténcia de choque elétrico

Ler Manual de instrucoes, indicacoes
de seguranca!

Usar protecao auditiva!l

Usar luvas de protecao!

Usar mascara de protecao!

&4 Usar oculos de protecao!

m
M

g ¥ Y
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Sentido de rotacao da serra e da lami-
na de serra

Serra com lamina sem protecao, nao
pousar

Nao deitar no lixo doméstico.

Marca CE: confirma que a ferramenta
elétrica estda em conformidade com as
diretivas da Comunidade Europeia.

A ferramenta contém um chip para
guardar dados. Consultar capitulo

Conselho, indicacao

Instrucoes de manuseamento

Classe de protecao Il

Zona de perigo! Manter as maos afas-
tadas!

Retirar a ficha da tomada

Desconectar cabo de ligacao a rede

Risco de esmagamento de dedos e
maos!

>i® @

G:@ Travao de paragem eletrodinamico

2 Indicacoes de seguranca

2.1 Indicacoes gerais de seguranca para
ferramentas elétricas

ADVERTENCIA!Leia todas as indicacdes

de seguranca e instrucoes. O incumpri-
mento das indicacoes de seguranca e instru-
coes pode causar choque elétrico, incéndio
e/ou ferimentos graves.

Guarde todas as indicacoes de seguranca e
instrucoes para futura referéncia.

O termo “ferramenta elétrica” utilizado nas in-
dicacoes de seguranca refere-se a ferramentas
elétricas com ligacao a rede (com cabo de ali-
mentacao de rede) ou com bateria (sem cabo de
alimentacao de rede).

2.2 Indicacoes de seguranca especificas da
ferramenta para serras circulares
manuais

Processo de serragem

& PERIGO! Nao aproxime as maos da
zona de serrar e da lamina de serra. Com
a outra mao, segure o punho adicional ou
a caixa do motor. Se ambas as maos esti-
verem a segurar a serra circular, a lamina
de serra nao as podera ferir.

- Nao coloque a mao por baixo da peca a
trabalhar. Por baixo da peca a trabalhar, a
cobertura de protecao nao o podera prote-
ger da ldmina de serra.

- Adapte a profundidade de corte a espes-
sura da peca a trabalhar. Deve ser visivel
menos de uma altura de dente completa
por baixo da peca a trabalhar.

- Nao segure nunca a peca a serrar com a

mao ou sobre a perna. Fixe a peca a traba-

Lhar num suporte estavel. E importante fi-

xar bem a peca a trabalhar por forma a mi-

nimizar o perigo de contacto com o corpo,

prisao da lamina de serra ou perda de con-
trolo.



Segure a ferramenta elétrica pelas pegas
isoladas, caso efetue trabalhos em que a
ferramenta de trabalho possa atingir ca-
bos de corrente ocultos ou o proprio cabo
de ligacao. O contacto com um cabo condu-
tor de corrente também coloca as pecas
metalicas da ferramenta elétrica sob ten-
sao e conduz a um choque elétrico.

Ao efetuar cortes longitudinais, utilize
sempre um batente ou uma guia de aresta
direita. Isto melhora a precisao de corte e
diminui a possibilidade da lamina de serra
prender.

Utilize sempre laminas de serra com o ta-
manho certo e com o orificio de alojamen-
to adequado (p. ex., em forma de losango
ou redondo). Laminas de serra que nao se
ajustem as pecas de montagem da serra,
funcionam irregularmente e dao origem a
perda do controlo.

Nao utilize nunca flanges tensores ou pa-
rafusos da lamina de serra danificados ou
nao apropriados. Os flanges tensores e pa-
rafusos da lamina de serra foram construi-
dos especificamente para a sua serra, por
forma a garantir um rendimento ideal e se-
guranca de funcionamento.

Contragolpe - Causas e indicacoes de segu-
ranca correspondentes

Um contragolpe € a reacao repentina de
uma lamina de serra a agarrar, presa ou
mal ajustada, que faz com que uma serra
descontrolada se desprenda e saia da peca
a trabalhar, movendo-se no sentido do ope-
rador;

se a ldmina de serra agarrar ou prender na
fenda a fechar, ird bloquear e a forca do
motor faz saltar o aparelho no sentido do
operador;

se a lamina de serra, durante o corte, for
inclinada ou mal alinhada, os dentes da
parte traseira da ldmina de serra podem
prender na superficie da peca a trabalhar,
fazendo com que a ldamina de serra salte
para fora da fenda de corte, para tras, no
sentido do operador.

Um contragolpe é a consequéncia de uma utili-
zacao errada ou incorreta da serra. O contra-
golpe pode evitar-se através de medidas de
precaucao adequadas, como a seguir descrito.

Segure a serra com ambas as maos e co-
loque os bracos huma posicao em que
possa resistir as forcas de um contragol-
pe. Mantenha-se sempre lateralmente em
relacao a lamina de serra, a lamina de

Portugués

serra e o seu corpo nunca devem formar
uma linha. Em caso de contragolpe a serra
circular pode saltar para tras, no entanto o
operador podera dominar as forcas de con-
tragolpe caso tenham sido tomadas medi-
das adequadas.

Se a lamina de serra prender ou o traba-
lho for interrompido, solte o interruptor
de ativacao/desativacao e mantenha a ser-
ra, sem a mover, dentro do material a tra-
balhar, até que a lamina de serra pare por
completo. Nunca tente retirar a serra da
peca a trabalhar ou puxa-la para tras, en-
quanto a lamina de serra se mover; caso
contrario, pode ocorrer um contragolpe.
Determine e elimine a causa para a prisao
da ldmina de serra.

Caso pretenda colocar uma serra que se
encontre introduzida na peca a trabalhar
novamente em funcionamento, centre a
lamina de serra na fenda de corte e com-
prove se os dentes da serra nao estao pre-
sos na peca a trabalhar. Se a lamina de
serra estiver presa, poderd mover-se para
fora da peca a trabalhar ou originar um
contragolpe, quando for novamente coloca-
da em funcionamento.

Apoie as placas grandes, por forma a di-
minuir o risco de contragolpe devido a
uma lamina de serra presa. As placas
grandes podem fletir devido ao seu proprio
peso. As placas devem ser apoiadas de am-
bos os lados, tanto nas proximidades da
fenda de corte como também na aresta.
Nao utilize laminas de serra rombudas ou
danificadas. Laminas de serra rombudas
ou dentes mal alinhados dao origem a uma
friccao aumentada, prisao da ldmina de
serra e contragolpe devido a uma fenda de
corte demasiado estreita.

Antes de serrar, fixe os ajustes da profun-
didade de corte e do angulo de corte. Se ao
serrar, os ajustes forem modificados, a la-
mina de serra podera prender, ocorrendo
um contragolpe.

Tenha particular cuidado nos “cortes de
incisao"” em paredes existentes ou outras
areas nao visiveis. Ao serrar, a lamina de
serra, quando é introduzida, pode bloquear
em objetos ocultos e causar um contragol-

pe.

Funcao da cobertura de proteccao inferior

Antes de cada utilizacao, verifique se a co-
bertura de proteccao inferior fecha sem
problemas. Nao utilize a serra se a cober-
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tura de proteccao inferior nao se mover li-
vremente e nao se fechar imediatamente.
Nunca fixe ou ate a cobertura de protec-
cao inferior na posicao aberta. Se a serra
cair involuntariamente ao chao, a cobertura
de proteccao inferior podera deformar-se.
Abra a cobertura de proteccao utilizando a
alavanca de retraccao e assegure-se de
que esta se move livremente e que nao toca
nem na ldmina de serra nem noutras pe-
cas, em todos os angulos e profundidades
de corte.

b. Verifique o funcionamento da mola para a
cobertura de proteccao inferior. Antes da
utilizacao, se a cobertura de proteccao in-
ferior e a mola nao funcionarem correcta-
mente, mande fazer a manutencao da ser-
ra. Pecas danificadas, sedimentos pegajo-
sos ou aglomeracodes de aparas fazem com
que a cobertura de proteccao inferior tra-
balhe retardadamente.

c. Abra manualmente a cobertura de protec-
cao inferior apenas em caso de cortes es-
peciais, tais como "Cortes por incisao e
cortes angulares”. Abra a cobertura de
proteccao inferior com a alavanca de re-
traccao e largue-a assim que a lamina de
serra entrar na peca a trabalhar. Em todos
os outros trabalhos de serracao, a cobertu-
ra de proteccao inferior deve trabalhar au-
tomaticamente.

d. Nao pouse a serra sobre a bancada de tra-
balho ou no chao sem que a cobertura de
proteccao inferior cubra a lamina de ser-
ra. Uma lamina de serra nao protegida,
movida por inércia, move a serra contra o
sentido de corte e serra tudo o que esta no
seu caminho. Neste caso, preste atencao
ao periodo de inércia da serra.

Funcao da cunha guia [1-5]

a. Se possivel, utilize a lamina de serra ade-
quada para a cunha guia. Na utilizacao de
laminas de serra com uma lamina primiti-
va mais larga, o funcionamento da cunha
guia fica limitado. Para que a cunha guia
funcione, é necessario que a lamina primi-
tiva da ldmina de serra seja mais estreita
do que a cunha guia e a largura dos dentes
alcance mais do que a espessura da cunha
guia. Ao utilizar uma lamina de serra mais
larga deve contar com um risco aumentado
de contragolpe.

b. Nao trabalhe com a serra com a cunha
guia deformada. Mesmo a mais pequena
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falha pode retardar o fecho da cobertura de
proteccao.

Outras indicacoes de seguranca

Esta ferramenta eléctrica nao deve ser
montada numa bancada de trabalho. Ao
ser montada numa bancada de trabalho de
outro fabricante ou numa de fabrico pro-
prio, a ferramenta eléctrica pode ficar ins-
tavel e provocar acidentes graves.

Nao agarre com as maos na saida das apa-
ras. Pode ferir-se nas pecas rotativas.

- Utilize detectores adequados, para encon-
trar linhas de alimentacao ocultas ou con-
sulte a empresa de distribuicao local. O
contacto da ferramenta de trabalho com
uma linha condutora de corrente pode con-
duzir a fogo e choques eléctricos. A danifi-
cacao de um tubo de gas pode originar uma
explosao. A infiltracdo num tubo de agua
origina danos materiais.

- Antes de pousar a ferramenta eléctrica,
aguarde até que esta pare por completo. A
ferramenta de utilizacao pode ficar presa e
provocar a perda de controlo sobre a ferra-
menta eléctrica.

- Nao utilizar a ferramenta para a realizacao
de trabalhos sobre a cabeca.

- Durante os trabalhos, podem produzir-se
pos nocivos/toxicos (p. ex. pintura com
chumbo, alguns tipos de madeira e metal).
Tocar ou respirar estes pds pode represen-
tar um perigo para o utilizador ou para as
pessoas que se encontrem nas proximida-
des. Observe as normas de seguranca vali-
das no seu pais.

Para proteger a sua saude, use uma mas-

cara de proteccao P2.

Em espacos fechados, certifique-se de que
existe suficiente ventilacao e, se necessario, fe-
che o aspirador moével.

2.3 Riscos remanescentes

Apesar da observacao de todos os regulamen-
tos de construcao importantes, ainda existem
riscos ao utilizar-se a ferramenta, p. ex., devido
a:

- contacto com a lamina de serra na zona da
abertura de inicio de corte, por baixo da
bancada de serra,

- contacto com a parte da lamina de serra
saliente por baixo da peca a trabalhar ao
cortar,



- contacto com as pecas rotativas, de lado:
ldmina de serra, flange de aperto, parafuso
de flange,

- contragolpe da ferramenta ao encravar na
peca a trabalhar,

- contacto com pecas sob tensao com a car-
caca aberta e a ficha de rede ligada,

- projecao de partes das pecas a trabalhar,

- projecao de partes de ferramentas, no caso
de ferramentas danificadas,

- emissao de ruidos,

- emissao de pos.

2.4 Trabalho em aluminio

& Por razoes de seguranca, é necessario

respeitar as seguintes medidas ao trabalhar

com aluminio:

- Ligar a entrada um disjuntor de corrente
de defeito (FI, PRCD].

- Ligar a ferramenta a um aspirador adequa-
do.

- Limpar regularmente as acumulacoes de
po na carcaca do motor.

- Utilizar uma l@mina de serra em aluminio.

- Feche ajanela de observacao / a capa de
proteccao.

Usar dculos de proteccao!

- Ao serrar placas, deve lubrificar-se com
petrdleo; perfis de parede delgada (até 3
mm) podem ser trabalhados sem lubrifica-
cao.

2.5 Valores de emissoes

Os valores determinados de acordo comé2841
sao tipicamente:

Nivel de pressao acustica Ly, = 89 dB(A)
Nivel de poténcia acustica Lwa = 100 dB(A)
Incerteza K=3dB

Portugués

Serrar metal ap = 3,0 m/s?

K =3 m/s?

Os valores de emissao indicados (vibracao, rui-

do)

- servem de comparativo de ferramentas,

- sao também adequados para uma avalia-
cao provisoria do coeficiente de vibracoes e
do nivel de ruido durante a aplicacao,

- representam as aplicacoes principais da
ferramenta elétrica.

/N CUIDADO

Os valores de emissao podem divergir dos

valores apresentados. Isto depende da utili-

zacao da ferramenta e do tipo de peca a tra-

balhar.

» Tem de ser avaliada a carga real durante
todo o ciclo de trabalho.

» Dependendo da carga real, devem ser de-
terminadas medidas de seguranca adequa-

das para a protecao do operador.

N @ CUIDADO

Ruido que surge ao trabalhar
Perturbacao da audicao
» Utilizar protecao auditiva.

Nivel de emissao de vibracoes a,, (soma vetorial

em trés direcoes) e inseguranca K determina-

dos segundo 62841:
Serrar madeira ap = < 2,5 m/s?

K =3 m/s?

3 Utilizacao de acordo com as
disposicoes
Serra circular manual adequada para serrar

- madeira e materiais semelhantes a madei-
ra,

- matérias fibrosas de aglomerados de gesso
e de cimento,

- plasticos,

- aluminio (apenas com uma ldmina de serra
especial da Festool para aluminio)

So podem ser utilizadas laminas de serra com

as seguintes caracteristicas:

- Laminas de serra segundo EN 847-1

- Diametro da lamina de serra 160 mm

- Largura do corte recomendada 1,8 mm,
max. 2,2 mm com funcao limitada da cunha
de guia

- Orificio de alojamento 20 mm

- Espessura da lamina primitiva recomenda-
dade 1,5 mm, max. 1,8 mm

- Adequado para rotacoes até 9500 rpm

Nao utilizar discos de lixar. Serrar apenas ma-

teriais para os quais a respetiva ldmina de ser-

ra esta prevista.

Esta ferramenta elétrica s6 pode ser utilizada
por técnicos especializados ou pessoas com
formacao.

Em caso de utilizacao incorreta, a res-
ponsabilidade ¢ do utilizador.
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4 Dados técnicos

Serra circular manual HK 55
Poténcia 1200 W
Ndmero de rotacdes (em va- 2000 -
zio) 5400 rpm
Posicao inclinada 0 - 50°
Profundidade de corte a 0° 0-55mm
Profundidade de corte a 50° 38 mm
Dimensao da lamina de ser- 160 x 1,8 x
ra 20 mm
Peso (sem cabo de alimen- 4,4 kg

tacao)

5 Componentes da ferramenta

[1-11 Punhos

[1-2] Bloqueio a ativacao

[1-31 Alavanca para mudanca de ferramen-
tas

[1-4]1 Alavanca de retracao para resguardo
basculante

[1-5]1 Cunha de guia

[1-6] Resguardo basculante

[1-71 Interruptor de ativacao/desativacao

[1-8] Alavanca para funcdo de incisao

[1-9]1 Escala dividida em duas partes para

batente da profundidade de corte
(com/sem trilho-guia)

[1-10] Bocal de aspiracao

[1-11] Escala angular

[1-12] Botao rotativo para o ajuste angular
[1-13] Ajuste da profundidade de corte
[1-14] Cabo de ligacao a rede

[1-15] Mandibulas de ajuste

[1-16] Regulacdo do numero de rotacoes

As imagens indicadas encontram-se no inicio e
no fim do manual de instrucoes.
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6 Colocacao em funcionamento

/N /\ ADVERTENCIA

Tensao ou frequéncia inadmissivel!

Perigo de acidente

» Atensao darede e a frequéncia da fonte de
corrente devem estar de acordo com os
dados da placa de identificacao.

» Na América do Norte, s6 podem ser utiliza-
das ferramentas Festool com uma indica-
cao de tensao de 120 V/60 Hz.

/N CUIDADO

Aguecimento da conexao plug it caso o fecho

de baioneta nao esteja completamente blo-

queado

Risco de queimadura

= Antes de ligar a ferramenta elétrica, asse-
gurar que o fecho de baioneta esta bem li-

gado ao cabo de ligacao a rede e bloquea-
do.

Desligar sempre a ferramenta antes de
conectar e soltar o cabo de ligacao a re-
de!

Conexao e desconexao do cabo de ligacao a re-
de [1-14] ver imagem [2].
6.1 Ligar/desligar
= Empurrar o bloqueio [1-2] para cima.
= Premir o interruptor de ligar/desligar [1-7].
premir = Ligar
soltar = DESLIGAR

7 Ajustes

/N /A\  ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos, choque elétrico

» Antes de efetuar qualquer trabalho na fer-
ramenta retirar sempre a ficha da tomada!

7.1 Sistema eletronico

Arranque suave
A arranque suave com regulacao eletrénica

providencia um arranque da ferramenta elétri-
ca isento de solavancos.

Regulacao do numero de rotacoes

Através da roda de ajuste [1-16], pode ajustar-
se progressivamente o nimero de rotacoes na
faixa de rotacdes (consultar o capitulo 4 ). Deste
modo, pode ajustar-se adequadamente a velo-



cidade de corte a respetiva superficie (consul-
tar o capitulo 8.4 ).

Limitacao da corrente

A limitacao da corrente evita um elevado con-
sumo de corrente, em caso de sobrecarga ex-
trema. Isto pode dar origem a uma diminuicao
das rotacoes do motor. Depois de aliviado, o
motor volta imediatamente a arrancar.

Travao

A HK 55 EBQ esta equipada com um travao ele-
tronico. Apos a desativacao, a lamina de serra é
travada eletronicamente em 2 s, até parar.

Protecao de rearranque

A protecao de rearranque instalada impede que
a ferramenta elétrica volte a arrancar automa-
ticamente apds uma interrupcao da tensao,
com o interruptor de ativacdo/desativacao pre-
mido. Neste caso, a ferramenta elétrica tem de
ser primeiro desligada e, em seguida, nova-
mente ligada.

Protecao térmica

Em caso de temperatura demasiado elevada do
motor, verifica-se uma diminuicao da alimenta-
cao elétrica e do numero de rotacoes. A ferra-
menta elétrica sé trabalha com poténcia redu-
zida, para viabilizar um arrefecimento rapido
através da ventilacao do motor. Apds o arrefeci-
mento, a ferramenta elétrica volta a arrancar
autonomamente.

7.2  Ajustar a profundidade de corte

E possivel ajustar a profundidade de corte de 0
- 55 mm.

» Apertar o ajuste da profundidade de cor-
te [3-11.
» Puxar para cima ou premir para baixo a uni-
dade de serrar no punho principal.
%— Profundidade de corte sem trilho guia/
trilho de chanfrar
max. 55 mm

Profundidade de corte com trilho guia/
trilho de chanfrar

max. 51 mm

7.3  Ajustar o angulo de corte
@ Ao efetuar o ajuste do angulo de cor-
te, a bancada de serra tem de estar

sobre uma superficie plana.

Entre 0° e 50°:
= Abrir o botao giratério [4-2].

Portugués

» Inclinar a unidade de serrar até ao angulo
de corte pretendido [4-1].
= Fechar o bot&o rotativo [4-2].

®
®

Ambas as posicoes (0° e 50°) estao
ajustadas de fabrica e podem ser rea-
justadas pelo Servico Apos-Venda.

Nos cortes angulares a profundidade
de corte é inferior ao valor apresenta-
do no marcador da profundidade de
corte.

7.4  Ajustar o resguardo basculante

Perigo de ferimentos! Arestas vivas! Ao
ser subitamente largado, o resguardo
basculante oscila rapidamente para tras.

0 resguardo basculante [1-6] s6 pode ser aber-
to com a alavanca de retracado [1-4].

7.5 Selecionar o disco de serra

Os discos de serra Festool estao assinalados
por um anel de cor. A cor do anel representa o
material para o qual o disco de serra é adequa-
do.

Simbolo

Cor Material a trabalhar

Amarelo Madeira

Vermelho Placas de madeira la-
minada

Verde Placa de fibrocimento
Eternit

Azul Aluminio, material

plastico

7.6 Substituir a lamina de serra

/\ /A  ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos, choque elétrico

» Antes de efetuar qualquer trabalho na fer-
ramenta retirar sempre a ficha da tomada!

N O CUIDADO

Perigo de ferimentos na ferramenta quente
e afiada

» Nao utilizar quaisquer ferramentas de tra-
balho embotadas e danificadas.

» Usar luvas de protecao.

» Antes da substituicao da lamina de serra,
inclinar a serra para a posicao 0° e ajustar a
profundidade de corte maxima.

» Para a substituicao, pousar a serra sobre a
tampa do motor [5-2].
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Portugués

= Virar a alavanca [5-4] até ao batente.

» Desenroscar o parafuso [5-10] com a chave
de sextavado interior [5-3].

» Manter o resguardo basculante [5-11]
aberto apenas com a alavanca de retracao
[5-51.

= Retirar a ldmina de serra [5-9].

» Aplicar a lamina de serra nova.

& Os sentidos de rotacao da lamina de
serra [5-7] e da serra [5-6] tém de coinci-
dir!

= Colocar o flange exterior [5-8] de modo a
que os pernos de arrasto engatem no enta-
lhe do flange interior.

= Soltar alavanca de retracao [5-5] e deixar
resguardo basculante [5-11] rodar para a
sua posicao final.

= Apertar bem o parafuso [5-10].

= Virar a alavanca [5-4] para tras.

/N ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos

Um flange de aperto solto pode originar a

rutura das laminas de serra, parafusos sol-

tos podem provocar que a lamina de serra se

solte.

» Apos cada substituicao da lamina de serra,
verificar a boa fixacao da lamina de serra.

7.7 Aspiracao

/N ADVERTENCIA

Perigo para a saude devido a pos

» Nunca trabalhar sem aspiracao.
» Observar as disposicdes nacionais.

Aspirador movel Festool

Na peca angular, no bocal de aspiracao [1-10]

pode ser acoplado um aspirador movel Festool

com um diametro de tubo flexivel de aspiracao
de 27 mm ou 36 mm (recomenda-se 36 mm, de-
vido ao menor risco de entupimento).

- Se nao for utilizado nenhum tubo flexivel de
aspiracao antiestatico, pode ocorrer um
carregamento estatico. O utilizador pode
ser alvo de um choque elétrico.

Aspiracao propria

= Ligar o adaptador [6-2] do saco de recolha
do p6 [6-3] rodando para a direita no bocal
de aspiracao [6-1].

= Para esvaziar, retirar o adaptador [6-2] do
saco de recolha do p6 [6-3], rodando para a
esquerda no bocal de aspiracao [6-1].
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8 Trabalhar com a ferramenta
elétrica

Durante o trabalho tenha em atencao to-
das as indicacdes de seguranca iniciais
assim como as seguintes regras:

- Conduza a ferramenta elétrica contra a pe-
ca a trabalhar apenas quando estiver liga-
da.

- Antes de cada utilizacao, verifique o funcio-
namento do resguardo basculante e utilize
a ferramenta elétrica apenas no caso de
esta estar a funcionar corretamente.

- Fixe a peca a trabalhar sempre, de modo a
que nao se possa mover, ao ser trabalhada.

- Durante o trabalho, segure a ferramenta
elétrica sempre com as duas maos pelos
punhos [1-1]. Isto diminui o perigo de feri-
mentos e é uma condicdo para trabalhos
precisos.

- Empurre a serra sempre para a frente
[8-9], nunca a puxe para tras, na sua dire-
cao.

- Através de uma velocidade de avanco adap-
tada, evite um sobreaquecimento das lami-
nas de serra e, ao cortar plasticos, evite a
fundicao do plastico.

- Antes de efetuar os trabalhos, certifique-se
de que o botao rotativo [1-12] estd bem
apertado.

- Nao trabalhe com a ferramenta se o siste-
ma eletronico tiver algum defeito, uma vez
que pode originar rotacoes excessivas.
Identifica um sistema eletrdnico defeituoso
através da auséncia de um arranque suave
ou se nao for possivel uma regulacao das
rotacoes.

8.1 Serrar segundo o tracado

Os indicadores de corte mostram a linha de
corte sem trilho-guia:

Cortes de 0°: [7-1]

Cortes de 45°: [7-2]

8.2 Serrar segmentos

Colocar a serra com a parte dianteira da banca-
da de serra, sobre a peca a trabalhar, ligar a
serra e desloca-la para a frente, no sentido do
corte.

8.3 Serrarrecortes (cortes de incisao)

& Para evitar contragolpes ao efetuar cortes
de incisao, é absolutamente necessario obser-
var as seguintes indicacoes:



- Colocar sempre a serra com a aresta tra-
seira da bancada de serra contra um ba-
tente firme.

- Ao trabalhar com o trilho-guia, encostar a
serra ao dispositivo de paragem de contra-
golpe FS-RSP (acessorio) [8-6], que é fixo
ao trilho-guia.

/\ /2  CUIDADO

Perigo de esmagamento

» Durante o ajuste de cortes de incisao, se-
gurar sempre a ferramenta com a mao li-
vre.

» Nunca coloque os dedos atras ou por baixo
da ldmina de serra!

Modo de procedimento

» Ajustar a profundidade de corte, consultar o
cap.

» Premir a alavanca [8-1] para baixo.

Portugués

A unidade de serrar roda para cima, para a
posicao de incisao.

= Manter a alavanca de retrac3o [8-2] pres-
sionada para baixo, até ao batente.

0 resguardo basculante [8-4] abre e deixa a
ldmina de serra a descoberto.

» Colocar a serra sobre a peca a trabalhar e
encosta-la a um batente (dispositivo de pa-
ragem de contragolpe).

» Ligar aserra.

» Pressionar lentamente a serra para baixo,
para a profundidade de corte ajustada, até
engatar, soltar a alavanca de retracao [8-2]
e deslocar para a frente, no sentido do corte
[8-91.

O entalhe [8-3] mostra, em caso de profundida-

de de corte maxima e utilizacdo do trilho-guia,

o0 ultimo ponto de corte da ldmina de serra [0

160 mm).

8.4 Ajuste do nimero de rotacdoes de acordo com o material

Material Velocidade
ﬁ? Madeira macica (dura, macia) b
Placas de aglomerado e de fibra dura 3-6

dos e placas revestidas

Madeira compensada, placas de marceneiro, placas para contraplaca- |6

T K Plasticos, plasticos reforcados por fibras (GfK], papel e tecido 3-5

Vidro acrilico 4-5
N\ .=mm=, | Placas de fibra de aglomerado de gesso e de cimento 1-3
=0 Al Placas e perfis de aluminio até 15 mm 4-6

9 Manutencao e conservacao

/\ /\ ADVERTENCIA

Perigo de ferimentos, choque elétrico

» Antes de efetuar quaisquer trabalhos de
manutencao e conservacao, retirar sempre
a ficha da tomada de corrente!

» Todos os trabalhos de manutencao e repa-
racao que exijam uma abertura da caixa do
motor apenas podem ser efetuados por
uma oficina de Servico Apds-Venda autori-
zada.

Servico Apds-Venda e Repara-
cao somente pelo fabricante ou
oficinas de servico certificadas.
Endereco mais proximo em:
www.festool.pt/servico

Utilizar apenas pecas sobresse-
lentes originais da Festool! Re-
feréncia em: www.festool.pt/
servico

1

FESTOOL

A realizacao de uma limpeza regular da

ferramenta, principalmente, dos disposi-
tivos de ajuste e das guias, constitui um impor-
tante fator de seguranca.

Observar as seguintes indicacoes:

» Para assegurar a circulacao do ar, manter
as aberturas do ar de refrigeracao na car-
caca sempre desobstruidas e limpas.

» Pararemover farpas e aparas de madeira
da ferramenta elétrica, aspire todos os ori-
ficios.

» O resguardo basculante deve poder sempre
mover-se livremente e fechar de modo in-
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Portugués

dependente. Manter sempre limpa a area
em torno do resguardo basculante. Limpar
0 po e as limalhas, soprando com ar com-
primido ou utilizando um pincel.

10 Acessorios

Consulte os niUmeros de encomenda dos aces-
sorios e ferramentas no seu catalogo Festool
ou na Internet em "www.festool.de".

Para além dos acessorios descritos, a Festool
disponibiliza uma vasta gama de acessorios de
sistema, que lhe permite uma aplicacao variada
e efetiva da sua serra, por ex.:

e batente paralelo, alargamento de bancada
PA-HKC 55

e dispositivo de paragem de contragolpe FS-
RSP

e batente paralelo FS-PA e prolongamento
FS-PA-VL

e protecao lateral, fenda de remate ABSA-TS
55

10.1 Laminas de serra, outros acessorios

Para que seja possivel cortar diferentes materi-
ais de modo rapido e limpo, a Festool oferece-
lhe, para todas as aplicacoes, laminas de serra
adaptadas especificamente a sua serra circular
manual Festool.

10.2 Trilho-guia

O trilho-guia permite cortes precisos e limpos e
protege, simultaneamente, a superficie da peca
a trabalhar contra danos.

Em conjunto com a extensa gama de acesso-
rios, com o sistema de trilho-guia, é possivel
efetuar cortes angulares exatos, cortes em
meia-esquadria e trabalhos de adaptacao. A
possibilidade de fixacao por meio de grampos
[8-7] garante uma fixacdo firme e um trabalho
seguro.

» Ajustar a folga da guia da bancada de serra
no trilho-guia, com ambas as mandibulas
de ajuste [8-8].

Antes da primeira aplicacao do trilho-guia,

fender o para-farpas [8-51:

» Colocar a serra, com a totalidade do baten-
te-guia, na extremidade traseira do trilho-
guia,

» rodar a serra para a posicao 0° e ajustar a
profundidade maxima de corte,

» ligar a serra.

» Fender lentamente o para-farpas a todo o
comprimento, sem pousar.

A aresta do para-farpas corresponde agora

exatamente a aresta de corte.
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10.3 Trilho de chanfrar

De acordo com as disposicoes, o trilho de chan-
frar é adequado para serrar madeira e materi-
ais em placa.

Este permite efetuar cortes precisos e limpos;
especialmente, os cortes angulares podem ser
executados de forma facil e repetitiva. Apds o
processo de serracao, a serra desloca-se auto-
maticamente de volta para a posicao inicial.

Preste atencao ao manual de instrucoes do tri-
lho de chanfrar FSK

11 Ambiente

N3ao deite a ferramenta no lixo domésti-

co! Encaminhar as ferramentas, acesso-

rios e embalagens para reaproveitamen-
to ecoldgico. Respeitar as normas nacionais em
vigor.
Apenas paises da UE: de acordo com a Diretiva
Europeia sobre residuos de equipamentos elé-
tricos e eletrdnicos e a sua transposicao para a
legislacao nacional, as ferramentas elétricas
usadas devem ser recolhidas separadamente e
sujeitas a uma reciclagem que proteja o meio
ambiente.

Informacoes sobre REACh: www.festool.com/
reach

12 Indicacoes gerais

12.1 Informacoes sobre a protecao de dados

A ferramenta elétrica possui um chip para a
memorizacao automatica de dados da ferra-
menta e de funcionamento. Os dados guarda-
dos nao contém qualquer associacao direta a
pessoas.

Os dados podem ser lidos sem que haja contac-
to, através de ferramentas especiais, e sao uti-
lizados pela Festool, apenas para o diagndstico
de erros, a resolucao de situacoes de repara-
cao e garantia, bem como para a melhoria da
qualidade ou o aperfeicoamento da ferramenta
elétrica. Sem consentimento expresso do clien-
te, nao ha nenhuma utilizacao adicional dos da-
dos.
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1 CuMBoONbI

[penynpexpeHue ob obuien onacHocTH

[pepynpexaeHne ob ynape TokoM

[lpoyTnTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTa-
U1K 1 yKasaHusg no TexHuke besonac-
HocTu!

Ncnonb3ynTe 3aWmMTHbIe HaYLWHUKK!

Pabotante B pecnupaTtope!

@ PaboTanTe B 3alWNTHbIX NepyaTkax!

PaboTanTe B 3aWUTHbIX oyKkax!

HanpaBneHve BpalleHUs Nubl U NUSb-
HOro amcka

He OTKﬂaﬂ,bIBaVITe nnny B CTOPOHY C He-
3aKpbITbIM NNJIbHBIM ONCKOM

He BbibpacbiBanTe BMecTe ¢ HbITOBbIMY
0TX04aMMW.

C € Mapkuposka CE: MoaTteepxpaaeT cooT-
BETCTBME 3/IEKTPOMHCTPYMEHTa OCHOB-
HbiM TpeboBaHuam gupekTus EC.

'\\ B MHCTPYMEHTEe YCTaHOBJ1IEH YN ON1A
o COXpaHeHUA OaHHbIX. Cwm. pa3nen

Pycckun

NHcTpykuma, pekoMeHaauns

NHCTpyKLMSa No MCNONb30BaHUIO
Knacc 3awuTsl |l

OnacHag 3oHa! [lepxunTte pyku Ha bes-
0NacHoOM paccTosHuu!

N3BnekuTe BUNKY N3 po3eTKK

OTcoepuHeHne ceTeBoro Kabens

OnmacHocTb 3alleMieHns nanbLeB 1
kncten pyk!

>i@@PoY O

3NeKTPOAMH. MHEPL,. TOPMOXKEHWNE

N

YKa3aHusa no TexHuke
6e3onacHoCTH

2.1 06wwue yKasaHUA N0 TEXHUKE
6e3onacHocTM gns
3/IeKTPOUHCTPYMEHTOB

& OCTOPO>XHO!INpoutuTe BCe yKasaHusa no

TexHuKe 6e30NacHOCTU U UHCTPYK-
uMmu.HeTouHoe cobntofeHne ykasaHnim MoxeT
CTaTb MPUYNHON yaapa 31eKTPUYECKUM TOKOM,
no>kapa u/unu cepbesHblix TPaBM.

CoxpaHsnTe BCe YKa3aHUA No TeXHuKe 6e3-
OMacHOCTU U UHCTPYKLMU ANS cnepyloLero no-
nb3oBaTens.

Mcnonb3yeMbin B yka3aHUAX Mo TexHUKe 6es-
0MaCHOCTN TEPMUH «311eKTPONHCTPYMEHT» OTHO-
CUTCH K CETEeBbIM 3N1IeKTPOUHCTPYMeHTaM [c ce-
TeBbIM Kabenem) n akkyMyaaTOPHbIM 31EKTPOUH-
cTpyMeHTaM (6e3 ceteBoro kabens).

2.2 Ocobble yKasaHUs N0 TeXHUKe
6e3onacHoCTK ANa AUCKOBBIX MUN

Cnoco6 nuneHusa

- & OMACHO! He ponyckainTe nonagaHusa
PYK B pabouyio 30Hy 1 30HY NUbHOIO AUC-
Ka. BTopoi pykon aep>xutecb 3a AONOSTHU-
TeJIbHYI0 PYKOSITKY WU KOopnyc ABUraTens.
Bo n3bexxaHne TpaBMMpoBaHMS AepxuTe
LAMCKOBYIO My 06enmMm pykamu.

- He noppep)xuBaiTe 3aroToBKy CHMU3Y. 3a-
LUMTHBIM KOXYX HE CMOXET 3aLUTUTb PyKu B
30He nop 3aroToBKOMN.

- nybuHa pe3sa fo/mKHa COOTBETCTBOBAaTH
TOJILWMHE 3aroToBKMU. [1nna fosikHa BbICTY-
naTb 3@ HMXKHIOK KPOMKY 3aroToBKM He Ho-
nee 4yeM Ha BbIcOTy 3yba nunsbi.
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Pycckun

- Hukorpa He pepXxuTe pacnunMBaeMyio 3a-
roToBKY B pyKax unu Ha Hore. lMoacTtaBnsin-
Te nopj 3aroToBKY yCTOMYMBYIO onopy. Ha-
LEXHOe KpenfieHne 3aroToBKW BaXKHO sl
CHMXKEHMS pUCKa e€ NPUKOCHOBEHUS K TeNy,
3aXXMMOB NMUABHOIO ANCKA, @ TakxKe ANS
NpeaoTBPaLLEeHNs MOTepU KOHTPOAS Hag Nu-
non npu paborte.

- Mpu BbINONHEHUM paboT B621U3U CKPBLITON
3NeKTPONpoBoAKM UK Kabens nuTaHus
CaMoOro MHCTPYMEHTa AepPXKUTE MHCTPYMEHT
TOJIbKO 32 U30JIUPOBaHHbIE MOBEPXHOCTU
PYKOSITKM. B NnpoTMBHOM cnyyae noBpexpe-
HWe 3N1eKTPONPOBOAKM PEXYLLEN YACTbHO
MO>EeT Bbl3BaTb yAap 3/IEKTPUYECKUM TO-
KOM.

- [pu npoaonbHbIX NpONUAAaxX UCMNONb3yinTe
ynop unu npsaMyto Hanpasnsowy. [1pn nx
ncnonb3oBaHMM Nponunbl byayT TouHee U
CHU3UTCSA PUCK 3aKJINHUBAHWUSA NMUbHOMO
aucka.

- Wcnonb3yiiTe NUnbHbIe ANCKU, UMeIoLLUue
COOTBETCTBYIOLWMUIA pa3Mep U noaxoasLuee
nocago4yHoe oTBepcTue (Hanpumep, 3Bes-
poobpasHblie unu Kpyrnbie). MunbHble au-
CKW, He MOAXOASALLMNE K 3aXKUMHOMY dnaHLy,
BpaLLLalTCA HEPOBHO, M UX UCMONb30BaHNE
BeAET K NoTepe KOHTPONS HaL MHCTPYMEH-
TOM.

- 3anpewaeTcs MCMNOIb30BaTb NOBPEXXAEH-
Hble UK HenoaxoasLwme 3aXKUMHble ¢naH-
Libl TN CTSOKHBbIE BUHTbI. 3akuMHoW dpna-
Hew W CTSXXHble BUHTLI pa3paboTaHbl cne-
UnanbHo onga Bawen nunbl ¢ Lenbto obec-
NeynTb ONTUMAabHYI MOLLHOCTb 1 be3onac-
HOCTb Npu paboTe.

OTaaya — NPUYUHDBI U COOTBETCTBYIOLME Mepbl
6e3omacHocTun

- OTtpava ABnaeTca HeoXUAAHHOM Aas onepa-
Topa peakuwuen, BO3HUKalOLWeN Npu 3aLe-
nAeHnn, 3aefaHnn Uan HenpaBuibHOM Bbl-
paBHWBaHWMW NunbHoro gucka. Otaava npu-
BOAMT K TOMY, 4TO HEKOHTpOMpyeMas nuna
HayMHaeT BbIXOAUTb U3 3ar0TOBKWU N CMe-
LWaTbCsA B CTOPOHY onepaTopa.

- Ecnv nunbHbIR AncK 3auennseTcs Mam 3a-
wemnseTca B nponune, T. e. bnokupyeTcs,
To BCneAcTBMe paboTbl anekTpoaBMraTens
nuna cMellaeTcs B CTOPOHY onepaTtopa.

- Ecav nuneHbIM gruck npoBopaymBaeTcs nam
HenpaBW/IbHO BbIPOBHEH B nponue, 3ybbs
3aHewn YacTu gMcka MoryT 3aLenuTbes 3a
MOBEpPXHOCTb 3aroTOBKMW, BC/IEACTBUE Yero
AVCK BbIMAET U3 Nponuaa u nuna oTcKoYmT
B CTOPOHY onepatopa.
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Takum obpa3oM, oTgaya — pesynbTaT Henpa-
BUbHOro obpalieHuns ¢ nunon. E€ MoxHo nsbe-
XaTb, cobnofas Mepbl NPefoCTOPOXKHOCTM, ONK-
CaHHble HUXe.

- HapéxHo pgepxute nuny o6enMmn pykamm,
NPUHSAB TaKoe NoJIo)KeHne, Npyu KOTOPOM
Bbl cMoXXeTe aMopTU3UpOBaTh OTAAYY
3/IeKTPOUHCTPYMeEHTA. [lep)XuTtecb Bceraa
c6oKy oT NnuNbHOro gucka, usberamre pa-
6ouyero NonoXeHMs Ha OQHON JIMHUM C HUM.
MNpw oToaye guckoBas nNuia MoXeT 0TCKO-
4YUTb B CTOPOHY onepaTtopa. TeM He MeHee,
NPMHAB HeobxoanMble Mepbl MPefoCTOPOXK-
HOCTW, MOXHO KOMMEHCMPOBaTb OTAAYY
3N1eKTPOUHCTPYMEHTA.

- Ecnv nunbHbIN AUCK 3aKNUHKUNO0 Unu Bl
aenaete nepepbiB B paboTte, oTnycturte
BblKJ1lOMaTe b U He BbIBOAUTE MUY U3 3a-
roTOBKMW A0 NOJIHOW OCTAaHOBKMU NMUJILHOIO
Aucka. He noiTanTecb NOgHMMaTb MU Bbl-
BOAUTb NUJy Ha3apA U3 3aroToBKM, Noka
NUNbHbIA AUCK BpaLllaeTcs — BO3MOXKHA
oTAaya. YCTaHOBMUTE W YCTPAHUTE MPUYMHY
3aKJIMHWMBAHUA NUIBHOMO ANCKA.

- Mpn noBTOPHOM BKJIDYEHWUU NUIbI, KOTO-
pasi HAXOAMUTCS B 3aroToBKe, OTLLEHTPUPYM-
Te NUAbHbIK AUCK B Nponuie U npoBepbTe,
He 3acTpsanu nu 3y6bsi NUNbI B 3aroToBKe.
Mpw BKIOYEHUN NUAbI C 3aKTUHMBLUUM
MUABbHbLIM AUCKOM AMCK MOXET BbITU U3 3a-
rOTOBKW UK Bbl3BATb OTAAYY.

- JAns yMeHblUeHUs 0TAAYM B C/lyyae 3aKniu-
HUBaHUSA NUIbHOIO AUCKa nNpu obpaboTke
6onbLINX NAUT NOACTABNANTE onopy. Takne
NAUTbl MOTYT NpormbaTbca nop cobcTBeH-
HbIM BecoM. Mx cnepyeT nognupaThb ¢ 0benx
CTOPOH Kak B6aM3M pacnuna, Tak 1 no
Kpasam.

- 3anpewaeTcs ICNOJNb30BaTb TyNble MU
noBpeXAEHHbIE NUbHbIe ANCKMU. cnonb-
30BaHMe ANCKOB C TYMbIMU UN HeNpaBuib-
HO pa3BefEHHbIMK 3y6bAMM MOXKET NpuBe-
cTun (BCcneacTBMe CAULWIKOM y3Koro pacnusnal
K MOBbILUEHHOMY TPEHUIO, 3aKIMHUBAHWUIO
OUCKa 1 K oToave.

- Mepep BbiNONHEHMEM NpoNUNa 3aTAHUTE
perynatopbl rnybuHbl M yrna pesa. Ecnu
HacTpoMkKn cobbloTca B Npouecce NuieHus,
3TO MOXeT NpunBeCTN K 3aKJIMHNBAHUIO
NUABHOIO AMUCKa 1 oThave.

Cobniopante 0cobyro 0CTOPOXKHOCTb NpHU
BbINOJIHEHWUMW Bpe3HbIX NponunoB (Tak Has.
«KapMaHOB») B HenpocMaTpuBaeMbiX 30-
HaxX. [1pn norpy>eHnn NUAbHbLIN AUCK MO-



>KeT HATOJIKHYTbCA Ha CKpPbITbIe 06beKTbI, B
pe3ynbTaTe 4ero BO3MOXXHa oTAada.

¢YHKLWIH HMW)KHEro 3allnTHOro KoXkyxa

a.

Mepep KaXkabIM UCNONIb30BaHMEM NpoBe-
panTe, YTOO6bl HUKHUIN 3aLUTHDBINA KOXKYX
McnpaBHO 3aKpbiBaJicA. 3anpewaeTcs no-
Nb30BaTbCA NUIOW, €CAN HWKHUIA 3aLunT-
HbIA KOXKYX He ABUraeTcsl CBO60AHO MK He
3aKkpbiBaeTcs cpa3y. DukcupoBaTb HUXK-
HUM 3aLLMTHBIN KOXKYX B OTKPbITOM NOJIO0-
YXEHUM KaTeropuyecku sanpewaetcs. [pu
CNy4YanHOM NageHUM Nubl Ha MO HUXKHUIA
3aLUNTHBIN KOXYX MOXeT fedbopMmpoBaTh-
cs. OTKponTe 3aLMTHBIN KOXYX BO3BPATHbLIM
PblYaXKkoM 1 ybeamnTechb B TOM, YTO OH OT-
KpblBaeTcs/3akpbiBaeTca CBOOOAHO M He Ka-
caeTcs MUNbHOMO AMUcKa UNu Apyrux y3nos
NUAbl NpK NoObIX 3HaYeHUsX yrna u rnybu-
Hbl pe3a.

MpoBepbTe PYHKLUOHMPOBAHUE NPYIKUHbI
HU)KHero 3alMTHOro Koxkyxa. B cnyuae,
€CNIU NPY>KUHA U HUKHUM 3aLUTHbINA KO-
XKYX PYHKLUOHMPYIOT HEUCNPABHO, UHCTPY-
MEeHT cnepyeT OTPEMOHTMpOBaTb. Heunc-
NpaBHble y3/bl, KNenkmne HacNoeHns nnm
CKOMAEHUS ONMUAOK NPEenaTCTBYIOT GYyHKLMO-
HUPOBAHMIO HMXKHETO 3aLLMTHOMO KOXYXa.
OTKpbIBaUTE HMXKHUW 3aLLUTHBIN KOXKYX
BPYYHYIO TOJIbKO NpPW BbINOJIHEHUM 0COBbIX
paboT, HanpuMep NOrpy>XHbIX U KOCbIX
nponunoB. OTKPOUTE HUXKHUMN 3aLUTHDBIN
KO)XyX BO3BPaTHbIM PbI4a)XKOM U OTNYCTU-
Te ero, Kak ToJIbKO MUbHbIA AUCK NOrpy-
3UTCSA B 3aroToBKY. [1py BbINOSHEHWM BCEX
APYrMX BUAOB PaboT HUXKHUIA 3aLMTHbIN KO-
XyX [omKeH cpabaTbiBaTb aBTOMATUYECKM.
He knapguTe nuny Ha BepcTak Uiy Ha non,
€CJZIN HWKHUW 3aLUUTHBbIN KOXKYX He 3aKpbl-
BaeT NUbHbIN AUCK. [TnnbHbIM auck 6e3
3aUNTHOIo Ko>XXyXa npu spawieHnn no
MHEepLMMN MOXET NoBpeanTb Ntobon npegmeT
M TOSIKHYTb MUy B 06paTHOM HanpaBfieHUMW.
|_|OMHI/ITe, YTO nocne oTkNkYeHUd nnbl
MUNbHBIA AUCK HEKOTOPOEe BpeMs BpallaeT-
CSl MO UHepLun.

dyHKuua HanpasnawLwero KnuHa [1-5]

a.

Mcnonb3yinTte NUAbHBLIN AUCK, NOAXOASALLUNA
K HanpasnsoweMy KnuHy. lMpuv ncnonbso-
BaHWUM NUIbHbIX AUCKOB ¢ 6onbluen Ton-
LMHOW NoNoTHA GYHKLUA HanpaBnsoLero
KNnHa orpaHuyeHa. [ina s¢pekTmBHoOro
LEeVCTBMS HanNpaBASoOLWeEero KAnHa TONLWNHA
MONOTHA NMIBHOTO AMCKa A0JIKHa bbITb
MeHbLUe TONLWMHbI KIWHA, a WupuHa 3ybya-
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Toro BeHua — bonble. Npu ncnonblosaHmm
NMUNBbHOro Ancka bonbluen TONWMHbI NPUHKN-
MalTe BO BHMMaHMWe NOBbILIEHHY onac-
HOCTb OTAOQYM.

b. 3anpeuwaeTcsa Noab30BaTLCA NUIOK C Ae-
dopMUpOBaHHDBIM KIIUHOM. [laxke He3Hauu-
TeNlbHas NnoMexa MoXeT 3aMefNIUTb 3aKpbl-
BaHMe 3alMTHOI0 KOXYyXa.

[ononHuTenbHble YKa3aHusd 6e3onacHocTH

- 3TOT 3NEeKTPOUHCTPYMEHT 3anpeLjaeTcs
BCTpauBaTb B paboumi cton. [1pun yctaHos-
Ke B pabouui cton gpyroro npovMsBoauTens
NN cobCTBEHHOIO N3rOTOBNEHUSA UHCTPY-
MEHT MOXEeT BbIUTU N3-N0L KOHTPOASA U
CTaTb MPUYMHON CEPbE3HOr0 TPaBMMUPOBa-
HUS.

- He 6epuTecb pykaMu BHYTpU KaHana Bbl-
6poca cTpY>XKM — B 3TOM Cllyyae cyuie-
CTBYeT 0MacHOCTb TPaBMUpPOBaHUA Bpa-
LanWnMmnca geTansamu.

- Wcnonb3yiTe noagxopsimne neTeKTopbl Ans
06Hapy>XeHuUs CKPbITOW 3/IEKTPONPOBOAKM,
raso- u BOAONPOBOAOB, MU NPUBNIEKUTE K
paboTe cneuuManmcToB MeCTHOM 3Heproc-
HabXxawwen KoMnaHMu. KOHTaKT CMEeHHOro
WHCTPYMeHTa C 3/NpOBOAKON MOXKET Bbl-
3BaTb yAap 3/IeKTPUYECKUM TOKOM U NpuBe-
CTV K Bo3ropaHuio. [ToBpexaeHune rasonpo-
BOAA MOXeT CTaTb NPMYMHON B3pbIBa. 3a-
CBEpP/SIMBAHWE NN BBOpPaAYMBaHME LIypyna B
BOAOMNPOBOJ CTAHET NPUYMHOM MaTepuanb-
Horo ywepba.

- [epep TeM KaK NONOXKNUTb MHCTPYMEHT No-
AoXAUTe, NoKa Ban ABUraTess NoJSIHOCTbIO
0CTaHOBUTCA. B npoTnBHOM cnyyae B03-
MO>KHO 3alenneHune BpaLlaoLLmnMxca geTa-
nen, 4yTo NPUBELET K NOTEpPe KOHTPOASA Hafg
NHCTPYMEHTOM.

- 3anpellaeTca UCNONb30BaTb MHCTPYMEHT
LN BbINOSIHEHWS paboT Haf rofoBOMN.

- BoBpeMsi 06paboTkn HeKOTOpbIX MaTepua-
NnoB BO3MOXXHO o6pa3oBaHue BpefHou/
A00BUTON Nbinu (Hanpumep, oT coaepka-
e CBMHeL, Kpacku, HeKOTopbiX BUA0B
npeBecuHbl U MeTannos). KoHTakT ¢ Takoi
NblIbI0 UKW €€ BAbIXaHWe NpeacTaBnseT co-
bow onacHocTb ana paboTatoLero ¢ faHHbIM
NHCTPYMEHTOM UM 0119 OKPY>KAOLWMX JTt0-
nen. Cobnogante gencrteyrowme B Bawen
CTpaHe nNpaBuia TexHMKM besonacHocTw.

Ina 3aWnTbl 300p0BbS HaeBanTe

pecnupaTtop P2.

109



Pycckun

[Npu paboTe B 3aKkpbITbiX NOMelLeHMsXx obec-
neybTe AOCTAaTOYHYIO BEHTUAALMIO U NpW HeobX.
nogcoefnHUTe Nblneyaanatowmnin annapar.

2.3 OcTaTo4Hble pUCKKU

HecMoTps Ha cobnogeHne Bcex HeobxoaNMbIX
CTPOUTENIbHBIX HOPM W1 NpaBua npu paboTe ¢ NK-
N0 MOXET BO3HMKATb ONMACHOCTb, HAaNnpMMep,
BCNefCcTBMUeE:

- KOHTaKTa C MUNIbHbIM AMCKOM B 30HE Npo-
L0/IbHOr0 OTBEPCTUSA MOA, NJINTON-0CHOBA-
HUeM;

-  KOHTaKTa C BbICTynatolern nof 3aroToBKOwm
4acTblo MUJIBHOTO ANCKA B XOAE Pe3KK;

-  KOHTaKTa C BpallatoLLerncs YacTbio cboky
(MUAbHBIN OUCK, 3aKMMHON dnaHel, Kpe-
NeXHbI BUHT dnaHual;

- OTAAuYY NWAbl B C/ly4yae 3aKIMHNUBAHNS
MUNBHOIO AMCKa B 3aroTOBKE;

- KOHTaKTa C TOKOMPOBOAALMMM YaCTAMU Npw
OTKPbITOM KOpPMyCe N He 0TCOeANHEHHOW
BWJIKE;

- OTNeTawoLMX YacTen 3aroToBKW;

-  oTneTawoLWMX feTanein NoBpPeXAEHHbIX UH-
CTPYMEHTOB;

- BO3HWKHOBEHWS LUYMa;

- obpa3oBaHus Nblaw.

2.4 O6paboTka antoMuUHUA

& Mpw paboTe c antoMnHMEM 13 coobpaxe-

HMW be3onacHoOCTU HeobxoaumMo cobnopaTh cne-

LyloLLne Mepbl:

- [lopkniovanTe BbIKOYaTENb 3aWUTbI OT
npesblweHmns Toka (FI, PRCD).

- [NogkntoyanTe NuNy K NoaxoaaLlemy noliney-
JanswouweMy annaparty.

- PerynspHo ounwanTte nuay ot Nblav, 0CeB-
el Ha Kopnyce gBuraTens.

- Wcnonb3yinTe NunbHble AUCKM NO antOMU-
HUIO.

- 3akpblBaiTe CMOTPOBOE OKOLLIKO/KOXYX AJif
3alWMTbl OT ONWUIOK.

PaboTanTe B 3aLUTHbIX O4Kax!

- [lpn nuneHum nant HeobxoaMMoO cMa3bIBaThb
AVCK KEPOCUHOM, TOHKOCTEHHbIE NPOGUM
(mo 3 MM) MoxxHO obpabaTbiBaTh 6e3 cMmas-
K.

2.5 YpoBHM wyMa u Bubpauus

3HaueHus, onpefenéHHble no 62841, kak npa-
BMIO COCTaBNAIOT:
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YpoBeHb 3BYKOBOro AaBse- Lps = 89 0B(A)
HUS

YpoBeHb MOLLHOCTU 3BYKO- Lwa = 100 oB(A)
BbIX KosiebaHum

[NorpelwHocTb K=3pb

/N @®  BHUMAHKE

LLyM, Bo3HMUKaKOLWMIK npu paboTe
MoBpeXxpeHne opraHoB crnyxa

» PaboTaliTe B 3alWMTHbIX HayLLUHNKAX.

3HaueHue Bubpaumm a, no TpEM ocam (BekTop-
Haa cymma) n kosbdurumneHT norpetHoctn K,
onpefenéHHble no 62841:

MuneHne npeBecuHsbl ap = < 2,5 Mm/c?

K=3m/c?
MNunexHne metanna ap = 3,0 M/c?
K=3m/c?

YKa3aHHble 3HaueHUs ypoBHS Wwyma/Bubpaumm

- CAyXaT AN CpaBHEHUS MHCTPYMEHTOB;

- MOXHO TakXe UCMNoNb30BaTh A5 NpeaBapu-
TeNbHOM OLEHKN LLYMOBOW N BUOPaLMOHHON
Harpysku Bo BpemMs paboTbl;

- OTpaXkalT OCHOBHble 061acTV NpMMeHeHNs
3NeKTPONHCTPYMEHTA.

/N BHUMAHME

dakTuyeckue ypoBHM LLyMa u BUbpauum Mo-
ryT OTK/IOHATLCSA OT NPUBEAEHHDbIX 3AeCb 3Ha-
YeHUW. ITO 3aBMCUT OT YCJI0BUIM UCNOJIb30Ba-
HUSl UHCTPYMEHTa U oT obpabaTbiBaemMoro Ma-
Tepuana.

» HeobxoanMo oueHnUTb LWYMOBOE BO3AEN-
CTBME B peasibHbIX YCNOBUSAX IKCMIyaTaLnm
C Y4ETOM BCEX 3TaANoB NPOM3BOACTBEHHOIO
LuMKna.

» lcxons U3 oLeHKM LWYyMOBOro BO3AeNCTBUS
B peasibHbIX YCNOBUAX 3KCMNayaTaumm, Heob-
XO0AWMO NpeanpuHUMaTb COOTBETCTBYOLLME
Mepbl M0 oxpaHe Tpyaa paboTHMKOB.

3 NMpuMeHeHUe No Ha3HaAYeHUIo

IvckoBas nuna npegHasHavyeHa ons pesku

- [OpeBecuHbl U MaTepuanos, NoaobHbIX ape-
BecuHe,
BOJIOKHMCTbIX MaTepuasnoB Ha rMncoBon u
LLeMEeHTHOW OCHOBE,

- nnactMacc,




- anoMuHuA (TonbKo ¢ npeanaraeMbiM
Festool cmeumanbHbIM NMUABHBIM GUCKOM MO
antoOMUHNIO)

Pa3pe|.uaeTcs| ncnosib3oBaTb NMUJIbHble AUCKU
Co cyieAyrOLLMNMU XapaKTepUCTUKaMn:

- MwunbHbIM anuck cornacHo EN 847-1

- [OwnameTp nunbHoro gucka 160 MM

- PekomeHgyemasd wupuHa nponuna 1,8 mm,
MaKcC. 2,2 MM C OrpaHWYeHHbIM IeNCTBMEM
HanpaBASAOLWEero KanmHa

- IvnameTp nocagoyHoro otBepctus 20 MM

- PexkomeHpyeMas TonwmHa Hecyllero aucka
1,5 MM, Makc. 1,8 MM

- Makc. yacTtoTa BpaueHms 9500 06/MuH

He ncnonb3ynte abpasnsHbie kpyru. [unute

TONIbKO Te MaTepuanbl, A9 KOTOPbIX NpefHa3Ha-

YeH TOT UM MHOM NMUNbHbIN AUCK.

K paboTe ¢ faHHbIM 3/1€KTPOUHCTPYMEHTOM [10-
MyCKalTCA TONIbKO KBanM$uLumMpoBaHHble cre-
LUManuUCTbl UAN LA, NpoLLeLne NHCTPYKTaX.

OTBETCTBEHHOCTb 3a UCMNOJIb30BaHME He
Mo Ha3Ha4YeHU0 HECET NOJIb30BaTENb.

MHCTpyMeHT CKOHCTpyMpoBaH ansa npodeccuo-
HaNbHOrO NPUMEHEHNS.

4 TexHuyeckue gaHHble

[vckoBasa nuna HK 55
MoluHoCcTb 1200 Bt
Yucno ob6-toB (xon. xon) 2000—
540006/MuH

PerynupoBka HakJioHa 0-50°
['nybuHa pe3a nog yrnom 0° 0—55 MM
(nybuHa pe3a nog yrnom 50° 38 MM
Pa3mMep nunbHoOro gucka 160 x 1,8 x
20 MM

Macca (6e3 ceTeBoro kabens) 4,b xr

,[I,aTa npom3BoAcTBa - CM. 3TUKETKY MHCTPYMEHT

5 CocTaBHble YacTu

MHCTPYMEHTa
[1-11 [ononHuTenbHas pykosiTka
[1-2] BrnokupaTop BK/ItOYEHUS
[1-31 Poiuar cMeHbl paboyero MHCTpyMeHTa
[1-4] BosBpaTHbIN pblYaXkok NOABUXKHOIO
3aLUMTHOMO KOXYyXa
[1-51 Hanpasnsowmit kKnvH

Pycckun

[1-6]
[1-7]
[1-8]

[MoABUXHBIN 3aLLUUTHBIN KOXYX
KHonka BKIOYEHUA/BbIKTIOYEHNS

Pbiyar 014 BbINMOJIHEHUA NMOTPY>XXHbIX
nponnnos

[1-9]1 [Be yactu wkanbl gna ynopa rnybumHbl

pe3a (c/bes WwuHbl-HanpasngaoLLe)
[1-10]
[1-11]
[1-12]
[1-13]
[1-14]
[1-15] YcTtaHoBOYHbIE KOOAKM
[1-16]

MNaTpybok nbineypaneHus

Llkana yrnosas

BuHT-bapalek gna yctaHoBKM yrna
Perynatop rnybuHbl pesa

CeTeBoM kabenb

PerJ'IVIPOBKa 4acCTOTbl BpalWleHNd Ba-
na pBuratend

VlﬂﬂI-OCTpaLI,VIVI HaxogdaTCAa B Ha4dane U B KOHUE
pykoBOoACTBa Mo aKcriyatauunn.

6 [loproTtoBKa K paboTe

/N /A\ NPEQYNPEXXOEHME

HGAOHYCTVIMOE Harnpsa>xeHne ujiun yacrtoTa!
OnacHOCTb HECYACTHOro cnyyas

» CeTeBoe Hanps>XeHWe 1 YacToTa MCTOYHMKA
TOKa [,0/1KHbl COOTBETCTBOBATb AAHHbIM,
yKa3aHHbIM Ha 3aBOACKON Tabnnuke.

» B CeBepHon AMepurke MOXHO MCMOJIb30-
BaTb TOJIbKO 31€KTPONHCTPYMeHThl Festool
C XapakTepucTnKomn no Hanps>keHuto 120
B/60 Iy,

/N BHUMAHME

HarpeBaHue pa3sbema plug it npu HenonHo-

CTbto 3a6/10KMpOBaHHOM 6alOHETHOM 3aMKe

OnacHocTb oXKora

Verbrennungsgefahr

» [lepepn BKIOYEHWEM 3NEKTPOMHCTPYMEHTA
ybenuTechb B TOM, 4To BallOHETHbIN 3aMOK
Ha ceTeBOM Kabene MONHOCTbIO 3aKPbIT U
3abnokmpoBaH.

[Mepepn nopcoefnHeHNEM M OTCOeAMHE-
HVWeM ceTeBoro kabens Bcerga BblK/0-
4yanTe MaLlMHKy!

Mopsapok nogcoennHeHns/oTcoeivHeHNs ceTe-
Boro kabenda [1-14]cm. Ha puc. [2].

6.1 BknioyeHue/BbiKnoYeHUe

» CpaBuHbTe 6ioknpatop BkoveHms [1-2]
BBEPX.
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» HaxmuTe BbikntoyaTtens [1-7].
HaxaTb = BKJ]
omxaTb = BbIKJI

7 HacTtponkmu

& @ NPEAYNPEXAEHUE

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUSA, NOpa)keHune

3/IeKTPMYECKMM TOKOM

» [lepen Hayanom nbbix paboT Ha MalInHKe
BCerga BblHUManTe BUIKY U3 po3eTku!

7.1  AneKTpoHMKa

MnaBHbIA NycK

yCTpOVlCTBO MNNaBHOMo Nycka C 3/1IeKTPOHHbIM pe-
rynmposaHunem obecneymBaer MYyCK 3/1eKTPOUNH-
CTPyMeHTa be3 oTOa4MN.

PerynMpOBKa 4acCToTbl BpalleHUs BaJia
ABUrartens

Yncno obopoToB NNaBHO HAacTpauBaeTcs C no-
MOLLblo perynmpoBoyHoro koseca [1-16] B 3a-
AaHHOM guana3soHe (cM. pasgen 4 ). Bnarogaps
3TOMY MOXHO alanTMpoBaTh CKOPOCTb pacnu-
noBku K obpabatbiBaemMoMy MaTepuany (cM. pas-
nen ).

OrpaHuuyeHue no ToKy

OrpaHnyeHune no Toky NpefoTBpaLLaeT Npesbl-
LeHne AoNyCTUMOM BeNIMYnHbl noTpebneHuns To-
Ka MpuW 3KCTpeMasnbHOW Harpy3ske. 3To MoxeT
NPUBECTM K YMEHbLUEHWIO YacTOTbl BPaLLeHNs
anekTponBuratens. [locne cHUXeHUs Harpysku
ABUraTenb cpa3y HabupaeT 060poThI.

Topmos

MNMuna HK 55 EBQ ocHaleHa 31eKTpoHHbIM Top-
M030M. [Tocne BbIKIOYEHUS NUbI TOPMO3 OCTa-
HaB/IMBaeT NUbHbIN AUNCK 3@ 2 CEKYH[bI.

3awmumTa ot MOBTOPHOIO NycCKa

BCTpoeHHaﬂ 3awnTa OT NOBTOPHOIo NyCcka npen-
oTBpallaeT I'IOBTOprIVI aBTOMATMYECKNM nyckKk
SN1EeKTPOUHCTPYMEHTa nocje npepbiBaHnAa noga-
UM TOKa NpPn Ha>KaToM BbIK/loHaTese. B aTom
ciydae 3J1eKTPOUHCTPYMEHT H606X0,EI,VIMO CHa4a-
J1a BbIK/1OYNTb, @ 3aTeéM CHOBA BKJIOYUNTh.

3awuTa oT neperpesa

[pw NoBbILWEHHOW TeMNepaType ABUraTens
YMEeHbLUATCS Nofaya Toka v YyacToTa Bpalle-
HUs. IHCTpYMeHT npogonxkaeT paboTaTb C NOHM-
XXEHHOW MOLLHOCTbIO AN obecneyeHns bbicTpo-
ro BO34yLHOro oxnaxneHus asuratens. lNocne
OXJTaXAEeHMS MOLLHOCTb 3/1€KTPOMHCTPYMEHTA
CHOBa aBTOMaTUYeCKM NOBbILLAETCS.
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7.2 YctaHoBKa rnybuHbl pesa
PerynupoBka rnybuHbl pe3a BbINoJHAETCA NiaB-
HO B anana3oHe 0-55 mm.

» Coxmute pukcatop perynaropa rinybuHbl
pe3a [3-1].

» [loTaHWTe Nuy 3a 0OCHOBHYH PyKOSTKY BBEPX
UV NPUXKMUTE BHU3.

=2

[nybuHa pe3a be3 WnHbI-HaNpaBnsao-
LLEe/TOPLLOBOYHON LINHbI

Makc. b5 MM

[(nybuHa pe3a c WKHOoMW-HanpaBnso-
LL,e/TOPLOBOYHON WNHOM

Makc. 51 MM
7.3 Perynuposka yrna pesa

[Npn HacTpowKe yrna pesa nauTa-oc-
HOBaHWe A0JIKHa BbITb yCTaHOBNEHA
Ha POBHOW MOBEPXHOCTU

Mexay 0° n 50°:

» OcnabbTe BUHT-6apatuek [4-2].

= HaknoHuTe nuay oo HeobxoaMMoro yrna pe-
3a [4-1].

= 3artaHuTe BUMHT-bapawek [4-2].

®
®

06a nonoxeHus (0° n 50°) yctaHosne-
Hbl Ha 3aBOJle, X MOXHO OTbICTUPO-
BaTb B CEpBMCHON cnyxbe.

[1pw BBINONHEHMW KOCbIX NPOMWIIOB
rnybuHa pesa MeHbLUe, 4eM oTobpa-
XaeMoe 3HayeHune Ha wkane rnybuHbl
pesa.

7.4 PerynupoBKa nogBUXXHOr0 3al4UTHOIO
KO)KyXxa

& OnacHocTb TpaBMUpoBaHua! OcTpblie
KpoMKum! [1py BHe3anHOM O0TnNyCcKaHUK

NOABWXXHbIA 3aLLNTHBIA KOXYX Pe3K0 0TXOAMUT

Hasag.

MoaBWXHbIN 3aLmTHbIN Koxyx [1-6] paspe-

LaeTCcs OTKPbIBATb TOJIbKO C MOMOLLbIO BO3BPaAT-

Horo pblyaxka [1-4].

7.5 Bbibop nunbHOro gucka

MunbHble guckm Festool MelOT MapKnMpoBky B
BMe LBEeTHOro konbua. LiBeT konbua ykasbiBaeT
Ha Ha3HayeHwue gucka.

LiBeTt Martepuan CumBon
Xeéntein  [peBecuHa

KpacHbln MHorocnonHble gepe-
BAHHbIE NaHeNu




LBeTt Martepuan CumMmBon
L ) —
3enénbin PubpouemeHTHas na il
Henb 3TepPHUT
CuHun AntoMuHUIK, nnactMac- [\

ca

7.6 3aMeHa NUAbHOIo gUckKa
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/N NPEAYNPEXAEHME

& @ NPEAYNPEXAEHUE

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUSA, NOpPaXkeHne

3NeKTPUYECKUM TOKOM

» [lepen Hayanom nobbix paboT Ha MalINHKe
BCeraa BblHMManTe BUKY U3 po3eTku!

OnacHocTb TpPaBMUPOBaAHUA

Mpu nnoxo 3aKpennEHHOM 3a)KUMHOM naH-

Lie BO3MO)KEH U3JI0M PeXXYLLUX KPOMOK NUJib-

HOro0 AMUCKA, @ 3-3a HEMJIOTHO 3aKPY4YEHHOro

BMHTa BO3MO)XHO ocniabneHune nuabHoro guc-

Ka.

» [locne kaxmow 3aMeHbl NUIbHOTO AMcka
npoBepsnTe HAAEXHOCTb ero NocaaKMu.

7.7 TMbineypaneHue

/N NPELYNPEXXOEHME

A ®  BuumanKE

OnacHocTb TpaBMUPOBaHUSA CUJIbHO Harpe-

BalOLMMCA U OCTPbIM paboymM MHCTPYMEH-

TOM

» He ncnonb3yinTe 3aTynunBLLMECA N HEUC-
npaBHble paboyne MHCTPYMEHTHI.

» PaboTtanTe B 3alMTHbIX NepyaTKax.

OnacHocTb A1l 3[,0POBbS NPU KOHTAKTE C Nbl-

nblo

» PabotaTb be3 cncteMbl NbineyganeHns 3a-
npeLiaeTcs.

= [lepepn cMeHOW NUIBLHOMO AMCKA YCTAHOBUTE
nuny B nonoxeHune 0° n oTperynupynTte Mak-
cuManbHyt rnybuHy pesa.

= [lepepn cMeHOW AncKa NONOXNUTE MUY Ha
kpbiwky [5-2] peuratens.

= [lepekuHbTe pbivar [5-4] no ynopa.

» BbiBepHute BUHT [5-10] kntoyom-wwectun-
rpaHHukom [5-31.

= [loaBuxHbI 3aWwmTHbIR Koxxyx [5-11] pep-
XWTe B OTKPbITOM COCTOSIHMM TOJIbKO 3a BO3-
BpaTHbIN pblyaxkok [5-5].

= CHuMuTe nunbHbIn guck [5-91.

» YcTaHOBUTE HOBbIM NUAbHbIA AUCK.

& HanpaBneHus BpalLeHNs NUIbHOMO
ancka [5-71 v nunel [5-6] ponxHbl coBna-
natb!

» YcTaHoBUTe HapyxHbliit dpnaHel, [5-8] Takum
obpasoM, 4Tobbl NpuBogHas Landa Bowa B
BbleMKY Ha BHYTpPeHHeM dnaHLe.

» OTnycTuTe Bo3BpaTHbIN pbidaxok [5-5] n
LaNTe BEPHYTLCH NOLBUXHOMY 3aLLUTHOMY
koxyxy [5-11] Ha3apg B ero KoHeyHoe noJo-
XeHue.

= 3artaHuTe BuHT [5-10].

= [lepekuHbTe pbiyar [5-4] o6paTHo.

» Cobntogante HauMoHanbHble NPeanUCcaHns.

Mbineypansawowmin annapat Festool

K koneHny natpy6ka [1-10] moxHo npucoenm-

HWUTb Nblneygansowmni annapat Festool ¢ Bca-

cbiBalOWMM wnaHrom @ 27 mm nnu 36 mm (npep-

noyTUTENbHEE LWAHTU AnaMeTpoM 36 MM

BC/IeACTBME MEHbLUEN ONMACHOCTM UX 3acope-

HUg).

- [lpn Mcnonb3oBaHUM He aHTUCTATUYECKOTO
LWnaHra BO3MOXHO HaKoMieHMe cTaTuye-
ckoro 3apsga. [onb3oBaTenb MOXeT nony-
YUTb YAAP 3NEeKTPUYECKUM TOKOM.

CucteMa aBTOMaTUYECKOro nbiieypaajeHud

= 3akpenuTe coeanHuTeNbHbIM 3neMeHT [6-2]
Meluka-nbinecbopHuka [6-3] Ha naTpybke
[6-1] (BpawieHue Bnpaso).

» [119 0NOpOXKHEHUS CHUMUTE COEAUHUTENb-
Hblt anemeHT [6-2] Meluka-nbinecbopHuka
[6-3] c natpy6ka [6-1] (BpawieHue Breso).

8 Pa6oTtac
31eKTPOUHCTPYMEHTOM

Mpw BbINONHEeHMK paboT cobntopanTe Bce
BbILLEYNOMSIHYTbIE yKa3aHWs Mo TeXHUKe
be3onacHoCTK, a Takxke cleaytollve npaBuna:

- [lopBoanTe 3N1€KTPOMHCTPYMEHT K 3aroToB-
Ke TOJIbKO BO BKJIIOYEHHOM COCTOAHUMN.

- [lepepn KaxablM UCMoSib30BaHMEM MpoBe-
panTe paboTy MOABUXKHOIO 3aLLUTHOMO KO-
Xyxa U HauyMHaiTe paboTaTb C 31€KTPOUH-
CTPYMEHTOM TOJIbKO B TOM CJly4yae, ec/iv Ko-
XKYX UCMpaBeH.

- Bcerpa 3akpennsiiTe 3aroToBKy Tak, 4Tobbl
OHa He caBuranace npu obpaboTke.
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- Bcerpa HaféxXHo fepXuTe aNeKTPOUHCTPY-
MeHT 0benMu pykamu 3a pykoatku [1-1].
TeM cambIM Bbl cHM3MTe onacHoCTb TpaBMU-
pPOBaHWSA M NOBbICUTE TOYHOCTb PaboThl.

- [Burante nuny Bcerpa Tonbko BNepeén,
[8-9], kateropnyecku 3anpeutaetcsa asu-
raTb e€ Ha cebs (Ha3apg).

- BbibupaliTe npaBunbHYy CKOPOCTU MOAAuMN,
4TObbl HEe AOMYCTUTbL NeperpeBa pexyLmx
KPOMOK MWUABHOIO AMCKa W ONnaBieHuns
nnactmka npu ero obpabotke.

- [lepen Hayanom pabot ybegutech B TOM, 4TO
BUMHT-6apawwek [1-12] nonHocTblo 3aTaHYT.

- He pabotanTte nunon c HemcnpaBHOWN 3neK-
TPOHMKOWN, TaK Kak B 3TOM Cjly4ae BO3MOXHO
npesbileHne obopoToB ABMratens. Heuc-
MPaBHOCTb 3JIEKTPOHHOr0 B10Ka MOXHO
onpefennTb No OTCYTCTBUIO NIABHOMO Nycka
WNW perynMpoBKKW 4YacTOoTbl BpalleHWs Bana
ABuUratens.

8.1 MuneHwue no pasmeTtke

YKasaTenu pesa nokasblBaloT HanpaB/ieHne pe-
3a 6e3 WwuHbI-HanpaBAsLWen:

nponunbl nog yrnom 0°: [7-11]
nponunbl nog yraom 45°: [7-2]
8.2 OTnunuBaHMe 3aroToBOK

YcTaHoBUTE nunny nepe,u,He17| YaCTbk MJINTbI-0C-
HOBaHWA Ha 3aroToBKy, BKJTLOYUTE MUY U Npo-
,EI,BVII'aVITe eé B HanpaBneHn nnneHn4d.

8.3 BbinosHeHue Bbipe3oB (Bpe3HbIX
nponunos)

& Y1066l n3bexaTb 0TAaUYM NPU BbIMOJIHEHUN

norpy>Hbix (Bpe3Hbix) nponunnos, oba3atenbHoO

cobniopanTe cnegyouime ykasaHus:

- 3apHui Kpar NANTbI-0CHOBAHWSA NWUbl 40N1-
XKEH BCerpa ynupaTbCs B HEMOABMXKHbIN

ynop.

- [pwn paboTe ¢ WKHON-HaNpaBASAOLWEN YN-
panTe Nuay B orpaHnuymTenb otaaum FS-
RSP (ocHacTka) [8-6], koTopbiit 3akpenn-
feTCH Ha LUMHe-HanpaBnsoLWen.

/\ /o  BHUMAHUE

OnacHocTb 3alleMiieHusa

» [lpu HacTpoiKe Bpe3HbIX NPONKUIOB Clie-
LyeT Bcerga npuaepxusaTb nuiy csobos-
HOW pPYyKOMW.

» KaTeropuuyecku 3anpelliaeTtcsa xBaTaTbCs
nanbLaMu B 30He 3a NUJIbHBIM AUCKOM UK
nom HUM!

MNopaaok pgenicTeui

» OTtperynupyiTe rnybuHy pesa, cM. pasg.

= [puxmute polvaxok [8-11 BHus.

Muna oTONAET BBEPX B MOMOXKEHNE 419
BPE3HOro NUMIeHUs.

= YaepxuBaitTe Bo3BpaTHbIN pbluaxok [8-2] B
HaXkKaToM [0 yrnopa MosoXeHUM.
MoaBMXHbIN 3aLLMTHBIN Koxyx [8-4] oT-
KpoeTcs, U CTaHeT BUAEH MUNTbHBIN JUCK.

= [locTaBbTe NWy Ha 3aroToBKY W ynpuTe eé B
yrnop (orpaHnunTens otaaum).

» Bxawouwnte nuny.

= [naBHO NpMXMMas MUy BHWU3 Ha yCTaHo-
BJIeHHYI0 rnybuHy pesa ao dukcaymm, oTny-
CTUTe BO3BpaTHbIN pbiuaxkok [8-2] n npo-
ABUraiTe NUNy BNepén B HanpaBieHun pesa
[8-91.

Mertka [8-3] npu makcumanbHoii rinybuxe pesa u

UCII0JIb30BAHUM LLIMHBI-HAMPABSIIOLYE 10Ka-

3bIBAET KPAVIHIOK 3a4HI0K0 TOYKY PEe3a MJ1bHOro

aucka (0 160 mm).

8.4 PerynupoBka ckopocTu BpaweHus nog obpabaTtbiBaeMbin MaTepuan

MaTtepunan CkopocTb
BpaLLeHus
s i Maccwue apesecuHsbl (TBEpaas, Markas) 6
ACM v BN 3-6
KneeHble NAUTbI, CTONSPHbIE MANTHI, LWUNOHMPOBaHHbIE K NaMUHMpPO- | 6
BaHHble NAUTHI
T K MnacTMaccsl, NNacTvky, apMUpoBaHHbie BoSIOKHOM (cTeknonnactuk]), | 3-5
Bymara u TkaHble MaTepuanbl 4-5
AkpunoBoe cTekJ10

114




Pycckun

MaTepuan CkopocTb
BpaLleHuns

3\ pmmmm, | BonoKHUCTbIE MANUTBI C TUNCOBOWM M LLIeMEHTHOW CBA3KOA 1-3

= Al AntoMuHMeBble NaHenn n NpoGuUan ToNWMHON Ao 15 MM 4-6

9 06cnyxuBaHue 1 yxop,

/N /A\ NPEQYNPEXXOEHUE

OnacHocTb TPpaBMUPOBaHUA, Nopa>keHune
AN1eKTpUu4eCKuM TOKOM

» [lepen Hayanom nobbix paboT MO peEMOHTY U
TEXHUYeCKoMy 0bCny>XMBaHMIO YCTPOMCTBA
BbIHMMaWTe BUAKY U3 po3eTKu!

» Bce paboTbl Mo peMOHTY 1 TEXHUYECKOMY
obcnyxunBaHuio, KoTopble TpebyoT 0TKpbI-
BaHWA Kopnyca ABuratens, 4OSKHbI BbINOJ-
HATBCS TOJIBKO CneumanncTaMm aBTopmn3o-

BaHHOM MacTepckon CepBUCHOM cy>bbl.

L CepBUCHOe obcny)XuBaHue u
‘ﬁw PeMOHT [,0/1KHbl BbIMONHATLCS

" M. To/bKO cneumanucTaMmu GUpMbl-

@ N3roTOBUTENSA N B CEPBUCHOW

MacTepckon. Agpec bamxanwen

FESTOOL

| FESTOOL | MaCTepCKOWN CM. Ha

www.festool.ru/cepsuc

Ncnonb3ynTe ToNbKO OpuUrn-
HafibHble 3anacHble YacTu
Festool! N2 nnqa 3aka3a Ha:
www.festool.ru/cepsuc

PerynapHas 4ucTka MHCTPYMeHTa, 0COo-

BeHHO MexaHM3MOB perynmpoBKM U Ha-
npaBnsoLmnX, sBaseTcs HeobXxoaMMbIM yco-
BneM besonacHon paboThl.

Cobniopante cnepgywowme npasmna:

- CJ'IG,EI,VITe 3a TeM, 4TobhI oTBepCcTnd ongd
oxnaxneHnd Ha Kopnyce He bbinm nepekpbl-
Thl UK 3a0UTHI rpA3bio.

» [lns ypaneHns Menkux LWenok n onuiaok n3
3NeKTPONHCTPYMEHTA TLLATENBHO OYMLLanTe
BCE 0TBEpPCTMS C MOMOLLbIO Nblnecoca/
nblneygansatowero annapara.

» 3aWmMTHBIN KOXYX A0/KeH OblTb BCerga nog-
BMXKHbBIM U 3aKpblBaTbCA aBTOMATUYECKM.
30Ha BOKpYr KoXyxa AoJKHa bbITb Bcerga
YUCTOW. YaananTe nblfb Y ONUAKK CTPYEN
C>XaToro BO3Ayxa UM KMCTOYKOM.

10 OcHacTtKka

Kogbl Ans 3aKka3a 0CHaACTKN U MHCTPYMEHTOB
MOXHO HanTu B KaTanore Festool n B IHTepHeTe
Ha www.festool.ru.

[ononHNMTenbHO K BbILLEYNOMAHYTON OCHACTKe
Festool npegnaraet WWpokni acCopTUMEHT
LPYrux npucnocobneHnia, KoTopble pacLUNpPST
byHKUMOHaNbHblIe BO3MOXHOCTM U NMOBbICAT 3¢-
dekTMBHOCTb paboTbl Bawen nunbl, HanpuMep:

e [lapannenbHbli ynop, paclimputens ctona
PA-HKC 55

e  Orpannuntensb otgaum FS-RSP

e [lapannenbHbii ynop FS-PA v ygnuHutens-
Hbl anemeHT FS-PA-VL

e bBokoBon koxyx, TeHeBble cTbikn ABSA-TS
55

10.1 MunbHbIE AUCKU, NPOYas OCHACTKA

[nga 6bICTpON M YNCTOM pacUNOBKM Pa3INYHbIX
MaTepuanoB Festool npepgnaraeT nunbHbIe on-
CKW, cneumanbHo pa3paboTaHHble ANg ANCKOBbIX
nun Festool.

10.2 LUuHa-HanpaBnswowas

LLInHa-HanpaBnstowasa obecneynBaeTt TOYHbIE,
YMCTble pe3bl M OLHOBPEMEHHO 3alLMLLaeT no-
BEPXHOCTb 3aroTOBKM OT MOBPEXAEHUN.

B koMbuHaumm c pasHoobpa3sHbIMM NpuUHagnex-
HOCTSIMW C MOMOLLbI CUCTEMbI LUMH-HaNpaB-
NSAOLWMX MOXKHO BbIMOSHATL TOYHOE pe3aHune
Mo yrfioM, Kocble Nponuibl U MPUrOHOYHbIE pa-
60Tbl. BO3MOXHOCTb KpeneHns ¢ NoMOLLbI 3a-
xunmoB [8-7] obecneunBaeT npouHyto dpukcaumio
N HagEXHyto paboTy.

» OTperynupyiTe 3a30p NAUTbI-OCHOBaHUA Ha
LUMHE-HaMNpPaBAaoLLEen C NOMOLLbIO ABYX yC-
TaHOBOYHbIX Konogok [8-8].

Mepen nepBbIM NCNONb30BaHMEM LUMHBI-Ha-

npasnsiowweil BbINOSIHUTE NPUTUPKY NPOTHBO-

cKonbHOro Bknagbiwa [8-5]:

= YcTaHoBUTe NWy C HanpasAsALLEen NNacTu-
HOM Ha 3aJHeM KOHL,e WWNHbI-HanpaBAsio-
Len,

= MoBepHuTe Nuay B nosoxerue 0° n oTpery-
NVpPYITe MakcUManbHylo rnybuHy pesa, 3a-
Tem

= BKJKOYWTE MUNY.
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» [lponunnTe NPOTMBOCKONbHbIA BKAAAbIL MO
BCEW ONNHE 33 OAMH MPOXOA,.

Ternepb KpoMKa MpoTUBOCKOIbHOIO BK/1GAbILLA

TOYHO COOTBETCTBYET KDOMKE pPe3a.

10.3 TopuLoBOYHasA WIMHA

TOpLI,OBO‘-IHa‘r'I WnHa npegHasHa4dYeHa ongd nune-
HUA OpeBeCUHbl N NMINTHbIX MaTepnaos.

OHa obecneymBaeT TOUYHOE U dKKypaTHOEe Bbl-
noJiHeHne nponnnos, B HaCTHOCTWU YyIrioBbIX pe-
30B. [locne nuneHna nuna aBToMaTnyecku
caBuUraeTcd Ha3aj B MCXOoOHOe MoJjio>XKeHue.

Cobniopante yKasaHus B pyKoBOACTBE MO 3K-
cnayaTauMm TOpLOoBOYHOM WKnHbI FSK

11 OxpaHa oKpy>karoLien cpeabl

He BbibpacbiBalTe MHCTPYMEHT BMecCTe C
6biTOBbIMM oTX0AaMMU! ObecneybTe 3KO-

nornyeckn besonacHyw yTMnmsaumnto nH-
CTPYMEHTOB, OCHAcTKM 1 ynakosku. Cobniogante
LEeNCTBYIOLME HAaLMOHaNbHble NpeanucaHms.

Tonbko ans ctpaH EC: cornacHo gupektmnee EC
06 0TX04ax 31eKTPUYECKOr0 M 31IEKTPOHHOTO
obopynoBaHus, a Takxke rapMOHU3MPOBaHHbIM
HalLMOHaNbHbIM CTaHAAPTaM OTCY>XMBLUME CBON
CPOK 3N1EKTPONHCTPYMEHTbI BOJIKHbI YyTUAN3NPO-
BaTbCS pa3fesibHO U HanpaBAAaTbCS Ha 3KON0MM-
yeckun besonacHyt nepepaboTky.

NHudpopmaums no aupektuse REACh:
www.festool.com/reach

12 06wme ykasaHusa

12.1 WHPopMauumsa o 3aluTe AaHHbIX

9NeKTPOUHCTPYMEHT OCHALLLEH 3JTEKTPOHHbIM
YMMOM /19 aBTOMaTUYECKOro coxpaHeHus pabo-
YMX M 3KCMNyaTaumoHHbIX gaHHbIx (RFID). Co-
XpaHEHHbIEe JaHHble He NMPUBSA3aHbl K KaKoMy-
nnbo onpenenéHHoMy nnuy.

JlaHHble MOXHO CYUTbIBATb BECKOHTAKTHbLIM
cnocoboM C NOMOLLbIO cneLmanbHbIX YCTPOMCTB.
3Tn paHHble ncnonb3ytTcsa Festool Tonbko B
LeNsax AMarHoCcTUKkM owmnbok, peMoHTa 1 ucnon-
HEeHWS rapaHTUIHbIX 0693aTeNbCTB, a Takxe ANs
NOBbILLIEHNA KaYyecTBa UM faibHenLwen onTun-
MWU3auMn 3NeKTPOMHCTPYMeHTa. Jltoboe nHoe mc-
Nnonb30BaHWe faHHbIX — Be3 COOTBETCTBYOLLLEMO
(MMcbMeHHOrO0) cornacma co CTOpPoHbI KMeHTa -
He fonycKaeTcs.
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1 Symboly

Varovani pred vSeobecnym nebezpecim

Varovani pred Urazem elektrickym pro-
udem

Prectéte si navod k pouziti, bezpec-
nostni pokyny!

Noste chranice sluchul!

Noste ochranné rukavice!

Pouzivejte respirator!

@

Noste ochranné bryle!

Smeér otaceni pily a pilového kotouce

Neodkladejte pilu s volnym pilovym ko-
toucem

Nevyhazujte do domovniho odpadu.

Znacka CE: Potvrzuje shodu elektric-
kého naradi se smérnicemi Evropské-
ho spolecenstvi.

‘e
m

Naradi ma Cip pro uloZeni dat. Viz kapi-
tolu

Rada, upozornéni

Instruktazni navod

g ¥ 7

Trida ochrany Il

Cesky
Nebezpecny prostor! Nesahejte do ngj!

@ Vytahnéte sitovou zastrcku ze zasuvky.
<t 0dpojeni sitového kabelu

é Nebezpeci pohmozdéni prstl a rukou!
G:@ Elektrodynamicka dobéhova brzda

2 Bezpecnostni pokyny

2.1 Vseobecné bezpecnostni pokyny pro
elektrické naradi

& VYSTRAHA! Prectéte si véechny bezped-
nostni pokyny a instrukce. Nedodrzovani
bezpecnostnich pokynd a instrukci méze zpUso-
bit Uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo
tézka poranéni.
Vsechny bezpecnostni pokyny a instrukce
uschovejte, abyste je mohli pouzit i v budouc-
nosti.
Pojem ,.elektrické naradi” pouzivany v bezpec-
nostnich pokynech se vztahuje na sitové elek-
trické naradi (se sitovym kabelem) nebo na
akumulatorové naradi (bez sitového kabelu).

2.2 Specifické bezpecnostni pokyny pro
rucni kotoucové pily

Rezani

& NEBEZPECi! Nedavejte ruce do bliz-

kosti pily a pilového kotouce. Druhou ru-

kou drzte pridavnou rukojet nebo kryt mo-

toru. Kdyz drzite okruzni pilu obéma ruka-

ma, nemuUzZete si je o pilovy kotou¢ poranit.

- Nesahejte pod obrobek. Ochranny kryt vas
pod obrobkem nemdze pred pilovym kotou-
cem chranit.

- Prizplsobte hloubku Fezu tloustce obrob-
ku. Pod obrobkem by mélo byt vidét méné
nez plnou vysku zubd.

- Rezany obrobek nepfidrzujte nikdy rukou
nebo na noze. Obrobek zajistéte do stabil-
niho upnuti. Je dulezité obrobek dobre
upevnit, aby se minimalizovalo nebezpeci
télesného kontaktu, uvaznuti pilového ko-
touce nebo ztraty kontroly.

- Kdyz provadite prace, pfi nichz mize na-

stroj narazit na skryta elektricka vedeni

nebo vlastni privodni kabel, drzte elektric-
ké naradi za izolované rukojeti. Pri kon-
taktu s elektrickym vedenim pod napétim
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Cesky

se ocitnou pod napétim i kovové casti elek-
trického naradi, coz zplsobi Uraz elektric-
kym proudem.

Pri podélnych rezech pouzivejte vzdy do-
raz nebo rovnou vodici hranu. Zlepsuje to
presnost rfezu a snizuje moznost uvaznuti
pilového kotouce.

Vzdy pouzivejte pilové kotouce o spravné
velikosti a s vhodnym upinacim otvorem
(napF. kosoctvercovym nebo kruhovym).
Pilové kotouce, které se nehodi do upinani
pily, nemaji vystredény béh a vedou ke ztra-
té kontroly nad pilou.

Nikdy nepouzivejte poskozenou nebo ne-
spravnou upinaci prirubu pilového kotouce
Ci poskozené nebo nespravné srouby pilo-
vého kotouce. Upinaci priruba a Srouby pi-
lového kotouce byly specialné zkonstruova-
ny pro vasi pilu, aby zajistily optimalni vy-
kon a bezpecnost provozu.

Zpétny raz - priciny a prislusné bezpecnostni
pokyny

Zpétny raz je nahla reakce v disledku zase-
knutého, uvizlého nebo Spatné vyrovnaného
pilového kotouce, ktera vede k tomu, Ze se
pila nekontrolované zvedne a pohybuje se

z obrobku smérem k pracovnikovi;

kdyZ se pilovy kotou¢ zasekne nebo uvazne
ve svirajici sStérbiné rezu, zablokuje se a si-
la motoru vymrsti naradi zpét smérem

k pracovnikovi;

pokud je pilovy kotouc v rezu zkrouceny ne-
bo je Spatné vyrovnany, mohou se zuby

v zadni c¢asti pilového kotouce zaseknout

v povrchu obrobku, a v disledku toho pilovy
kotouc vyskoci ze spary rezu a pila se pohy-
buje smérem k pracovnikovi.

Zpétny raz je disledek Spatného nebo nesprav-
ného pouzivani pily. Lze mu zabranit pomoci
vhodnych preventivnich opatreni, ktera jsou po-
psana nize.
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Drzte pilu pevné obéma rukama a paze
méjte v takové poloze, abyste byli schopni
zachytit silu zpétného razu. Vzdy stijte
tak, abyste méli pilovy kotouc po strane,
nikdy ne v jedné pfimce s télem. Pri zpét-
ném razu maze okruzni pila odskodit doza-
du, pracovnik ale maze silu zpétného razu
zvladnout, pokud ucinil vhodna opatreni.
Kdyz se pilovy kotouc zasekne nebo kdyz
prerusite praci, uvolnéte vypinac a drzte
klidné pilu v obrobku, dokud se pilovy ko-
touc uplné nezastavi. Nikdy se nesnazte
pilu z obrobku odstranit nebo tahnout do-
zadu, dokud se pilovy kotouc toci, jinak

muze dojit ke zpétnému razu. Zjistéte

a odstrante pricinu zaseknuti pilového ko-
touce.

Pokud chcete znovu spustit pilu, ktera je
uvizla v obrobku, vyrovnejte pilovy kotouc
v Fezu a zkontrolujte, zda nejsou zuby za-
seklé v obrobku. Pokud je pilovy kotou¢
uvizly, mdze po opétovném zapnuti pily vy-
jet z obrobku nebo zplsobit zpétny raz.
Velké desky podeprete, abyste zabranili
riziku zpétného razu zpusobeného zase-
klym pilovym kotoucem. Velké desky se
mohou plsobenim vlastni hmotnosti pro-
hnout. Desky je nutné podepfrit na obou
stranach, jak v blizkosti stérbiny rezu, tak
také na hrané.

Nepouzivejte tupé nebo poskozené pilové
kotouce. Pilové kotouce s tupymi nebo
$patné vyrovnanymi zuby zplsobuji v dd-
sledku Uzké stérbiny rFezu vétsi treni, uva-
znuti pilového kotouce a zpétny raz.

Pred rezanim pevné utahnéte nastaveni
hloubky rezu a thlu rezu. Pokud se béhem
rezani nastaveni zméni, maze pilovy kotou¢
uvaznout a mize dojit ke zpétnému razu.
U ,.Fezt zanofenim™ do stén nebo jinych
mist, do kterych nevidite, budte obzvlasté
opatrni. Zanorujici se pilovy kotou¢ se ma-
Ze pri rezani zablokovat ve skrytych pred-
métech a zpUsobit zpétny raz.

Funkce spodniho ochranného krytu

a.

Pred kazdym pouzitim zkontrolujte, zda se
spodni ochranny kryt spravné uzavira. Pilu
nepouzivejte, pokud spodni ochranny kryt
neni volné pohyblivy a nezavira se okamzi-
té. Nikdy nepripinejte nebo neuvazujte
spodni ochranny kryt v otevrené poloze.
Kdybyste pilu shodili neimyslné na zem,
mohlo by dojit k prohnuti spodniho ochran-
ného krytu. Zatahovaci packou otevrete
ochranny kryt a zajistéte, aby se volné po-
hyboval a aby se pfi Z&dném Uhlu a Zadné
hloubce rezu nedotykal ani pilového kotou-
e ani jinych dild.

Zkontrolujte funkci pruziny pro spodni
ochranny kryt. Pokud spodni ochranny
kryt a pruzina nefunguje dokonale, nechte
u pily pred pouzitim provést udrzbu. Po-
Skozené dily, lepivé usazeniny nebo shluky
trisek brani spodnimu ochrannému krytu
ve spravné funkci.

Spodni ochranny kryt otvirejte rukou jen
pri zvlastnich rezech, jako jsou , Fezy za-
nofenim a Uhlové Fezy”. Zatahovaci pa-
ckou otevrete spodni ochranny kryt a po-



volte ho, jakmile pilovy kotouc vnikne do
obrobku. Ve vSech ostatnich pripadech re-
zani pilou musi spodni ochranny kryt fun-
govat automaticky.

d. Neodkladejte pilu na pracovni plochu nebo
na zem, pokud pilovy kotouc neni zakryty
spodnim ochrannym krytem. Nechranény,
dobihajici pilovy kotouc pohybuje pilou proti
smeru rezu a reze vse, co mu prijde do ce-
sty. Nezapominejte nikdy na dobéh pily.

Funkce vodiciho klinu [1-5]

a. Pouzivejte pokud mozno pilovy kotouc
vhodny pro vodici klin. Pri pouziti pilovych
kotoucu se silnéjsim télem je funkce vodi-
ciho klinu omezena. Aby vodici klin fungo-
val, musi byt télo pilového kotouce tenci
nez vodici klin a $ifka zubG musi byt vétsi
nez tloustka vodiciho klinu. PFi pouziti sil-
néjsiho pilového kotouce pocitejte s vySSim
rizikem zpétného razu.

b. Nepouzivejte pilu s ohnutym vodicim kli-
nem. | nepatrna porucha muze uzavirani
ochranného krytu zpomalit.

Dalsi bezpecnostni pokyny

-  Toto elektrické naradi se nesmi montovat
do pracovniho stolu. Montaz na pracovni
stl jiného vyrobce nebo pracovni sttl
vlastni vyroby mize zpUsobit, ze elektrické
naradi nebude bezpecné, coz mize vést
k tézkym Grazam.

- Nesahejte rukama do odvodu trisek. M{-
zete se zranit rotujicimi ¢astmi.

- Pouzivejte vhodné vyhledavaci nastroje
k vyhledani skrytych napajecich vedeni ne-
bo k praci prizvéte zastupce mistni roz-
vodné spolecnosti. Kontakt nastroje s ve-
denim, jeZ vede elektrické napéti, mdze
vést k vzniku pozaru a urazu elektrickym
proudem. Pogkozeni plynového vedeni mu-
Ze vést k vybuchu. Naruseni vodovodni
trubky zpUsobi vécné skody.

- Nez elektrické naradi odlozite, pockejte,
dokud se nezastavi. Nastroj se mlze zaha-
knout a zpUsobit ztratu kontroly nad elek-
trickym naradim.

- NepouZivejte pristroj pro praci nad hlavou.

- Pri praci mlze vznikat $kodlivy ¢i jedovaty
prach (napfF. natéry s obsahem olova, né-
které druhy dieva a kovy). Dotyk nebo nad-
ychani se tohoto prachu mdze pro osoby
pracujici se strojem nebo osoby nachazejici
se v blizkosti predstavovat ohrozeni. Do-
drZzujte bezpecnostni predpisy platné ve va-
Si zemi.

Cesky

K ochrané svého zdravi pouzivejte respira-
tor P2.

V uzavrenych prostorech zajistéte dostatecné
vétrani a v pripadé potreby pripojte mobilni vy-
savac.

2.3  Zbyvajici neodstranitelna rizika

| pres dodrzeni véech prislusnych predpisi mo-

hou vzniknout pFi provozu pily nebezpeci, napr.:

- dotknutim pilového kotouce v oblasti otvoru
pro najizdéni pod stolem pily,

- dotknutim casti pilového kotouce vystupuiji-
ciho pod obrobkem pri rezani,

- dotknutim otacejicich se Casti ze strany: pi-
lového kotouce, upinaci priruby, Sroubu pri-
ruby,

- zpétnym razem stroje pri vzpriceni v obrob-
ku,

- dotknutim casti vedoucich proud pri otevre-
ném krytu a nevytazené sitové zastrcce,

- odlétajicimi kousky obrobku,

- odlétnutim casti poskozeného naradi,

- vznikajicim hlukem,

- vznikajicim prachem.

2.4 Obrabeni hliniku

& Pri obrabéni hliniku je z bezpecnostnich

dlvodd nutné dodrZovat nasledujici opatreni:

- Zapojte naradi pres proudovy chranic (Fl,
PRCD).

- Knaradi pripojte vhodny vysavac.

- Pravidelné Cistéte prach usazeny v krytu
motoru.

- Pouzijte pilovy kotouc na hlinik.

- Zavrete prazor / ochranny kryt proti tfi-
skam.

Noste ochranné bryle!
i)

- Prirezani desek je nutné mazani petrole-
jem, tenkosténné profily (do 3 mm) lze re-
zat bez mazani.

2.5 Hodnoty emisi
Hodnoty zjisténé podle 62841 predstavuji typic-
ky:

Hladina akustického tlaku Lp, = 89 dB(A]
Hladina akustického vykonu Ly, = 100 dB(A)
Nejistota K=3dB
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/N\ @®  upozornENi

Pri praci vznika hluk
Poskozeni sluchu
» PouZivejte ochranu sluchu.

Hodnota vibraci a,, [soucet vektorl ve trech
smérech] a nejistota K zjisténé podle 62841:

Rezani dreva ap =< 2,5m/s?

K=3m/s?
Rezani kovu a = 3,0 m/s?
K=3m/s?

Uvedené emitované hodnoty (vibrace, hlu¢nost)

- slouzi k porovnani naradi,

- jsou vhodné také pro predbézné posouzeni
zatizeni vibracemi a hlukem pri pouZziti na-
radi,

- vztahuji se k hlavnim druhdm pouziti elek-
trického naradi.

/N UPOZORNENI

Hodnoty emisi se mohou od uvedenych hod-

not lisit. Zavisi to na pouziti naradi a druhu

obrobku.

= Je nutné posoudit skutecné zatizeni béhem
celého provozniho cyklu.

= V zavislosti na skutecném zatizeni je nutné
stanovit vhodna bezpecnostni opatreni na
ochranu pracovnika.

3  Pouziti v souladu s urcenim

Rucni okruzni pila uréena k rezani

- dreva a podobnych materiald,

- sadrou a cementem pojenych vlaknovych
materiald,

- plastg,

- hliniku (pouze se specialnim pilovym kotou-
¢em Festool pro hlinik].

Smi se pouzivat pouze pilové kotouce

s nasledujicimi parametry:

- Pilové kotouce podle EN 847-1

- Prdmér pilového kotouce 160 mm

- Doporucena sirka rezu 1,8 mm, max. 2,2
mm s omezenou funkci vodiciho klinu

- Upinaci otvor 20 mm

- Doporucena tloustka téla kotouce 1,5 mm,
max. 1,8 mm

- Vhodné pro otacky az 9 500 min™'

Nepouzivejte brusné kotouce. Rezejte pouze

materialy, pro které je prislusny pilovy kotouc

urceny.

120

Toto elektrické naradi sméji pouzivat vyhradné
odbornici nebo zaskolené osoby.

Pri pouziti v rozporu s urcenym ucelem
prebira odpovédnost uzivatel.

4 Technické udaje

Rucni okruzni pila HK 55
Vykon 1200 W
Otacky (volnobéh) 2 000-5 400 min™'
Sikma poloha 0°-50°
Hloubka rezu pri 0° 0-55 mm
Hloubka rezu pri 50° 38 mm
Rozmeéry pilového kotouce 160 x 1,8 x

20 mm
Hmotnost (bez sitového 4,4 kg

kabelu)

5 Jednotlivé soucasti

[1-1] Rukojeti

[1-2] Blokovani zapnuti

[1-31 Packa provyménu nastroje

[1-4] Zatahovaci packa pro pohyblivy kryt

[1-51 Vodici klin

[1-61 Kyvny ochranny kryt

[1-71 Vypinac

[1-8] Packa pro funkci zanoreni

[1-91 Dvoudilna stupnice pro hloubkovy do-
raz (s vodici listou/bez vodici listy)

[1-10] Odsavaci hrdla

[1-111 Uhlova stupnice

[1-12] Otocny knoflik pro nastaveni Ghlu

[1-13]1 Nastaveni hloubky Fezu

[1-14] Sitovy kabel

[1-15] Stavéci Celisti

[1-16] Regulace otacek

Uvedené obrazky naleznete na zacatku a konci
navodu k obsluze.



6 Uvedenido provozu

/N A\  VAROVANI

Nepripustné napéti nebo nepripustna frek-

vence!

Nebezpeci Urazu

= Sitové napéti a frekvence zdroje elektrické
energie musi souhlasit s udaji na typovém
Stitku.

= V Severni Americe se smi pouZivat pouze
naradi Festool s napétim 120V / 60 Hz.

/N UPOZORNENI

Zahrivani pripojky plug it pri nedokonale za-

jisténém bajonetovém uzavéru

Nebezpeci popaleni

» Pred zapnutim elektrického naradi zkon-
trolujte, zda je bajonetovy uzavér na sito-
vém kabelu Uplné zavreny a zajistény.

Naradi pred pripojovanim a odpojovanim
sitového kabelu vzdy vypnéte!
Pripojeni a odpojeni sitového kabelu [1-14] viz
obrazek [2].
6.1  Zapnuti/vypnuti
= Blokovani zapnuti [1-2] posunte nahoru.
= Stisknéte vypinac [1-71.
stisknuti = zap
uvolnéni = vyp

7 Nastaveni

/N /N VAROVANI

Nebezpeci poranéni elektrickym proudem
» Pred provadénim jakychkoli praci na naradi
vytahnéte sitovou zastrcku ze zasuvky!

7.1 Elektronika

Pozvolny rozbéh

Elektronicky regulovany rozbéh zajistuje klidny
rozbéh elektrického naradi.

Regulace otacek

Otacky lze pomoci ovladaciho kolecka [1-16]
plynule nastavovat v rozsahu otacek (viz kapito-
lu 4 ). Tim lze optimalné prizpUsobit rychlost
prace prislusnému povrchu (viz kapitolu 8.4 ).
Omezovac proudu

Omezovac proudu zabranuje prilis velkému od-
béru proudu pri extrémnim pretizeni. To mdze
vést ke snizeni otacek motoru. Kdyz pretizeni

Cesky
pomine, motor hned zase nabéhne do plvod-
nich otacek.

Brzda

HK 55 EBQ je vybavena elektronickou brzdou.
Po vypnuti se pilovy kotouc elektronicky zabrzdi
béhem cca 2 sekund.

Ochrana proti opétovnému spusténi
Integrovana ochrana proti opétovnému spusténi
zabranuje tomu, aby se elektrické naradi po
preruseni napajeni pri stisknutém vypinaci zno-
vu samo spustilo. Elektrické naradi se musi

v takovém pripadé nejdrive vypnout a potom
opét zapnout.

Tepelna pojistka

Pri prilis vysoké teploté motoru se omezi privod
proudu a otacky. Elektrické naradi bézi jen

s omezenym vykonem, aby bylo zajisténo rychlé
vychladnuti pomoci vétrani motoru. Po vychlad-
nuti se elektrické naradi opét samo naplno roz-
béhne.

7.2 Nastaveni hloubky rezu

Hloubku Fezu lze nastavit od 0-55 mm.

= Stisknéte nastaveni hloubky Fezu [3-1].
» Pilu za hlavni rukojet vytahnéte nahoru ne-
bo zatlacte dold.

=

Hloubka rezu bez vodici/kapovaci listy
max. 55 mm

Hloubka rezu s vodici/kapovaci listou
max. 5T mm

7.3 Nastaveni uhlu Fezu

Pri nastaveni Uhlu Fezu musi stat stdl
pily na rovné plose.
0d 0° do 50°:

= Povolte otocny knoflik [4-2].

» Natocte okruzni pilu na pozadovany Uhel re-
zu [4-1].
Utahnéte otocny knoflik [4-2].

®
®

Obé polohy (0° a 50°) jsou nastavené
z vyroby a lze je nechat sefidit v servi-
su.

U Uhlovych rezd je hloubka rezu men-
Si nez hodnota uvedena na stupnici
hloubky Fezu.
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Cesky
7.4  Nastaveni pohyblivého krytu
Nebezpeci poranéni! Ostré hrany! Pri
nahlém uvolnéni se pohyblivy kryt rychle
vyklopi zpét.
Pohyblivy kryt [1-6] se smi otevirat vyhradné
pomoci zatahovaci packy [1-4].
7.5 Volba pilového kotouce

Pilové kotouce Festool jsou oznaceny barevnym
krouzkem. Barva krouzku oznacuje material,
pro ktery je pilovy kotouc vhodny.

Barva Material Symbol
Zluta Drevo
Cervend Laminované drevéné
desky
Zelend Cementovldknité des- il =
ky, eternit
Modra  Hlinik, plast W Al

7.6 Vymeéna pilového kotouce

/N\ A\  VAROVANI

Nebezpeci poranéni elektrickym proudem
= Pred provadénim jakychkoli praci na naradi
vytahnéte sitovou zastrcku ze zasuvky!

/AN @  urozorNENi

Nebezpeci poranéni o horky a ostry nastroj
= Nepouzivejte tupé a vadné nastroje.
» Noste ochranné rukavice.

» Pilu pred vyménou pilového kotouce pres-
unte do polohy 0° a nastavte maximalni
hloubku Fezu.

» Pilu pri vymeéné poloZte na kryt motoru
[5-2].

= Preklopte packu [5-4] az nadoraz.

» Inbusovym klicem [5-3] povolte Sroub
[5-10].

= Pohyblivy kryt [5-11] drZte otevreny vyhrad-
né pomoci zatahovaci packy [5-5].

= Vyjméte pilovy kotouc [5-91.

» Nasadte novy pilovy kotouc .

& Smér otaceni pilového kotouce [5-7]
a pily [5-6]1 musi byt shodny!
ci Cep zapadl do otvoru vnitrni priruby.

= Povolte zatahovaci packu [5-5] a nechte po-
hyblivy kryt [5-11] preklopit zpét do konec-
né polohy.
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= Utahnéte Sroub [5-10].
= Packu [5-4]vratte do plvodni polohy.

/N VAROVANI

Nebezpeci poranéni

Volna upinaci pfiruba muze zapfricinit vylo-

meni bFitu pilového kotouée, volny Sroub

muzZe zpusobit uvolnéni pilového kotouce.

» Po kazdé vyméné pilového kotouce zkon-
trolujte, zda je pilovy kotouc bezpecné
upevnény.

7.7 Odsavani

/N VAROVANI

OhrozZeni zdravi pisobenim prachu
» Nikdy nepracujte bez odsavani.
» Dodrzujte narodni predpisy.

Mobilni vysavac Festool

Ke kolenu na odsavacim hrdle [1-10] lze pripo-
jit mobilni vysavac Festool s prdmérem odsava-
ci hadice 27 mm nebo 36 mm (doporudujeme
36 mm kvali mensimu riziku ucpani.

- KdyzZ se nepouziva antistaticka saci hadice,
muze dochazet k elektrostatickym vybojam.
Pracovnik mdze dostat ranu elektrickym
proudem.

Integrované odsavani

= Upevnéte pripojku [6-2] vaku na prach [6-3]
jednim otocenim doprava k odsavacimu
hrdlu [6-1].

» Pro vyprazdnéni sejméte pripojku [6-2] va-
ku na prach [6-3] jednim otocenim doleva
z odsavaciho hrdla [6-1].

8 Prace s elektrickym naradim

Pri praci dodrzujte vSechny bezpecnostni
pokyny uvedené za zacatku a nasledujici
pravidla:

- Elektrické naradi vedte proti obrobku, jen
pokud je zapnuté.

- Pred kazdym pouzitim zkontrolujte funkci

pohyblivého krytu a elektrické naradi pou-

Zivejte pouze tehdy, pokud toto zarfizeni

radné funguje.

Obrobek upevnéte vzdy tak, aby se pri reza-

ni nemohl pohybovat.

- PFipraci drzte elektrické naradi vzdy obé-
ma rukama za rukojeti [1-1]. SniZuje to ne-
bezpeci Urazu a je to predpokladem pro
presnou praci.



- Pilu vzdy posouvejte dopredu [8-9], nikdy ji
nepritahujte zpét k sobé.

- PrizpGsobenou rychlosti posuvu zabrante
prehrivani ostri pilového kotouce a pri reza-
ni plastu jeho taveni.

- Pred zahajenim prace zkontrolujte, zda je
oto¢ny knoflik [1-12] pevné utazeny.

- Nepracujte s naradim, pokud je vadna elek-
tronika, protoze to maze vést k nadmérnym
otackam. Vadnou elektroniku poznate pod-
le toho, ze neprobiha mékky rozbéh nebo
neni mozna regulace otacek.

8.1 Rezani podle orysovani

Ukazatele rezu ukazuji pribéh rezu bez vodici
liSty:

Rezy 0°: [7-1]

Rezy 45°: [7-2]

8.2 Prirezavani

Nasadte pilu predni ¢asti stolu pily na obrobek,
zapnéte pilu a posouvejte ji ve sméru rezani.
8.3 Rezani vyFezi (Fezy zanoFenim)

& Abyste pri Fezech zanorenim zameazili

zpétnym narazim, je bezpodminec¢né nutné do-

drzovat nasledujici pokyny:

- Pilu neustale zadni hranou stolu pily pri-
drZujte proti pevnému dorazu.

- PFipraci s vodici listou prilozte naradi k do-
razu proti zpétnému razu FS-RSP (prislu-

8.4 Nastaveni otacek podle materialu

Cesky

Senstvi) [8-6], ktery je upevnény na vodici
listé.

/N /A  UPOZORNENI

Nebezpeci priskripnuti

= Pri nastavovani ponornych rezt vzdy volnou
rukou naradi pevné drzte.

» Nikdy nedavejte prsty za pilovy kotou¢ nebo
pod néj!

Postup

= Nastavte hloubku rezu, viz kap.

= Stisknéte packu [8-1] dold.

Pila se otoCi nahoru do zanorovaci polohy.
= Zatahovaci packu [8-2] podrzte stisknutou

nadoraz.

Pohyblivy kryt [8-4] se otevre a odkryje pilo-

vy kotouc.

= Nasadte pilu na obrobek a pridrzujte ji proti
dorazu (doraz proti zpétnému razu).

» Zapnéte pilu.

» Pilu pomalu tlacte dold aZ na nastavenou
hloubku rezu, povolte zatahovaci packu
[8-2] a posouvejte pilu ve sméru rezani
[8-91.

VWrez [8-3] ukazuje pri maximalni hloubce rezu

a pri pouZziti vodicri listy mezni bod zarezu pilo-

vého kotouce (@ 160 mm] vzadu.

Material Stupen otacek
N R Masivni drevo (tvrdé, mékké) b
Drevotriskové a drevovlaknité desky 3-6
Vrstvené drevo, latovky, dyhované desky a desky s povrchovou vr- 6
stvou
K Plasty, plasty vyztuzené vlakny (sklolaminat). papir a tkanina 3-5
Akrylatové sklo 4-5
9\ mmmm, | S&drovldknité a cementovlaknité desky 1-3
=0 Al Hlinikové desky a profily do 15 mm L-6

9 Udrzba a osetrovani

/N /A\  VAROVANI

Nebezpeci poranéni elektrickym proudem

» Pred jakymikoli pracemi udrzby a opravami
vytahnéte vzdy sitovou zastrcku ze zasuvky!

» VSechny prace udrzby a opravy, které vyza-
duji otevreni krytu motoru, smi provadét

pouze autorizovany zakaznicky servis.

Servis a opravy smi provadét
pouze vyrobce nebo servisni dil-

" et

v

* A, ny. Nejbliz& adresu najdete na:
www.festool.cz/sluzby
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L Pouzivejte jen originalni na-
.~ hradni dily Festool! Obj. ¢. na:
www.festool.cz/sluzby

FESTOOL
Pravidelné Cisténi naradi, predevsim se-
rizovacich zarizeni a vedeni, predstavuje
dilezity bezpeénostni faktor.

Dodrzujte nasledujici pokyny:

» Pro zajisténi cirkulace vzduchu musi byt
chladici otvory v krytu vzdy volné a Cisté.

= Ze vsech otvorl elektrického naradi vysajte
Ulomky dreva, trisky a piliny.

» Kyvny ochranny kryt se musi vzdy volné po-
hybovat a samocinné zavirat. Prostor kolem
pohyblivého krytu udrzujte vzdy Cisty. Prach
a trisky odstrante vyfoukanim stlacenym
vzduchem nebo Stétcem.

10 Prislusenstvi

Objednaci Cisla prislusenstvi a naradi vyhledejte

prosim ve svém katalogu Festool nebo na inter-

netu na ,www.festool.cz".

Kromé popsaného prislusenstvi nabizi Festool

dalSi bohaté systémové prisluSenstvi, které vam

umozni mnohostranné a efektivni pouzivani vasi

pily, napr.:

e paralelni doraz, rozsireni stolu PA-HKC 55

e doraz proti zpétnému narazu FS-RSP

e paralelni doraz FS-PA a prodlouzeni FS-
PA-VL

e postranni kryt, drazky ABSA-TS 55

10.1 Pilové kotouce, ostatni prislusenstvi
Abyste mohli rychle a Cisté rezat rizné mate-
rialy, nabizi vdm Festool pro vsechny druhy
pouziti pilové kotouce prizplsobené specialné
pro vasi rucni okruzni pilu.

10.2 Vodici lista

Vodici liSta umoznuje presné, Cisté rezy a sou-
Casné chrani povrch obrobku pred poskozenim.
Ve spojeni s bohatym prislusenstvim umoznuje
vodici systém provadét presné uhlové rezy, po-
kosové rfezy a vyrezavani. Moznost upevnéni po-
moci svérek [8-7] zajistuje stabilni upevnéni

a bezpecnou praci.

» Pomoci obou stavécich Celisti [8-8] nastavte
vali vedeni stolu pily na vodici listé.
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Pred prvnim pouzitim vodici liSty nariznéte

chranic proti otfepum [8-5]:

» Nasadte pilu s celou vodici deskou na zadni
konec vodici listy,

= otocCte pilu do polohy 0° a nastavte maxi-
malni hloubku rezu,

= Zapnéte pilu.

» Chranic proti otfepim pomalu plynule po
celé délce pririznéte.

Hrana chranice proti otrepdm nyni presné od-

povida rezné hrané.

10.3 Kapovaci lista

Kapovaci lista je urcena k rezani dreva a desko-
vych materiald.

Umoznuje presné a Cisté rezy, zvlast snadno

a presné lze provadét uhlové rezy. Pila se po
provedeni rezu automaticky pohybuje zpét do
vychozi polohy.

Dodrzujte navod k pouziti kapovaci listy FSK.

11 Zivotni prostredi

Naradi nevyhazujte do domovniho odpa-
du! Naradi, prislusenstvi a obaly ode-
vzdejte k ekologické recyklaci. Dodrzujte
platné vnitrostatni predpisy.
Pouze EU: Podle evropské smérnice o odpad-
nich elektrickych a elektronickych zafizenich
a provadéni v narodnim pravu se musi staré
elektrické naradi shromazdovat oddélené
a odevzdat k ekologické recyklaci.

Informace k REACh: www.festool.com/reach

12 VsSeobecné pokyny

12.1 Informace k ochrané Gdaju

Elektrické naradi obsahuje Cip pro automatické
uloZeni Udajl o naradi a provoznich Gdajd.

Z ulozenych (dajd nelze vyvozovat Zzadnou pri-
mou souvislost s urcitymi osobami.

Udaje lze bezkontaktné nacist pomoci special-
nich zarizeni a spoleCnost Festool je pouziva vy-
hradné pro diagnostiku zavad, provadéni oprav
a vyrizovani zaruky a dale pro zlepsSovani kvality,
resp. dalsi vyvoj elektrického naradi. Tyto udaje
nejsou - bez vyslovného souhlasu zakaznika -
vyuzivany nad tento ramec.
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1 Symbole

Ostrzezenie przed ogdélnym zagroze-
niem

Ostrzezenie przed porazeniem pradem

Przeczytad instrukcje obstugi i wska-
zowki dotyczace bezpieczenstwa!

Nalezy nosi¢ ochronniki stuchu!

Nalezy nosi¢ rekawice ochronne!

Nalezy stosowa¢ ochrone drog odde-
chowych!

Nalezy nosi¢ okulary ochronne!

Kierunek obrotow pilarki i tarczy pity

Pita z odkrytym brzeszczotem, nie od-
ktadac

Nie wyrzucac razem z odpadami domo-
wymi.

Oznakowanie CE: potwierdza zgodnosc¢
elektronarzedzia z wytycznymi Wspél-
noty Europejskie;.

N
m

Narzedzie wyposazone jest w chip
umozliwiajacy zapis danych. patrz roz-
dziat

Zalecenie, wskazowka

Instrukcja postepowania

¥ ¥

Klasa zabezpieczenia Il

Polski
Strefa zagrozenia! Nie zbliza¢ rak!

@ Wyciagnad wtyczke sieciowa

<t Odtaczanie przewodu zasilajacego

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia pal-
cow i rak!

C«@ Elektrodynamiczny hamulec wybiego-
Wy

2 Uwagi dotyczace
bezpieczenstwa

2.1 Ogolne wskazowki bezpieczenstwa
dotyczace elektronarzedzi

OSTRZEZENIE!Nalezy przeczyta¢ wszyst-
kie wskazowki i instrukcje dotyczace
bezpieczenstwa. Nieprzestrzeganie wskazéwek

i instrukcji dotyczacych bezpieczenstwa moze
doprowadzi¢ do porazenia pradem, pozaru i/ lub
powstania ciezkich obrazen ciata.

Wszystkie wskazowki i instrukcje dotyczace
bezpieczenstwa nalezy zachowac do wyko-
rzystania w przysztosci.

Uzywane w niniejszych wskazéwkach dotycza-
cych bezpieczenstwa pojecie ,.elektronarzedzie”
odnosi sie do narzedzi elektrycznych zasilanych
z sieci (z przewodem zasilajacym) i do narzedzi
elektrycznych zasilanych z akumulatora (bez
przewodu zasilajacego).

2.2 Specyficzne dla urzadzen wskazowki
dotyczace bezpieczenstwa dla recznych
pilarek tarczowych

Ciecie pilarka

- & NIEBEZPIECZENSTWO! Rece nalezy
utrzymywac z dala od strefy ciecia i pity
tarczowej. Druga reka nalezy trzymac za
uchwyt dodatkowy lub obudowe silnika.
Jesli pilarka tarczowa trzymana jest obie-
ma rekami nie obawy, ze zostana one zra-
nione pita tarczowa.

- Nie wolno wktadac rak pod element obra-
biany. Pod cietym elementem ostona nie
chroni przed pita tarczowa.

- Dopasowac gtebokosc ciecia do grubosci
cietego elementu. Tarcza nie moze wysta-
wacd pod cietym elementem wiecej niz na
wysokos¢ zeba.

- Cietego elementu w zadnym wypadku nie
wolno trzymac w rekach lub na kolanie.
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Ciety element nalezy bezpiecznie zamoco-
wac w stabilnym systemie mocowania.
Wazne jest dobre przymocowanie cietego
elementu, aby zminimalizowaé niebezpie-
czenstwo kontaktu z ciatem, zaciskami pity
tarczowej lub utraty kontroli nad urzadze-
niem.

W przypadku wykonywania prac, podczas
ktorych narzedzie robocze moze natrafic
na niewidoczne przewody zasilajace lub
wtasny przewad, elektronarzedzie nalezy
trzymac wytacznie za izolowane powierz-
chnie uchwytu. Zetkniecie z przewodem
znajdujacym sie pod napieciem powoduje,
iz rowniez metalowe czesci urzadzenia
elektrycznego przewodza prad, co prowadzi
do porazenia pradem elektrycznym.
Podczas wykonywania cie¢ podtuznych na-
lezy zawsze stosowac prowadnice lub
prosta krawedz prowadzaca. Wptywa to na
zwiekszenie doktadnosci ciecia i zmniejsza
mozliwosc zakleszczenia tarczy.

Nalezy zawsze uzywac tarcz o odpowied-
niej wielkosci oraz z odpowiednim otwo-
rem mocujacym (np. o ksztatcie gwiaz-
dzistym lub okragtym). Pity tarczowe, kto-
re nie pasuja do elementdw mocujacych pi-
larki, charakteryzuja sie niedoktadnoscia
ruchu obrotowego (bicie) i prowadza do
utraty kontroli nad urzadzeniem.

W zadnym wypadku nie wolno stosowac
uszkodzonych lub nieprawidtowych kot-
nierzy lub srub mocujacych pite tarczowa.
Kotnierze i sSruby mocujace pite tarczowa
zostaty specjalnie skonstruowane dla danej
pilarki, w celu zapewnienia optymalnej mo-
cy i bezpieczenstwa eksploatacji.

Odbicie - przyczyny i odpowiednie wskazowki
dotyczace bezpieczenstwa
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Odbicie to nagta reakcja zahaczonej, zakle-
szczonej lub niewtasciwie ustawionej tar-
czy, ktéry powoduje wysuniecie sie pity z
obrabianego przedmiotu i jej niekontrolo-
wany ruch uzytkownika;

jesli tarcza pilarska zahaczy lub zakleszczy
sie w rzazie, zostaje zablokowana, a moc
silnika zwraca maszyne w kierunku uzyt-
kownik

jesli tarcza pilarska jest obrécona lub nie-
prawidtowo ustawiona, zeby tylnej powierz-
chni moga zahaczy¢ sie w elemencie obra-
bianym, powodujac wyrzucenie tarczy z na-
ciecia i gwattowny ruch pity w kierunku
operatora.

Odbicie jest skutkiem nieprawidtowego lub
btednego uzycia pilarki. Mozna go unikna¢ sto-
sujac odpowiednie, nizej opisane, srodki ostroz-
nosci.

Pilarke nalezy trzymac¢ mocno obiema re-
kami, ustawiajac ramiona w pozycji umoz-
liwiajacej wychwycenie sity odbicia. Nale-
zy zawsze stac z boku tarczy pilarskiej, w
zadnym wypadku nie ustawiac tarczy pi-
larskiej w jednej linii ze swoim ciatem.
Przy odbiciu pilarka moze odskoczyc¢ do ty-
tu, jednakze uzytkownik moze opanowac si-
te odbicia, stosujac odpowiednie $rodki os-
troznosci.

Jesli tarcza zakleszczy sie lub w przypad-
ku przerwania pracy, nalezy zwolnic prze-
tacznik i przytrzymac narzedzie w mate-
riale, az tarcza catkowicie sie zatrzyma. W
zadnym wypadku nie wolno probowac wy-
ciagnac pilarki z elementu obrabianego
ani ciagnac jej do tytu, dopoki tarcza sie
porusza. W przeciwnym razie moze dojsc
do odbicia. Ustali¢ i usunad przyczyne za-
kleszczenia tarczy pilarskiej.

W celu ponownego uruchomienia pilarki,
ktora tkwi w elemencie obrabianym, nale-
zy wysrodkowac tarcze pilarska w rzazie i
sprawdzi¢, czy zeby nie zahaczyty siew
elemencie obrabianym. Ponowne urucho-
mienie pilarki z zakleszczona tarcza moze
spowodowac jej wypadniecie z elementu
obrabianego lub odbicie.

Duze ptyty nalezy podpierac w celu
zmniejszenia zagrozenia odbiciem, spowo-
dowanym zakleszczaniem tarczy. Duze
ptyty moga wyginac sie pod wtasnym cieza-
rem. Ptyty nalezy podpierac po obu stro-
nach, zaréwno w poblizu szczeliny ciecia,
jak réwniez przy krawedziach.

Nie wolno stosowac stepionych i uszko-
dzonych tarcz pilarskich. Tarcze pilarskie
ze stepionymi lub nieprawidtowo ustawio-
nymi zebami ze wzgledu na zbyt waska
szczeline ciecia powoduja zwiekszone tar-
cie, zakleszczenie tarczy i odbicie.

Przed przystapieniem do ciecia zabezpie-
czyc¢ ustawienia gtebokosci i kata ciecia.
Jesli ustawienia ulegna zmianie podczas
ciecia, tarcza moze sie zakleszczyc i moze
dojsc¢ do odbicia.

Szczegolna ostroznos¢ nalezy zachowac
podczas wykonywania cie¢ wgtebnych w
istniejacych scianach lub innych strefach
niewidocznych. Zagtebiajac sie w materiat



tarcza moze zostac zablokowana przez
ukryte obiekty, co powoduje odbicie.

Funkcja dolnej ostony

a. Przed kazdym uzyciem nalezy sprawdzac,
czy dolna ostona zamyka sie prawidtowo.
Pilarki nie wolno uzywag, jesli dolna osto-
na nie porusza sie swobodnie i nie zamyka
sie bezzwtocznie. Dolnej ostony w zadnym
wypadku nie wolno zaciska¢ lub mocowac
w pozycji otwartej. Niezamierzone upad-
niecie pilarki na podtoge moze spowodowac
wygiecie dolnej ostony. W takim przypadku
nalezy otworzy¢ ostone za pomoca odciaga-
nej dzwigni i sprawdzic, czy porusza sie ona
swobodnie oraz czy przy wszystkich katach
i gtebokosciach ciecia nie styka sie z pita
tarczowa ani innymi elementami pilarki.

b. Sprawdzi¢ funkcjonowanie sprezyn dolnej
ostony. Jesli dolna ostona i sprezyny nie
pracuja prawidtowo przed kolejnym uzy-
ciem nalezy zleci¢ naprawe pity. Uszko-
dzone elementy, klejace sie ztogi lub skupi-
ska wiorow powoduja opoznienie pracy do-
lnej ostony.

c. Dolna ostone nalezy otwierac recznie wy-
tacznie przy wykonywaniu specjalnych
cie¢, jak ,.ciecia zagtebione i katowe”. Ot-
worzyc¢ dolna ostone odciagana dzwignia i
zwolni¢ bezposrednio po wejsciu pity tar-
czowej w ciety element. Przy wszystkich
pozostatych cieciach dolna ostona powinna
pracowac automatycznie.

d. Jesli dolna ostona nie zakrywa pity tarczo-
wej, pilarki nie wolno odktadac na stot
warsztatowy, ani na podtoge. Nieostonieta
pita tarczowa, ktora jeszcze sie nie zatrzy-
mata, porusza pilarke w kierunku przeciw-
nym do kierunku ciecia i tnie wszystko co
znajduje sie na jej drodze. Nalezy zwracac
uwage na czas opoznienia zatrzymania pi-
larki.

Dziatanie klina prowadzacego [1-5]

a. W miare mozliwosci nalezy stosowac tar-
cze pasujace do klina prowadzacego. W
przypadku zastosowania tarcz z grubsza
tarcza podstawowa funkcja klina prowa-
dzacego jest ograniczona. Aby klin prowa-
dzacy dziatat, tarcza podstawowa pity tar-
czowej musi byc¢ ciensza niz klin prowadza-
cy, a szerokos¢ zebow musi by¢ wieksza niz
grubos¢ klina prowadzacego. W przypadku
zastosowania grubszej tarczy pilarki nalezy
liczy¢ sie ze zwieszonym zagrozeniem od-
rzutem.

Polski

b. Pilarki nie wolno uzywac z wygietym kli-
nem prowadzacym. Nawet mate zaktocenie
moze opdzni¢ zamykanie ostony.

Dodatkowe wskazowki dotyczace bezpieczen-

stwa

- Niniejsze elektronarzedzie nie moze by¢
wbudowywane w stét roboczy. Zainstalo-
wanie w innym lub wykonanym przez inne-
go producenta lub samodzielnie stole robo-
czym moze spowodowac, ze elektronarze-
dzie stanie sie niebezpieczne i moze dopro-
wadzi¢ do ciezkich wypadkdw.

- Nie wktadac dtoni do wylotu widérow. Wiru-
jace elementy moga spowodowac obraze-
nia.

- Uzy¢ odpowiednich wykrywaczy, aby na-
mierzy¢ ukryte przewody zasilajace lub
wezwac miejscowy zaktad energetyczny.
Kontakt narzedzia eksploatacyjnego z prze-
wodem pod napieciem moze spowodowac
pozar i zwarcie elektryczne. Uszkodzenie
przewodu gazowego moze spowodowac wy-
buch. Wdzieranie sie w przewod wodny po-
woduje szkody rzeczowe.

- Nalezy zaczekad, az elektronarzedzie za-
trzyma sie, zanim zostanie odtozone. Na-
rzedzie moze sie zahaczy¢ i doprowadzic¢ do
utraty kontroli nad elektronarzedziem.

- Nie uzywac urzadzenia do prac w pozycji
ponad gtowa.

- W trakcie pracy moga powstawac szkodli-
we/trujace pyty (np. zawierajaca otow po-
wtoka malarska, niektore rodzaje drewna
i metalu). Stykanie sie z tymi pytami lub
wdychanie tych pytéw moze stanowi¢ nie-
bezpieczenstwo dla osoby obstugujacej
urzadzenie lub oséb znajdujacych sie w po-
blizu. Nalezy przestrzegac przepiséw bez-
pieczenstwa obowiazujacych w danym kra-
ju.

Dla ochrony zdrowia nalezy nosi¢ maske

przeciwpytowa P2.
W pomieszczeniach zamknietych nalezy zadbac
o odpowiednia wentylacje i w razie potrzeby
podtaczy¢ odkurzacz mobilny.
2.3 Pozostate zagrozenia
Pomimo spetnienia wymogdw wszystkich obo-
wiazujacych przepiséw konstrukcyjnych, w cza-
sie eksploatacji maszyny moga wystepowac za-
grozenia spowodowane np. przez:
dotkniecie pity tarczowej w obszarze otwo-
ru wyjsciowego ponizej stotu pilarskiego,
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- dotkniecie wystajacej ponizej elementu ob-
rabianego czesci pity tarczowej podczas
ciecia,

- dotkniecie czesci obracajacych sie z boku:

pity tarczowej, kotnierze mocujacego, sruby

kotnierza,

- odbicie urzadzenia w przypadku zakle-
szczenia w przedmiocie obrabianym,

- dotkniecie elementdéw pod napieciem przy
otwartej obudowie i podtaczonej wtyczce
sieciowe],

- wyrzucanie czesci elementéw obrabianych,

- wyrzucanie czesci elementow obrabianych
w przypadku uszkodzenia narzedzi,

- emisje hatasu,

- emisje pytu.

2.4 Obrobka aluminium

& Ze wzgledow bezpieczenstwa przy obrdb-

ce aluminium nalezy stosowa¢ nastepujace

$rodki zabezpieczajace:

- Zainstalowac pradowy wytacznik ochronny
(FI, PRCD).

- Podtaczy¢ urzadzenie do odpowiedniego
odkurzacza.

- Regularnie czysci¢ urzadzenie ze ztogow
pytu w obudowie silnika.

- Zastosowac brzeszczot do aluminium.

- Zamknac okienko kontrolne/zabezpiecze-
nie przed sypaniem widrdow.

Nalezy nosic okulary ochronne!

- Przy cieciu ptyt nalezy stosowac smarowa-
nie nafta. Cienkoscienne profile (do 3 mm)
moga by¢ obrabiane bez smarowania.

2.5 Wartosci emisji

Wartosci obliczone zgodnie 262841 wynosza za-
zZwyczaj:

Poziom ci$nienia akustyczne-  Lp, =89 dB(A)
go

Poziom mocy akustycznej Lwa =100 dB(A)
Tolerancja btedu K=3dB

/N @  osTrRozNE

Parametry emisji
Uszkodzenie stuchu
» Uzywac ochronnikow stuchu.

Warto$¢ emisji wibracji a, (suma wektorowa w

trzech kierunkach) oraz tolerancja btedu K us-
talone wg 62841:
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Ciecie drewna ap =< 2,5 m/s?

K =3 m/s?
Ciecie metalu a, = 3,0 m/s?
K=3m/s?

Podane wartosci emisji (wibracje, szmery)

stuza do poréwnania narzedzi,
nadaja sie do tymczasowej oceny obciaze-
nia wibracjami i hatasem podczas uzytko-
wania,

- odnosza sie do gtéwnych zastosowan elek-
tronarzedzia.

/N 0STROZNIE

Rzeczywiste wartosci emisji hatasu moga
roznic sie od wartosci podanych. Zalezy to od
zastosowania narzedzia i rodzaju obrabiane-
go elementu.

» Rzeczywiste wartosci nalezy okreslic dla
catego cyklu pracy urzadzenia.

» W zaleznosci od rzeczywistego obciazenia
hatasem nalezy okresli¢ odpowiednie $rod-
ki bezpieczenstwa, w celu ochrony uzyt-
kownika.

3 Uzycie zgodne z
przeznaczeniem

Reczna pilarka tarczowa jest przeznaczona do

ciecia

- drewna i materiatow drewnopodobnych

- wtdkien taczonych gipsem i cementem

- tworzyw sztucznych

- aluminium (tylko przy pomocy specjalnej
tarczy do aluminium Festool)

Wykorzystywane moga by¢ wytacznie tarcze

pilarskie o ponizszej charakterystyce:

- tarcze pilarskie zgodne z EN 847-1

- S$rednica tarczy pilarskiej 160 mm

- Zalecana szerokosc ciecia 1,8 mm, maks.
2,2 mm przy ograniczonym dziataniu klina
prowadzacego

- otwor mocujacy 20 mm

- Zalecana grubos¢ tarczy 1,5 mm, maks 1,8
mm

- przeznaczone do predkosci obrotowych do
9500 obr./ min™'

Nie wolno stosowa¢ zadnych krazkdéw Scier-

nych. Ciac tylko materiaty, do ktorych zgodnie

ze swoim przeznaczeniem przewidziana jest

tarcza pilarska.



Elektronarzedzie moze by¢ uzytkowane wytacz-
nie przez profesjonalistow lub osoby przeszko-
lone.

W przypadku eksploatacji niezgodnej z
przeznaczeniem, odpowiedzialnos¢ pono-
si uzytkownik.

4 Dane techniczne

Reczna pilarka tarczowa HK 55
Moc 1200 W
Predkos$c¢ obrotowa (na 2000 -
biegu jatowym) 5400 min”'
Nastawianie skosu 0- 50°
Gtebokosc ciecia przy us- 0-55mm
tawieniu 0°
Gtebokosc ciecia przy us- 38 mm
tawieniu 50°
Wymiary tarczy pilarskie] 160 x 1,8 x
20 mm
Ciezar (bez kabla sieciowe- 4,4 kg

go)

5 Elementy urzadzenia

[1-11 Uchwyty

[1-2] Zabezpieczenie przetacznika

[1-3]1 Dzwignia wymiany narzedzia

[1-4]1 Odciagana dzwignia ostony wahadto-
wej

[1-5] klin prowadzacy

[1-6] Ostona wahadtowa

[1-71 Wtacznik/ wytacznik

[1-8] Dzwignia funkcji gtebokosciowe;

[1-91 podzielona skala dla ogranicznika
gtebokosci ciecia (z/ bez szyny prowa-
dzace]

[1-10] Krdciec ssacy

[1-11] Skala kata

[1-12] Pokretto do ustawiania katow

[1-13] Ustawianie gtebokosci ciecia

[1-14] Przewdd zasilania

[1-15] Szczeki prowadzace

[1-16] Regulacja predkosci obrotowe;j

Polski

Wymienione ilustracje znajduja sie na poczatku
i na koncu niniejszej instrukcji eksploatacji.

6 Rozruch

/N /A\  0STRZEZENIE

Niedozwolone napiecie lub czestotliwosc!

Niebezpieczenstwo wypadku

» Napiecie sieciowe i czestotliwos¢ zrodta
pradu musza zgadzac sie z danymi na tab-
liczce identyfikacyjnej.

» W Ameryce Pétnocnej wolno stosowac wy-
tacznie urzadzenia Festool o parametrach
napiecia 120 V/60 Hz.

/N OSTROZNIE

Wtyczka plug-it ulega rozgrzaniu, gdy zamek

bagnetowy nie jest catkowicie zamkniety

Niebezpieczenstwo spalenia

» Przed uruchomieniem elektronarzedzia
sprawdzié, czy zamek bagnetowy na prze-
wodzie zasilania jest catkowicie zamkniety |
zablokowany.

Zawsze wytaczac urzadzenie przed pod-
taczeniem i odtaczeniem przewodu zasi-
lajacego!
Podtaczanie i odtaczanie przewodu sieciowe-
go [1-14] patrz ilustracja [2].
6.1 Wtaczanie/wytaczanie
= Przesuna¢ blokade wtaczenia [1-2] do géry.
= Nacisnaé wtacznik/wytacznik [1-71.
Nacisniecie = zat.
Zwolnienie = wyt.

7 Ustawienia

/N /A\  0STRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia, porazenie

pradem

» Przed przystapieniem do wykonywania ja-
kichkolwiek prac przy urzadzeniu nalezy
zawsze wyciagac wtyczke z gniazda zasila-
jacego!

7.1  Elektronika [Uktad elektronicznyl

tagodny rozruch

Elektronicznie regulowany tagodny rozruch za-
pewnia uruchamianie narzedzia bez szarpniec.
Regulacja predkosci obrotowej

Predkos¢ obrotowa mozna ustawi¢ za pomoca
pokretta nastawczego [1-16] bezstopniowo w
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zakresie regulacji predkosci obrotowej (patrz
rozdziat 4 ). Dzieki temu mozna optymalnie do-
pasowac predkosc ciecia do danej powierzchni
(patrz rozdziat ).

Ogranicznik pradu

Przy maksymalnym przeciazeniu ogranicznik
pradu zapobiega poborowi pradu wiekszego niz
dopuszczalny. Moze doprowadzic to do zmniej-
szenia predkosci obrotowej silnika. Po zmnigj-
szeniu obciazenia silnik natychmiast zwieksza
swoja predkosc¢ obrotowa.

Hamulec

KH 55 EBQ jest wyposazona w hamulec elektro-
niczny. Po wytaczeniu tarcza zostaje elektro-
nicznie zatrzymana w ciagu ok. 2 sekund.

Ochrona przed ponownym uruchomieniem
Wbudowane zabezpieczenie przed ponownym
uruchomieniem zapobiega ponownemu samo-
czynnemu uruchomieniu elektronarzedzia przy
wcisnietym wytaczniku. W tym przypadku elek-
tronarzedzie musi zosta¢ wytaczone i nastepnie
ponownie wtaczone.

Zabezpieczenie przed nadmiernym wzrostem
temperatury

Jesli temperatura silnika jest zbyt wysoka, do-
ptyw pradu i predkos¢ obrotowa zostaja zmniej-
szone. Narzedzie pracuje z mniejsza moca, co
ma na celu umozliwienie szybkiego chtodzenia
poprzez wentylacje silnika. Po schtodzeniu
elektronarzedzie uruchomi sie samoczynnie.
7.2 Ustawianie gtebokosci ciecia

Gtebokosc¢ ciecia mozna ustawia¢ w zakresie od
0 do 55 mm.

= Scisna¢ ustawianie gtebokosci [3-11.
» Pociagnac agregat pitujacy za uchwyt gtow-
ny do gory lub wcisnac ku dotowi.

%— Gtebokosc ciecia bez szyny prowadza-
cej/gorne;j
maks. 55 mm

Gtebokos¢ ciecia szyna prowadzaca/
gorna
maks. 51 mm

7.3 Ustawianie kata ciecia

®

pomiedzy 0° a 50°:
= Odkreci¢ pokretto [4-2].

Podczas ustawiania kata ciecia stot
pilarski musi by¢ ustawiony na réwnej
powierzchni.
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» Odchyli¢ agregat pilarski do wybranego kata
ciecia [4-1].
= Dokreci¢ pokretto [4-2].

®
®

7.4 Przestawianie ostony wahadtowej

Obydwa ustawienia (0° oraz 50°) usta-
wione sa fabrycznie i moga zosta¢ wy-
regulowane przez serwis.

Podczas ciecia katowego gtebokos¢
ciecia jest mniejsze od wartosci poka-
zywanej na skali.

Niebezpieczenstwo zranienia! Ostre
krawedzie! W przypadku nagtego zwol-
nienia ostona wahadtowa odskakuje szybko do
tytu.
Ostone wahliwa [1-6] mozna otwierad wytacz-
nie za pomoca dzwigni odciaganej [1-4].
7.5 Wybor tarczy pilarskiej
Tarcze pilarskie Festool sa oznaczone koloro-
wym okregiem. Kolor okregu oznacza materiat,
do ktorego przeznaczona jest tarcza pilarska.

Kolor Materiat Symbol
Z6tty Drewno
Czerwony Laminowane ptyty

drewniane
Zielony Ptyty wtdkno-cemen- Wi ==

towe eternit

Niebieski Aluminium, tworzywa KXW\

sztuczne

7.6 Wymiana tarczy pilarskiej

/N /A  0STRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia, porazenie

pradem

» Przed przystapieniem do wykonywania ja-
kichkolwiek prac przy urzadzeniu nalezy
zawsze wyciagac wtyczke z gniazda zasila-
jacego!

/AN @  ostrozniE

Niebezpieczenstwo zranienia zwiazane z go-

racymii ostrymi narzedziami

» Nie stosowac stepionych ani uszkodzonych
narzedzi.

= Nosic¢ rekawice ochronne.

» Przed wymiana tarczy odchyli¢ pilarke do
pozycji 0° i ustawi¢ maksymalna grubos¢
ciecia.



» Utozyc pilarke do wymiany na pokrywie sil-
nika [5-2].

= Przetozy¢ dzwignie [5-4] do oporu.

» Odkreci¢ érube [5-10] przy pomocy klucza
w wewnetrznym szesciokatem [5-31.

= Przytrzymywac ostone wahadtowa [5-111]
otwarta wytacznie przy pomocy dzwigni od-
ciaganej [5-51.

= Sciagna¢ pite tarczowa [5-91.

» Zatozyc¢ nowa tarcze pilarska .

& Kierunki obrotéw tarczy [5-7] oraz pi-
larki [5-6]1 musza by¢ ze soba zgodne!

= Natozy¢ kotnierz [5-8]1 w taki sposdb , aby
zaczepy weszty w wyztobienie w kotnierzu
wewnetrznym.

= Zwolni¢ dzwignie odciagana [5-5] i z powro-
tem odchyli¢ dzwignie wahliwa [5-11] do jej
pozycji krancowe;j.

= Mocno dociagnad $rube [5-101.

» Odstawi¢ dzwignie [5-4].

/N OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia

Ze wzgledu na poluzowany kotnierz mocuja-

cy moze dojs¢ do wytamania ostrzy tarczy pi-

larskiej, a poluzowana sruba moze spowodo-

wac obluzowanie tarczy pilarskie;j.

» Po kazdorazowej wymianie tarczy pilarskiej
nalezy sprawdzi¢ prawidtowe zamocowanie
tarczy pilarskie;.

7.7 Odsysanie

/N 0STRZEZENIE

Zagrozenie zdrowia spowodowane pytami

» Nigdy nie pracowacd bez odsysania pytu.

» Przestrzegac przepisow obowiazujacych w
danym kraju.

Odkurzacz mobilny Festool

Do elementu katowego [1-10] mozna podtaczy¢

odkurzacz mobilny Festool o $rednicy weza od-

sysajacego rzedu 27 mm lub 36 mm (36 mm to
rozmiar zalecany ze wzgl. na niebezpieczen-
stwo zatkania).

- Przy uzyciu antystatycznego waz ssacego
moze dojs¢ do natadowania statycznego.
Uzytkownik jest zagrozony porazeniem pra-
dem elektrycznym.

Odsysanie wtasne

» Zamocowac tacznik [6-2] worka na pyt [6-3]
na kréécu ssacym [6-1] obracajac go w pra-
wa strone.

Polski

= Aby oproznié, zdjac tacznik [6-2] worka na
pyt [6-3] z krdéca ssacego [6-1] obracajac
go w lewa strone.

8 Pracaznarzedziem
elektrycznym

Podczas pracy nalezy przestrzegad

wszystkich opisanych na poczatku wska-
zéwek bezpieczenstwa oraz nastepujacych za-
sad:

- Elektronarzedzie mozna przesuwac po ele-
mencie obrabianym tylko jesli jest wtaczo-
ne.

- Przed kazdym zastosowaniem skontrolo-
wacd dziatanie ostony wahadtowej i uzywacd
elektronarzedzie tylko wtedy, jesli dziata
bez zastrzezen.

- Zamocowac element obrabiany w taki spo-
sob, aby nie mdgt poruszyc¢ sie w czasie ob-
robki.

- [1-1]1 Podczas pracy trzymac elektronarze-
dzie obiema rekami za uchwyty. Zmniejsza
to ryzyko obrazen i jest nieodzowne dla
osiagniecia precyzyjnych wynikdw pracy.

- Przesuwac pite caty czas do przodu [8-9], w
zadnym razie nie ciagnacd jej do tylu, w swo-
ja strone.

- Dzieki dostosowaniu predkosci posuwu uni-
kac¢ przegrzania ostrzy pity tarczowej, a
podczas ciecia tworzyw sztucznych stopie-
nia tworzywa.

- Przed przystapieniem do pracy nalezy
upewnic sie, czy pokretto [1-12] jest dokre-
cone.

- Nie uzywac narzedzia, jesli jego uktad elek-
troniczny jest uszkodzony, gdyz moze to
prowadzi¢ do powstania zbyt wysokiej pred-
kosci obrotowej. Usterke elektroniki mozna
rozpoznac po braku tagodnego rozruchu
lub braku mozliwosci regulacji predkosci
obrotowe,.

8.1 Ciecie na,ryse”

Wskazniki ciecia pokazuja przebieg ciecia bez

szyny prowadzacej.

Ciecie 0°: [7-1]

Ciecie 45°: [7-2]

8.2 Ciecie odcinkowe

Natozyc pite z przednia czescia stotu pilarskie-

go na obrabiany element, wtaczy¢ pite i przesu-

nac¢ w kierunku ciecia.
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8.3 Wykonywanie wyciec¢ (zanurzanie
narzedzia w materiale)

& W celu unikniecia odbi¢ przy wykonywaniu
cie¢ wgtebnych nalezy przestrzegac nastepuja-
cych zalecen:

- Zawsze przyktadad pite tylna krawedzia
stotu pilarskiego do statego zderzaka.

- Podczas prac wykonywanych z zastosowa-
niem szyny prowadzacej pite nalezy przyto-
zy¢ do zabezpieczenia przed cofaniem pity
FS-RSP (wyposazenie) [8-6] mocowanego
na szynie prowadzace].

/\ /o  0STROZNIE

Niebezpieczenstwo zmiazdzenia

» Podczas ustawiania ciecia wgtebnego za-
wsze nalezy przytrzymywacd urzadzenie
wolna reka.

= Nigdy nie podktadac palcow za lub pod pite
tarczowa!

Sposob postepowania
» Ustawianie gtebokosci ciecia, patrz rozdziat

= Nacisna¢ dzwignie [8-1] w dot.

Agregat pilarski odchyla sie do gory do po-
zycji zagtebiania.

= Trzymac wcisnieta dZzwignie odciagana [8-2]
do oporu w dét.

Ostona wahadtowa [8-4] otwiera sie i odsta-
nia tarcze.

» Natozyc¢ pite na obrabiany element i przyto-
zy¢ do zderzaka (zabezpieczenia przed cofa-
niem).

= Wtaczyc pite.

= Wciskac¢ powoli pite do ustawionej gtebo-
kosci ciecia do zatrzasniecia, zwolni¢ dzwig-
nie odciagana [8-2] i przesunad w kierunku
ciecia [8-9].

Przy maksymalnej gtebokosci ciecia i zastoso-

waniu szyny prowadzacej karb [8-3] wskazuje

przedni i tylny punkt ciecia pity tarczowej [0 160

mm)/.

8.4 Ustawienie predkosci obrotowej w zaleznosci od materiatu

wlekane

Materiat Materiat
ﬁ o Drewno lite (twarde, miekkie) b
Ptyty wiorowe i pilsniowe 3-6
Drewno rownolegtowarstwowe, ptyty stolarskie, ptyty fornirowane i po- 6

ThK

papier i tkaniny
Szkto akrylowe

Tworzywa sztuczne, tworzywa sztuczne wzmocnione wtdknem szklanym, | 3-5

4-5
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Materiat Materiat
(N .mmmm, | Ptyty gipsowe oraz ptyty cementowe gipsowo-wtdknowe 1-3
=0 Al Ptyty i profile aluminiowe do 15 mm 4-6

9 Konserwacjaiutrzymanie w
czystosci

/N /A  0STRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zranienia, porazenie

pradem

» Przed przystapieniem do wykonywania
wszystkich prac zwiazanych z konserwacja
I czyszczeniem urzadzenia nalezy zawsze
wyciagac wtyczke z gniazda zasilajacego!

» Wszelkie prace zwiazane z konserwacja i
czyszczeniem narzedzia, ktére wymagaja
otwarcia obudowy silnika, moga by¢ wyko-
nywane wytacznie przez autoryzowany
warsztat serwisowy.

Serwis i naprawa wytacznie u
producenta i w certyfikowanych
warsztatach. Najblizszy adres
znalez¢ mozna na: www.fes-
tool.pl/serwis

Stosowac wytacznie oryginalne
czesci zamienne Festool! Nr
zam. na stronie: www.fes-
tool.pl/serwis

Regularne czyszczenie maszyny, zwta-
szcza elementow stuzacych do regulacji i
prowadnic, jest wazne dla bezpieczenstwa.

Przestrzegac nastepujacych wskazowek:

» Dla zapewnienia cyrkulacji powietrza, otwo-
ry wlotowe powietrza chtodzacego w obudo-
wie musza by¢ zawsze odstoniete i czyste.

= Aby usunad odpryski i wiory z elektronarze-
dzia, nalezy odessac je ze wszystkich otwo-
row.

» Ostona wahadtowa musi zawsze poruszad
sie swobodnie i mie¢ mozliwo$é samoczyn-
nego zamkniecia. Obszar wokdt ostony wa-
hadtowej musi by¢ zawsze utrzymywany w
czystosci. Wydmuchaé pyt i wiory sprezo-
nym powietrzem lub oczyscic¢ pedzlem.

10 Wyposazenie

Numery zamowienia wyposazenia i narzedzi
mozna znalez¢ w katalogu Festool lub na stro-
nie www.festool.pl.

Oprdcz opisanych elementdw wyposazenia,

Festool oferuje kompleksowe wyposazenie sys-

temowe, utatwiajace réznorodne i efektywne

wykorzystanie posiadanej pilarki, np.:

e zderzak réwnolegty, rozszerzenie stotu PA-
HKC 55

e zabezpieczenie przed przesunieciem do ty-
tu FS-RSP

e prowadnica rownolegta FS-PA i przedtuze-
nie FS-PA-VL

e pokrywa boczna, wpusty czotowe ABSA-TS
95

10.1 Brzeszczoty, wyposazenie dodatkowe
Dla zapewnienia szybkiego i gtadkiego ciecia
réznych materiatow, firma Festool oferuje do
wszystkich zastosowan brzeszczoty specjalnie
dopasowane do recznych pilarek tarczowych
Festool.

10.2 Szyna prowadzaca

Szyna prowadzaca umozliwia wykonywanie pre-
cyzyjnych, czystych ciec¢ i chroni réwnoczesnie
powierzchnie cietego elementu przed uszko-
dzeniem.

W potaczeniu z szerokim zakresem wyposaze-
nia system prowadzacy umozliwia wykonywanie
doktadnych cie¢ pod katem, cie¢ ukosnych i pa-
sowan. Mozliwos¢ mocowania za pomoca Scis-
kow srubowych [8-7] zapewnia niezawodne mo-
cowanie i bezpieczna prace.

» Ustawi¢ luz prowadnicy stotu pilarskiego na
szynie prowadzacej za pomoca obu szczek
nastawczych [8-8].

Przed pierwszym uzyciem szyny prowadzacej

naciac zabezpieczenie przeciwodpryskowe

[8-5]:

» Natozyc pite z cata ptyta prowadzaca na tyl-
ny koniec szyny prowadzacej,

» Odchyli¢ pite do pozycji 0° i ustawi¢ maksy-
malna grubos¢ ciecia

= Wtaczyc pite.

= Powoli przyciac¢ zabezpieczenie przeciwod-
pryskowe na catej dtugosci bez odsadzania.
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Krawedz zabezpieczenia przeciwodpryskowego
odpowiada teraz doktadnie krawedzi ciecia.

10.3 Prowadnica

Prowadnica jest przeznaczona do ciecia drewna
i ptyt.

Umozliwia ona precyzyjne i czyste ciecie. W
szczegolnosci ciecie pod katem moze by¢ wyko-
nywane w bardzo tatwy i powtarzalny sposob.
Po zakonczeniu ciecia pilarka automatycznie
powraca do pozycji wyjsciowe;j.

Nalezy przestrzegac instrukcji obstugi pro-
wadnicy FSK

11  Srodowisko

Nie wyrzucac urzadzenia razem z odpa-
dami domowymi! Urzadzenia, wyposaze-
nie i opakowania przekazywac do recy-
klingu przyjaznego srodowisku. Przestrzegac
obowiazujacych przepisow krajowych.
Tylko w UE: Zgodnie z europejska dyrektywa
dotyczaca zuzytych urzadzen elektrycznych i
elektronicznych i jej transpozycja do prawa kra-
jowego, zuzyte elektronarzedzia podlegaja se-
gregacji i recyklingowi w sposob przyjazny sro-
dowisku.
Informacje dotyczace rozporzadzenia REACH:
www.festool.pl/reach

12 Wskazowki ogolne

12.1 Informacje o ochronie danych

Elektronarzedzie wyposazone jest w chip stuza-
cy do automatycznego zapisywania danych o
maszynie i jej pracy. Zapisane dane nie zawiera-
ja bezposrednich danych osobowych.

Za pomoca specjalnych urzadzeh mozna dane
te bezprzewodowo odczytac¢. Beda one uzywane
wytacznie w przypadku diagnozy bteddéw, prze-
prowadzania naprawy czy gwarancji oraz w celu
poprawy jakosci lub ulepszania elektronarze-
dzia. Uzycie danych poza wymienionym obsza-
rem bez wyraznej zgody Klienta nie jest mozli-
we.

134









FS













	Bookinfo
	Deutsch
	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbole
	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Maschinenspezifische Sicherheitshinweise für Handkreissägen
	2.2.1 Sägeverfahren
	2.2.2 Rückschlag - Ursachen und entsprechende Sicherheitshinweise
	2.2.3 Funktion der unteren Schutzhaube
	2.2.4 Funktion des Führungskeils [1-5]
	2.2.5 Weitere Sicherheitshinweise

	2.3 Restrisiken
	2.4 Aluminiumbearbeitung
	2.5 Emissionswerte

	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4 Technische Daten
	5 Geräteelemente
	6 Inbetriebnahme
	6.1 Ein-/Ausschalten

	7 Einstellungen
	7.1 Elektronik
	7.2 Schnitttiefe einstellen
	7.3 Schnittwinkel einstellen
	7.4 Pendelschutzhaube verstellen
	7.5 Sägeblatt auswählen
	7.6 Sägeblatt wechseln
	7.7 Absaugung

	8 Arbeiten mit dem Elektrowerkzeug
	8.1 Sägen nach Anriss
	8.2 Abschnitte sägen
	8.3 Ausschnitte sägen (Tauchschnitte)
	8.4 Drehzahleinstellung je Material

	9 Wartung und Pflege
	10 Zubehör
	10.1 Sägeblätter, sonstiges Zubehör
	10.2 Führungsschiene
	10.3 Kappschiene

	11 Umwelt
	12 Allgemeine Hinweise
	12.1 Informationen zum Datenschutz


	English
	Contents
	1 Symbols
	2 Safety warnings
	2.1 General safety instructions for power tools
	2.2 Safety instructions for specific circular saws
	2.2.1 Cutting procedures
	2.2.2 Kickback causes and related warnings
	2.2.3 Lower guard function
	2.2.4 Function of the guide wedge [1-5]
	2.2.5 Further safety instructions

	2.3 Residual risks
	2.4 Aluminium processing
	2.5 Emission levels

	3 Intended use
	4 Technical data
	5 Machine features
	6 Operation
	6.1 Switch on/off

	7 Settings
	7.1 Electronics
	7.2 Adjusting the cutting depth
	7.3 Adjusting the cutting angle
	7.4 Adjust pendulum guard
	7.5 Selecting the saw blade
	7.6 Changing the saw blade
	7.7 Dust extraction

	8 Working with the electric power tool
	8.1 Sawing along the scribe mark
	8.2 Cutting sections
	8.3 Sawing cut-outs (plunge cuts)
	8.4 Speed setting for each material

	9 Service and maintenance
	10 Accessories
	10.1 Saw blades, other accessories
	10.2 Guide rail
	10.3 Cross cutting guide rail

	11 Environment
	12 General information
	12.1 Information on data protection


	Français
	Sommaire
	1 Symboles
	2 Consignes de sécurité
	2.1 Consignes générales de sécurité pour outils électroportatifs
	2.2 Consignes de sécurité spécifiques aux scies circulaires
	2.2.1 Sciage
	2.2.2 Causes du recul et consignes de sécurité correspondantes
	2.2.3 Fonction du capot de protection inférieur
	2.2.4 Fonction du sabot de guidage [1-5]
	2.2.5 Consignes de sécurité additionnelles

	2.3 Autres risques
	2.4 Traitement de l'aluminium
	2.5 Valeurs d'émission

	3 Utilisation conforme
	4 Caractéristiques techniques
	5 Éléments de l'appareil
	6 Mise en service
	6.1 Marche/Arrêt

	7 Réglages
	7.1 Système électronique
	7.2 Régler la profondeur de coupe
	7.3 Réglage de l'angle de coupe
	7.4 Décaler le capot de protection pendulaire
	7.5 Sélectionner la lame de scie
	7.6 Remplacement de la lame de scie
	7.7 Aspiration

	8 Utilisation de l'outil électroportatif
	8.1 Sciage d'après tracé
	8.2 Réalisation de coupes droites
	8.3 Réalisation de découpes (coupes plongeantes)
	8.4 Réglage de la vitesse en fonction du matériau

	9 Entretien et maintenance
	10 Accessoires
	10.1 Lames de scie, autres accessoires
	10.2 Rail de guidage
	10.3 Rail de coupe d'onglet

	11 Environnement
	12 Remarques générales
	12.1 Informations relatives à la protection des données


	Español
	Índice de contenidos
	1 Símbolos
	2 Indicaciones de seguridad
	2.1 Indicaciones de seguridad generales para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad específicas para sierras circulares
	2.2.1 Procedimiento de corte
	2.2.2 Contragolpe: causas e indicaciones de seguridad al respecto
	2.2.3 Función de la caperuza inferior de protección
	2.2.4 Funcionamiento de la cuña de guía [1-5]
	2.2.5 Indicaciones de seguridad adicionales

	2.3 Riesgos residuales
	2.4 Trabajos con aluminio
	2.5 Emisiones

	3 Uso conforme a lo previsto
	4 Datos técnicos
	5 Componentes de la herramienta
	6 Puesta en servicio
	6.1 Conexión y desconexión

	7 Ajustes
	7.1 Sistema electrónico
	7.2 Ajuste de la profundidad de corte
	7.3 Ajuste de ángulo de corte
	7.4 Ajuste de la cubierta protectora basculante
	7.5 Selección de la hoja de sierra
	7.6 Cambio de la hoja de sierra
	7.7 Aspiración

	8 Trabajo con la herramienta eléctrica
	8.1 Serrado por línea de corte
	8.2 Serrar cortes
	8.3 Serrar segmentos (cortes de incisión)
	8.4 Ajuste de la velocidad en función del material

	9 Mantenimiento y cuidado
	10 Accesorios
	10.1 Hojas de sierra, otros accesorios
	10.2 Riel de guía
	10.3 Riel de guía de corte transversal

	11 Medio ambiente
	12 Observaciones generales
	12.1 Información relativa a la protección de datos


	Italiano
	Sommario
	1 Simboli
	2 Avvertenze per la sicurezza
	2.1 Avvertenze di sicurezza generali per elettroutensili
	2.2 Avvertenze di sicurezza specifiche per la macchina per seghe circolari portatili
	2.2.1 Procedura di taglio
	2.2.2 Contraccolpo: cause e avvertenze di sicurezza specifiche
	2.2.3 Funzione della cappa di protezione inferiore
	2.2.4 Funzione del cuneo di guida [1-5]
	2.2.5 Altre avvertenze di sicurezza

	2.3 Rischi residui
	2.4 Lavorazione dell'alluminio
	2.5 Emissioni

	3 Utilizzo conforme
	4 Dati tecnici
	5 Elementi dell'utensile
	6 Messa in funzione
	6.1 Accensione/spegnimento

	7 Impostazioni
	7.1 Elettronica
	7.2 Regolazione della profondità di taglio
	7.3 Regolazione dell'angolo di taglio
	7.4 Spostare la calotta di protezione oscillante
	7.5 Selezionare la lama
	7.6 Sostituzione della lama
	7.7 Aspirazione

	8 Lavoro con l'elettroutensile
	8.1 Taglio secondo la traccia
	8.2 Taglio di settori
	8.3 Taglio di particolari (tagli ad affondamento)
	8.4 Regolazione del numero di giri a seconda del materiale

	9 Manutenzione e cura
	10 Accessori
	10.1 Lame, altri accessori
	10.2 Binari di guida
	10.3 Binario di troncatura

	11 Ambiente
	12 Indicazioni generali
	12.1 Informazioni sulla protezione dei dati


	Nederlands
	Inhoudsopgave
	1 Symbolen
	2 Veiligheidsvoorschriften
	2.1 Algemene veiligheidsinstructies voor elektrische gereedschappen
	2.2 Machinespecifieke veiligheidsvoorschriften voor handcirkelzaagmachines
	2.2.1 Zaagmethode
	2.2.2 Terugslag – oorzaken en bijbehorende veiligheidsinstructies
	2.2.3 Functie van de onderste beschermkap
	2.2.4 Werking van de geleidenok [1-5]
	2.2.5 Bijkomende veiligheidsvoorschriften

	2.3 Restrisico's
	2.4 Aluminiumbewerking
	2.5 Emissiewaarden

	3 Gebruik volgens de voorschriften
	4 Technische gegevens
	5 Apparaatelementen
	6 Ingebruikneming
	6.1 In-/Uitschakelen

	7 Instellingen
	7.1 Elektronica
	7.2 Zaagdiepte instellen
	7.3 Zaaghoek instellen
	7.4 Pendelbeschermkap instellen
	7.5 Zaagblad selecteren
	7.6 Zaagblad wisselen
	7.7 Afzuiging

	8 Werken met het elektrisch gereedschap
	8.1 Zagen volgens aftekenlijn
	8.2 Delen afzagen
	8.3 Delen uitzagen (invallend zagen)
	8.4 Toerentalinstelling per materiaal

	9 Onderhoud en verzorging
	10 Accessoires
	10.1 Zaagbladen, overige accessoires
	10.2 Geleiderail
	10.3 Afkortrail

	11 Milieu
	12 Algemene aanwijzingen
	12.1 Informatie over gegevensbescherming


	Svenska
	Innehållsförteckning
	1 Symboler
	2 Säkerhetsanvisningar
	2.1 Allmänna säkerhetsanvisningar för elverktyg
	2.2 Maskinspecifika säkerhetsanvisningar för sänksågar
	2.2.1 Sågning
	2.2.2 Rekyl – orsaker och säkerhetsanvisningar
	2.2.3 Nedre skyddskåpans funktion
	2.2.4 Styrkilens funktion [1-5]
	2.2.5 Ytterligare säkerhetsanvisningar

	2.3 Övriga risker
	2.4 Aluminiumbearbetning
	2.5 Emissionsvärden

	3 Avsedd användning
	4 Tekniska data
	5 Delar
	6 Driftstart
	6.1 Start/avstängning

	7 Inställningar
	7.1 Elektronik
	7.2 Ställ in sågdjupet
	7.3 Ställa in sågvinkel
	7.4 Justera pendelskyddskåpan
	7.5 Välja sågklinga
	7.6 Byta sågklingan
	7.7 Utsug

	8 Arbeta med elverktyg
	8.1 Sågning utmed ritsning
	8.2 Såga snitt
	8.3 Såga urtag (sänksnitt)
	8.4 Varvtalsinställning för olika material

	9 Underhåll och skötsel
	10 Tillbehör
	10.1 Sågklingor, övriga tillbehör
	10.2 Styrskena
	10.3 Kap- och gerskena

	11 Miljö
	12 Allmänna anvisningar
	12.1 Information om dataskydd


	Suomi
	Sisällys
	1 Tunnukset
	2 Turvallisuusohjeet
	2.1 Sähkötyökaluja koskevat yleiset turvallisuusohjeet
	2.2 Konekohtaiset turvallisuusohjeet käsipyörösahoille
	2.2.1 Sahaus
	2.2.2 Takaisku – aiheuttajat ja vastaavat turvallisuusohjeet
	2.2.3 Alasuojuksen toiminta
	2.2.4 Halkaisupuukon toiminta [1-5]
	2.2.5 Lisäturvallisuusohjeet

	2.3 Jäännösriskit
	2.4 Alumiinin työstö
	2.5 Päästöarvot

	3 Määräystenmukainen käyttö
	4 Tekniset tiedot
	5 Laitteen osat
	6 Käyttöönotto
	6.1 Päälle-/poiskytkentä

	7 Asetukset
	7.1 Elektroniikka
	7.2 Sahaussyvyyden säätö
	7.3 Sahauskulman säätö
	7.4 Pendelsuojuksen säätö
	7.5 Sahanterän valinta
	7.6 Sahanterän vaihto
	7.7 Pölynpoisto

	8 Työskentely sähkötyökalulla
	8.1 Sahaaminen viivaa pitkin
	8.2 Palojen sahaaminen
	8.3 Aukkojen sahaaminen (upotussahaus)
	8.4 Kierrosluvun säätö työstettävän materiaalin mukaan

	9 Huolto ja hoito
	10 Lisävarusteet ja tarvikkeet
	10.1 Sahanterät, muut tarvikkeet
	10.2 Ohjainkisko
	10.3 Katkaisukisko

	11 Ympäristö
	12 Yleisiä ohjeita
	12.1 Tietosuojaa koskevat tiedot


	Dansk
	Indholdsfortegnelse
	1 Symboler
	2 Sikkerhedsanvisninger
	2.1 Generelle sikkerhedsanvisninger for el-værktøj
	2.2 Maskinspecifikke sikkerhedsanvisninger for rundsave
	2.2.1 Savning
	2.2.2 Tilbageslag – årsager og tilsvarende sikkerhedsanvisninger
	2.2.3 Funktion af den nederste beskyttelseskappe
	2.2.4 Spalteknivens funktion [1-5]
	2.2.5 Yderligere sikkerhedsanvisninger

	2.3 Resterende risici
	2.4 Aluminiumsbearbejdning
	2.5 Emissionsværdier

	3 Bestemmelsesmæssig brug
	4 Tekniske data
	5 Produktets elementer
	6 Ibrugtagning
	6.1 Til-/frakobling

	7 Indstillinger
	7.1 Elektronik
	7.2 Indstilling af skæredybde
	7.3 Indstilling af skærevinkel
	7.4 Justering af pendulbeskyttelseskappen
	7.5 Valg af savklinge
	7.6 Skift af savklinge
	7.7 Udsugning

	8 Arbejde med el-værktøjet
	8.1 Savning efter afmærkning
	8.2 Savning af afsnit
	8.3 Savning af udskæringer (dyksnit)
	8.4 Indstilling af omdrejningstal alt efter materiale

	9 Vedligeholdelse og service
	10 Tilbehør
	10.1 Savklinger, andet tilbehør
	10.2 Føringsskinne
	10.3 Kap-/geringsskinne

	11 Miljø
	12 Generelle henvisninger
	12.1 Informationer om databeskyttelse


	Norsk
	Innholdsfortegnelse
	1 Symboler
	2 Sikkerhetsinformasjon
	2.1 Generell sikkerhetinformasjon for elektroverktøy
	2.2 Maskinspesifikk sikkerhetsinformasjon for håndsirkelsager
	2.2.1 Saging
	2.2.2 Tilbakeslag – årsaker og sikkerhetsanvisninger
	2.2.3 Funksjon til nedre verneskjerm
	2.2.4 Styrekilens funksjon [1-5]
	2.2.5 Øvrige sikkerhetsanvisninger

	2.3 Restrisiko
	2.4 Bearbeidelse av aluminium
	2.5 Støyemisjonsverdier

	3 Riktig bruk
	4 Tekniske data
	5 Apparatets deler
	6 Igangsetting
	6.1 Slå på og av

	7 Innstillinger
	7.1 Elektronikk
	7.2 Stille inn skjæredybde
	7.3 Stille inn skjærevinkel
	7.4 Regulering av pendelverneskjerm
	7.5 Velge sagblad
	7.6 Bytte sagblad
	7.7 Oppsugning

	8 Arbeide med elektroverktøyet
	8.1 Saging etter riss
	8.2 Kapping
	8.3 Saging av utsnitt (dykkutt)
	8.4 Turtallsinnstilling per materiale

	9 Vedlikehold og pleie
	10 Tilbehør
	10.1 Sagblad, annet tilbehør
	10.2 Styreskinne
	10.3 Kappeskinne

	11 Miljø
	12 Generell informasjon
	12.1 Informasjon om personvern


	Português
	Índice
	1 Símbolos
	2 Indicações de segurança
	2.1 Indicações gerais de segurança para ferramentas elétricas
	2.2 Indicações de segurança específicas da ferramenta para serras circulares manuais
	2.2.1 Processo de serragem
	2.2.2 Contragolpe - Causas e indicações de segurança correspondentes
	2.2.3 Função da cobertura de protecção inferior
	2.2.4 Função da cunha guia [1-5]
	2.2.5 Outras indicações de segurança

	2.3 Riscos remanescentes
	2.4 Trabalho em alumínio
	2.5 Valores de emissões

	3 Utilização de acordo com as disposições
	4 Dados técnicos
	5 Componentes da ferramenta
	6 Colocação em funcionamento
	6.1 Ligar/desligar

	7 Ajustes
	7.1 Sistema eletrónico
	7.2 Ajustar a profundidade de corte
	7.3 Ajustar o ângulo de corte
	7.4 Ajustar o resguardo basculante
	7.5 Selecionar o disco de serra
	7.6 Substituir a lâmina de serra
	7.7 Aspiração

	8 Trabalhar com a ferramenta elétrica
	8.1 Serrar segundo o traçado
	8.2 Serrar segmentos
	8.3 Serrar recortes (cortes de incisão)
	8.4 Ajuste do número de rotações de acordo com o material

	9 Manutenção e conservação
	10 Acessórios
	10.1 Lâminas de serra, outros acessórios
	10.2 Trilho-guia
	10.3 Trilho de chanfrar

	11 Ambiente
	12 Indicações gerais
	12.1 Informações sobre a proteção de dados


	Русский
	Оглавление
	1 Символы
	2 Указания по технике безопасности
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Особые указания по технике безопасности для дисковых пил
	2.2.1 Способ пиления
	2.2.2 Отдача — причины и соответствующие меры безопасности
	2.2.3 Функция нижнего защитного кожуха
	2.2.4 Функция направляющего клина [1-5]
	2.2.5 Дополнительные указания безопасности

	2.3 Остаточные риски
	2.4 Обработка алюминия
	2.5 Уровни шума и вибрация

	3 Применение по назначению
	4 Технические данные
	5 Составные части инструмента
	6 Подготовка к работе
	6.1 Включение/выключение

	7 Настройки
	7.1 Электроника
	7.2 Установка глубины реза
	7.3 Регулировка угла реза
	7.4 Регулировка подвижного защитного кожуха
	7.5 Выбор пильного диска
	7.6 Замена пильного диска
	7.7 Пылеудаление

	8 Работа с электроинструментом
	8.1 Пиление по разметке
	8.2 Отпиливание заготовок
	8.3 Выполнение вырезов (врезных пропилов)
	8.4 Регулировка скорости вращения под обрабатываемый материал

	9 Обслуживание и уход
	10 Оснастка
	10.1 Пильные диски, прочая оснастка
	10.2 Шина-направляющая
	10.3 Торцовочная шина

	11 Охрана окружающей среды
	12 Общие указания
	12.1 Информация о защите данных


	Český
	Obsah
	1 Symboly
	2 Bezpečnostní pokyny
	2.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	2.2 Specifické bezpečnostní pokyny pro ruční kotoučové pily
	2.2.1 Řezání
	2.2.2 Zpětný ráz – příčiny a příslušné bezpečnostní pokyny
	2.2.3 Funkce spodního ochranného krytu
	2.2.4 Funkce vodicího klínu [1-5]
	2.2.5 Další bezpečnostní pokyny

	2.3 Zbývající neodstranitelná rizika
	2.4 Obrábění hliníku
	2.5 Hodnoty emisí

	3 Použití v souladu s určením
	4 Technické údaje
	5 Jednotlivé součásti
	6 Uvedení do provozu
	6.1 Zapnutí/vypnutí

	7 Nastavení
	7.1 Elektronika
	7.2 Nastavení hloubky řezu
	7.3 Nastavení úhlu řezu
	7.4 Nastavení pohyblivého krytu
	7.5 Volba pilového kotouče
	7.6 Výměna pilového kotouče
	7.7 Odsávání

	8 Práce s elektrickým nářadím
	8.1 Řezání podle orýsování
	8.2 Přiřezávání
	8.3 Řezání výřezů (řezy zanořením)
	8.4 Nastavení otáček podle materiálu

	9 Údržba a ošetřování
	10 Příslušenství
	10.1 Pilové kotouče, ostatní příslušenství
	10.2 Vodicí lišta
	10.3 Kapovací lišta

	11 Životní prostředí
	12 Všeobecné pokyny
	12.1 Informace k ochraně údajů


	Polski
	Spis treści
	1 Symbole
	2 Uwagi dotyczące bezpieczeństwa
	2.1 Ogólne wskazówki bezpieczeństwa dotyczące elektronarzędzi
	2.2 Specyficzne dla urządzeń wskazówki dotyczące bezpieczeństwa dla ręcznych pilarek tarczowych
	2.2.1 Cięcie pilarką
	2.2.2 Odbicie - przyczyny i odpowiednie wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	2.2.3 Funkcja dolnej osłony
	2.2.4 Działanie klina prowadzącego [1-5]
	2.2.5 Dodatkowe wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

	2.3 Pozostałe zagrożenia
	2.4 Obróbka aluminium
	2.5 Wartości emisji

	3 Użycie zgodne z przeznaczeniem
	4 Dane techniczne
	5 Elementy urządzenia
	6 Rozruch
	6.1 Włączanie/wyłączanie

	7 Ustawienia
	7.1 Elektronika [Układ elektroniczny]
	7.2 Ustawianie głębokości cięcia
	7.3 Ustawianie kąta cięcia
	7.4 Przestawianie osłony wahadłowej
	7.5 Wybór tarczy pilarskiej
	7.6 Wymiana tarczy pilarskiej
	7.7 Odsysanie

	8 Praca z narzędziem elektrycznym
	8.1 Cięcie na „rysę”
	8.2 Cięcie odcinkowe
	8.3 Wykonywanie wycięć (zanurzanie narzędzia w materiale)
	8.4 Ustawienie prędkości obrotowej w zależności od materiału

	9 Konserwacja i utrzymanie w czystości
	10 Wyposażenie
	10.1 Brzeszczoty, wyposażenie dodatkowe
	10.2 Szyna prowadząca
	10.3 Prowadnica

	11 Środowisko
	12 Wskazówki ogólne
	12.1 Informacje o ochronie danych


	Leere Seite
	Leere Seite

